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Eilftes Kapitel. 



Ist das yierirauent das wt innig theilUH^ . 

ff^ie das Gelübde treuer Schwesterliehe ^ 
Die Schmerzen jener Zeit , die schnellbeßügeU 
Des AbsQhifds Simde ri^ — sind aliß sie 
Ftrgessen nun? — 

Shakspeare Sommernaahtstraunu 

Jtet 3* Scen0 



ir haben lange Zeit darauf verwendet, ßott- * 
tem bis tu der Uütte ron Leonard zu gelei- 
ten. Doch auch .Buttler, welcher die achte 

Stunde erwarten wollte, wo die Familie z.u früh- 
stücken pflegte, ehe er sich dort zeie^e^ war 
nun, in weiten Umkreisen vorruckend, etwa 
noch eine (Englische) Meile davon entfernt, als 
die tönende Cloefce ron 6t. Gile» > Ton den ubrir 
gen Tlfumiuhren pflichtmafsig nachgefolgt, die 
siebente Stunde verkündete. Er verlicfi» jt^ut sd* 
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nm hdn» Studpvaeft mxti 4mm Felsen fialis* 
hnrj, wo ihn die ersclintteniden Erinnemngeii 

der letzten Ereignisse sowohl^ als der Wunsch, 
sich gehörig zu sammeln , so lange gefesselt hal- 
ten^ und stieg in das Thal hinab ^ welches diese 
Felsenketle jm jener kleineren^ St Leonard ge^ 
nannt> trennt. Dieses wilde, tiefe grasreiche 
Thal ist voller gro&er Felsenstücken und losge- 
rifsner Steinniassen;, die zu Zeiten von den stei- 
len östlichen Klippen herabstürzen. 

Zu jener Zeit war dieser abgelegne Ort sowohl, 
als andere der offnen Plätze dieses sogenanhtea 
IWks des Königs^ die Zuflucht der jungen Edel* 
Icutc, welche Ehrensachen mit dem Hegen aus- 
gleichen wollten. Duelle waren daiuals sehr 
häuilg in Sohotliand. Der Adel, der unbeschäf- 
tigt, stolz, rauh und. aussdiweifend war, gab 
und fand nur zu leidit Yeianlassuiig dazu, und 
das Schwert, welches der Kleidung keines Edel- 
manns feil len durfte, \var die Walle, die solchen 
Streit entschied. Deshalb glaubte l^uttler, aU eiT 
eineTi fungen Mann, der, wie es schien, um sich 
der fieobaehtung zu entuehn , «wischen den Yer- 
streuten Felsmaasen in einiger Entfernung vom 

Fufspfade uuili erschlich, dafs ihn ebenfalls eine so 
böse Absicht zu diesem einsamen Ort führe. Er war 
so ganz von dieser Meynung ergriffen, dafs seine 
Ffliekl aU Cetsilieber ihn aeine eigne trühe Stirn- 
mang vei|;esHn Uefs , und er siw diurch sie ge- 
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ifiiai§m liHiUa^ den FVwideii ansureden. Er 
dachte bef «ich selbsit: «,Et gibt AjigenUtclie^ 

wo der kleinste Ilatli grofscs Uebel abwenden 
kann, ^vn ein zu rechter Zeit gesprochenes Wori 
mehr 1 1 n 1 fe lekte t , als Tullj's Beredsamkeit 
und leichlcr werde ich iiieiii«ii eignen Koiniiier 
fühlen^ \^ic schwer er mich drücken mag, wenn 
er niicli nicht, iu der £riuiiujug uiciucr Fillcht 
J»iiMLerte. 

- TcfQr diäten Gedanken and Gefühlen angeregt, 
verliets er den Fii&pfad vnd «iahte 

Manne, den er bemerkt hatte. Zuerst wandte 
sich dieser, ihm ausweichend ilcfer nach dem 
Felsen hin , als er aber sahj dafs Buttier ent* 
anhlessen schien, ihm au folgen ^ drückte er flei<» 
nen Hnt trotzig aof die Stirn, kehrte sich um, 

i nnd trat ihm cuigrgen, als wolle er jeder xSach- 
farschung Trotz bieten. 

Wahrend aie sich lan|8am einander näherten« 
konnte fiuttler genau seiile Zuge betrachten. Der 
Fremde schien etwa fünf und zwanzig .Jahre alt 
ZU scjn. Nach seiner Kleidung konnte mam 
nicht leicht bestimmen^ wes Ranges er sey;^ 
denn es war diejenige ^ welche die jungen Edel- 
icuie bej ihren Uebnngen oder Morgenritten zu 
tragen pflegten , uiul die folglich die jungen 

' Schr^^il)er und KauÜeule nachahmten, weil sie 
die einaige Tracht jener Zeit war, die modisch 
und ziigleich nicbt su thener für ihr^ beschränk- 
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ten Kas^^fi auffiel. Näth seinem Wesen und 

Bcnelinien zu urtheilcn^ schien der Nahende eher 
tinter seinem Range j als über denselben geklei- 
det. Seine Hailuiig war kühn^ ja fast überiiiü* 
thig; sein Schritt fref und leicbt; seine Bewe- 
gungen 8tok und ungezwungen; sdne Gestalt 
etwas über mittlere CrSfse^ kräftig und wohl- 
gebaut; seine Züge ungenieiu scliüa; kurz, alles 
an ihm würde sehr gewinnend und anziehend 

Cesen seyn, ohne Jenen unbeschreiblichea 
drucke der den Wüstling so bezeichnend aus* 
spricht^ uni' einer gewissen Frechheit idi Toni» 
und Betragen, vyelche oft der Verwirrung und 
Befangenheit zur Hiille dienen mufs. 

Buttler und der Fremde hatten sich jetzt ge* 
nähert Sie beobachteten sich schweigend^ dn 
sagte Buttler, als der Andere, leicht seinen Hut 
hcrülirend, bey ihm vorübcrgehn wollte, den 
Grufs erwlcflornd: «Ein schöner Morgen , meiu 
Herr — Ihr seyd früh auf den Bergen! — * 

(fleh habe hier Geschäfte 3 sagte der junge 
Mann in einem barschen Tone^ der jede andere 
Frage unterdrücken sollte. 

(rieh z^vrifle nicht daianj erwiederte Buttler, 
«doch hofle ich, dafs sie gesetzmäfsiger Art sind«^ 
Mit grofser fiefremdung rief der Andere: 
«Herr^ ich verzeihe nie eine UnverschSrntheit, 
und kann nicht begreifen > wa^ Ihr in Dingen^ 
die Kuch nichu «ingelui, zu liuifen habt! 



Digitized by Google 



II 

Ernst sagte Buitler: ulch hin ein kriegsmann^ 

mein Herr, und habe den Auftrag, Uebeltliater 
im Nameu meines Herrn anzuhaltea.** 

«£ill Kriegsiuaon!^^ sagte der junge Mann^ 2U- 
lucktretend und trotzig die Hand an sein Schwert 
legend j «eiix Kriegsmann, der mich anhalten 
^ill? Habt Ihr es wohl überlegt, wie viel Euer 
Leben Euqji gilt^ «he ihr den Auftrag ül>er- 
nähmet P 

«Ihr mifevewteht mich^ Herr/* entgrguete 
Bultler ernst, «weder mein Kriegsdienst noch 
meine Sendung sind von dieser Welt. Ich bin 
ein Prediger des Evangeliums, und habe Macht 
im Namen meines Herrn , Frieden auf Erden 
und WohhvoUcn gegen Brüder, wie die heiligq 
Schrift es lehrt, zu gebieten." 

uTAn Prediger? *• sagte der Andere nachlafsig, 
ja last yerächtUch. nWohl yreüs ich, da& die 
Leute Eurer Tracht in Schottland sich d«s Recht 
nuniafscii, in die Angelegenheiten aller Menschen 
^ügreitca s^u wollen]^ doch war ich in anderen 

Lindem , und venstehe est, mich der Priesterlei« 
tungau iiberhebeii. 

ff Wenn es wahr ist, dafs Jemand in meiner 
Tracht > oder wie es geziemender lautet, meines 
Berufet^ sich in fremde Angelegenheiten mischt^ 
blos aus Neugierde^ oder noch tadeUwerlheren 

Gründen, so konntet Ihr im Auslande nichts 

besseres lernen, ah solche Eiumi-chimgcn zu 

verwerfea« Aber mm Werke des ilerra aoil ich 
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ZU jeder Zeit bereit «ejra; und da icli mir reiner 
AbsicKt beviifst bin , verde ich mich lieber Eu-^ 

rem Tadel aussetzen^ als durch mein Schweigen 
den Vorwurf meines Gewissens verdienen.*' 

Ungeduldig riet nun der j^unge Mann: «So sagt 
denn ins Teufels Namen, uras Ihr zu ^agea habt^ 
denn ich kann schlechterdings' ni^ht enrathen, 

wofür Ihr mich anseht, der ich Euch so durch- 
aus fremd bin^ oder was Ihr nur über meine 
Handlungen und Absichten^ die Ihr nicht kennet, 
mit mir zu schaffen haben könnt. ^ 

«Ihr stellt im Begriff , einem der weisesten 
Gesetze Eures \aterlaudes entgegen zu liandeln. 
Ja, \iras noch furchtbarer ist, Ihr wollet ein. 
Gesetz übertreten, welches die Gottheit selbst 
unserer Natur einpflanzte^ und in unser Hers 
50 Sief ( ingruli^ dafs es in jeder unserer Nenea 
wieder erbebt. 

«Von welchem Gesetz redet Ihr?» fragte de*» 
Fremde ih einem dumpfen, unsichren To^e. 

<, Du sollst nicht tödten! sagte Buttler ernst 
und feyerlich. Der junc^e Mann zuckte sichtlich 
zusammen und erbleichte. Buttler, umvden 

!|emachteo , günstigen fiindnick zu verstärken , 
uhr fort , indem er die Hand freimdKcb auf sei- 
ne Schultern legte: 

«Bedenkt, junger Mann, welch eine furcht« 
bare Wahl Euch bevorsteht: zu tödten, oder 
getödtet zu werden! Bedenkt, was es hetfit^ 
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vor das Angesicht der beleidigten Cottlieit unge* 
rufen zu treten das Herz noch glühend von 
strafwuidiger Lteideoschaft^ die Hand noch zuk« 
kend Ton der angestrengten Kraft, mit welcher 
Ihr den Stahl gegen die omst des Brnders wand*» 
tet. Oder denket Euch als den elenden Zurück- 
bleibenden, gleich Kain^ dem ersten Mörder, 
dü Brandmaf der Schuld im Herzen nnd an 
der Stime tragend. » Jenes Zeichen , das alle « 
die es erblicken, mit unaussprechlichem Eni« 
«etzen erfüllet^ und das ein jeder erkennt^ der 
Sack in's Auge fafst! Bedenkt — ^ 

Alinftlag hatte sieh d«r Fremde den Hindea 
seines Wamers entzoeen, und unterbrach ihn 
jetzt, seinen Hut noch mehr in die Augen drük- 
kcnd, fali^endermalsen : «Eure Mejaung ist vor« 
tNfflieh, nowin Hm*, aber Hur wrscUe^tetl £» 
«Oll ftith imnfitZi Ich .bin hier in keiner fefaid« 

öligen Absiclit gegen irgend Jemand. Ich mag 
schlecht genug seyn. ^ Ihr Priester sagt ja: 
alle ALm^hen siad es ^ hier bin ich mn ein 
Lehen wol w^en, mcht es an raidien« Wemi 
Är Eure Zeit lieber zu einer guten Handlung 
anwenden wollet, anstatt über etwas zu sprechen^j 
das Ihr nicht beurtheiien könnt, so will ich 
Euch Oelc|}snheii dazu gelm« Seht Ihr jenen 
Felsen dort rechts , über welchem der Schorn« 
«tein eines einsamen Hauses hervorragt? Geht 

^orihin^ fragt nach einer gewissen JeanieDeans, 
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Her TocHler des Mcjersi aagl Ihr^ dafs der^ tou 

dem sie weifs^ liier seit Tagesan'bruch bis zu die- % 

ser Stunde gewartet hat^ um sie zu selin, und j 

daCi er niclit länger verweilen kann« Sagt ihr, :i 

sie müsse mich diese Nacht ^ wenn der Moud i 

anfgelit^ auf dem Jagers -Moor binter dem $t. i 

Auilionj Berge sprechen , oder sie würde uiicU \ 

zur Yeizweiiluug bringen.'^ I 

IC Wer und was aejd Jkt^ dar Ihr mir einen 

solchen Auftrag gebet? ** fragte der aufscrordent- i 
licli und koclist unangenehm überraschte Butiler« i 

Bauh antweftete der junge Mann; «rieh Inn 

der Teufel Instinctmäfsig prallte Buttlcr z.u- < 
rück, und empfahl sich dem Scliut/x* des Ilim» ' 
meh; demi> obwohl ein kluger, streng gläufai* 
ger Mami/ wh er dodi> scdner Seit und seinen | 
Verhältnissen gemäfs^ den Zweifel an Zanberej ! 
und Gespenster fast als unläugbareu Bewein det 1 
CattesLästerun^ an. 

Der Fremde fuhr, ohne tefne iErsAatterung 

«u bciuerkcn, fort: c<Ja, nennt mich Apollyon, 
Abaddon, wie Ihr wollt. Ihr ein Geistlicher ^ 
der die niedem imd hohem Kreise der Geister 
n benennen weifii , "^SMet, wekhen Namen Ihr 

trollt, Ihr könnt keinen finden > (]er seinem Be- 
sitzer so gräCsUch ist^ als mir der meinige. ^ 

Mit der bittersten Selbstveraehtung und wahr* ! 
luft teuiU$^hea Zuckuxigea de^ Gerichts wurden ' 
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diese W<vte MagMobeoL fimtlar^ «o Ibsl mV 

schlossenen Heraens er war, fühlte sich erscl^üt- m 
tfhrt» Das Uettriiiaas geistiger (^)ualea liat eiae 
gewisse welche^ £Jirfurchx g^ie- 

tmd^.dm Miwighen» lieiaiideni die tKeiln^ 
uicuden watd lifdieroUeA Naturell, ei^eift. Der 
Fremde w elcher sich nach jenen Worten hef- 
tig abge-wandt lüiUe^ trat jet»t dickt und Imhii 
mBfmlVs ™A 9900 rauh imd aiolss «Icli Mgle 
Euch , wer und ma» iA bbi — Wer «ad wa$ 

' sejd Ihir? VS'ic ist Euer Name?* 

Battier antwortete, durch die trotzige plötz- 
Ucite Frage zu gleicher Kürze getrieben: «Aeiir 
hm Büttler^ Pttdiger 4m fimngeliimisl ^ hey 

dieser Antwort zog der Fremde den Hut^ den er 
in seiner Torigen Bcvre^ng zurückgesclioben 
Wtte, tiefer in die Augen und Wftederbolte : 

I berton? * . . • . 

I «I^ben der^" antwortete Buttler ruhig. , 

Der F r^mde^ jak ob ihm plötzlich ctw^^ bey* 
fiele^ h«dedkte mm Gesifdbt anit dür Hgnd Rud 
I ^****^^^ tiefet "Weg, d^eli tfokofi nach einigeti 
• Scliritten blieb er stehu^ und da er Buttlers 
, Blick sich folgen sah, rief.x^r mit emsjtem. balb^ 
lautem Xene^ ils sojJb dw «SoUtt Aiflht ^neu 
Sduiftt weiter ak U$ mtBut^w ^Qgml mOekt 

Eures Weges und richtet meinen Auftrag aus| 

: Blickt mir nicht nach. £iU4it iu ^ AbgA'uuda 

m 

Digitized by Google 



1 



I« 

di«ier Feiten werde ich mich stünen, noch in 

* einem Glutlistrahl verschwinden; doch soll das 
▲iige> welches mein Thun zu erspähen sucht, 
m YWwliiMdliett ^ e§ je «ein Aiugenli^d « 
erheben wigte. Geh« und lilld^t nicnt EurBeh, 
sagt Jeaiiie Deans, dafs ich ihrer lieym Aufgang 
des Mondes an den Nikol Muskais Steiaea hin« 
ter 8t. Anthony 's Kapelle harre»* 

Bej dtesen Worten mudle er tteli Iii dt« 

Felsen mit einem hastigen Schritt, der eben so 
gebietrisch^ als sein ganzes Wesen erschien. 

Zu einem echoa so bedauernswertken Loos«, 
ab das seinige w», w>dk den Zuwaeht iigand 
eines nnbehamtien tjnheils fiiirehtend , hey dem 
Ccchmken, dafs irgend ein lebender Mann es 
wegen sollte^ dem ihm halh verlobten Gegen- 
•taido * seiner innteste» Neigung eine 'selche JMaT« | 
ferdeWng, 'tii^M ^MelMden weirten «u eenden, 

auf das tiefste gekränkt^ eilte Buttler schnell 
zur Hütte > um sich bald' '2u überzeugen, in wie 
ferti dieser «raidie Jünigting ein fteeht habe^ Von! 
tieattio Deaua etwas m fefd«m, dofr iNtin 4«^ 

ständiges ^ geschweige ein vorsichtiges, juages 
Frauenzimiiier bewilligt haben wurde. 
Eigeaükh war Buttier weder abeaglaubiacki 

• nodk- eiflmjidiiif , 4eeli die Galühle, 

diesen RMHÜheiten der 6eeie fuhren^ schlum 
merten in seinem Merzen, gleichsam ein Antheil 

meosobUchar ^hwäche. -tiui im Wahuainsi 
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konnte er gUu&eii , 4dSi m Wfisdiiig , zu weU 

cüem Benehmen und Sprache den Fremden steiu- 
pelten^ es in seiner Gewalt hatte, seiner treu 
bezahlten. Geliebten und sulünftigen Braut Ei«^ 
acliriiiirag »t so ungaiemendrer Zeil Oit 
herrisch zu fordern. 

Dier Tou^ in weickem Jenes Gesuch ausgc- 
sproclien ward^ voa dem süfsen^ halblauten 
Flüstern des Yerfährers^ der eine Zusammen-' 
Lttnft erfleht^ sehr yerscliieden , war kühn ^ troz- 
iig und herrisch, und statt Liehe zu verrathen^ 
klang er drohend und Furcht erregend* 

Des Abet|[laubens Tmgbilder hätten tiefer«!!: 
Eindruck macHea können wenn Buttler sebv 
(laiu geneigt gewesen wäre. Dennoch aber drang 
sich seinem Geiste mit mehr Emst, als man es 
heut zu Tage begreifen kann, die Frage auf: 
•War dies wiiUich der brüllende Lowe^ der», 
leine Beute snchend^ umhergeht Das trotzig 
blickende Ange, das ruhelose Benehmen, die 
zuweilen rauhe, zuweilen absichtlich Unterdrückte- 
Stimme^ die ausgezeichnet schonen Ztige^ jetz^ 
Ton Hocbmutb entstellt^ dann von Argwohn zer- 
rüttet, oder von Leidenschaft entflammt — 
diese Unstern , gewölbten Augen, die er, wäh- 
rend sie listig die BewegMugen Anderer beobach* 
teten^ soig9Ain mit der Mütze zu verhüllen 
suebte, ~* diese Augen, bald von Schwermuttt. 
getrübt, bald voi^ Verachtung erfüllt, bald vom. 
55. B 
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Strahl der Wuth entflammt — c^rückteu $ie nur 
die Leidenschafteu eines Sterblichen aus» oder 

verrietlica sie das Streben eiues bösen Geistes^ 
der, obwohl uiusonst, ver<?ucht, seine HuU 
lenabsichteu unter^der geliekeoeii Hülle manu« 
lieber Schöne zu verbergen. Die £rsoheiQung | 
trug überall das Gepräge eines ge&Unen En^ 
engols, und so unvollständig wir sie zu scliil- 
dem veriuochicn, war ihr Eindruck aui üultiers, 
durch die erlebten $chi:ecknisse der Nacht oK« 
nebln überspannte Nerven, gröfser> als sein 
Verstand und Stolz es eingestehen mochten. 
Auch war der Platz, wo er dieses sonderbare i 
Wesen traf, durch mehr als eiuon gewaltsamen 
Tod , im Duetr oder Selbstmord ^ längst als un- 
heimlich verschrieen; und jener Ort, den er zur 
Zusammenkuiili Ijosümnite^ lag ebenfalls unter 
dem Fluche einer grarsUchen Mordthat, welche 
der Elende, dessen Namen er trug, an seinem 
eignen Weibe verübte. Zu jener 2eit , wo die 
Gesetze gegen Zaul)erej in reger Kraft uuJ erst \ 
knrzlicli angewendet waren, glaubte man, gerade 
an solchen JOrten , sey den böien Geistern die 
Macht gegeben^ den Menschen zu erscheinen, j 
und Einflufs auf sie zu erlangen« In Buttlcrs I 
Seele rang dnlier der durch diese Unistande neu 
erweckte volkstiiiimUche AbergUube, mit der 
besseren Ueber^eugung der gesunden Vernunft» 
vrelche jene fantastischen Bilder^ vrenn nicht 
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als unmogHcli » ^ocli mindestens der natürlichen 
Ordnung der Dinge ganzUck widerstrebend er« 
klart^ ein Salz, dem ohne die imwiderlegbar- 
nen Beweise > iiacb Buttiers Meynung^ Niemand 
zu widerstreben wagen konnte. Indessen war 
auch ein irdischer Liebhaber, der aus irgend 
einer Ursache das Recht hatte, so herrisch und 
g^ielerisch zu der lang erwählten, und bisher 
so treu erfondeneu Geliebten seines Uersens zii 
spreche<i> fBr ihn du^eben so faivhtbarer Ge* 
genstand, als das fautasii&chc Bild des Aber- 
giaubens. 

Erschöpft ?oa MiidIglNeit, von Soi^ g^beugt^ 
zwischen bangen Zweifeln und finsteren firinne^* 
rangen schwaukend, schleppte sieb Buttler den 
Anhang zum Fefsen St. Leonard empor, und 
nälicrte sicJi denr Thorc der Wohnung Dean« , 
mit Gefühlen, welche nur zu lief mit denen 
der leidenden Bewohner uberefaislimmten* 
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Zwölftes KapiteL 



Die Lilienhand reicht sie ihm doFp, 

Sie will ja nur sein Glück ; 
Empfang* , das Gott Dir wahr , 

Mi» iram ioul Tim! 



Ahe BaUadei 



(rXmiet eiii!'^ rief iKe «anfte, lieBliebe Stittine^, 

welche Buttlers Ohr vor allen entzückte , als er 
an der Thüre der Hütte pochte. £r hob die 
Klinke auf, und fand sich im Hause der Trauer« 
Jeauie war unfähige ikrem Geliebten, den de 
unter so herzzerreifeendcn. und ilnen sittlichen 
Stolz denuilliigenden Umslaiideu wieder sah, mehr 
als einen Blkk zu schenken. Yieles Gute und 
Sckledite des Schottischen NationaUCharaclers- 
entsteht, wie man es längst weifs, aus der In- 
nigkeit der Fa niilienverhindungcu. Wie der Adel 
mit stolaer Wüsde sich prahlend rühmt ^ aus ei^ 
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aer ^uten Familie zu scyn, so legt der Schott^ 
niederen Standes den höchsten 'Werth darauf^ 
von ehKlichea JLieuten abzusgUüDamen^ derea ehr^ 
Imreii Cbid^elttr hm Makel ugend einer Jkxt her 
Aeckte. Ja selbftt m den Bauerfamilien ist das 
I achtungswerlhe Beucliiuen eines ihrer Mitglieder 
nicht ma ein Gegenstand ihres Stohies^ sondera 
eine Büxjgsdult für die gute AulfäJirnng der An- 
dern. Eben so aber verbrekel rine Schmiicliy 
wie die, welche jetzt eine Tochter DeanvS traf, 
ihfen trüben Einflufs auf alle Angehörigen^ imd 
Jeanie fühlte «ich sowohl in ihren eignen Angeo» 
ab in denen ibrea Geliebten, emiedaigt. Um* 
[ sonst \ ersuchte sie diese Empfindung, als selbst- 
süchtig und dem Unglück ihrer Schwester tief 
antei^eordnet , zu uutisirdiuicken. Die Natur be- 
hauptete ihre Bedite, und bittere Tropfen, wel- 
' che ihrer eignen Hefabseta&ong flössen > nmcbten 
I sich in die Zähren , die sie der Schwerter Iii nie» 
, drigung und Gefahr weihte. 

AU ftuttler enlrat^ safs der arme Mann am 
Feuer, aeine zerlesene Taacbenbibel in der Hand 
haltend. Im Jahre i6ö6 ward sie ihm von einem 
' seiner iWartvrer , der seinen Glauben mit dem 
I Tod besiegejLte, auf d^m Schaffot vermacht^ und 
! Uieb aedtdem seine treue Ge£ahrtiii in den Mü- 
iien und Gefehren seines Lebens. Die Sonne 
^ iüudte ilu e Su aiiicu durch ein kleines Fenster 

auf des aiieu Mannes JEUiclieii^ wd *«faxlMg dm 
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Duiidt t«tUif«nd^, «i« ein fther Bude tSA^y 

ei leuchtete die grauen Locken des Greises 
und die heiligen Blätter^ worin er las. Trotz ih- 
rem finsteni lumsl,€ hatten seine schroflen^ streiu 
gen Zuge einen fgems^en Aufdruck stoischer Wüiw 





• 


in 


IM 



fest iiu Entschlüsse nnd ausdauernd im Im tragen 
nennt. Das Ganze bildete ein Gemälde, dessea 
Laehter von Rembrandt aufgetragen seyn k€iii]i-> 
teil , dessen Ummse eber die kraftvoUe , siolteM 
Hand Mietiel Angele^« erforderten« 

Deans hlickte auf, als Buttler eintrat, doch 
ivandte er sich sogleich, wie von einem über* 
mscbenden und unangenehmen Gegeasta 71 de, hin* 
^eg« Er hatte immer gegen diesen im Weltwi^ 
sen geübten Schuier^ irie er ihn bochmfithig zu 
nennen pflegte, sieh so erheben an behaupten 
gew uTst, dafs grade ihu mit solchen demüthigen* 
den Empfindungen wiederzusehen, jetzt nur sein 
UngKick noch steigerte, ja ihm die Krone auf» 
eeu&fe; gleichsam trie jener tterhoide USuptUng 
in der alten Ballade ansruft: — «Gvaf Percj sieht 
jnich fallen 

Die Bibel mit der linken Hand erhebend*, 80, 
4af^ einen Theil seines Gesichts verdecScte, 
und Buttlem die rechte, so weit er konntir« 
ruchr^chend, wandte sieh der Greis Ton ihm^ 
als wolle er ihu abhalten^ die Sümpfe aeiner 
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Seele in seinen Zügen zu lesen. Bultler vm- 

klanmierte die au<^geslrcckle Hand, %Telclic seine 
Kiudhcil unterstützte^ und sie mit Thräuen hez 
, deckend strebte er Tergel>en8, mehr Ii€rvor7ai}>rin!P 
gen^ als die Bellenden Worte: «Gott tröste Eudi« 
Gott tröste BticKI* 

»<Er ^vird, er thut es j mein Freund:" antwor- 
tete Deans/ 'welcHem die tieüe Bewegung seines 
puslesfinriecl^ Fassung gab« «Er tröstet micb 
schon fetit , und wird zn seiner Zeit mir nocb 
melir Trost verleihen. Ich vrar /.u stolz auf meine 
Leiden für die guteSache^ Reuben; darum werde ' 
ich jetzt geprüft durch die Schmach, die meinen 
Stols und &uhm in Spott und Vorwurf verkehren 
wird. *W5e viel besser achtete ich mich nicht, 
als diejenigen, die, sanft gebettet , Speise und 
Trank vollauf hatten, während ich durch Disteln, 
Domen und Moor mit dem herrlichen Donald 
Csmeron und dem würdigen Blacladder umhei^ 

7.0g; wie stolz war Ich^ ein Zeugnifi» Eiigclu und 
Menschen zu seyii, und schon im fünfzehnten 
Jahre am Pranger für die Sache des G>venants 
an dulden* O Reubeu , ich , der ich so hoch 
geehrt und gepriesen ward in meiner Jugend, da 
ich nur ein tönender Redner war, ich, der ich 
späterhin wider die Irrthünier der Zeit jährlich, 
täglich, stündlich, ja augenbliclvlich zeugte, mit 
Hand und Mund gegen alle Mifsbriuche, Fall- 
stricke uud Vcrlggkung der RcghtglauLi^jcu eifer* 
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te , wie gegen alle die absclieullclien EinricTituti- 
gen, ^vclclle das lelzte Weib des unglücklicheji 
Geschlechts ^er Stuarts nuf uns häufte« der iek 
so ernstlich allen Eingriffen in die r^echtmafsige« 
Siterliclie d vuilt cntgegciik.üiipftc , wie ich es 
in jcuemBiaUc aussprach^i das unter dem Namen 
«Geschrejr einer Eule in der Wüste ^' |;edruckt 
und in den Städten, me auf dem Lande ^ allge- 
mein verkauiL wai J^ — und nun — * 

Hier scliwieg er. Leichl kann man es voraus- 
setzen^ dafs Bultler ^ \venn er auch nicht gau» 
mit des guten ^ alten Mannes Ansichten überein* 
stimmte, ihn zu sehr achtete und l>emitleidete« 
um ihu jetzt, da er mit stolzem ßewnfstseyn 
{»eine Leidßu und Slandhaftigkcit sich zurückrief^ 
mit Einwendungen zu kränken. Er benutzte im 
Cegentheii den Augenblick schmerzlichen Ter» 
Stummens, einige trösteudc^ erhebende Worte 
ihm zuz-urufcn : 

«Mein verehrter, ^Iter Freund» Ihr wäret iui' 
mer hoch berühmt als ein wahrer und treuer 
Anhänger des Kreuzes , einer , der , wie der hei« 
Üge Hieronimus sagt, per infamiam ei honam fa- 
mam grassari ad immorüiiitatem , welches man 
so deuten kann» einer, der das ewi^e Leben, 
trotz bösem oder gutem Leumund, gewimien 
mufs. Ihr wäret einer der Starken, zu denen die 
furchtsamen und Langen Seelen in den Scliauern 

der Mitternacht rufen; Treuer Wächter, wie tief 
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Ist die Nacht 1^ tfni geynh, Siene schwere Prü- 
fung, da sie nicht ohne Gottes Zulassung Euch 
treflen konnte^ mufs ihrea besaadem Zweck uod 
keiligen NutMii haben. 

«So empfange ich sie in Demuth ; ^ entgegnete 
4er arme Dea&s« Buitlers Händedruck erwie- 

dernd ; (fUnd obwohl ich die lieilige Schrift nur 
auf Schottisch zu lesen verstehe** rdenn selbst im 
Schmerz liefs er BuLliers Lateinische Citation 
niidit unbeachtet), «so lernte ich daraus aucli 
diesen harten Schlag mit Efgebupg^ragen« Aber 
Reuben Buttler, die Kirche, der ich, wenn auch 
unwürdig , ein hell^laiizeiider Pfeile r zu seyn 
Strebte, in welcher ich seit meiner Jugend den 
Plat3& eines leitenden Aeltesten Lehauptele — was 
soll der ^^leuchtete wie der weltlich Gesinnte 
Yon dem Führer denken ^ der «eine eigne Familie 
nicht vom Straucheln zurückhalten konnte? Wie 
werden sie Vorwurf imd WeisuDc^ aufnehmen, 
wenn die Isii^der der Lehrer eben so tief, als die 
Abkömmlinge Belials , sinken ! Doch ich will es 
mir immer surüeknifen , was ich bej mir oder 
den Meinen gut nannte, war nur ein Licht, wie 
j( ucs der kriechenden Insekten, die da leuchten, 
wenn Alles umher in finstrer Nacht ruht; aber 
wenn der Moiyen über die Berge aufgeht, so sind 
es nur noch arme elende Würmer, und so soll 
Pemtith mir mi^in Kreuz tragen hdfen.^ 

AU er diese AVurle aubsp lach, öffnete sichele- 
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der die Thür, und Herr Bartolin Saddlctrce, seit 
neu dreycckigeo Hut auf den Hinterkopf gescftast^ 
ein seidnea Schnupftuch darunter gebunden , um 
ihn in dieser kühlen Stellung m erhalten , trat 
. ins Zimmer. Seinen Stock mit goldnem Knopfe 
in der Uand , zeigte seine ganze Ualtunc einen 
wohlhabenden Bürger, der Anspruch machte, ein 
Amt beym Iffagistrat^ wenn nicht gar Sitz wä 
Stimme in demselben zu erliallcii. 

Rochefoucault, welcher von so manchen busca 
Tiefen des menschlichen Herzens den verhüllen* 
den Schleyer weg7.og, sagt: «wir finden in dem 
üuelück unserer besten Fremide Etwas , das uns 
nicht ganz, niifshcliacrt. * 

Herr SaddletreifS würde sehr erbittert gewesen 
6^n, wenn ihn jemand beschuldigt hatte, dae 
traurige Schicksal der armen Effie Deans tmä 

ilircr Familie mache ihm Ver^nnigen; und duch 
ist es eine grofse Frage , ob die Zufriedenheit, 
letzt eine so bedeutende Bolle zu spielen, m 
forschen, zn untersuchen, die Formen des Ce» 
Setzes zu deuten und auf die Sache anzuwendcii, 
ihm nicht mindestens einen vollen Ersatz für die . 
Thcilnahme , die er den Verwandten seiner Frau 
zollte, gewahrten. Er hatte überdies wirklich 
dadurch ein gerichtliches Geschäft erlangt , Ja er 
sonst gewöhnlich seihe Mcjnung da «nufzudringen 
pllegte wo man sie weder verlangte, noch be* 

gehne ^ und fiihUo sich daher so glücklich , wie 
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dn Knabe , der seine erste Uhr erliäh, die sich 
vrirklicii au£ue]ien läfst und mit ordentlicHeii 
Zeigern versehen ist. Aufscr diesem jnristisclien 
Cegenstande war Bartaltns Gehini noch mit Pop» 
teous gevraltsamem Tode und den wahrscheinli- 
chen Folgen desselben für die Stadt und Biirger- 
schaft überladea* £r besafs also eigentlich ein 
Ueh^maafs von geistigen Schützen. Deshalb trat 
er in das Gemach, von dem Bevulstsejn seiner 
'Wichtigkeit aufgehlasen , mit der Anmafsung ei- 
nes Mannes^ der besser unterrichtet, als diejeni- 
gen, denen er sich naht, ohne Gnade seine Weis* 
hfeit auf sie überströmen lassen will. 

«Guten Morgen^ MrOeans, guten Morgen , Mr 
Buttler. — Ey^ wufste gar nicht, dafs Ifhr Herrn 
Deans kanntet.** Bultlcr antwortete nur obenhin. 
Er halte iiatürlicli seine Gründe, einem so gleich- 
gültigen Menschen , wie Saddletrec, seine Ver- 
bindungen mit dieser Familie , die in seinen Au- 
gen ein sufsgeheimnifsvolles Gepräge trugen, nicht 

milz.uthcilcn. 

In dem Vollgenufs seines eignen hohen Wer- 
thes liefs sieb jetzt der ehrsame Bürger auf einen 
Stuhl nieder, wischte sich die Stirn, schöpfte 
A:them , und gehrauchte die erneute Kraft seiner 
Lungen zu einem tiefen, gewichtigen Seufzer, 
der mehr einem Aochzen glich. «.Furchlliaro 
Zeiten, die wir exiebeu^ ]\ai:hbar Deans^ furcht- 
bare Zeiten P> 
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' ccSandliciie , selimaclirolle Zeiteft I mlgegii«!« 
Deans mit leiserer gebeugter Stimme. 

8addletree> sicli immer mehr auflilflsend, Msf 
fort: «Was mich anbetrifft, so bringt mich so- 
wohl das Unglück meiner Freunde, als das mei- 
nes armen Vaterlandes nach grade tim allen Ver- 
stand, den die Lente son^ an mir rühmten, und 
icli finde mich so unwiissend, a^Is ob itAt tnter ru^ 
Stic OS (unter Bauern) lebte. Heute, da ich auf- 
stehe, Kopf und Ceclniikrii mit der armen Effie 
Angelegenheiten angeiulit, und die ganze Art« 
sie %VL behandein, schon an den Fingerspila&en 
herenbählen kann, rottet sich der Pübel sosam- 
men , hängt den John Porteou« an eine Färber- 
stange aul, und fort sind die schönsten Plane 
aus meinem Sinn.'* 

So tief seine eignen Leiden ihn druckten, doch 
erregte diese Neuigkeit einigermaften des alteit 
Deans Theilnahme. Sogleidi hegamt Saddl«tree 
die ganze Begeben lu it und ihre wahrscheinlichen 
Folgen zu schildern, wülireud Jjuuler diese Zeit 
benutzte, eine geheime Unterredung mit Jeanie 
aufzusuchen« Sie gab ihm die ersehnte Gelegen*^ 
heit dazu, indem sie scheinbar in häuslichen Ge« 
Schäften das Gemach vcrliefs. Butller folgte ihr 
l>ald nach, und die emsige Eizaliluni; *;eiaes Ga- 
stes heschäitigLe Deans so angeiegcutüch , dala 
ihre Ahwe^^onheit wenig bemerkbar werden mufsle« 

In der Milchkammer ^ wo Jeanie sieh hinbege* 
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hm lurtie» fiuod ne Bi^itlar fpdbai^t«. a^vcig^nd, 

mit Mühe sich der Thräiien erwetrendi. Stau 
des thätigt II Flcifses> mit welchem sie sonst auch 
der Uaterhaltung die Uände zur üercitting 

VfjmA eines nülzUchfa, Jumlichen Geirchäftes 
w regen pflegte , sals de Uutlon in einer Ecle« 

llircii schwermüthigen Betrachtungen fast erlie- 
gead* Doah^ soliald ^ eintrat^ trocknete sie 
Ihre Augen ^ und begannmit der ihr eignen Of- 
finüteit und Em&chlieit sogleich die Unterredmng« 
c:Es ist mir sehr lieh^ dafs Ihr zu Dilr kommt, 
MrButtLer," sagte sie, »fdenn — weil icli wünsch- 
t^. Euch SU sagen, dais jetzt Alles zwischen im«; 
w £nde aeyn mvS^ Ut sa am besten für 
Beydc,** 

Erstaunt fragte Buttler: „Zu Ende? Und wes- 
iialb sali es m Ende seyn ? loh gestehe es eiu^ 
dies ist eine schwere Prüfung^ doch wir B'ejJe 
ksBen sie niclii verseliiüdet ! — Es ist ein Un* 
glück, das Gott uns sendet, und so müsseu wir 
es tragen ; aber es kann die gelohte Treue nicht 
brechen^ Jeanie^ sn langa den Verlobten ihr 
Wort heilig ist'» 

Ihn zärtlich anbKdiend antwortete Jeanie: «Ich 
v-eifs es woKl, Vicuben, Dir sorgt mehr für mich^ 
als für i^^uch selbst; aber eben deshalb kann ich 
Such nur dadju^cV dankbar seyn dafs mir Euer 
dick Heber ist, als das meinige. Ihr sejd ein 
i«iJb€S<^udtpn«r iUuu^^ Äum Dknst, dcj lUyrn eür 
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lesen, der^ wenn ilin aucli jetzt Armuth nieder- 
drückt^ einst zu hohem Ansehen in der Kirche 
gelangen kttt^. Die Armuth, wie Ihr es trohl 
urifst, ist zwar ehi schlimiMT FV«iiiid, &bei* nwh 

ricl schädlicher ist übler Ruf; und diese bittere 
Erfahrung sollt Ihr, Reuben, um meinetwillen 
nicht kennen lernen,'^ 

«Was versteht Ihr dttrmiter?* fragte Bnftfer 
wtl Eifer und Üngeduld. «Tu wfefem steht Eu* 
rer ScIi wester Schuld, ^vt nn sie schuldig i^t, was 
uoch^ wie ich zu Gott iiuiie, sich anders aus- 
weisen wird . mit nnsereni Terhäitniri in Yerbtn« 
dung ? Wie kann das Euch oder mir sehaden ? 

„ Das könnt Ihr noch iVa^^cii , Mr BiuUcr? Be- i 
denkt doch, wird diese Schmach sich je verges- 
sen, so lange wir anforden sind. Wird sie nicht 
uns, unsern Kindern und Enkeln ankleben? Es 
konnte mir und den Meiuigen Ruhm bringen , 
die Tochter eines würdigen Mannes zu sej n, doch 
die Schwester einer — O, mein Gott!** — Mit 
diesem Ausruf brach die miOisam bewfibfte Fat* 
anng der Armen fai dnen heftigen Thr&nentlrom 

zusammen. 

Ihr Geliebter wandte die ersinnlichstc Mülic 
an» sie au beruhigen« Obwohl es ihm endlich 
gelang. So bennt2te sie die wieder gewonnene 

Krafi nur, mit Jcrsclbcii ßesiimmlheit ihre An- 
sicht darzulegen: «IVein, licubcn, icli will kei- 
nem Mai^ne die Schande ins Haus bringen ; inei- 



A 
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eignen Kammer kann und muft ich duldoa, 
aber ich will keines Andern SchuUem damit be* 

ld!>Leu. Ich will die Lasl allein trajjeu, die Kraft 
ward mir da^u gegeben»^ 
Ein Liel>ender hat das Privilegium, Terdaeht 

uiui Argwuliu Iciclit zu fassen. I3i'iu anncu Butt- 
ifir sciiieu Jeanie's Bereitwilligkeit, uuier dem 
Torwande des Eifers für »«in Wohl «nd aeioM 
Fdeden , ihrer Yechindnng mit ihm an ratfigen , 
iu gar gewiclitiger Beziehung mit dem Auftrage 
des Freiudeu , den er diesen ]\Ior£;en traf, zu 
tieheu. Seine 6timme stuckte, als er fragte: 
««h idehts anderes ^ aU die Aüektichi auf da$ 
tngliick ihrer 6«h«resfeer» «te vemnlasse^ so «u 

*j>recliea ?• 

«Und was anf der Welt vermöchte es sonst P*^ 
iMederle sie «nbefangeb. «rSind es vriAt eehn 

Jölire her, da& v^ir uns das Wort gegeuseilijj 
galiea i 

«Zehn Jahre!** rief Buuter; i^das i)it eine lang^ 

Zeit, ^del leicht laug gtuug, um ein IVIiidclieii 
erniiideu* " 
«Ja« ihres Kleides müde an werden ui^d sieh 

rfu neues zu wiuischcn, wenn sie sich gern iielt 
kiUtj** sagte Jeanie, «aber doch noch uiclii lang 

eng« um eines Freundes überdriissig zu wer- 
* Das Auge mag sich nach dem Wechsal seh- 
nen^ das Heix uiemalsV' 
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Tragte BtttUer ; iidas Ut kiümes 



Versprechen ! 

«tDocB nicht kühner als wahrhaft;^ erwiedeite 
Jeanie mit jener ruhigen Ihihefangenlielt^ die in 

Freud' und Leid, bey tief aufgeregtem Gefühl, 
wie im gewöhnlichen Leben ihr eigen war. 

Buttler schwieg einen Augenblick, dann sagte 
sie fest ins Auge fassend : «c Jeanie> ieb habe 
rtnen Aoftnig für Eueh evhalten ! 

wnirem?*— * VlTas kann man mir 
SU sagen haben?* 

Mit gezwungener Gleichgültigkeit, die seinft 
bebende Stimme Lügen strafte^ Mgte Buttler: 
tcVeu einem Fremden, einem jungei» Mnmio^ 
den ich diesen« Moigen im Park trafl* 

Eifrig rief Jeanie : a O Himmel ! und was sagte 
er?» 

«Dafii er£uch nicht zur bestimmten Zeit sehen 
könne, aber bitte« dnfs Ihr ihn allein bey delt 
Mttskats-Steinen antreffen sollt, sobald der Mond 

aufgeht 

Hastig erwiederte Jeanie : «Sagt ihm^ ich käme 
gewifs. * 

Buttler, dessen Argwohn durch die bereiftwil- 
l%e Lebhaftigkeit der Antwort sieb mebrCe , sagte : 
«Daif icii fragen-, wer der Mann ist, dem Ihr so 
willig zu einer so ungewöhnlichen Stunde eine 
Züsammenkunft gewahrt 

nln dieser Welt mufsf man hur sn oft wid^r 
seine Neigung handeln*^ erwifefer i e SenU. 
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Dm gdie ick n,^ Mgt» iliv Celiekter. «Aber 
«ras imnn Euek ««'diesem Sckritt cwin^ii ? Wer 

ist der Mcnscli ? Was ich von ihm sali , gereichte 

ihm nickt aom YoxiheiU ~ Wer oder was isl 
eri** 

Rtthig entgegnete Jeimie : « Ick mreifs es nickt ! * 

«Ihr wifst es nicht wiederholte Buttler, nn* 
fckig im Gemack auf und nieder schreitend. «Ihr 
seyd entschlossen^ «inen jungen TJnbekanntea 
SU soicker unkeimlicken Zeit an einem so ein- 
samen Orte 2fu treffen ; — Ihr nennt Euch dazu 
gezwungen — und doch behauptet Ihr , eine Peo^ 
soll, die solck einen Einflufs über Euck ausübt, 

Ssr nickt m kennen! — Jeanie, was. soll Ick 
ilTon denken P — - 

«Nur das, Keuken, dafis ich Wahrheit rede», 
ine am Tage des jüngsten Gerichts. — Ich kenne 
diesen Menschen nickt. Ick weüs selbst nickt 

einmal, ob ich ihn je gesehen habe, nnd dock 
mufs ich die Zusammenkunft, die er fordert, 
bewiUlgcu — es gUl, hier Lehen und Tod!**— 

«Wolll Ikr es Eurem nickt sagen , oder ^ 

ihn mit Euch nehmen?'** fragte fiutticr. 

«(Ich kann nicht/* sagte Jeanie, «ich habe 
l^ne Erlaubnifs dazu.** 

«Wollt Ikr mich Euch begleiten Itassen? Ich 
w|U bis cur Nacht im Park warten, imd Euck 
treffen, wenn Ikr kommt»'* 

55. C 
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diges GesokSpf nucb naae» Untieniedttiig hoMi«*- 

„Habt Ihr aber wohl Euer Vorhaben bedacht? 
Die Zeit, dea Ort, ein iin]>ekaniites , vcrdacli» 
tiges VTescn — — Ja , haite er Euch hier, Eu* 
reu Vater im Neben^iminer^ den JUar ttrufeu 
könntet» zu soicker Zeiten sprechen Tersuiidit, 
so hättet Ihr es ihm 'sogar versagen müssen«* 

<,Mein Wort niufs eiTiillt \verden , Mr Buttler. 
Meine Sicherheit und mein Leben stehen in Got- 
tes Uand, aber ich wage bejdc gern für den 
Zweck, dem ich entgegen eile-* 

irDann, Jeanie,^ sagte Buttler seht verstimmt . 
«müssen wir wirklich kurz miteinander brecJicn 
und uns Lebewohl sagen. Wenn bcy einem so 
wichtigen Schritte zwischen dem Mann und sei« 
ner 3irerlobten Braut kein Vertrauen statt find^a 
kann^ so ist das ein Zelclien, dafi sie fiir ihn 
iiicli[ langer die Achtung hegt, welche allein ihrq 
Verhiinl nng pa'^^ieud und innig machen kann.** 

Seufzend blickte ihn Jeanie an und sagte: <« Ich 
w&hnte, ich hatte mich Torbereitet, diese Tren- 
nung zu ertragen aber ~ doeh ich tdaehte 
nicht, dafs wir im Unwillen scheiden würden. 
Aber ich hin ein Weib, Ihr serd ein Mann — 
anders mögt Ihr empfinden. Wenn es Euch das 
Herft erleTchtert , so unfreundlich von mir m den- 
ken , will ich Euch nicht aufifordera , Snre Mejr* 
nung zu indem.* 
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• « Thr seyd , ^as Ihr immer - wäret , *^ , erwiederte 
Buttler^ — n weiser , besser^ aus aogelMjtmem Gen 
fuhl^vmiger selbstsüchtig, als ich 'mit i^Ier 
Hüli^« welche die Weitveiflieit dem Gbrisleii 
darbietet , es zit seyn irermag ! — DoqK .^iv^rvun 
warum wollt Ihr auf einem so verwegenen 
Unteniehmeu bestehen? Warum wollt Ihr mir 
nickt vei^önnen^ Euer Beystand, Euer SeluilaPt^ 
oder mindestens Euer Aathgebi^r scyn«^ 

«Nur weil ich nicht kann — nicht darf."*-— 
sagte Jeanie. «Doch still was ist desp- Gewiss 
ist mein Vater unwohl » In der9li«t> es 

wurden die Stimmen im andern Gemache plötz- 
lich überlaut, wovon wir, ehe wir weiter gehen, 
den Grund angeben müssen. 

Als Jeanie und Biittler sicli entfernten, begann 
Herr Saddletree über die AngelegeuhciL, welche 
der Familie besonders am Uei%en lag, zii spre- 
chen. Im Anfang der Unterredung mnd er den 
alten Deans» so wenig das Nachgeben ihm sonst 
eigen war, durch das Bewufstseyn des Unglücks 
und der Gefahr seiner Tochter so gebeugt, dafs 
er ohne alle Einwendung, ja vielleicht ohne es 
M Terstehen , mehr als ein«{ gelehrte Abhandlung 
anhörte, üher die Gattung desTerhrechens, des- 
sen man sie anklagte, und über die Schritte, die 
man zu. ihrer Tertheidigung unternehmen müsse. 
Bey jeder Pause sagte Deans; «Ich ZiweiAe nic^ht^ 
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dals Ihr es gut mit nn^ mcjnt; Eure Fram ifll 
im» )« Mch &<<cli weitlaufti^ Terwftudt!'* 

Durch diese Zeidkeo des Beyftlb noclir metur 

crmuthigt, ])rnclite jetat Saddletree wieder den 
andern ÖtoiF seiner Unterhaltung^ den Mord des 
JfArteöus, auf die Bahn* AU grofser Anhänger 
der Rechtsgelehttamheit athtete er das Reeht der 

bestehenden Auctoiiiälen sehr hoch, und tadelte 
deshalb biltor und sireng das Benehmen ihrer 
Gegner. «(Jb^ smd verderbte Zeiten, böse Zei» 
ten» Mr Deans» urenu das Volk das Recht über 
Leben und Tod au8 den Händen der rechtmafs»* 
gen OLeilierren in seine rolicn Fäuste reifst. Ich j 
bin der Meynung, und ich glaube^ Hexr Croft^ 
myloof und der Geheinieralh stimmt mir hey,^ 
da£s dieser gewaltthätige Aufstand« den Armen, 
dessen Lehen gefristet war, zu ermorden, la^t 
eine KchelÜon zu nennen sev.*' 

«Hätte ich nicht eine zu schwere Last jet&t au 
* tragen« Mr Saddletree,'^ saete Deans, nsotrfird^ 
ich Euch diesen Punkt wohl bestreiten können.* 

*tetwa«r verächtlich erwiedcrte Saddletree : «Wie 
könnt Ihr das klare deutliche Gesetz bestreiten 
woUeil« lieber Mann ?^ Jeder Schreiher , der lie- 
gend einibal Akten gesehen hat« vfitd Euch sa^ 
gen, dafs eine Rebellion die höchste und slral^ 
würdigste Verrätlierey ist« weil sie des Königs 
Uuterlhanen und Lehnsleute gegen seine Macht 
aufriegelt ^ besonders noch dazu bewal&iet *ubA 

I 
I 
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hegm Schall der Xronuuel , wie icli mit Augf 
Wd Okr hcseqgen luan» ist Mch icbliiamer, 
ils die YwHeimliduuig eines wrrallieritcheii Vhif 

nes — oder crimen laesae majestatis» Es kamt 
gar uiclit dacub^r go&triilea wexdßjf., KacUiari^— » 

aDocli, docli; I eil saf»e Euch,** erwiecIerteDouce 
David Deans, «r^ \ynide wolil zu l>eslreileii seyn, 
•^-Ich habe ni<* Eure kalten, steiCeu, furQiUc1iea> 
iiebisilw geliebt« Nachbar Saddletree« Ich halte 
gar wenig Ton dem Parlamentahaiise seit dem 
traurigen Sturz der Hoffnungen aller Gerechten 
ie^ der ilevoluiion.* — 

I »Aber was verlangt Ihr nocli nielir, Mr Deans? * 
rief SadtUetrot* ungeduldig; «ward Euch nicht 
Glaubens* und Cewissensfrejrheit für Euch und 
Iure Erben auf tnnge Zeh« geidehevt^^ 

Deans ci-Avicdcrte : „Mr Saddlclree, icli wcifs, 
Ihr sejd einer von den Klugen dieser Welt Ihr 
Ittdtet «uaammen mit den liangrocken tind den 
spitzfindigen Reditsgelehrten in diesem Lan^« 
WWiC der tiefen, schuierziiclien VYuiule, wel- 
I che sie diesem Königreiche zufügten, als sie die 
' ichwarze Hand des Abfalls iu die blntige unserer 

Kämoxwea Mörder legten y da$ alle» welohe die 
eem unsers Zians erbauten , das Bollwerk un- 
U'TQT Reformation errichteten, jetzt ihre iloff', 

Hungen zu &cha|x4ci|^ Hs^f%, ^io^Q m Xhränea. 

K«B^ca nJiffiwI , . 



■ 
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<(Tcli verstehe das nichts Piachbar,** antwortete 
% Saddlelree*^ «Ich bin ein ekrUdier Presbrftetia« 
Her der Sdiotäsclren Sirdie, erkenne «!e an^ so» 

wolil wie die Generalversammlung, die fünfzelin 
Lords der Session und die fünf Lords vom Ge» 
liohtshoiA.'' 

icScliande über Euch, Mr SaJdletree rief 
Dcans aus, der über diese Ycraulassung, seine 
Stimme ^egen die Drangsale des Landes zu er- 
heben, auf einen Augenblick seiner hiusUchen 
Nbth vergafs* — <r Schande iiber Eure Generat* 

Versammlung und Euren Sessionsliof. Was ent- 
bält jene Versammlung? Einen Haufen kaller, 
eufijion&iger üedner uiiid Lehrer, die sich fein 
vfi£rten nnd verboi|[en hielten , als die verfolg- 
ten Glaubigflii mit Hunger und Kalte und Todes^ 
furcht rangen, und Martern aller Art den vrah- 
ren ßekcnncrn drohlea , und die nun aus ihren 
Huhlen kriechen, wie die Fliegen^ vom Strahl 
der Sonne geweckt « die Plälae, die besseren 
Männern gehühsen, einzunehmen. Pas Ist mir 
cäne schone Versammlung! ^ Und was den 
Sessionshof aubclriiTt — 

«61^ von der Oeneralversantmtunig, vrai Encii 

beltebtf'^riefSaddletree ihn unterbrechend. «Die 
mögen über sie urtheilen, die es versiclun. Was 
aber den Sessionshof anbetnüt, wollte ich Euch 

wohl erinnern^ dafii gq^en diesen im murren ein 
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Verbrechen sui genaris — sul generis (von ganz 
eigner Art) ist* Wisset JUur^ Mr iJleam^ wa» das 

«lek jmrateke sehr wenig non den Heden der 

Antiolifisteii^'* antwortete Deans, «cund nocli we- 
niger liegt mir daran , wie Eure weltlichen Höfe 
die Redeu ehrlicher Leute benennen. Was das 
Murren «egen sie anbeiiiffit^ das rerstehen die^ 
«ielcke don Utre Pfoeasse rerliefen , fm eellMt 
nem wn Mhn Aeit Gevrinnenden. Mögt Ihr et 
doch hören, dafs ich alle Eure glaluüngigen 
Advokaten^ die ihr Wissen fiir Geld verkaufen^ 
£iire weltklugen ftkhter^ welcdie dvey Tage lang 
über die Eäubereyen rate» Dielies ttfeken kon» 
nen^ und keine kalbe Stunde l&r die Lehren dei 
Evangeliums Zeugnifs ablegen möchten , dafs ich 
sie alle für Ijischöflich Gesinnte und Ketzer haU 
te^ welche durch äeutenzen , arglistige Wendim» 
gen de» CJesetases, Finten aller Art> » Unien , 
Tolesnns, Gapmftemfreyhmt gwmint ^ die Ge» 

brechlichkeit der Nation nur immer mehr ver* 
mehren. — Was ih n Seel' und Körper tödten* 
den Griminalgerichtshof anbetrül't — ^ 

Die Gevrohnheii , eein ganzes Leben nur desu 
betlinmzt m ncliten^ Zengnifii für die nsudi »«fiwr 
Meyming unfei^rbelite nnd^verlassene Sache der 
wahren Religion al>z.ulegen, hatte den ehrlichen 
David so weit hineingefülirt; aber bey der Er- 

w i ba n n g des Cciniittalgendiiies tsat die Küchst 
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traurige Lage seiner Tochter wieder vor «ein gci- 
sli^'cs Auge. Er stockte in seiner trluuiplurenden 
ücde, prefste seine Hand gegen »eine &üm uad 
tdiwieg seuficend 9tilL 

OliwohL Siftddiotree dwcek die Eiwhvttenoog 
det Creiie» einigermafsen gerfilnt hot» kmuite er 
doch nicht umhin , Deans Scliweigcu zu hcnutzeu 
nnd auszurufen: «Gewifs, Nachbar! es ist eine 
gar böse Sache ^ wenn Bian etwas mit den 
ridittköfieii zu thmt hak, wenn maa sie niobt 
eimi Mot all SukSrer hemeikt, tun seine KdmU 
nissc 7Ai vermehren. Was EfRe*» tinglückliclio 
Crschichle an l>rlauf:^l ^ so Jiabl ihr doch ge\^ifs 
die Auklageakte gesellen.'^ £r zog ein Packet 
Papieve aus der Tasche^ und Sagte > sie durch» 
blätternd: «Dies ist sie nicht dies ist ßm fie* 
rieht Mungo Marsports gegen den Oapitsin Laek» 
land , der über seine Aecker mit Hunden , Fal- 
ken , Nelaeu und allem niögliclien Jagdapparat ^ 
sowohl zur hohen aU niederen Jagd, um Damnv 
wild oder Geflügel m erlegen « gesogen it/t, ah» 
wnhl er nadi dem Gesetze mn kein Renkt 
zum jagen hat^ weil er keine Pflug-Aecker be« 
sitzt. Nun sagt sein Verth cidiger, das Gesetz 
bestimme nicht genau ^ was ein Pilug-Acker sejr^ * 
weil eine snlcke Ungewifekeit kittrdiidit^ der 
Strale m en^peken» i^et man antanotftet danmC» 
es sey gleich , wie ti^ ein P6ng-Acker Land sef , 
4a der Augeklagte überall kt^iis be^iue* De^en 
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uiigcacLtct fordert der Advokat für Lackland, 
dafs den Klarer farmalit er et specialiter (mU 
«Uen Förmiichkeiten und Einzelheiten} da^ftf^^a 
toU^^ wa$ er unter eicnem Pflug>ilLcker tcisiteliik 
Oewifi» ist amlt der Kläger genS^migt, seine «igM 
Anklage deutlich zu machen. Setzen wir den 
Fall . l itius verklagt den Mavius^ um ein ihm 
geliehenes schwarzes Pferd wiedenEiakriegeu, so 
wird ihm sein Recht werden« Aber wettii «r eun 
idiOTlarh» oder cannoisüi&rbeiies Pferd wiedep» 
lerlangt, so wird er erst beweisen niüsscu, dafs 
es ein solches in rerum natura (in der r^atur der 
Dinge) gibt. Doch ich langweile Eucb^ Mr 
Deans» obwohl die<;er Handel von JÜarsport ge* 
gen Lackland gewaltiges Aufseben machte» — 
Hier^ da ist die Anklageakte gegen die arme 
Effie : ificDa uns crgebenst berichtet und ange* 
•zeigt ist,** und so weiter (das ist so der Kanz- 
lejsiyl ); hm^ also: «<« Durch die Gesetze dieses 
Ikdniigreichs , so wie jedes andern emlisirtm 
Htaattis^ isC jeder Mord, besimderf aber Kind«iw 
mord, ein der strengsten Strafe würdiges A cp^ 
brcciien. Deslialb ^vard, ohne den vorher er- 
wähnten allgemeinen Bestimmungen Eintrag thun 
zu wrollen^ in der zwejten Sitzung des ersten 
Barlamenis , unter dei" B.egieratt| rnisrer bodw 
f a r eh r w m fiterrsoberj Wtliiarm inid Maria» durch 

ein Decret noch genau Lesliaimt, dafs jede« 

Fraueimmmer, welches scinea ^u^y^ftud vecb^jiiil 
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hätte, und nicht Be^weisen konnte, dafs sie ]>ey . 
«Unr Geburt ihres Kindes irgend Jemand zur Uülfe 
ftnrdcirte > im Fall ds£s das Kind todt oder nickt 
vorhanden sey, des Movdes sehuUig gehalten 
wciticn solle. Wenn daher die verborgen gehal* 
tcne Schwangerschaft bewiesen oder eingestanden 
ist, f&Ut die Verkreoberin der gesttzUchcn Strafe 
mnbeim« tienm ungeacteel baiit ihr, JS&e «tdor 

Euphcuiia Deans — •* 

((Haltet ein und leset nicht weiter!'* rief der 
Oreis, srin Haupt erbebend, «ich vrollte lieber, 
Ihr Stiefset mir ein ArWert in ißeBiwt^ als da& 
Ibr eine Sylbe hinzufügtet* 

«Es ist gut^ Nachbar.^ sagte Saddletree, «ich \ 
dächte, es veürde Eucn trösten, wenn Ihr va* 
gleich das Ganze übersehen künnlct. Die i ragfi 
ist nun, was ist dabcy zu tliunP'^ 

((Nichts»* antwortete Deans hst, «nichts^ ab 

das zu dulden, was der Herr uns zuzusenden für 
gut ündet. wenn es sein Wille gewesen 

vSre^ diesem granan Uaupte vor dieser furdbj^ 
Imren Beimsncniing^ die mich und mein Uai» 
trifft , die Ruhe ku gönnen I Doch, sein IVille 
geschehe! Das kann ich noch jct^rt ausrufen, 
l^iüwohl ich $oust wenig mehr zu reden vermag»^ . 

((Aber, Nachbar, Ihr^werdet doch fihr das arme j 

Mädchen einen Anwalt nehmen £s ist nötfaiify ! 
■iaigtt.n AU, daaken ^ 



I 
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«Wenn ein Mann unter iimen ^ire, der sein^ 
ReditMdiftffmbeit fieekettlos citeltM imtie! ~ 
I Aber ich keime sie sn gut ; sie sind alle '^llH* 

de, listige, selbstsüchtige Heiden.* 

ftEy nun, Nachbar, Ihr müfst die Welt nicht 
sectreng beym Worte nehmen, selh^^t der Teu» 
fei ist ni«ht 80 9ChUmm als sein Ruf, iiiid i<Ar 
l^eniie mehr als einen • Beehtsgelehrten ^ denen 
man niclit alle Rechtlichkeit abstreiten kann^ 
Tersteht sich auf ihre eigne Art.*' 

if Ja wohl ist's eine eigne Art von Wissen und 
iveltUdier GelekrsiittikeiL — Sie sind flnnherfl^ 
de 9 UitKüde 01tisseherl>en , Mos dam geeignet, 
in den Augen der Thoren zu glänzen mit ihrem 
irdischen VFissen und Schlauheit , ihren redneri- 
schen Floskeln und studierten Feinheiten, die 
sie Ton heidnischen Kaisern und schlauen Päbstea 
lernten« Wehe denen > d&e ihi; übles Gestirn im 
ihre Hände giht! Seihst in dem ^ertporfenen^ 
ünn Litzen Zeuge, welches Ihr mir da vorgelesen 
habt, nehmen sie ihnen ilircn chilichen, christ- 
lichen Ifamen und legen ihnen die heidnischen 
Benennungen des Zerstörers des heiligen Tempels, 
tüm nnd seines Gleichen , liey. 

t:lch sagte Titius, und nicht Titus,* unterbrach 
ihn Herr Saddletrce. «Herr Crossm^loof hält 
eben so wenig, als Ihr, vom Titus und dem T.a- 
tein* — • Ab^ hier dringt uns die Noth — Effie 

mnls einen Anwalt haben. Iteh Minme inSt Herrn 
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Cros<;ni} loof spreclien, er ist als ein fester Pres- 
Iigrterianer bekannt^ und gebort dim, A«ltiealtta 

«Er ist einEmtiMer,^ ermede«^ De^ai ; if ei- 
ner jeuci* weltklugcn i>cute, trclclu' in der bes- 
sern Zeit nur dahin strebten, die allgemeine AOr 
friiennung 4^r guten Saohe stu. verbinden!«^ 

«Was sagt l£r m dem aUen liord yoa diffa» 
bout?*» fragte Saddletree, «der verstelltes^ eSofi- 
Sache klar und deutlicli darzustellen** 

«Er, der falsch^ Xaugenicbts!^^ riefDeans. «& 
ergriff die Waileti« um sich mit den femdseligen 
HoeMandem 1 715 i^u Tereinen, aU sie daa Gluck 

hallen^ über den Meerbusen zu seUcn.** 

«Nun so ist der Amiston tm mickrei* Seliiita 
fiir Euch»* sagte Bertolte triimipliiraiid«^ 

«Ja wohl, er, der seine Bibliothek mit Me- 
daillen der Pabste anfüllte^ die ihm jene^ ifio 
rdbe Lehre bestreitende Freu , die Henogin ron 

Cordon^ schickte.*^ 

<cCut» gut, aber irgend Jemand müfst Ihf eil» 
ttelimen» Was haltet Ihr von KitttepuntP'* 

«Kr ist ein Armiaianer.* 

•WoodaettesP» 

«Mir scheint er Cocceianer,* 

«Oer aUe WhiUiewhawP» 

#Ul mi^efithr da^ibe.'^ 
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«Itt uBerall ganz und gar nichts *) 

«ihr sejd schwer zu befriedigea, Plajchbar,** 
sagte SaddLetree» « Ich habe £uoh nun die eanzie 
Facttitat genannt/ Ihr mogjt nun selbst irShlen; 
doch überlegt Euch wohl, dafs Ihr, je mehr 
Rathgeber, je grofsere Sicherheit habt. — Docl^ 
haltl — "VV^as denkt Ihr von dem jungen Mak* 
kenzie? Er hat seines Onkels Fähigkeiten und 
Er&hmngen sich ganz eigen gemachte 

BSer rief der trotzige Presbyterianer mit dei: 
gröfslen ilefligkeit: «Wie, Herr, Ihr ^vagt es, 
mir einen Mann vorzuschlagen, der seine Hand 
in das Blut der Heiligen tauchte? In den Tod 
und in» Grab folgte ihm der Beyname des blut- 
gierigen Mackenzie» Und mrd man ihn darum 
nicht kennen, so lange die Schottische Sprache 
nur aus irgend einem 3Iuiidc tönt? Wenn das 
Lehen jenes junglücklichen , iheuren Kindes, Jea- 
nie's» mein ^i^es, ja das der ganzen Menschheit 
daron abbinge^ dafs ich jenen Sklaven Satana 
aufforderte, sieh mit einer Sylbe für uns zu ver* 
wenden, so uiögen sie alle uuierg^h,en^ ehe Da- 
nd Deans den Mudd öilnet^ 



ErasUoncr» Cocceian^r, AriiHQiaa<;rf «äjnmtlich 
Sekiea • mleh« von der reTomirieik Kirche- ia «i» 
nigen PniüfeeiL abveichien «ad die Namen ibret 
Sitfter Üfthm, Urb« 
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Der IcJdenscTifi Tili die Ton, mit welcliem er 
diese letzte« «Worte ^prsuch^ Yis^v es« ^as Jeanie^« 
Unterredung mit Buttler abbracli und Bejde in 
äas Zimmer lief« Hier ifianden Ae den alten üffann 

von Gram und A erger halb zeratörl; sein Gesicht 
glühend, !?eine Faust gehallt, seine Süniine an- 

festrengt laut, während die Thränen in seinem 
lUge, das Beben seiner Worte beinriesenj, da& 
selbst diese gewaltsame Anstrengung nicbt rer- 
mochte , das Bewufstseyn seines Elendes von ihm 
zu entfernen. Die Folgen so heftiger Bewegung 
auf einen schwachen, alten Körper fürchtend, 
fragte es Buttler , ihn zur Geduld zu ermahnen. 

IC leb bin geduldige" entgegnete der älte Mann 
ernst; geduldiger als irgend Einer, der den 

schmerzlichen Verfall der Zeilen mit Augen sieht, 
es seyii sollte; ja ich bin es so sehr, dafs ich 
weder Sei tirer, noch Söhne oder Enkel dersel- 
ben gebrauche, die es mich lebren, wie ich meiu 
Kreuz tragen solL^ 

Buttler nahm den bittern Ausfall gegen seinen 
Grofsvater ohne Empfindlichkeit hin , und fuhr 
fort : 

\her wir müssen uns doch der menschlichen 
Hülfe bedienen. Wenn Ihr eines Arztes bedür* 
let, so werdet Ihr ihn doch nicht um sefne re» 

ligiösen Ansichten befragen?** 

«Ich würde es nicht?** antwortete Deans. — - 
«Wohl würde ich es thun ! Und leistete er mir 
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vMa Calles Gennge tAaite l «6 4bllte «iSfie^ Talers 

Sohn keinen 1 ropfen seiner ArzneyTersclilucken.* 
£ft i&fc gefäitj^jlich, einen solchjea Punkt erläii" 

um m woU^ fiiutler Jiatte es wrsMbt^ vifeA 

sein Ziel verfeMt» doch gleich 

' ScKuUen, dem das Ccwelir versagte, beliauptete 
I er seinen Platz und griil' mit dem Bajouet an. 
«Dies igt eine zsk spwnge Deuiung l&suf» Pftif^« 
Uai» JäSM& Deam^ Dem Gerofibteii - me d»m 
Ungereclitcn l^ucluet der StraKl der Sonne und 
netzt der Ptcgcn das Haupt. Sie stehen sicli iiu 
I^licu oft so nah, daüs ilire Cciueinschait von 
der K^tlMPMBidigkdeit bedingt wird^ «ieUd^bt dafii 
fie BAieA durch da« Beyspiel der Gbten veredelt 
werden , vicUeiclii auch, dafs die Gerechten eben 
\«&eu L nvgang mit den Abtrünnigen unter die ihr 
neD auferlegten Srüftingen zählen sollent'^ 

«ihr njd ein traiur^er Bedner^ Beuhen» wit 
Euren gehaltlosen Sohlässen erwiederte Deans. 
f'Kann ein Maün Pech anfassen , und sich nicht 
iafladeiaP Oder was denkt ilir denn von den 
ribtigen fitreitera für den Covedant , welche ue 
cina Prediger mhärten , moehte er mch noA 
^0 grofse B cduergaben besitzen, wenn er nicht 
gegen die Verderbuils der Zeit Zeugnifs ablegte« 
wn RechtftgeLefaoter soll für midi und die Mei- 
nigen spredken , der nicht zu den thnoren tfr» 

streuten Anhängern des Glaubens gehört, die »ich 
m den UaUiea der Felsen verbeißen« 
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•eim Heffigiceit und ffie Cegenwart mimt Ciste 

ermüdet, sagte er ihnen mit stummer Bewegung 
Lehcwohl^ und b^ab sich aach seinem Schlft£- 
ziniuier. 

«Oat iMÜSit seine Tocluer aiifopfetn»* sagte 
Saddktm %n Bimler. will er elften Adto^ 

katen, der Camerooianer i«t , auftreiben? Wer 
hörte jemals von einem AdTokatcn, der für die 
Religion hätte dulden mögen* Des Mädchcps 
Leben wird grade hin ^ireggcworfcn. *^ 

Wifareiid det letstea Theiles dieser UnterM» 
dung war Dombidike» attgelangt, abgestiegen, 
hatte seines Kleppers Zaum au dem gewolinlea 
Haken befestigt und nahm seinen üblichen Plate 
ein. Mit ungevöhiilidier Rc^^samkeit waadtatt 
sich seine Augea wn einem Kedner auf den «i^ 
dem , Iiis ihm in Saddletree^s letabten Worten Ae^ 
ganze traurige Sinn des Streites klar ward. Er 
stand von seinem Sitz auf, ging langsam das Zim- 
mer entlang, jjLud ilü&lerte endlich inSaddietree^ni 
Ohr: «Kann kann Geld nichts für sie bmriiu 
km «Hm » ^ erwiederle mit Wichtigkeit.ddcv 
Gefragte: «Wenn ii^end etwas viel thun kann^ 
so vermag Geld allerdings etwas im Parlaments» 
hause. Aber woher soll das Geld kommen P ihr 
seilt» Mr JDeans will nichts thun. Mislreb 8ad- 
dletree ist swar eine weül&aftigc Muhme iron ih>^ 
nen , und wüoscht ihnen nlleis mögUohe Gute , 
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Aßt «« «iiid-e9fiiiQlL Bidb« fidbep »«Jingidi ^ 
lidum (mt eigne Ge&lir) solcli eine kottbar^ Sa- 
che zu übernehmen. Wenn jeder Freund dc^ 
ilauses einen Theil der Bürde tragen wollte da 
liefse sich etwa« anfangen — - versteht sich aber^ 
einer übertragt den audem nicht.» Ich moehle 
da« Urtbeil nicht ohne Yerlheidigung gefallt se- 
hen. Das Tsäre nicht ehrenvoll^ was auch der 
gute alte Whigg dagegen sagen niag.** 

«Ich — ja ich — ich will mich verbindlich 
machen, bis auf zwanzig Pfund Sterling — -'^ sag- 
te^ ffeinen Muth zn$amniennehmend> Dumhi«* 
kei, und irersttrmmte dann, in Erstannen über 
sich selbst vcrlarcn, sich solcher übermäfsiger 
und ungewohutcr Crofsmuth iaiiig zu linden« 

«Cati der Allmächtige segne Euch, XtairdM^' 
rief Jeaifie mit dankbarem £afzücken« 

IT Ihr kdnnt, atatt wmmg Pfund, auf dveifelg 

rechnen,» sagte Dumbidikes, beschämt scilwärls 
blickend, zu Sadilletree. 

«cDas kann sehr gut thun!^> rief dieser« cdTlldL 
ich wiU mm bestes Wissen anmndan, dab nna 
ib» Ocdd recht iveit bringe. Lwset mich nur 

machen. — .Ich verstehe es, die Raubvögel auch 
mit schmaler Kost zufrieden zu steilen, man 
ttoia ihnen nur vorreden, dafs man nachher noch 
zwey oder drey wichtige Processe auBXufechten 
habe , dann ai^ten^aie vohUeitev, um mb die 
Rundschaft m sichern^ ^ Uebeflafiit mb nur 
55, ö 
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das Prellen der A Jvoltaten ? — Es ist niclits un- 
rechtes daran, wenn wir iKnen so wenig Geld, 
aU möglich, geben. Im Grunde gebrauchen sie 
Sbt um fa niebli, ab ihmi Athem, den sie doek 
umsonst haben , statt wie wir bey dem Yet^unsch* 
ten Snttlerhandwcrk grofse Summen für gegerbles 
Leder und Felle auslegen müssen«'^ 

c Kann ich in nlclits nützlich scjn?'* fi'^gte 
£uuLer. k Leider besteht mein ganzes Vermögen 
in dem schwarzen Rooke^ den ich trage; atev 
icb bin jung — * ick verdanke dieser Familie m 
-viel. — ^ Kann ick nicht irgend etwas für sie 
tbun?» 

filkr könnt uns hejstekea , Beweise fit? une an. 
sammeln , ^ antworftele Saddletree. («Wenn wir 

nur eine einzige Person entdecken könnten, der 
sie d^i kleinsUBU Wink von ihrem Zustande ge» 

Sehen kaite> sie wire aus der Patsche , ohne wmk 
en Finger nafs zu machen* limrt Gvosamyloof 
sagte mir: Man kann die llcglcrurig nicht z^win- 
gen, einen positiven Beweis zu geben ; — sagte 
ev jpo^jüft odwmegaih , ick weife es nicht genait» 
aber es. komaat nul' Sina kMana»««* Desbalb^ sagte 
ev, rauf« die Anklage dureh den Beweis, den der 
Vertheidig^er für seine Saclie fuhrt^ widerlegt v^ei^ 
den« Andtfrs gebt es nickt* 

itAher die Sache selLst, Mr Saddlctree, da{$ 
nämliek dies arme Madchen ein Kind geboren 
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tet^ itecfk giflidläSdbt Ankläger be* 

inebM?» A^«^ Huftier« 

Ein Augenblick schwieg Saddletree , indessen 
Dninbidikes Gesicht , das noch immer von einem 
Bedeoden zum andern sieh wandte, als oh es 
lieh auf ekier Angel dfdie^ ehiM heileren An«- 
AmekMualnii. 

cfJa, ja/* entgegnete nach" einigem Zögern Sad- 
dletree^ <fdas 111 ufs ohne Frage bewiesen werden; 
gewifs wird bey dem ersten Verhöre dieser Ce- 

Sistand förmlich zur ^raehe kommen. Dock 
gkmile wahrhafüg» da« ist eigenlUeh aehon^ 
gescnehen^ denn sie hat ihre Schuld bekannt* 

«Sie hat den Mord gestanden?» rief mit einem 
Schrey des Entsetzens, der Alle schattdern mach* 
te, Jeanie. 

«Das habe ich ja nicht gesagt,*» a n lvwgrt ^e 8td^ 
Ai^e; «taher sie bekannte, da&sie ein Kind ge* 
boren habe.* 

«Und was ward ans ihm?* fragte Jeanie wei- 
ter; ce denn mir gab Ae niehta, aU Thranen nnd 

(rSie sagt, das Weib, iir 4eaflen*Haiia# slle es 
geboren und die ihr Beistand leistete, hatte ihr 
ts weggenommen.^ 

«c Und wer war das Weib?* fragte Bnttler; 
«durch sie kann unstreitig «lie Wahrheit entdeckt 
amden. ^ Wer ist sie idh will sögleioh. 
*U ihr.* 
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,<Ich woUic, Icli wäre so jung und so Lewec»- 
lich^ als Ihr 4 und verstände auch ^ut jaaeiae 
Worte tu «etMO^* ^gte Dombi^ikeft* 

o Wo ist «ieP wat iat das fiir aiii WeibP* wi^ 

dirkoJtc Buttler ungeduldig. 

<cJa/* nel Sa^lUieiree^ «-^er weif s das, al^Effie 
selbst» Sie weigerte sich , diese Fragen im Tm^ 
hfyr SU beimtworteu«^ 

„So gehe icli sogleich zu ihr," sagte ßutller, 
«Lebt wohl, Jeauie, und/* fnc^te er uoch, eu 
ihr tretend, leiser hinzu ^ »unt^mebait keinen 
iibereilleu Schritt^ bis Ihr wieder mir hört! 
1^el>et wohl !*> Damit verliefs er die Hütte. 

oJcIj ^Miide auch gern hingehen,** sagte der 
Laird iu eiuem unzuijricdencu ^ eiCersüchtigen 
Tone i n aber mein Klepper geht nun eittaiAl keii« 
neu andern Weg , aU vofi Dumbidikes bieflier 
uud zuriick^ weuu es mir i>cil^:^L auch das Leben 
kosten sollte.'* 

«fihr werdet das Bessere £ur sie. 4liiili> indem 
Ihr mir die dreÜsig Pfund sendet}* aagle SaddUM 
tree , als sie eusammen das Haus rerliefsen. 

<. Dreifsig Pfund Sterling?" fragte zögernd Dum- 
bidikes, der sich jetzt aus dem Bereich der Au* 
gen befand, die seine Grofsmulb anrvgtett. ^rlok 
sagte ja nuMl awansig Pftmd?^ 

«Ja zuerst,** entgegnete Saddlelree, «aber wäh- 
rend man darüber sprach, erhöhtet Ihr fiuireo 
Bejtrag und bestimmtet .dreyfsig Pfund* 
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nTKatich's? That ich's wirklich ? IcTi glaubte 
nicht» dafs ich es gethan halte J*^ rief Dumbidir 
kes ; aber ich werde halten , was ich versprochen 

habe ! " Dann fügte er , mit einiger Beschwerde 
sein Pferd besteigend, hinzu: «Sähet Ihr wohl, 
MrSaddletreejr wie der armen Jeanie Augen sei l>st 
in den Thranen wie Karfunkelsteine glam&ten?'* 

«Ich verstehe nicht viel von den Augen der 
Weiber, und kümmere mich auch wenig um 
si<r," erwicderte der unempfuidliche SaddUtree; 
fticli. woUlfi, ich wäre vor ihren Zungen eben »o 
dcher^ okwohl^^ fügte er hinzu ^ sich der Natb» 
wendigkeit exjuinema« seinen Ruhm als Herr des 
Hauses aufrecht zu erhalten : « obwohl keine Frau 
hesser in Ordnung gehalten wird, als die meinige; 
denn ich gestatte weder llebeüion , noch laesae 
majestatis gegen meine oberherrlichen Rechte*'* 

Der Laird fand nichts in dieser Bemerkung^ 
issB etoLe Erwiederung erfordert hätte. So trenn*- 
ten sie sicii , stumm einander grüfsend , ein Je*- 
der seinen eignen Weg eioschlagendi 
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Drejzebn tes Kapi tel« 



für dem S^hebn mU iek §9i m§an^ .d^s er 
niehi ertrinkt, und mmre das Schiff nickt 

stärker als eine JSuJsschaale. 

BuUlcr empfand weder Müdigkeit, noch das Be- 
dürftiifs einer Erfriscliung , obgleich die Art und 
Weise , auf welche er die Nafiht ^.ugebracUl 
hatte, ihn woU d«u toechtigteo* Aber dn 
Eifer , der ilin so hastig zum Beistand der Scliwe* 
8ter Jeanie Deans triebe liefs ihn leicht Bejdes 
vergessen. Er schritt daher mit so raschen 
Schritten vorwärts, dafs man es fast Laufen nen- 
nen konnte, als er zu seinem Erstaunen» von 
einem engbrüstigen Husten unterbrochen, dessen 
Ton sich halb in dem mderballenden Trott ei* 
ncs hochläudischeu Kleppern verlor^ hinter sich 
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[ srinen Namea rufen hörte« Er blickte sich um, 
imd gewahne den Laind you Duinbidikes, der^ 
so scbnell er konnte^ Unter jlim Hemlte» Des 
Ltiids ABsieht^ mit Butller zu spreekeii, b^üit» 
•tigend^ war sein Weg nach Hause etwa em 
Paar hundert Ruthen lang derselbe, der zuuüchst 
nach der &Udt führte. Buttler stand still, ab 
er «ich nennen hörte^ innerlich den keuehen- 
ifea Bitter verwünschend^ der so seinen Weg 
nnterhrach. 

ffUf! Uf! Uf !^** stiefs Dumbidikcs hervor , itH 
dem er seinen stürjrischen ikleppcr nc])en Butt- 
ler in Rnhe zu bringen suchte* «Uf! UfI es ia|t 
I ein hartmaeuUges ^ eigensinniges Best^ das Thier 
Uer! * Er hatte endlich das Ziel seiner Jagd 
erreicht, au dem Scheidewege, über welchen 
hinaus es ihm nicht mehr möglicli gewesen wäre, 
lein Wild zu veiieigen. Hier trennte sich Butt^ 
lers Strafse von *d«r naeb Dumbidihes^ nnd 
Mittel , keine Maebt, kein Zwang» d^n aneb 
Jcr Reiter gegen seinen Buccplialns versucht 
hätte, würde den erhabnen Eigensinn des Rory 
ßean (so hiefs der Gaul) überwunden haben; 
Biskt eine Elle bätte er ihn über den Pfad hin^ 
tttsgebra>eht, deat naeb stinem beinuscben Be» 

ürk führte. 

Sobald ch einigermafscu von seiner Athem- 
losigkeit erholt balle ^ die durch den schnellen 

3toU erzeugt worden fWFp w v^idcbea weder 
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er nocli Rory sicK g^W6ltiif IlMlfen, prallte er 

srin grof<;es VorliaLen dcutlicli machen; allein 
es schion ihm noch iiniiier in der Kcliie ^telcr 

ken tu bleiben, und der Sprache zu berauben^ 
«o dafii Buttler mebr ai» drey Minutea "warben 

mufste, ehe eine Sylhe heraus kam. Als er end- , 
lieh die Süaiine wieder fand , lonnle er nur 

ttfloh mehreren Amätsbea diese Worte herror* 
bri ngett i 

uVfl Uf! Ich sage, Mister Buttler^ «ist ehl i 
wackrer Tae^ licule i'ur den llerhst! • 

«In Wahrheit ein schöner Tag," erwicderte 
Sattler irgerlich, «ich vimdohe Kuch einen gSr 
ten Morgen, Sir,» und "w^lte gdien. • i 

c< K j , so bleiht doch noch ein wenig hier,** ■ 
versetzle Dumhidikes, «das ist nicht alles, M'bls j 
ich Euch 2U sagen habe.'' 

<tSö MTfd, ich bitte, kutz, und Ift&t raieli 
schnell Eure Befehle hÄren; entgegnete Bm- 

1er. «Ihr werdet mir verzeihn , aher icli habe ^ 
Eile und die Zeit ist edel^ Ihr küunt das Sprich* 
wort: tempm nimini*^ 

Dnmbidibei bannte weder da« Sprkbwöit^ 
noch gab er sich die Mühe, den Schein davon 
anzunehmen^ wie andere •sieUcicht in seiner 
Stelle gethan hatten« Er hatte alle seine Fähig» 
keiten an einer groften Frage Miiaiimelt> nnd 
war nicht im Stande/ einen iQedankeii dmn 
Vorposten vci^^^ail^a« 



Digitized by Google' 



• ifTcTi trollte sagen ^ Mr. Buttler/* spracli er, 
ff'mssct Ihr^ ob Mr. Saddlefxcc ein gro&er iUchu» 
gelehrter ist » 

«Ich habe darüber keine andef« Tersiebening^ 
mU freine eigne ; ^* autwdirtete Batller trocken : 
(fa])er olmc Zweifel wird er doch am besten seine 
Eigen schaf Uli kennen. 

«Hm»'^ entg^nete der wortkai^ Dunibidikes 
hl einem Tone, welcher zu «agen schien, <iMrL 
Battier ^ ich terstehe Bure Meynungf In die^ 
teni Falle/» fuhr er fort, «will ich meinen 
Cescliäftsinaim in dieser Sache gchranchonj es 
ist Nichei iSovit, des alten Nickels Sohn^ der 
Ast eben so pfiffig, wie «ein Vater ist. Er aoll 
Agent in EfBe's Sache seyn!'^ Nachdem er dies 
gesagt hatte, wodurch er mehr Beurtheilungs- 
kraft bewies, als Buttlcr von ihm erwartete, be- 
rührte er'höflich seinen goldgestickten Federhut^ 
indem er zugleich mit seiner Peitsche Rorjr bo- 
^rShrte^ welches ihm ein Wink war hinterwfirts 
an lenken« Er ward iron dem Tkiere mit aller 

der Fülg^aaikcit beachtet, die immer zwisclien 
Rofs und Beiter herrscht^ wenn ihre ISeigungea 
ijbereinstini nien. 

Nicht ohne eine augenblickliche Aufwallung 
dier Sifetimcht m emf^imden , urelche Aet ehrl£ 
chcn Lai<*ds Anhänglichkeit für die Familie Deana 
in seinem Busen erregte, setzte Buuler sernen 
Weg tarw sein redhiUch^i Gßiuvth kouute 
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sich niclit lange einer so selbstisclien Empfin* 
dung hingeben. Er sagte sich: «Er besitzt^ was 
tnir fehlte weshalb soll es mich beunruhigen.^ 
«eiUBt tt seinen ReiGhlhmn m ihrem Wohl an« 
wendet j dft kik ihneo nur ohnmicktige Wüdsc^ 
weihen kann, Time im Namii des, Herrn ein 
Jeder nach seinca Kräften! Wenn sie nur gluck- 
lich ist! — dem Elende und Unglücke, was ihr 
zu drohen scheint, entrissen wird! — Wenn 
usk nur IfiHel finde^ dem geiidinroUea Yerlift» 
ben dieser Nacht znTonEukommen^ so will ich^ 
wenn auch alle Fiebern meines Herzens Loy 
dieser Trennung hinten^ jeder andern JBoffpung 
mit Fassung Lebewohl sagen. ^ 

Er rerdoppelte seine Schritte, und stand bald 
Tor dem Thore des Tolbooths , oder vielmehr an 
der Stelle, wo sich das Thor frtiherhin befand. 
Seine Unterredung mit dem geheim nifsvolleii 
Fremden^ dessen Botschaft an Jeanie die erschüt- 
ternde Unterhaltung mit der Geliebten, und 
der ergreifende AnbUck des allen Deans katleia^ 
ao ganz seinen Geist beschäftigt, dafs selbel dn 
BilJ der fränkischen Begebenheit der Nacht, de- 
ren Zeuge er war^ seiner Erinnerung entschwand* 
Die irerschiedenen Cproppen, welche zisolicnd in 
den Stni$m standen^ und pliotoUdi der An^ 
niherong eines Fremden Terstummten , des go** 

Scliäftige Treiben der Polizejdiener ^ die, von 

kleinen Iru|y^U4blh$Uungeu be|(U^et, sich bald 
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vor dem Wachthause^ das schüchterne, unsichere 
Wes^ des Pöbels, der >vohl wufste^ dafs, wenn 
auch noch nicht des Yerbrecheas überführt^ eia 
jeder swner ]ttil^ eut G^«mlwd de9 Vei^ 
dftchces 9»f^ md €alig mit aaghafkea Schriltea 
Ton der Sehe schlüpfte, wie Trunkenbolde, wel- 
che die Psacht in wilder Ausschweifung und Tu» 
miiit verlebten^ am Tage oer^cnschwacE und zag- 
baft aind ; alles dieis vermochie xdcht, Buttlen 
Aufmerksamkeit Ton den, ihn jso tief «i|prca£mr 
den BetrMktUDgen aJbaBiuEiebeft. 

'Bt%t als er vor den Eingang des Gefängnisses 
trat, und es von einer doppellen Ileihe Grena- 
dieren^ statt Barren und Riegel, verwahrt sah^ 
und ihr fiuf: «Haiti ateht! ihn aufiMchreckie, 
da ridT 4ai* Anblick des sckvar» g^auekfirteii» 

thiirlosen Eingangs , die dem Auge des Beschau- 
^Crs sich offen zeigenden Gemacher und Windel- 
des Tolbootlis, die ganaus Begebenheit der 
meiwirfirdigen Nacht iktm mcr bu lebhaft zurüclu 
Sein Begetarea £ffie £>«aAa w apreclieii> fökrte 

denselben niagern, grau gelockten Sehliefiser her- 
bey , den er am vergangenen Abende sah. 

<tlch glaube," sag^ der Schliefser, auf acht 
schottische Wei$e TM der Frage aJäapriqgend, 
«ieh glaube, Ubr «ey4 defudhe Mann> der «fo 
gestern zu sehn begehrte? ^ 

Buttlfir bejaht« die Fjr«^€« 
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' wUnd ich besiune fiaicK,* fuhr der Schließer 
foif , «dafs Ihr mir zusähet^ als ich die Thiire 
vefftdilofi», und mich fragtet« ob wir des Pof- 
fedus tregen firfilier dft« Thor »chflossen? ^ 

• ,<T*1« i^i sehr möglich , dafs ich eine solche Be^ 
nurkung machte," entgegnete Bultler; (rdoch 
jetzt frage ixüi, ob ich Effie Deäas sprechen 

(tich weif« vieht ~ tretet ehi, die Wendel- 
treppe geht hinauf, und wendet Euch in das Ge- 
mach links.*" 

Dicht hinter Buttler folgte der alte Mann, mit 
meinem grofsen Schlüsselbuilde in der Hand, vror» 
SA selbst jener forehtbare grirfse Schlüssel nicht 
fehlte , der früberhrn Am dtiftere Thor schloft , 

obwohl er jet/l nur eine unuul/.c Last war. 
Kaum halle ruittler das ihni angewiesene Zim- 
mer betreten , als schon der SchlieCser mit wohl«^ 
geabierUand den rechten Sehlössel erfrist hatt^ 
tftnd von aussen eusehloft. Zhierst hielt Buttler 
dies für eine gewöhnliche , übliche Vorsicht 
des Mannes. Als er aber das rauhe Gc])ot „ die 
Wache raus,'* und gleich darauf eine Schild» 
wache vor der Thüre seines Zimmers Posten 
fiiasen hörte» rief er dem Sehlf efter mr 

<fMetn guter Freund , ich habe Dinge von ei* 
niger Wichtigkeit mit Effie Deans zu sprechen, 
und ich wünsche deshalb sie sobald als möglich 

ZU sehn«"^ üeine Aatvrert erfolgte Mit Innte* 
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rem Tone wiederholte jßuLÜer: «Weun es aichi 
angeht^ dais Ihs ^mir dtst Xmxitt verstauet ^ sot 
intte ich £ttcli, et mir zu uz^en^ dajuli mm^ 
nea iibrigen G^BclAtMü iHieiigeliii kuniw^ 

Fugit irrevocabile ieuif^us (es iliehi die üiiwie- 
dcrrufhare Zeh, seufzte er für sich. 

Der Schliefser aiiiworteie von aussen; 
uWeofi ihr CeBekstOt» , sa tf\are es gut, llur» 
Uttel #ie abgemdcju» fii» Ihr Eueh hierher kfh 
gehen ! Ihr mochtet es leichter Süden, hier hvv-: 
ein als liiiiaus zu kommen ! — Es ist niclil wnlii^- 
«chiüuliqb , daJb solch eia Porteous - llchcilieii*. 
pftck wieder hi^eindrii^ ^ Die Gesetze mv*. 
den sie echon huHon 19mm, vie Ihr ee^. 
Kachbar ^ auf Eure Kosten erfahren werdet *^ • 

«Was wollt Ihr damit sagen?'* erwiederte Buttr 
Icr. Ihr hallet mich für ei/ien andern. Ich 
heifse Reuben ßuitier, ein Prediger des £vaa*' 
fplii. • \ , 

uDae Weib icK ffe<sbt gut, » antirerteie der 

Schliefser. 

,rNun denn , wenn Ihr mich kennt, so habe 
ich ein Hecht ^ £uch zu fragen^ auf ^wessen Be»» 

ükie Ihr mich iesthaltet« Da» if% des JLeehl 
fedes fiiitti^hen Unterthans.^ 

«Den Befehl/* sagte der Schliefser^ iro, den Lrin* 
gen *wcv Gericlitsdiener, die Euch dort aufsu^ 
chen> eben nach Libberton« Wäret Ihr ^ wie es 

ehri)AW.l<«t«^ tiiaott/ sn. Bei»« geblieben ji «o 
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wurdet Ihr ihn geschn haben; wenn Ihr £ach 
dier selbet te's Oefidignilii ü^ien^ WM hugok 

«So kann ich also Effie Deans nicht sprechen?*^ 
fragte Buttler, «tund Ihr seyd entscUoaaen, mich 
Iliwt hinaus zu lassen*^ 

(rTerlafre Eueh darauf, dab iolta iiklit will,* 
anUvoricie der alle Mann sehr mürrisch» «Was 
Effie Deans anbeirifft, Ihr werdet genug mit Eu* 
ren eignen Angelegenheiten zu thun haben, la&t 
de nur för die ihrigen aotgM. D^r Magtetrat, 
dier wird Eure FreytaMung bealAiitmeii« Jetzt 
lebt wohl auf ein Weilchen, Mr. Butller, denn ' 
ich mufs nach den Arbeitern sehn, welche einige' \ 
der Thüren wieder herstellen , die Eure tiilii|j[eii | 
IBeglmter gestern gespi«ngt haben. 

Dieser Vorfall ^Yn^ eben so kränkend, als ernst- ' 
lieh beunruhigend für Butiler. Selbst für Leute, 
die von Natar muthToU und kühn sind , ist eine 
Terhcftang, wenn, sie si^ audt sclntldloa wiv 
sen , immer höchst unangenehm. Buttler besafs 
swar die Festigkeit, welche das klare Bewufst- 
seyn der Pflicht, und der Wunsch, nur ihre Ge- 
Lote n erfüpen, verleiht, aberv da seine Ein* 
bildnngskraft sehr lebendig, und aeinr Nerrensy* 
stcni sehr reizbar war, so lag jene *kalte Gleich- 
gültigkeit gegen Gefahren, die das glückliche 
Erbtbeil jkräftiger Matureit iM, ganz aufter seinem 

QiW8m% Sin veAMAvaaMs$ WA ifcrobendett 
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VaMh, dtti er t&A weder dtuteii, adcIi ir«r» 
ad^veken htanAe, sAnirMkm tor seinen Ax^a, 

Er rief sicli die Begebenlieiten der vergangnen 
rTa cht zurück, auf welche allein sich seine Ver- 
haftung liegründea konnte^ um vielleicht so eia 
Uttel 3EU entdecken, das seine Anwesenheit 
terdem P81«l reelitfertigen, nnd erklSren könne« 
Mit steigender Sorge entsann er sich, dafs er Lei- 
nen einzigen unparteyischen Zeugen aufstellen 
könne, der sein Streben, den Pöbel zurückzu- 
liallenty nnd seine fiemiUningen, sich den Hän- 
den der Anfriilirer zu mtziehn , hatte beobaciitett 
können. Zu diesen unangenehmen Betrachtun- 
gen gesellten sich noch das Andenken an die trau- 
rige Lage der Familie Deans, und die gefährliche 
Znsanmienknnfit, wekke Jeanie zugesagt batte^ 
die za Terliindem Buttler jetzt nielit mehr hofr 
fen konnte. So ungeduldig er folglich war, eine 
Erklärung seiner Verhaftung, ja, wo möglich, 
seine Freyheit zu erlangen, docn ei^iff ihn^ als 
er nadi einer Stunde den Befehl erhielt, vor dem 
Magistrate au efschefnen, ein nnwillkiilirliehes 

Beben, das ihm nichts Gutes zu bedeuten schien. 
Von Soldaten bewacht, mit jener prunkvoll(*n 
Torsicht, die man gemeinhin, unnütz und un» 
afreekmafidg aiiwendet^ wenn es zu spät ist, eben 
mil man sie zuveir vnbedaehisam vemaeblissigte, 
ward Buttler aus deiu Gefängnisse zu dem nah- 
gelegenen Rathhause geführt^ WO der Magistrat 
seine öitzungen hielt. , 
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%n dem. lUilimniiiar wandbk einige SeQjftorai 
mit dem Terkören eines Maanes liesckäftigt, dif 

aiii Fufs des lano;cn grünen Tisches stand , um 
welchen die RaLiuhcrreii sich gewöhnlich vcrsapi^» 
melteo« dlst da« der Prediger fragte eiaer 
der Senatoren, als der Rathsdieoer Bitttlem eiu** 
führte. Auf des Mannes bejahende Antwort fuhr 
der llalhshcrr fort; «Lafst ihn einen Aucjenhlick 
oiederseUcn^ wir werden gleich di<^i^ JJüUuuies 
Angelegenheiten beenden.^ 

ff Sol&n wir indessen Berm Buttler entfemett?* 
fragte der Uathsuicner. 

4(£s ist nicixt uöthigl la&t ihn nur hier blei- 
ben! — 

Denmaeh ward fiattlera eine Bank im Uiofier* 

gründe des Gemachs angewiesen, wohin oiu Gti- 
richtsdiener Üah bej^lcitcle. 

Das Zimmer war grofs und geräumig, doch nn« 
verhäLtnifsotäfsig erleuchtet Der Zuüall« oder 
Tielleicht des Baumeisters verstandige Absicht, 
hatte das eine P^enster grade in solche La^e j:;e | 
stellt, dafs es jenen Platz am unteren Jühnde des 
Tisches, den der Ajogeklagte einnahm, ffreilbe* 
leuchtete « wahrend der obere Theil desseUben^ m 

die Examinatoren safscn , in Schatten trat. ButI- ; 

lers Augen hafteten sogleich auf dem Manne, wel- ^ 

eher so eben verhört ward, um auu erforschen , ob, 

er einen der Yersckwomen der reigangenen Nai:^! , 

in ihm entdecken- würden Aher la euffallend . 
• * * - ^ 

4 
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i:nd awsgezcicliiict des Mannes Züge waren ^ doch 
kuQQte er sich nicht «msmaen^ ihn je vorii^ 
geseha m Jiaben.* 

Es war ein schon ältlicher Blamn, Ton dimUer 
CerichtsfiiTbe;, der sein eignes^ glänzend schwär^ 
zes, aber schon grau gemischtes Haar glatt her- 
untergekämmt und kurz abgeschnitten trug. Der 
Ausdruck seinem Gesichts verrieih eher Spitzbii- 
berej als Laster; mehr Neigung zur Ust^ Schlau* 
beit und Betrtigerej, als Spuren aügelloser, wiU 
der Leidenschaften. Seine grellen, schwarzen 
Augen , scharfen Züge ^ liüinisches , freches I>a- 
cbeln und Unerschrockenheit, gaben ihm^ was 
man gemeiabin eine Gauner •Pbjsionoxnie zu 
nennen pflegt, den achten Stempel der Spitzbü- 
berey. Auf einer Messe, oder einem Markte , 
würde man ihn für einen Pferdehändler, und 
ausgelernt in allen Pfiffen jener Klasse , gehalten 
haben; aber, weun man ihn in abgelegener Ge» 
gend traf ^ hätte man keine Gewaluhat von ihm 
gefürchtet« Seine Kleidung bezeichnete ebenfalk 
den Pferdehändler. Sie bestand aus einer langen, 
engzugeknöpften Reitjnckc mit spitzen Metall- 
knöpfen^ deren technischer Name, characieris tisch 
genug, irrörtUch Schufthülle ist; groben, blauen 
Uebeniebstrumpfen , StiefSelbosen genannt, treil * 
sie die Stiefeln ersetzten , und einem herunter* 
geklappten Hut. Ihm fehlte nur die Reitgerte 
unter dcju Anne, und die Spören am AbsaU, 
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nm die Kleidung des Gewerbes, dem er anzage» 
kören scIiien, zu vollenden. 

«Euer Name ist James RaddiffeP* fragte der 
Senator. 

« Ja , — allemal , wenns Euer Gnaden so be- 
liebt ? 

4fDa$ heilst^ Ihr könntet mir noch mit andern 
Namen aufwarten, wenn mir dieser nicht an* 
stehn sollte. 

Vorausgesclzt , dafs es Euer Gnaden erlauben 
wrilltcn, kann ich woiil noch zwanzig andere zut 
Wahl aufstellen, envicderte der Befragte* 

icAber Euer jetziger Name ist also James Rad» 
eliffeP — Was ist Euer Gewerbe P 

«Ich kann eben nicht sagen , dafs ich ganz ge- 
nau das, was man ein Gewerbe nennt, treibe.** 

(( Aber wodurch erhaltet Ibr Euch? Womit be- 
tehäftigt Ihr EnchP» 

«Ah, mit Erlaubnifs , Bner Gnaden wissm dtts 

so gut, wie ich selbst.** 

«Das ist gleichviel! Ich vrill es mir von Eu^ 
auseinander setzen lassen ! 

ccich soll das auseinander setzen P — Und 
gen Euer Gnaden selbslP Das sej finm von 

Jaoies Radclifle ! * 

«Keine Winkelzuge, Herr! ich verlange Anl* 
wort! » 

«Nun vrtM, ich mitbsdion firqrton der Leber 
lyegsprechen; denn, mit Eurer VssMMü, Uik 
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4ül1^e mir hier ron Euch eine Gunst zu erbitten» 
— -Also^ ich soll meine Beschäftigiuig beschreib 
jumi Glmbt mir/ an Mich einena Orte , wie 
dieser, iat de» eine eolmneinge Gesehiobtel 
Was sagt doch, ich bitte Euch*^ das siebente 
Creböt? — »> • 
irlDii Aickt Stehlea » emiederie dejp So- 

ivDas wisset Ihr gewib? t-« Nan , damk kSm» 

Ihr darauf bauen, dafs meine Beseluiftigung mit 
dem Gebote gar schlecht übereinsihnmt; denn 
ich las wmeFj Du sollst stehlen^ und das macht 
«wan |grv?3Eibigea Unteiachied, ed hiein das feh- 
lende WerlctoA aucli nwist.^ 

ccKurz die Sache aufs Reine zu bringen > Rad- 
etiSe> Ihr wäret eitt sehr berrähtigt^r^Oieb; ^ 
msgt^ dar Raflnherv» 

ccDas können die Hoch- und Isiedcrlande be- 
zeugen, und England und Holland werden es 
aucn nicht bestreiten; erwiederte RadcUiTe mit 
der gföü^ten ITticverschämtheit und Fassung. 

ifTJnd was glaubt Ihr, dais £uer Ihun tür eiu 
S^de nehmeA wird? 

tt Gestern hätte ich das auf ein Haar bestimmen 
können, a)»er i^eute weifs ich es nicht, so gana 
gewifs. » ' 

« WeMi einJBiide idM^t Ihr fiwh deon^ gasiera 
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gleicher Fassung. 

uUiv seyd ein fredier Spitzbube, KadcUffei 
Wei^bufagt Ibr demiiieate eitten bmem Aw 
gang SU hoffen? ^ 

«Ach, Ew. Gnaden, es ist ein gar grofser TTä» 
terschi^^d, ub man ; das Todesurtheil emartend, 
im Gefangnifs fcstgeliait« wird, oder ob mau 
aus eimem Willen darin verbleibt^ weM man 
obn^ me geringste Muhe bitte entwischen kön- 
nen. Was liiiiiiertci mich fortzugelin , als der 
Pöbel gestern mit John Porteous abzog? Glan» 
ben denn £v. Gnaden im Ernste^ ich w«M 'g9* 
blieben , um mich bangen zu U«Mi P ^ 

wicli YV'cifs nicht, was Ihr deshalb bcschloJdcn 
habt^ aier ich wcifs, dafs das Gesetz beschlösse 

hat, £u(äi> nächsten Mittwofib üJber aehj^ l'agcw 
hängen za lassen ! ^ 

<cEy nicht doch, Ew. Gnaden, • sagte lladcliffe 
zuversichtlich; <cnehnieu es Ew. Gnaden nicht 
ungnädig, aber, ehe ich es nicht sehe^ glaube 
ich es nicht. Schon smt manchem Jahre Teralehe 
Ml die Oeaetw redit gut, denn idi ha'be tot 

kurz, und lang manchen lustigen Straufs mit ^h- 
nen bestanden, und immer gefunden, dafs sie 
mehr Spectahel nwchen , ala Schaden «fügeau 
fiüe bellen stturker , als sie betssen. ^ 

<tUud wenn Ihr also dec Galgen nicht erwar- 
tet, zu welchem ihr verurtheUt aejd« OfUm vicr- 
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ttn Maie, io'viel ieh was denkt Ihr ierm 

dadorcli zu erreicbeii» dafs Ihr nfckt mit dm 

übrigen Ccfanp^encn entwisclit sejd, ein Bcneli» 
men, das ich wirklich als unerwartet auerkennen 

«Ieh hütte kdaen Augenblick daran gedacht, 
in dem alten , leeren , häfslkhen Hause %n hlei* 

hcn , aber die Gewulinhcit hat mir eijie Art Ge- 
schmack dafür beygebracht, und ich liabe mein 
Auge auf einea Posten darin geworfen. 

«Einen Posten P** rief erstaunt der Rathakerr; 
ttirahrscheinlich meynt Ihr einen Zuchiigungs- 
posten am Pranger? * 

aEj behüte, gnädiger Herr^ ich denke an keinte 
Züchtignng! Nachdem ieh viermal des Galgcna 
würdig hefimden worden bin, denke ich-^docih der 

Ruthe übeilioheii zu scyn.*' 

«Aber, in des H immefe Naanen, aagt mir, was 
msteht Ihr denn darunter P 

(cDen Po<?ten eines T'nierscliliefsers; denn ich 
iiqrte, e& ist einer unbesetzt. Ich ^erürde nicht 
daf»n denken, des Scharfrichtera Posten * aon be« 
fcteen; dem werde ieh nie vorstefan können. 

ich vermochte es niemals ein Thier zu tödtcu, 
wie viel weniger könnte ich Hand an einen Men«* 
achen legen*'* 

«•Das spnehi' aueh etwas zu Euren Gnnsten,'* 
sagte der Hath^herr, den diese Bemerkung^ wie 
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es RadcHffe's Absicht war , so schlau er sie zu 
bemäutela wufste^ milder gegea ihn stimmte. 
Er fiütf daher freundbcher fort : «Wie aber IcötH 
nel Ihr ^nhen , da£i man Euch , der Ihr mit 

eigner llaud in halb SclioUlaiicl die Gefaognissc 
durcbLrochen habt, die Aufsickt ia eineia der- 
selbea anvertrauen wirdf 

tflMit Euer Gnaden 'Erlanbtitfs , der e^ «o gut 

▼ersteht, sich selbst heraus zu helfen, sollte der 
nicht auch am besten passen^ die andern zu be- 
wachen P Ich mepie^ die müssen ihre Sachen 
ac&Mi gut iHSratehn, die mich, wetm ich heraus 
will , darin behalten wollen , oder mir £a ent> 
schlüpfen gedenken , wenn ick sie fest halten 
wiU/> 

Diese Bemerhung schien dem Rathsherm ^yaSf- 

zufallen; doch, ohne sich weiter darüber zu 
äussern, gebot er nur JßadcliiTe aix&uluhren» 

Als dieser fredie und TersehmiWte Vtej tmSs tt 
entfernt war^ fragte der Rathsherr den Städte 

Schreiber, was er von der Zuversichtlichkeit des 
Menschen halte* 

«Es geiiemt mir nieht, darGber eSn IStÜnfSSi 

zufallen^ erwiederte der Mann; doeh^ hat James 
Kadcliffe wirklich Lust sich zum Guten äu wen- 
den, so ist in den Kingmauern der Stadt kein 
einziger, der so nütalieh- zum Zudecken und 
Aatfbewahrai der Siebe seyn kmouo^ ab er» 



Digitized by Google | 



7» 

NacK JRadcUffe'« JSntfernung ^«wl Butüer «um 
Teriior TOfgeführt. Höflich^ aber dock selor 
ernstUckeii Argwolm verratliend, lauteten die 

Fragen des llathslierm. Mit der, seinem Cha» 
racter und Berufe, geziemenden Olicuhcil, ge- 
stand Buitler sogleich seine uafrejwillige Gegen 
wart dem BCorde Jolm Porteous , und legte, 
auf Enucbeu des Ratbsliemi , • einen umständl^ 
clicn Bericht der gniizcn wirkliclicii Begebenheit 
ab^ vrelchen der Schreiber %vörtl!ch niederschrieb» 
Als die Erzählung beendet, begann der liaths- 
berr das Kreuzverbör, welcbes selbst für den un- 
schuldigsten eine peinvoUe Aufgabe ist, da eine, 
mit so ergreifenden Umständen verknüpfte Er- 
zählung, selten so durchaus klar vorgetragen 
werden kann, da& nicht eine Folgereihe spä« 

biender Fragen einige Zvretfel und VVidenqpvudie 
«regen lumnien» 

Der Ratbsberr bemerkte zuerst, da(s Buttler 

nach l.ibberlon habe gchn wollen^ und doch 
von dem Pöbel am Westthor aufgehalten wor- 
den mjs und fragte etwas, spöttiscb : <r Pflegest 
Ibr immer sum Westtbor binaus nacb libberton 
sa geSmP^ 

Eifrig seine Unschuld darzulegen wünschend, 
erwiederte Buttier schnell : uNein, gewifs nicht, 
aber icb befand mich zufallig jenem Tbore am 
niebiten, und die Stande des XborscUuMCS mr 
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Trocken erwiederlc der PiaiKslierr: «Das war 
- freylich ein utigUickliclier Zufall ! Doch, da Ihr 
von Farchl und Zwang zur Xhcilaahme an dem 
Uran jenes gesetzlosen Haufens gcnöihigt \Yurdet> 
M sehr jene Schritte iie Mentchtiekkeit eines 
jeden , gchchwcigc eines Dieners der Kirche^ 
empören niufsten , vorsuclitcl Ihr nicht Ihrer Ge- 
waiitkätigkeit 2U widei*sleka^ und su entiinnen?'* 

Bulllcr erwiederle : «Die grofse Anzahl der 
Meuterer habe sowohl seinen Widerstand un- 
nutz , als seine Entfernung unmöglick 9^ 
mackt. " 

<r Wieder sekr unglücklich^ ^ wiederkolle der 
Batkskerr mit demselben trocknen Tone ; zwar 
mit gebukrendem Anstände und Höfliokkeit, aber 

doch mit einer gewissen Förmlichkeit legte er 
ikm dann noch niancherley Fragen uJ>er das Be- 
nehmen des Pöbels und die Kleidung der An*^ 
fUkrer vor, und sprang dann wieder plötzlieh va 
den andern Cegenstinden «eines Bekenotnumen 
tiber^ durck Iwtige, scklaue Prägen auf alle 
Weise ihm Fallen stellend. Dessen ungeachlel 
fand sich nicht der kleinste Widerspruch, wel- 
cher den Argwohn , den er gegen Bultler gelalst 
zu kaben sckien, begründen konnte. Als end^ 
Uek in dem Verköre der Name Madge Wildfire 
genannt wurde, wechselten der Raiusherr und 

Staduchreiber bedeutende Blicke. Wenn das 
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. Wohl der ganzen Sladt davon al>g6hangen hätte, 
die Ztk^ und Kleidung dieser Person genau a^E 
eflbmcAen« lumale das Verhör nicht peinlicher 
sejiu' Aber wenig nur vermochte Buuler üher 

ihr Anj^'vsicijt /u sagen, da «'s von Scluuiiikc und 
Bufs aiisi eil i Hell entstellt, und last wie ein In- 
dianer« der in die Schlacht eilt, gemalt \var. 
Auch ward es ton einer tief herabhängenden Wei^ 
bermälBe sehr verdecht. Er erhlane demnaeh, 

dafs er nicht im Stande sey^ diese Madge "Wil^ 
fire in anderer Kleidung -wiederzuerkennen, "v^enn 
nicht der Ton ihrer ötimme sie ihm entdecken 
wurde« 

Der Kathsberr fragte noch einmal : tczu wel* 
dtem Ikore er nachher aus der fitadt gegangen 

f ey. » 

« Durch das Com^ate Thor« * erwiederte Buttler. 

«War das der nächste Weg nach libberton?^^ 

Mit einiger Verlep;enhcit sagte ßuuler: „ IS ein, 
aber es war der nuciiste« um mich dem Pöbel 
I » entuiehn*^ ' 

I 

Wieder blickten sich der Rathsherr und der 
Schreiber bedeutend an« 

j ftlnt der Weg vom GraCsmarket nach Libber- 
ton kürzer duich das Cuwgale ode^ Üri&loler 
Ihor?'» 
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«Nem, aber icli wollte einea Freund bera- 

Wirklich? Ick venntitlie , Ihr beeiltet Ettcb, 

ddb, was Ihr gesehn hattet, mitzntheilenP >^ 

nGewiüs» das war nicht mein Fall; auch ef<* 
wahnte ich dieses Gegenstandes nicht , so lange 

ich mich iu dem Fclsca St. Leonards befand.** 

«t Welchen Weg nahnüt Ihr zum Felsea St 
LeoMFdP ^ 

«Am Fu£&e der Salisbury- Felsen entLii]|(.^ 

ccin der Thal? — Ihr scheint die Umwege be- 
sonders zu lifben. "Wen habt Ihr gesehn, nach* 
dem Ihr die äudt verlielsetP ^ 

Buttler schilderte die verschiedenen Hänfen 

Leute, denen er begegnet war, einen nach dem 
andern, ihr Benehmen^ Zahl und äussere Er- 
scheinung^ und erwähnte endlich des geheimnifi» 
▼ollen Fremden , den er m dem Park des Königs 
traf. Gern y\äre Buttler über diesen Gegenstand 
hinweggeeiU, doch kaum hatte der Rathsherr die 
leiseste Andeutung davon vernommen^ als er aicb 
auch die umständlichste Nachricht davon zuzu* 
eignen suchte. 

£r sagte deshalb: «Soht^ Mr Buttler, Ihr seyd 
junger Mann von vorauglichem Rufe# iffie 
ieh es Euch selbst beaeugea will» Aber una ist 

wohl bekannt, dals e^» in Eurem Stande oft Mäa- 
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Her gab, die, wenn auch sonst von nntadclhaf- 
tBBBt yVtmimk, zu Zeiten dock «widefgesete&ltcite 
Ifta^meimungen begünstigten , UMlebe der allge- 
meinen Ruhe und Wohlfahrt nachtlieilig varen. 
Ich will ganz offen gegt?n Euch SQyn. Diese Er- 
tthlung^ wie Ihr Jb^uch da auf zvfey verschiede* 
m> iprcf^ea 1J|(i wegen nach £urer Heimath Jbe- 
gebw wolltet, genügt mir gaos und gar nicht; 
ja^ was noch mehr ist, keiner von denen, die 
wir schon vernommen haben, hat Eure Erschei- 
nung bej jeuer unglücklichen Geschichte in til- 
gend einer Hinsicht gezymugen getchilderli Im 
Gcgentheil, die Xbärhüter des Theres von Cow- 
gate wollen die ängstliche Hast der Scliuld in 
Eurcni Benehmen bcmci ki liabcn, als Ihr ilinen 
muerst das Thor zu öliueu gebotet, mit so gebie- 
terischem Tone, als ständet Ihr noch an der 
SpitM 4c9 PöbeU»*^ 

(cOott mag es Ihnen Terxeihen! Ich forderte 
fdfdkts« at« den freyen Ausgang: wenn de mich 
t&At tsiiitWilUg TerkMiieffi wollen , so mossen 

sie mich sehr milövcrslaudeu liaheu.* 
«Gut denn , üEr Buttlar , htk Un sehr geneigt, 

das Beste zu hoÜeu und zu glauben , %vie ich ca 
wünsche; aber wenn Ihr Euch meiner guten 
Ufiejnun^ versichern, und Eure eigne Gefahr 
tarringera wollt , so müfirt Ihr gan» offen gegen 
liiicb Hym>, Ihr lutlit cingManden^ da£i Ihf 
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Jiadi .JoMiid in 4ein V&A raa St. LeonS^rd ^ 

troffen habt^ ich mufs darauf bestehn^ jede» 
Wort zji yri^^m, Ihr mit ihm |;e$pro€JaMea 
habt. 

So dringend befragt, hielt Buttler, der leinen 
Grund hatte, jene Unterredung zu verschweige»^ 
als nur in so fern sie Jeanie Oeans betraf, oi 
für das Beste ^ die genauste Wahrkeit za sagen. 

ifUnd glaubt Ihr^ dafs da$ junge Fmwmim^ 
mev einer «o gdieimni&ToUen Aufforderung 
kommen mrdP'» fragte der Raihsherr. 

«c Ich furchte^ sie vrird es diun/' erwicJerte 
Buttler; 



et Warum bedient Ihr £uch des WollM fiirchr 
tcn?* 

«Weil ich für Ihre Sicherheit besorgt Kn» 
wenn sie zu solcher Zeit und Ort mit eincui 
halb Verzweifelnden, wie mir der MaTin erschien^ 
zusamnienti lüt^ dessen ganze BoUchaft w unier- 
zlarlich war.» 



«fMan wird Sorge für ihre Sicherheit trogeyi,« 
antwortete der Baihsherr; dann setzte er hins» 
«Was Euch anbetrifft, Buttler, so thut es 
mir leid, dafa ich Euch nieht «ogleieh in Frer- 
heit seteen lann. Doch hoffe ich. Eure Verhaf- 
tung wird niobt von ianger Bauer scya« *~.Fü1m 
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Herrn Buttler hinweg ^ und sorgt dafür j da£* er 
in feder Himickt «nstimdi^ behandelt werde ! ^ 



feU< 
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Yieixchntes Kapitel» 



Gar spat und jiusier, nächtlich^ wild. 
Und einsam war der Pfad; 
Im Mantel angstlich nngehülU , 

Dem lueuz sich Jeanie nahi* 

Alte Ballade. 



^Wixlirend Buttler unter allen mifsinutliigen Ge- 
danken^ die ihn in seiner unangenehmen Lage 
bestürmen^ am tiefsten dadurch nk^dergedrückt 
wird^ dafs ihm alle Btöglichkeit geraubt i$tp dnat 
Familie Deatis be jzustehn^ kehren wir svr Jeanie 
Dcans zurück. Das arme Mädchen mufste den 
Freund ihres Herzens , ohne Möglichkeit einer 
weiteren Erklärung, von sich scheiden seiktk, tind 
empfand alle jene quälende Pein einer weikU» 
dien Brust ^ die Celeridges DichterlwMl 90 ' — 
schildert : 
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■ fcVon Furcht und Hoffiinng aufger^et, 
VemrixTt von der Gefühle Streit^ 
Tom schwer besiegten Wunsch beweget. 
Den Iianm beluunpft das Hers erneut. 

Selbst das unerschütterlichste ITerz, ohwohl Jcanie 
unter ihrem bäurischen Mieder eins trug, weiches 
der Tochter Gates aoicht ungeziemend wiar, lurnn 
niekt leicht diesen sanften, wehmnthigen Gefüh» 

leri entsagen. Einige Augenbliclve weinte sie bit- 
terlich, ohne ihren Thranen J.inliah l})uii zu 
wollen. Aber bald verniocbte sie das Andenken 
an Oires Talers tiefen Gram^ und die trostlose 
Lage ihrer Schwester, jeden nur sich selbst be> 
ticücndeii Schmerz zu unlci drücken, Sie zog 
den Brief aus ihrer Tasche, den man an eben 
diesem Morgen in ihr Gemach geworfen hatte, 
dessen ZnhaU eben so sonderbar, als seine Spra*> 
ehe heftig und ergreifend war« Der fast auf 
Wahnsinn deutende Stil lautete so: ifTVenn sie 
ein menschliches Wesen von der verdaiiimungs» 
iiürdigsten Schuld und ihren verzweifelnden Fol- 
gen retten^ ~ wenn sie ihrer Schwester Leben 
und Ehre den Kkuen eines nngerediteo Gesez^ 
zes cntziehn — wenn sie nicht ihr eignes zeit- 
liches und ewiges Glück versclierzen wullte^ so 
ersuche man sie , dem Schreiber eine geheime« 
sioiame nnd ToUkommen sichere Zusammen* 
kunfit xn KewahwQit Sie allein könne shm^ er 
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allein ihr Hülfe ertlicilen. \^'eUer sajSftC jcn^r 
Brief, dafs sein Verfasser sich itx solcher Lage 
befände, dafs jeder Yersucli» irgend einen ZSen» 
gcii l>ey ihrer Unterredung zuzulassen^ ja nur 
ihrem Vater^ oder sonst Joniand , wer es 'auch 
sey^ diesen Brief zu zeigen^ unausbleiblich die 
Zusammenkunft Terhindem , und den Untergang 
ihrer Sclnvcster unumstöfslidh machen würde. 
Unzusammenhängende, aber heftige BeUuurun- 

Sen, dais sie persönlich nichts bey Erfüllung 
ieses Gesuchs zu furchten habe, sehlosaeu den 

Brief.* 

Die Botschaft, welche ihr Butllcr von dem ' 
Fremden überbrachte, stimmte genau mit denii 
Inhalte dieses Zettek iiberein » nur dab sie eine ' 
spatere Stunde und einen andern Ort der Bli- 
sammenkunft festsetzte. Der Fremde war, wie 
es schien, durch die riothweudigkeit, Jeanie «oa 
dieser Yerandemng zu benachrichtigen« gesivwi- 
geu worden. Bultler einicermafsen zum vertPSUH 
ten ZU machen. Mehr als einmal stand sie auf 
dem Punkte, das Biliet vorzuzeigen, um ihres 
Geliebten leise angedeuteten ArgwoKu zu ent^i 
kräften. Aber aufserdem , dafs die DrohunnoLl 
des Briefes, \v(jun sie das Gelieinuiifs verriethe, 
schwer auf ihrer Seele lasteten, so gibt es einea. 
ge^sseu Stolz der Unschuld» der sich nicht im- 
mer zur Rechtfertigung herablassen mag. Wfrj 
ren sie indessen langer zusammengeblieben , m 
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ist es Tvahrselieiiilicli, dafs sla den' Entscl^lufs ge« 
fg&t hätle^ die ganze Lege 4er Dinge Butüern mit- 
HtliieUett, iiftd sich toh ihm den We g vonteiehnea 
zu lassen^ den sie gdm sollte. Als sie nun, durcli 
pluuliclie UnlerbrecKung ihrer ünterrcdunc;, die 
Gelegenheit dazu verlor, seinen es ihr^ sie scj 
tingerecht g^en einen Freund |[ewesen> dessen 
Batb ihr so höchst nützlich sejrn konnte;, und 
dessen treue Anhänglichkeit ihr ToUes^ un2>e- 
diogtes Vertrauen so garjz verdiene. 

Gewagt und unvorsichtig hielt sie qs, ihres 
Taters Bejstand bef dieser Gel^enheit xu forw 
dem. mmr haxaoe schlechterdings nicht voi^aiis^ 
sehen ^ in» welnhenn. Lichte der alte Deans diese 
Sache betrachten v> ürde , da seine Art zu fühlen 
und zu denken, bey aufserordentlichen Vorfallen, 
TQn seinen ihm gan» eigenlhümlichen Grund* 
lilzen nnd Einsichten, deren Wirhimg selbsli 
nimm, genausten Freunde nicht Torher berachnea» 
konnten^, abhingen. Am passcudslerh wäre es« 
vielleicht gcweüen, irgend eine weibliche Freun- 
din sich wr Begleitung zu erbitteivi aber selbst;^ 
^ >^enn sie eine solche gehabt hatte, so inrürdeni 
(KeOrohnngen des Briefes, dafs eine Mitiheilung 
! des Gehciamisses die Zusammenkunft vciiiiuJerix 
, KilUe^ von welcher es ja behauptet ward, daf& 
i <üe äettung ihrer Schwester abhiii|{je> jedes Ver- 
I trauen Tevschencht haben« Audi waren ihra h^' 
IbBttischalUichai Terhalti^se mj4 den benach» 
I 55.- F 
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bÄtten HÄtteobevoiwieni nur sehr oWflacMicli 
und nur auf geg€iiseilige Li<Ae»dicBSte be«ckränkt. 
Jcanie wiifste wenig von ihnett, tin^ di^ frealje 
koaate nicht ihr Zutrauen erwecken; detm dci* 
Vmaang dieser gutmüthigen, redseligen Plaiidcr- 
«c1iwe»teni katte immer nur geringeu Werth für 
ein junget Mädeken, dem ihr« «nsamfe Lebens 
^eise, und ihr angeborner Hang zum Nftclidett- 
ken, eine Tiefe des Gemuths und GefSteskY^« 
Ceceben hatten, die sie bey weiteni über deu 
teichtsittiligeren llicil ihres Geschlechtes^ sowohl 
m hohem ele tiiedcw Ständen, erhob. 

Sich selbst überlassen, «llen irfi«eh<^n JRatii 
entbehrend, nahm sie ihre Soflwht zu dem 
Freund und Führer, dessen Ohr allezeit dem 
Buf des Leidend« und Bedrängten offen steht» 
Sie kniete lAeder, und flehte luit heifser Inbrunst, 
es möge Gott gefallen, ihr den Hehtigen 
itt ihrer unglü eidlichen, angsUrollett lieg« TO «si- 
gen. Der Glaube jener Zeit, und insbesondere 
der Sekte , za welcher sie gehörte, war, dafs in 
$»ö geßhrKehen Drangsalen das ernstliche Oebet 
eine bestimmte Antwort sich erringen konnte« 
welche, gleich einer göttlichen Eingebung, plötz- 
lich vom Geiste geboren , ihr<jm Gemuüie klar 
wurde» Ohne die göttlichen Geheimnisse ' des 
Glaubens erläutern au wollen , ist so viel gewifs, 
iT f ? ii^vicai-t . der mit Gefühl und Aufrichtig- 
Wit seine Zweifel und seine Kolk, dem Oerbet 
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anTcrlrantjf schon ailein durch diese Handlung^ 
ielM 8e«le wai den wiAtUchen Leidenscha^fatti 

nnd Rocksichten reinigen, und ihr die Fahigkck 
tnM iiien innf«i, bey ilirtn Enlschlüsseu nur von 
dem Gefühl der Pilicht geleite i zu werden. Audi 
leanic erhob sich 'von ihren AatdachtnBfaiiiigWr 
Ah Uerft mächtig gcitSrkt, vom Erirfigm der 
Leiden > tiiid mr muthvoUen Bekämpfung aOet 
Schwierigkeiten. 

«Ich will unglücklichen Menschen spre- 

chen," sagte sie zu sich selbst. «Er mufs un- 
glücklich scjn^ denn ich zweifle nichts er ist 
die Ursache des Elends» der armen Eifie! — aber^ 
iib es mir Heil oder Leid bringe — ich will ihn 
sehn, l^e soll mir der Gedanke nahen können« 
dafs ich aus pcrsönliciicr FuicliL irgend elv.as un- 
terließ ^ welches sie hätte erretten können«'* 

Gefafsler bej diesem festen Entschlüsse > ging 
sie, ihreu Vater bey der Arbeit zu unterstützen. 
Fest in seinen Grundsätzen^ gestattete der alte 
Maim^ mindestens aufterUdi nidit^ dem Q%m 
danken an Am Kummer aeiner Faxkälte» die ge- 

irohnte, stoische Zurückhaltung seines Beneh- 
nuns störend zu unterbrechen. Ja, er schalt 
sogar seine Xnchter, da£s sie^ Ton der Trauer 
dictaa Morgens ilfgehalfeen , einige rnnbedeutende 
hintlidie Pfliahlen natOmpX Indbc, wel^ ihr 
ablagen. 
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«Was Ledeutet dies, Jeanie?*^* sag.tc der alte 
Mann, «die jMlilßbwirlkschaft ist nicht besorgt. 
Wenn Du deioe weltlichen Pflichten in d«n T^- 
gen des Kiuimiets jemachiäf«gest, wie kann ich 
darauf bauen , da& Du noch an erbabeiiere Ge- 
genstände, an unsere Erlösung, gedenkst! Gott 
weifs es, dafs fast immer unsere Kühe, Ziegen^ 
Mikli und firod uns näher und th eurer am üer- 
sen liegen^ als das Brod des Lebens!^ 

Nicht unzufrieden, ihres Täters Gedanhen.voa 
dem eigentlichen Gegenstands seines Kummers 
abschweifen zu sehn, gehorchte ihm Jeanie so- 
gleich, und eilte ihre Wirthschaft zu ordnen. 
Der alte David ging indessen seinea gewöhnlichen 
Beschäftigungen nach, nur durch eihe unwill«* 
kühriiche Unruhe, die ilia nicht lange an dem** 
selben Orte verweilen liefs, zuweilen durch ei- 
nen krampfhaften Seufzer, oder Zucken des Au* 

S^nlieds^ dta Druck bitteres Schmenes Tcnalliend;» 
er auf ihm lastete» 
Die IVlittagsstuiide kam, und Vater und TucLler 
setzten sich zu ihrer Mahlzeit nieder. Zu dem 
Gebet, um Segen für das Mahl^ fiig^e der alte 
arme Mann eine Anrufung binau> «es modite 
ditf • "von bitteren Thranen gesafeene Brod eben sa 
nahrhaft scyu , als das, welches die Freude ver* 
süfse; * und ermahnte dann^ wenn nicht durc^ 

Beispiel, doch.^mch. Worte^ seine Tochter mm 
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Sr stttev ffTJf» Ittaiin it«cli 4em Vetmn Got- 
tes mtscti und salbte sicli und af? Brod, um srine 
üntemerfimg in den WiUeu Gottes zu beweisen^ 
tnd es ziemt kemem Bekenner des OkristentJiiimi 
so an We$b und Kind^ (Uer versagte ibm fa^ 
£e Stimme) c<zu hangen, dals er jener seiner 
ersten Plücht vergesse ! 

Seinen Torstellungen Nacbdnick za nben, legee 
er ein Släck anch auf seinen Tetler, »er die 
tnr war mächtif^er, als die erhabenen Gefühle, 
Komit er sie zu bezwingen strebte. Mit einer 
gas ungewöhnliche^ Hast eilte er ans dem Hai^ 
iß, seine Schwache zu Terben^en. Alier in weni^ 

ger als fünf Minuten balle er vSeinc gcwobnte 
Fassung wieder errungen, und kehrte zurück, 
seiner plötzlichen Abwesenheit den Yorwand ge* 
knd^ «rer habe geglaubt, das Füllen im SuUe 
kitte sich losgerissen.^ 

1 r wagte es niclu^ den vorigen Gecfen stand 
wieder auf die Bahn zu bringen, und Jeanie war 
SS wohl Mfiieden , dab er diese ersckätterden 
testrengungen temiied« Die Stunden vergingen 
mit gleicher Schnelligkeit, unempfindlich, ob 
die Freude ihre Schwingen beflügle, oder der 
Kummer auf ihnen laste. Die Sonne sank swi» 
iciien dem grauen FVeken , der das Castell traglf 
nud (lein %vestlichen Berge nieder, und <lie her- 
aunahcnde Dämmerung rief David Deans und 

i^e Toebler zum Abendgebet. SUt bitterem 
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Schmerze gedaclkte Jannie 4a.f*tif » ^6 fStm tMst 

um diese Zeit, vor der Thür, die sich Verlan« 
gmidenSehatteu 2,u betrachten, und ihrer Schwe- 
ster Rückketo Ml wirarlea pflegte« Ach, wohia 
iMittea dkise «iiiiiilimj sahllosen Zeitvertreib« 
mm gefühlt? J« , war «ie selbst mcht cängcow 
mafsen strafwürdig, da sie Effie's Hang zum 
ieichtsinnigeil Umgänge kannte, dafs sie sich 
nicht der vüterlichcu Gevralt bedient hatte , sm 
morbdisuhaUeii. ~ ivDoch>^^ d*chl« äe nieder, 
»ich wollte «Ues xom Beste« mevkien,^ HVe» 
hatte auch erwarten können, daÜB in einem m 
guten, waimcu Gemüthe, aus dem kleinen An- 
iheii menschlicher Schwäche, solch ein lJ^l>ex^ 
naaas des Unh«iU entstehen könnte.^* 

Ab w «ick 9« der Abendendaelit uiedeorselttfiiv 
mf es sich snfSlIig , daft ein Stuhl auf EffieV 
ehemaligem Platze sland. David Dcans sah die 
Augen seiner Tochter, als sie sich darauf wand* 
tcn, sich mit Thränea iüUcn , und stiefs ihn hey 
SeUe> aU wünsch erttngeduldig, jedes irdischem 
GegenstaBdes Erinnerung, bey der AnnSiening 
an die Gottheit zu verbannen. Das Kapitel aus 
der Bibel ward gelesen, der Psalm gesungen, 
das Gebet gesprochen. Doch vermied der alte 
Mann, bey Ausübung dieser Pflichten» eile Am» 
dffäcbe woA Beeidwingen, urelehe die Keil ige 
Sehrift dsriiietet, die »ich irgend auf seine häus- 
lichfia Leidw hätten anwendoi lasseja« 'Walu> 
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sdieinlich hatte er dabey eben sowohl die Ab» 
Hffh^j die £mpiindungeu sciaer Tocbter w H^bo« 
mm, fil9,]€A€ stoigcb« £i;gebenbeit im Amtnevem 
m bewia&ren,» 4ie nach seiner ISteymmf ullein 
demjenigen geziemte^ der recht eigenilicK vou 
der Nichtigkeit aller irdischen Dinge durchdrun* 
gen sey. Als er die Abendandacht beendet bat« 
t&, trat er zu seiner Tochter^ wünschte ihr gutO 
ffachti, aii4 bliebe ihre Hand hakend, einen An» 

fenbliok vor ihr stebn ; dann, sie w 4cb ziebend« 
üfste er sie auf die Stirn, und rief aus; «Der 
Gott Israels segne Dich selbst mit dem Segen 

der Yerbeiüsiing^i mein ibeurea Kimd ! 

ffick ala ein urtKcher Tater m zeigen « lag we* 

der in David Deans Eigeathiuiilichkcit, noch Ge- 
wohnheit. Eben so \veni^ hatte er oft jene Fülle 
des Herzens, welche sich in Liebkoftungcn oder 
zinUebcai Worten ergiefti^ ei»{iliind^n oder be^ 
wiesen y selbf t gegen die > welche ibm da» Tben^ 
erste waren. Er pflegte dies im Cegentheil bey 
seinen Bekaunlen , namentlich der armen Witt- 
we £uttl«r, streng zu tadeln. Deshalb legten 
mif00 Kinder auf die seltnen Riibrungen des em* 
Slen> ttoeqgen Mannes gro&en Werth , und om* 
pfingeu die zufälligen Beweise seiner Liebe und 
Zufriedenheit mit hoher Ehrfurclit und Freude, 
wohl wissend > dafs sie gleichsam das Uebcrströ» 

men la^g anrüekgebaltener GefiiUn "waren« 
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Mit tiefer Bewegung al«o ^ffd fen^ VSlerlicW 

Segen und Liebkosung erilieilt und empfangen. 
Als die lliür sich hinter dem würdigen Greise 
sehlo£s, rief Jeanie: «O! mj^e'Bber Euoh« mein 
Illyrer ¥atca», der Segen der Vergeltung , wie 
der Yerheifsiing , huadertfSlttg erbtöhn — ^ über 
Euch, der Ihr auf dieser Welt dahinwallet, lals 
ob Ihr nicht dazu gehörtet^ und alles ^ was sie 
Euch bieten kann, nicht höher achtet^ «U «lie^ 
MäcLe^ welche der Sonnenstrahl erffCMckt, imd 
der Abendwind verweht.* 

Jetzt traf sie Vorbereitungen zu ihrer Nacht* 
Wanderung. Ihr Vater schlief in einem andera 
Theil des Hauses, und so regelmäfsig, wie in 
Aitern, aueh hierin, pflegte er sein Schla%einacb ' 
selten oder nie zii yerlassen, wenn er e« um 

Aljcnd IjeliaL Es war ihr daher selir Iciclit, sich 
unbemerkt aus dem Hause zu cnt lVmen , wenn 
die Zeit der versprochenen Zusammenkunft her^ 
annähte* Aber, 80 wenig sie ihres Vater» Da« 
swischenhnnft %n furchten brauchte, doch WH» 
ilir VorliaLcii in ihrca eignen Augen schwierig 
und furchtbar genug. Ihr Leben war bisher in 
der stillen, regelmäfsigen Einförmigkeit ihres 
friedlichen , einsamen Haushaltes entflohen« 
Selbst die Stande, welche heul zu Tage Midi^eii 

aus liüliercm Stande, ja selbst aus dem ihrigen, 
die passendste zum Beginn der A])endvergnLii^iin- 

gea neaaea würden, war iür Jeanie £ejreriicli 
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und Sclirccken erregend, und der Enlscliluf^, den 
sie geiafst hatte» schou au sich so abentlicuer- 
lifik ttiid gcfwagt^ ds^fs $ie, je naher der Zeit«* 
pmikt sehler Attifüknmg Keranrucfcte^ desto we* 
üiger damit Wilfrieden scyn konnte. Als sie ihr 
fcliöne«; Haar mit 3em Bande umschlang, dem 
einzigen Kopischniucke , welclien damals unvcr- 
Innrathete Frauenashnsner sich gcsrafft*ten , und 
des IraAtsewärfelten scfaarlachnen Plaidt den die 
Sehottisenevi FVaneti trugen , welcher die Steller 
! der sch\>arz seidncn Maiilcl oder ScKleycr, die 
I noch jetzt üblich sind , einnahm, uiu ihre Schul- 
I tem wai'r^ hebten ihre Hände^ itnd das Gefühl 
i der mdgUchen Cefahr sowohl , als der Unschick- 
liclikeit ihre» Schrittes , lasteten 4ang auf ihrem 
I Herfen, als sie den Drücker auiliub, das väter- 
liche Haus zu so spater Zeit« heimlich und un- 
faeschti^, zu verlassen. 

Aaf d«m Wege selbst vem^rtcn sich ihre 
SAredcnisse nur noeh mehr. Die dnnrhlett Klüfte, 

die ^iiiu n von zcrsLi cuten Felsblockcn bedeckten 
Schluchten, durch welche sie gehn mufstc, um 
den bestimmten Ort zu erreichen, von denen 
manche schauerliche Sage ihr bekannt war« rie* 
Uta m dem Stemenlicht der hellen Aognstnacht 
ihrcoi Gedächtnisse alle jene Unthaten nur zu 
lebend ii^' zunick. Hier war in früheren Tagen 
I der Schlupfwinkel der Mörder und ßäuber, deren 

I Terbrechea mamiichfaidie Yerordimiigea des Ma- 
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gisirats^ }4 aaUifit des Schotü$chea Parlanieni^ 
erforderten , um die Zerstreuung ihrer Banden^ 
und die Sicherheit der Uoterthanesi > seihst so 
nah den Thoren der Stadt, m bewirken, Nod^ 
jetzt eriünert man sich in den Hütten der Vor* 
Stadls sowohl der Namen als der Greuithatea 
jener Yerbrecher. SpäterhiA fairen hier, WM 
tchon erwähnt, die Duelle statt. Seit die 
milie Deans zn Su Leonard wohnte^ waren sch^ 
einige dieser ii"aurii:^cn Bcgcbculicileu vorgefallen. 
Sein rckens^ (die ])lurii:;e Bilder ervi'a eilten daher iu 
Jeauie's Öeele, al.<i sie den engen, kaum hdOMScl^ 
hären , einsamen Fnispfod durchatrieh « wa jeder 
Schritt sie weiter Toa der Huife entAmte « und 
sie nur tiefer in jene unheiligen Räume fühi le. 
^ Der Mond begann nun die Scene mit einenx 
zweifelhaften^ wechselnden, doch feyerlichw 
Lichte zu erhellen» und Jeanie's Gemüth «uit SiflH 
Befiircbtuni^ au erfüllen, die shma Stande 
ttiid Taterlande zu eigenthümlich sind, aU dais 
man sie mit Stiliscliweigen iibergehn könnte* 

Ihren Ursprung zu erklarcu« bedarf es ein^ 
neueu Kapitels. 
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Fünfzehntes Kapitel. 



Der Geist, den ich gesehen, * 
Es mag der Teufel seyn. Der Teufel hat Gewalt 

Die Hülle sich zu wählen. 

Shakspeore^s Hamlet. 



W^ir halben schon suweilea hemevkt^ da£i 

wa jener Zeit &8t in mUetk Stinden , besmdefs« 

aber bej Jeu strengen' Presbytenanem, an llexe- 
rey und sogeuanute schwarze Kunst glaubte. AU 
jene PartKej das H^t der Regierung in Bändel) 
hielt, befleekte 010 sich oft imek ieaMfet, mit 
velebem ife diese eiiigebiUteten T^hreciien rer* 
folgte. Auch in dieser ILinsicht waren die Felsen 
von St* Tieonard verrufen. Nicht allein die Uexeu 
hatten dort ihre Zuaummenkunfte^ noch selbst in 
den letale» Jalhren hatte 4er Betrügjir oder Schwül^ 
«ler , dessen Batfeerln srnnevOetsterwelt erwähnt, 
ii\ diesen geheinmi£&voUen^ jrc^^uuschen fi.lüf* 
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l^utidcQ^ wo die Feen in dem Innern der £rde 
tbre Freudenfeste feyem* 

Za wohl war Jeanie mit allen diesen Legenden 

seit friili\stcr Jugend hcl^auiit , als dafs sie niclit 
den lebhal^ten Eindruck auf ihr Gern üth hätten 
hervorbringen sollen. l\<i waren di^se Cei^iterge* 
aehiehten die einzige Erkelung» welche die Vnr 

terhaluing David J>caus seinen Kindern gewähr- 
te^ da sie sonst iuiiucr uuf religiöse Streitigkei- 
ten oder die Martern und Hinrichtung der An- 
hänger des CoTenants betraf, deren Umgang sich 
zu rühmen sein höchster Stolz war. Jene so ruh- 
los ^(1 folgten Schwärmer glaubten, dafs sie in 
den Hohlen und Abgründen, wo sie sich verber«' 
gen rnuisten» oft den sichtbaren Angriffen dee 
höllischen Feindes eben so ausgesetzt wären , als 
sie im offnen Felde fliegen die lyraiinische Regie- 
rung und ihre Krieger ankämpt^m mü£»ten, 
ehe gnattsenden Uinbildungen waren es^ die einen 
ihrer begabteste« Seher seinen Gefährten tiumfen 
liefen, als sie zu seiner einsamen Huhie zurück- 
l^ehrten: «Üart ist das Leben dieser Weit! Eia^ 
gefleischte Teufel auf der £rde> langefleiai^te 
Teufel unter der Bvde! Satan war hier, seit Ihr 
iurt wäret, aber mein "W^idcrstand hat ihn %*er- 
trieben. Wir werden diese ISacht nicht weiter 
von ihm gesidri wesden.'* üaiid JDeana ftlanbao 
sowohl ^esoj ab nanehe and«e ahsüielie Ge- 
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I bang, jaiinit einer Ar^.$l(daai-Bew«£tt$ejrm, wie 

' er selbst zugegen gewesen sey, al.s hey einer geisu 
licken YersammJLung aui dem Felde zu CpocIl- 
Mide, die Awdaicihi damali lüe £i«eheiDu»g eiom 
: grofsen , scbwarzra Huwes unlerbniclieii mrordea 
^äre, der, als er durcli eine Fulirt waten woll- 
te^ um zur Yersammiiing za gelai^^ca» plötzUdii 
im Grand Y^lor« und wie es «cliUn j^vom $trem 
lAmeggerimeii wurd^ Man eilte ilun sogleich 
I Hülfe, docK zehn oder z^M>lf starke Leute, 
I welche ^ dorn Xau zogen ^ das luaa dem Veruu^ * 
I fUekxen zngewoiien haue, sahen sich in Ge£ahr^ 
ran Strom hinabgerisseii au weiden > statt dem 
SU helfen^ den sie dem Ertrinken nahe glauLlen. 
«Aher^^ pil^gte mit Frohlocken David üeans zm 
. flogen, «aber der berühmte John Sanple voni 
I C^rpthaifii erhannle den Verfolger^ und riefims 

!j zu, denn ich, so iinLyLdcuteud icli noch war, zog 

Ii aach mit an dem Tau: «ifLalst den Strick los, m 
ist der höllische Feind! Er wird verbrennen » 
dier nicht ertrinhen; seine Absieht ist» unsere 
fromme Andaclit zu stören, indem. er^ uns in Er« 
9Uunen und Verwirrung setzt, um: so alles Gute,. 

j w«t wir g^^hort und empfunden haben, wieder aus 
«Illerem Gemihhe cu terscheuehen.^^ «tSo^^* 

■ ftthr David fort, <fliefsen wir das Tau los, und* 
furchtbar sclirejeud und brüllend ycrschw^jud. eiH 
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WuYiAer^ dafn MAiiie mit imttier tteigeivitr 

Furcht niclit nur der Wesen ^ die ihr in den Weg 
treten konnten^ sondern der geheiiuaifsvoUen 
Mbeiniing selbst gedaclitej ^eUh« tie w so Uh 
ttetmlieber Smnde u ekien «a ^etrvfynm Ort j 

Wmbeschieden hatte, eben jetzt, da ihr Gemiith I 
Ton jenen kummervollen^ verzweifelndeii Gedaa- | 
ken erfollt 'mr, welche tnftn bdfondiers ffeeigu.tt \ 
erklärte» di« Leidendeii den F)all9triickai tmi 
Versuchungen des Bösen blos zu stallen. Wenu 
ein aliulichcr Gedanke selbst in Buttlers besser 
unterriehtetem Geisie erwftclien konnte» wie nel ' 
ttiehr Eindruck nnfsle er nieht euf dm ihrigen i 
machen. Aber dennoch, so fürchterlich eine 
solche ErscbeinuBg » deren Möglichkeit sie fest i 
glaubte^ Shr eejn uM^te» beharrte Jeanie Bout ! 
einem M«l1ie, den wir in nosem «n%eklinen 

Zeiten kaum hinreichend zu scliaLzen fähig sind , | 
auf ihrem Vorsatze , lieber sich den gröfaten 
Sobrecknissen auszusetzen^ als itf^end etwas aur 1 
Rettung ihrcr Sebwester nu unterlassen. So wie ! 

Christiana ia der PilgrimsAVall faln t schücjitt'rn, 
aber entschlossen den Schrecken des Thaies der 
Todcsgeister entgegen tritt, wallte aie durch 
Feben nnd Kltäfce^ bald umglinat, bald nm- 

nachtet, wie ihr Pfad durch Mondllcht oder 
Schatten führte, zuweilen ihr zagendes Gcniüth 

durch die Uofihuug^ ihrer Schwester £lend sui 
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erleichteftt , stärkend, docTi öfterer nocli durcK 
iMiges tiebet den Sckutz des hochheiligen We^ 
HM-knrcifencl, dem ^Mitternacht Bidkt dwak* 
Ur, ftto 4er Olftw ^» Srnttenlfchtes int. 

So TiÄhte si« endlicli dem zu dieser geheimnifo^ 
i^Ufia Zusammenkunft bestimmten Platze; * 

Iii 4er- %ie9s fttneB Tkales, hintw Befi ^fi^feeir 
ita 8fekli9ft«iry , ie§s€tk T^Mengmwä die iiordw«»!-^ 

liehe Seite des Berges, Arthurs Sitz gonannt, 
bildet^ befinden sich noch jefzt am Abhänge die 
ftiEbea eraef Eittsteddtc^ e^er Kapelle^ welche 
fem li«lligeft AfiüMius "g^wcAlit 
konnte man jemals eine l>esscre Lage für diefien 
j Zircck finden. Die Kla^lle, z^rischen rauhen, 
I id^ldsen K#äiteii ^blittt, liegt in einer «reltkom- 
' ftnen Vf^änie^ €ßbmdai ste »ieh g^m tu ^ VOm 

i einer volkreichen, unruhigen Stadt befand, konnte 
das ferne Geräusch derselben , sich ^lit den Ge» 
hamn des Siimiedlevs mischend» nicht mehr irdi' 
idie ScdruAg terardacben , ab ^ua die Welleii 

Occans herü beißet önt liätten. Bey diesen 
Ruinen zeigt man vielleicht noch jetzt den Ort, 
WO der elende fiieliel Museat, dessen wir seboA 
tVirSKttteti , e}M lange 'fieitie GrautamkeiteB ge- 
gen sein armes \Yeii) durch ihre höchst martere 
tolle Ermordung beschlofs. Der Abschen, den 
Jletei Blanneü Untbat err^te^ hatte sich dem 
StMie» wo »te aingeiibt wai>d , mitgelbeilt , den 
ein kleiner Sleinhügcl bezeichnete^ weil jeder 
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alten Brittischen Fluches : «Möge ein Sleiuhaufcu 
EucurB^räbniis sejn.^ zuniZeichen seirins Craur 
ieni eineo Stein dorthin zu scUaudera pÜegte. 
AI» unsere Heldin «ick dtetem nnkeimlidien 

Orte näherte, stand sie still und sah. nach dem 
Mouide, der jetzt in Nordwesten heU>trahlcnd sich 
eriiob^ und ein deutJickeres Licht y aJU bisher^ 
verbreitete« Nachdem sie einen Augenblick dmi« 
selben })euachtet hatte, wandte sie ihr Haupt 
Idngsaai und furchtsam nach dem SteinhiigpL^ den 
er sutor nichi beleuchtete» Znesst sah sie ihn 
firwartnng getSnsckt. Nickts Migte sick kejr dem 
kleinen Steinhaufen, der grau im Mondlicht 
schimmerte. In ihrem Sinne erwachten manuick* 
fache Gedanken. Hatte sie den Sckreiber jmm 
Briefes getausekt, nnd krack, e« seine YerkeiiM. 

sungp — Säumte er zu lange, sich einzusLellcn P 
Oder hatte irgend ein unTorhergesehetics Ge* 
ScUck ihn abgekalten , seinen Vorsatz ausaufittiF' 
neo2*<~ Wie, wenn er ein geistiges Wesen was» 

yrie ihre geheime FurcliL es ihr zuflüsterte, so 
wollte er sie vielleicht nur durch falsche HoiTtinn* ' 

gen in unnütxe Schrecken nnd Qu^l stünMHEi , wit 
^ es oli ?<m eobken irnnden Oeisicvn emaklen 

körte. — Weil te er sie vielleicht durch sciua 
plötzliche , furchtbare Erscheinung- entselzen , 
wenn sie sick^dem Oste der Zusunmenknafi mdur 
Mbef ~ 
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jUie diese lieangsflgcsidm Betastcbltmgm 

len sie indessen nicht ab, mit langsamen, aber 
feste Q Scliriiten sieb dem Stcinliüj^el zu nahem. 
Als sie noch wenige Schritte davon entferat war» 
erhob eicli plfft^lidi eine Gestalt hinter ihm, und 
IcMm Termoclite fcanie eimm Schrey sBuriicp&aii» 
halten, als die drohendste ihrer Torahnungen 
sich zu erfullcu schien. Doch gewann sie es über 
tick, keinen Laut hören zu lassen , und erwartete 
•cfcireigend, da£s jene Gestak die Untermhmg 
l)egiQne, die endlich mit einer von innerer Be* 
wegung bebenden Stimnic fragte: 

«Seyd Ihr die Schwester jenes unglücklichen, 
jungen Mädcbeiis P 

«Ich bin's — ich bin die Schwester der £ffie 
JDeans !^ nef Jeanie aus. «Tlnd wenn Ihr jemals 
hoffet, Gott soll sich Eurer in der letzten Stunde 
erbarmen, so sagt mir, wenn Ihr es venuQget^ 
was kann sie reiten t^'' — 

«Ich hoffe nicht, dafs mich Gott in meiner 
lelaten Stimde hören wird;*^ ertönte die sonder-* 
bare Antwort «fleh verdiene, ich erwarte nichts 
dafc er es wollen wird." — 

Mit gefafsterem Tone, als zuvor, wurden diese 
rerzTrei feinden Worte gesprochen, da er jetast 
nathrseheinliG^ die Scheu ^ sie anzureden, übei^ 
wunden hatte. Von Entsetzen ergriHen ver* 
•tunimte Jeanie vor einer Sprache , die so ganz 
derjenigen cutgegengcseiät warj, die sie bisher 

5-5. . G 
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liQrte , dafs sie mehr ihrem Ohre «lie eines höUi» 
•ohea Geistes, als eines Menschen »u sejn sckien. 
Ohne ihre Ei«chiillentBg n beadilen^ fohr der 

Fremde fort : 

ccllir sehet einen Elenden vor Euch, der hier 
nnd jenseits der YerdammnitkaoheimgefaUeu ist. ** 

«Um des Himmels Willen, der uns hört und 
sieht« ^ sagte Jeenie, «sprecht nicht BOwenameiC^ 
JuugsvoU. Dem grofsten der Sünder ist das Evan«* 
gelium gegeben —» dem Elendesten der Eleu* 
den ! " — 

II So mu£B ich freylich/' sagte der Fremde^ 
««aiich. mein Theil daran haben. Wenn Ihr es 
Sünde nennte die Mutter, die mich gebar, den 
i^euud, der mich lieble, das ^'eib, das mir 
vertraute, das unschuldige Jünd« das mir gebo^^ 
rcn vard, zu verdedben; wenn Ihr dies Alles 
fiünde niid das Ueberleben dieses Ihnns Elmd 
nennt; so bin ich fürwahr der schuldigste nnd 
elendeste Sünder zugleich!** 

«So seyd Ihr die strafbare Ursache des L'aier» 
gan^ meiner SdiiwesterP'» rief Jesnie mit einem 
Tone , der ihre innere Empörung yerrietk 

<« Flucht mir deshalb, vrenn Ihr wollt! leb 
habe es nur zu sehr von Euch Terdient. ** 

«Es ziemt mir besser^ Gott «i bitten, dala w 
Euch vergeben möge.** 

«Xhut, «st nnd me Ihr wollt rief der Ftens- 
de mit Heftigkeit^ m gelobt mir nur^ zu thun, was 
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ich Euch sagen werde ^ um Eurpr Schwester ht^ 
kea zu retten. 
mZmor mu&Üth 4m VüamiimMtM, frakhe Hit 

dazu anzuwenden gedenkt* 

«Nein! Ihr muht erst schwören^ feyerlicli 
schwören, dala Ibr «elmittJBeii fPirlil» «reim sdi 
»e Euch neimeii werde. ^ 

«Es ist gewifs niclit nütliig, dafs ich es be- 
scliwüre, dafs ich gern Alles ihun wilF, was das 
Gesetz eunem Cihrisica «ilaubl , du Leben aief» 
Oer Schwester »t yetteo.^ 

fcKeine Bedingungen!^» donnerte der Fremde; 
(fgeselzlicli oder ungesetzlich, Christin eder Hei»* 
din. ihr sollt sehwöxen , meine Gebote m Ünm 
Oed mehsem AiathB Iblgen^ oder ^ Ihr wiftt 

& nicht, wessen Wutli Ihr Euch aussetzet ! *^ 

Jeanie , ivelche durch die wahnsinnige HcAig- 
^tii, mit der er sprach, immer mehr geängstet 
«d un$i€kM wsard^ ob sie m einem BasendM, 
<Mler einem abtrünnigen, bösen Geist sprach^ 
sagte : 

• Ich wiU bedenken, was Ihr mir sagt, nnd 
Ettcb moigen antworten.^ 

«Morgen!^ rief der Fremde mit verächtlichem 
lachelu. «Lnd >vo werde ich meinen seyn?~ 
h, Yfo werdet Ihr selbst seyn, wenn Ihr nieht 
^chwfiren wolU meinem Bathe an folgen P 
^ne verflnehte That geschah schon an diesem 
One, nud nMh eine andere soll sich ihr »ige 
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seilen, wenn Ihr nicht Seer oad heÜh meiiier 
Fuhrang überlasset ! ^ 

Bey diesen Werten liteft er der fangen Vnglfiob 
liehen ein Pistol entgegen. Weder die Flucht 
ireranbhrad, noch dem Schrecken unterliegend, 

tl« m£ ibn Knie, und bat ilm, ibir Leben 
aa sebofien« 

«Ist das Alles ^ was Ihr zu sagen habt?* 

«c Tauchet Eure Hände nicht in das Blut eines 

wdirloten GeMhöpfes , welebes Euck irertrante ! ^ 

sagte Jeanie, noch immer bidetnd; 

«Ist das Alles, was Ihr zur Erhaltung Eures 
Lebens zu sagen wirst P Habt Ihr kein Yerspre* 
eben abaulegen P Wollt Ihr Eure Sebwester vot* 
derben ntid mieb nodi mebir Blut wa Tei|;iefi^ 

z.wingen?* 

«Ich kann nichts versprechen,^^ sagte Jeanie^ 
4c das wider die Gesetze des Christentbimts streitet! * | 
Er epanitte den Habn dea Pistok , und riditMi 

ihren Lauf auf Jeanie. 

uMöge Gott Euch Tergeben!* rief sie, ihm 
Allgen angstvoll mit den Händen veibüllend. 

IC Verflucht ! * murmelte der Fremde, sieb 
abwendend, den Hahn in Ruhe setzend und das Pi- 
stol wieder in die Tasche ateckend ; dann sagte er : 
tfTch hin ein in Schuld und Uebelthaten geübter 
Bösewicht, aber doch nScbtachlecbt genug, Bacb 
ivirklicli Böses zuzufügen. Furcht sollte Encb 

%tt meioeu Maast egein swiagen ^ Sie bort micb 
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nlclit — Äe i«t todt! Crofser GoH, welch ein 
Elender bin ich!'* , 

Wihfeitd er sipnteh, erholte sich Jeanie itiu ! 
einer Emarmng , welche alle Bitterkeit der To- 
desangst hattr, und %var durch ernste Anwendung 
ihres ei^entliimilichen Muthes und ihrer Vernunft 
in wenig Augenblicken hinreichend gesammelt» 
ttm SU biegreifen, dafs ihrer persönlichen Sicher« 
heit keine Gefahr drohe. 

«Nein/* wiederliolte er, «ich will nicht zu 
dem Morde Eurer Schwester und ihres Kindes 
noch den Tod eineif ihrer Angehörigen « MjMufii- 
gen! Wahnsinnig und toll^ wie ich bin /ich» 
die Beute des Busen, der weder Fureht kennt, 
noch ßarmhcrzigkcit hofft, ich wollte Euch nicht 
kranken» und gälte es die Herrschaft der Welt« 
Aber snm Heile alles dessen» wi^s Euch thener 
ist , schwört » dafs Ihr meinem Rathe folgen wollt« | 

Kehmt diese T^^afTe , jagt mir die Kugel durch | 
das Gehirn, rächet mit eigner Hand Eurer Schwe- 
ster Leiden» nur schwört» dafs Ihr den Weg — 
den einigen Weg, der sie retten kann^ eigrei« 
fen wollt ! » 

fAchl ist sie strafbar oder unschuldig i^^* 

fcSie ist schuldloa! ^ schuldlos an Allem» 

nur dafs sie einem Bösewicht vertraute ! — Aber 
hätten nlclit die, die schlechter sind, als ich,— 

ja« schlechter ak uk, aa verrucht idi aejui mag» 
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nicbt über um gefcommen** 

«Und das Kind meiner Scluvcster? — Lebt es ?• 
«Nein! Es ward gemordet, oarbarisch ermor- 
det, das neugebome Kind;^ sagte er mit leiser^ 
docK ernster imd denllieher Siimnie« «Doch 
fugte er schneller binza, ir weder mit ilmm Wil- 
sen, noch mit ihrer Bewilligung.*» 

«Warum kann denn der Schuldige nicht vor 
Gericht gestellt und die Unschuldige befreyt 
werden P'^ 

(( QmäU mich nicht mit Fragen , die zu niclite 

dienen;** «rwiedertc er ernst. (J^le , welche die 
That verübten, sind der Verfolgung enlgaiiLjeii , 
und weit genug entfern i, um nicht entdeckt zu 
werden. — Nur Ihr allein vermögt sie au retten.» 
(rWeb mir! wie kann das in meiner Macht 

stehen?* fragte Jeanie lioffnungslos. 

(cHört mich! — Ihr seyd verstandig — Ihr wer* 
det mich leicht begreifen. Ich will Euch v^ 
trauen ^ Eure Schwester ist unschuldig an dem 
Terbrecben^ dessen man sie anUagt»*^ 

«Gott sey dafür gepriesen ! *^ 

«Schweigt und hurt mich! — Die Frau, wel- 
die ihr bejstand , brachte das Kind ohne Wis* 
sen mid Willen der Mutter «m« Sie ist also 
eebuldlos, se schuldlos , als das unschuldige We- 
sen , das wenige Augenblicke in dieser unseligen 
Welt albmete« — « Giückiick ya^ sein Loos, so 
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uiiinöglich^ sieden Gesetzen zu entziehen.'* 

d Könnte die elende Morderio nicht entdeckt 
und der Strafe übergeben werden P'* ' 

«rCUanbt Ihr diejenigen, die im Laster Terbir» 
tet sind» überreden eu hönnen, dafs sie zu eines 
Audcm Rettung sterben sollen ? Ist das das 
Rohr^ woran los Euch hallen woUi^^^' fragte er 
boehaend. * 

•Aber Ihr sagtet, es gäbe ein Mittel?** fmgte 
das geängstete Hadeben« 

«i£s gibt eine Hülfe, und in Eurer Hand ruht 
sie,** erwiederte der Fremde. «Dem Streiche, 
den das Gesets droht, läist sich nicht widerste» 
ben , aber man kann ihm avsmicbenw Ihr sähet 
Eare Schwester in der Zeit ihrer Sebwangersebaft 
— was ist natürlicher, als dafs sie Euch ihre 
Lage mitgetheilt }iat. Dies würde, wie die For* 
amn jener Blenaohen lauten, sie dem verdanir 
menden Gesetae entßiehen; denn es bdbt die 
Anklage derTerbeimlic^nDg anC leb kenne ihre 

Redensarten, und hatte traurige Gelegenheit , sie 
kennen zu lernen. Nichts ist wahrscheinlicher , 
ala dafs Effie ihre Lage Euch niittheilte.-** Denkt 
nn€bl<~ Udierl^ ! Idibin übeneugt; $ie 
tbalea!»*^ 

ttWeh mir!'* sagte Jeanie; «lucmals hat sie. 
mir el;waa davon ge^dgt» Sie wurde nur traurig , 
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wenn ich rfe über ilire veränderte Laune und Lei^ 
deudes Ausselien befragte.^* ' 

«Ihr befragtet sie deshalb P ' riet^v ^hgi .«Uur 
miifst Euch eriimemt d«& ihre Antwwt dm 
Bekenn tnifs enthielt, ddft eis Boeewicfct sie ver^ 
führt habe — ja legt den stärksten Ausdruok 
darauf — uenut ihn einen grausamen , falschem 
Söseinidit, jeder undere Name i^t unnothig ! 
Sie «i^le Eneh mA, da& tid die Fo^ea üuw 
fhorheit und seiner Soknld imter^ ihrem' Heesett 
trage, und dafs er ihr gelobt habe, für ihr nahen« 
des Wochenbett zu sorgen. — Fiir^alir^, -gut 
hielt er sein Wort ! Mit dem lebhaftesten Aus« 
dnick der SelbstanUage stieb er diese letsKften 
Worte, gleichsam %u sich selbst redend« hervran» 
Dann fuhr er gefafsler fort: «Ihr werdet Euch 
an alles dieses eriuaera. Das ist Alles^ was zu 
sagen nöthig ist.*' 

Aber i«h kann mich ja nicht eiivM eufeno^ 
nea,^ e rwie de r l » Jeenie ttaturlick, «tris waSat 
Bffie nie ^agte ! * 

«Seyd Ihr so schwachsinnig, oder Ton Furcht 
so verblendet? rief er aus, plötzlich ihren Arm 
emräfend imd festhaltend. ul<äi sage Euch,^ 
mhr er fort^ swiscken den Zihaen mit f^edfimpl^ 
ter Stiihme , aber sekr naekdrtidilicji ^r^chend : 
«Ihr niLifst Euch entsinnen, dafs sie Euch al* 
les dies sagte, gleichviel, ob sie je eine Sjrlbs 

, do^TOA «i^rMh. Iht mikUt diese £icwiUj»Ei|^» iraU 
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clie in nichts falscli ist, «If dafs sie Euch nicht 
früherhin mitgetkeilt W4rd> tot diesen Gericht»- 
hofm, Criminalgerielitea, und wie »e ihre hlu^ 
aia6f/m, Ttihamlm oeunen mSgen ^ wM^ih 
len. Eurer Schwester Lehen sichern, und jene 
Menschen von dem grofsten der Verbrechen , 
Hoüder der Unschuld zu werden , befreyen. Zch 
gort nicht — ich nerpflinde Euch mein LeSem 
nd nenne £rlöwBg, da£i AUet, was ieh eagle^ 
die reinste Wahrheit ist.* 

j^eanie^ deren Unheil zu richüg war, um nicht 
^'tnigUche Sfatefind^keit dieser Grunde ein» 
sasdien» erwiederte:^ 

«Tch werde aber mein Zeugnils beeidigen sol- 
len ; denn eben der Terhe&mlichung ist die arme 
Effie angekla^ Ihr weUl mich al90 zum fair 
achen Schwur Terleiten?* 

«Ich sehe,^ sagte er, «mein erster Argwohn 
war gerecht. Ihr woUt JSufe Schwester, so 
sehuldig und sehen sie ist, und nur iWdeL wer« 

diente dafs sie einem Unwürdigen vertraute, Ihr 
^oilt sie den Tod einer Yerbrecherin sterben las- 
sen^ ehe Ihr nur den Athem Eurer Brust und den 
Uaog Eurer Stimme anwendet^ aie au retten.^' . 

itich wollte das Blut meines Herzens vei^iefsen, 
sie fleckenlos zu wissen !** rief Jeanie, bitterlich 
weinend i aber ich kann nicht Unrecht in Recht 

twwamtebiimddie LügeawWahBheii^siempcM^^ 
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(fThöriclites/KaitlieH&igc« Mädchen!» rief der 
Fremde; «fürchtet Ihr die Folgen für Euch? Ich 
sage Ea^h , selbst jene Richter» olmoU «it 8# 
fierig naich der Menichen Leben trtehteii, 

der Jagdhund nach dem Hasen, werden sich sa 
sehr freuen, ein so junges, schönes Geschöpf ge» 
rettet zu sehen ^ dafs^ selbst wenn sie die Wahi^ 
helt Eurer Aussage beargwöhnen Mlhen , sie Eottr 
Benehmen nicht nur verzeihlich , sondern tle 
Schwerter lobenswerth finden würden. 

«Niebt dteMemdhen furcbte erwiederte 

Jeanie, das Auge gen Himmel gerichtet; (tGott, 
den ich zum Zeugen der Wahrheit anrufen muDi^ 
ibm wwe der Trag oflanbarl^^ 

Eifrig rief der Fremde; «Aber er kennt ancb 
den Bewegungsgrund! Er weiüi, ddb Ibr nicht 
naeb Gewinn traebtet^ sondern nur ein unsebuft» 

diges Leben retten, und einem schwärzeren Ver- 
brechen, als das Gesetz bestrafen will, zuvor« 
bonunen wollt« ^ 

„Er hat uns die Gebote zur Leuchte auf unse* 
rem Wege gegeben, sagte Jeanie gefafst. ccWenn : 
vnt von ihnen abweicben, so banndeln wir g^^ 
unser besseres Wissen! leb werde niebt fiSnes « 
tban^ selbst wenn das Büse Gutes hervorbringen 
SoUte* — Ihr, der Ihr die Wahrheit dessen 
kennel/ wns mir nur Eu» WorS verbürgt;, Ihr, 

der, \refltt kib S^bnwdA.fMtwA , fiffie Unlfip 
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in der Stande der Noth verhiefsct, warum tretet 
Ikr nicht hervor, und legt für sie das erforder- 
üche, wahrhafte ZeugniCs 9th, wie Ihr €$ mit rei^ 
B«ni Gefil«6eii könnt 

Mit plötzlich erwachendfim^ wildem Trot&e^ 
der Jeanie'a voriges Entsetzen erneute, rief er^ 
tVon wem wagt Ihr reines Gewissen zn fordern? 
Tod mir? Seit vielen Jahren schon ist mir der 
Begnii fremd ! — 2euge soll ich für sie seyn ? 

herrlicher Zeuge , der selbst nur, um mit 
^em so nnbedeatenden Weibe, als Ihr sejd^ 
«i» paar Worte tu sprechen , solchen Ort und 
•fliehe Zeit wählen niufste ! — Wenn Ihr Eulen 

Fledermäuse im Sonnenschein wie Lerchen 
umherflattern sehet^ dann mögt Ihr meines Glei- 

in den Versammlungen der Menschen aui^ 
Mteu.» Still! — Halt! ^ Was ist das P«»«^ 

^ Mn horte eine Stimme eine jener wilden, ein- 
tönigen Weisen sitigcn , die so allgemete in 

Schottland sind, \v(jiiiit die EingeLornen ihre al- 
^^n Balladen vorzutragen pflegen. Baid schwie- 
§<?n die Töne, bald wurden sie erneut und naher» 
^ sich. Der Fremde horohte enftaierissam^ 
'«Ode fest am Arme helfend, eh wolle er die lA 

^ungsloser Furclil Erstarrte verhindern , durch 
€ine Bwegung oder durch Worte den Gesang zu 
t^aterbrrclien. Als die Töne sich näherten^ Uan^ 
8«« din Wotee gans deotKeb 
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Schierset der Falk' in bläuliclier Llllk^ 
Die Lerch' sich birgt im Kom^ 

Dringen die Hnnd^ zur bergigen Kluft ^ 
Der liirsch entiUelit duicli Dum ! 

Der Singevde hatte eine mächtige, durchdiiu* 
gende Stittuue auf dfts gewaltigste nugestreugt, 
so dafs sie weit in die Feme dringet! mufSit^ 

Als der Gesang endete, konnten sie ein leises 
Geräusch von Trilten und Flüstern nnlieruler Per- 
sonen hören. Wieder begann der Gesang, doch 
die Melodie war geändert. 

Wie schlaft Ihr sanft, Sir John! rief sie; | 

Es gilt! Stehtauf! enteilet! 
6chon nah't viel Volk mit Schwert und Pfeilt 

Sie spähen, wo Ihr weilet ! | 

«Ich darf nicht länger verweilen," sagte der' 
Fremde. «Kehrt zuiiick, oder wartet^ bis sie 
hier sind. Ihr habt nichls w fürchten« Sagt 
nichts dafii Ihr nnicb gesehen habt. ~ £urer | 
Schwester Schicksal ruht in Burer Hand ! * ~ 

Mit diesen Worten wandte er sich von ihr ab, f 
und verschwand luit einem schnellen, aber vor- 
«iphugeu und geräuschlosen Schritt ia der ¥iur 
«temifii der KluftCj» die den Nahenden am ent- 
gegengesetAlesten l^eu» und war bald ihran 
gen entrückt Ueber alleu Aufdruck erschüttert 
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bfieft jMme hey dem Sttinbaiifieii tnrack^ itiigie* 
wiis zögernd , oh Ae mit aHer mogticlieii Hast 

nach Hause flielien, oder die Ankuni't der Nahen- 
den erwartei^^sollte , bis dafs der Anhlick von 
xwejroder drcy Personen^ die schon dicht hey 
Ottitandea« sie nbmioaigpB, dafs jeut die Flucht 
eben so nuulos aU thöriclit sej^n würde« 
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Sechszehutes Kapitel« 



— • Sie spricht ptrworrw^ 

Mit halbem Sinn nur: ihre Red* ist nichts, 
Doch leitet ihre ungestaile Art 
Die Hörenden auf Schlüsse ; man errätb^ 
Um steckt MUSitfnmm &trmr tVi^rit Simu 

Shakspeare HoinleL 



Gleicli dem tu Episoden reichen Ariotl« ^Ke 
ich ikiicli gesvmngen » die ^«rscliiedeneit Zweme 
meiner Enahlung in Einklang va bringen, 
dem ich die Abentheuer eine der andern hau* 
deinden Personen, bis zu eben dem Punkte, auf 
welchem wir Jeanie verlassen haben, darstelle« 
£a ist TieUeicht nicht die künstlichste Art eim 
Geschiclite su erzählen, aber sie gewahrt imn, 

Vorlheil, uns die iUickspriinge zu sparen, die ein 

Sirunipfweber^ wenn anders unsere Öuuinpfma« 



• 
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schinen noch einem solchen im Königreich da« 
Leben gonulen^ technisch uiuere herab^fallena 
ÜMeben nenneiiL wüide, eine Arbeit, die dem 
Autor gemeinliin viel Mühe kostet^ nnd i^m we« 
nig angerechnet vrird. 

«Ich irolhe dliie Wette dsmf ivagen/' sagte 

der Stadtschreiber zu dem Rathsherrn ^ «dafs der 
Schuft , der Ratcliffe^ wenn er seinen Hals in 
Sicherheit wiifste, uns mehr als zehn Poiizey- 
und Gericlittdieiier helfen könnte^ diesen Han* 
M mit iPorteotts tfuficakiiren* Er kennt eile 
Kehe und Räuber und Schmuggler in Edinburghs 
Üiiignhung, ja mau konnte ihn den Altmeister 
aUer Taugenichtse nennen ,^ denn schon seit 
tmmzig Jabren keifst er b^ allen nur Väter- 
dien Bat!* 

«Ein acklauer Schurke, der,^' entgegnete der 
Ratkskerr^ ««uf einen Posteit bqr der Stadt m 
rrcknen I * 

«bitte Euer Gnaden um Verzeihung,* sagte 
der Stad^rocitretor, der Oberaufteher der poli- 
««jplielien AnfiMdegeiiheiteii ww. «Bb Fairtcrife 
hat ganz recht Gerade «etob etnen Menschen, 
wie llatcliiTe, bedarf die Stadt in meinem De- 
partement^ und i^t er wirklich gesonnen, seine 
^Unlieit zum Besten der Stadt zu igebrauchen» 
le kmmet Ibr keinett Besserat &adm.^ Heilige 
werden £ucK nicht unversteuerte Waiire»/ Diebe 
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und ihres Gleiclien anfsuclieti. ~ Elien so wenig 
nützt die Gattiuig Menschen^ die aus bankerot- 
ten Kaufleaten, moralisclien Rednern^ imd dt* 
lerlej Leuten beiteht. Am ihr lieva%dionKiii«ner 

Wohlstand zu solchen Geschäften bringt. Bald 
fürchlen sie dies , haben ein Bedenken über je- 
nes^ wollen sich nicht eiuinaJl eine Lüge zum 
Besten der Stadt erlauben; sie lieben es nick^ 
Sur ungewöhnlicben Zeit auszugeben, seheuea 
die kaUen Nächte, und noch viel mehr ein Hand- 
gemenge; und so, zwischen der Furcht vor Gott 
und den Menschen, und der Sorge für ihre 
8un4en Glieder schwankend^ findet Ibr nmer 
all' unseren Oeriebtsdienem , Beamten und Spi» 

kern keinen, der^twas mehr als etwa eiaca 
Bissen Ketzerey zum Vortheil des kirchlichen 
Schatzmeisters erspäht. Jolm Porteous, der kraf^ 
fige, mannhafte Bursche, wog ein Dutzend von 
Shnen atorfl Wasr Bt»er Gnaden ihm auch au be- 
fehlen geruhten, ihn hieltea weder Furcht noch 
Bedenklichkeit, Zweifel oder Gewissensbisse da^ 
?on ab.^ 

«Er war ^ sehr nter^ braiiekbarer Beamte 
der Stadt y wenn anm ein sittenloser Mma^;* 

sagte der Ralhsherr. «Doch, wenn Ihr wirklieb 
glaubt, dafs dieser Spitzbube , der Ratcliffe» uns 
zur Entdeckung der Uebehhäter behüliUcb aeya ' 
hamL« so will ieb ihm Leiben^ Bebshaamig wad 
An«leilw9 sichern^ Für die Stadt ist dseM 
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gebenheit höchst bedenklich. Dort ol>en yvivi 
man es oina sehr übel mreelmeaw Die Koni^ 
Caroline, der Henr segne Bie,/«ber sie ist eine 
Fran — nun Ihr werdet es so gut wissen als ich^ 
denn, ^renn Ihr nicht verheirathet sejd, so. habt 
Ihr doch eine Haushälterin — JErauen sind eigen- 
nillig und ertragen keine VerndoMassigung. El 
1^ ihr schlecht gefallen, defa solch' ein ärgere 
lioher Vorfall statt finden konnte^ und noch 
nicht eine Person deshalb hat eingeziogen werden ' 

«Wenn Ihr das denket, Sir,*» sagte der Pro- 
curator, (tso können wir leicht eijdige^ Gesindel 
•b verdicbtig ins Gefängnifs werfen. Es wird 
WS einen ^tm Schein der Thatij^eit verleihen, 
und in meinen Listen stehen über zwanzig , de- 
nen ein Paar Wochen Gefangenschaft gar nicht 
schaden kann. Wenn Ihr das eben nicht gan^ 

gereebt findet^ se könnt Ihr das Nächstemal ^ - 
wenn sie Stra£e verdienen^ sie desto milder be» • 
iiandeln; sie werden nicht lange säumen. Euch 
Gelegenheit zu geben, die Rechnung wiejder ins 
^fteinc^ bringen %u können. ^ 

(fleh will mit dem Lord Präsidenten über ila^ 
Cliffe sprechen; " sagte der Aathsherr. a Beglei- 
tet Ihr mich, Mr Sharpitlaw^ Eure Instructio- 
nen m erhallen; — auch ans der Geschichte 
Bntilefs mit d^m Unbekannten läfst sich vielleicht 

55. H 
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etMM mmmeiMCtaettj begreife nicht, 

aus welcliem Gtnnde «iö MaM ii» ÄrkAB» 
Königs umher schweifen, und sicii den TmM ^ 
nennen kann, um ehrliche Leute zu erschrecken, 
diu nicht» damadk fragen^ vom Teufel mehr zn . 
baren , «U wä« am Sonntag auf der Kansel von 
ihm gesagt wird. ^ Daß der Priester sellnt den 
Pöbel angeführt hat, glaube ich nicht, obvmkl 
«s Zeiten gab, wo sie bey einem Aufrühre , um 
die Wette mit ibren Nachbarn^ an der Spit^ 
'der Meuterer standen.'* 

«Aber jene Zeiten sind vorüber: sagte Mr 
Sbarpitlaw. «Da mein Vater jung war, suchte 
man emsiger nacfc terborgencn Predigern in der 
Bowstrafse , dem Parlamentszwinger , vnd nnter 
den Zelten von Zedar, wie man damals die Wob- 
nungen der Gläubigen nannte, als man jetzt 
naeb Dieben nnd Vagabunden Laigb-Calton und 
die Vorstadt ton Oanongate durcbspabt. Mder« 
Zeiten, andere Sitten! — Wenn ich dctt Anltrag 
nnd die Vollmacht vom Lord Oberrichter erhal- 
te, so will ich selbst mit Väterchen Rat sprechen, 
denn ich glaube , ich bringe mehr' 9tm ihm her* 
aus, alalbr.^ 

Herr Sharpitlaw, den nw^n fär einen Manm 
bielt, auf den man sich Terlassen konnte, wai4 

nocli an eben dem Tage gehörig befollmfi^tigt, 
alle Eiarichiungea zu treffen, welche der Hudi 
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demnach ins Gefäi^piCs^ und lieU RatclüTe 
lern Toriuliren. 

Ein gftrwrschiedenes GeprSge tragt, den Vera«« 
lamingen gcmifii, die Viiterredaiig cia^s P«tizej» 
Offizianten niit eifiem Spitsbuben von Profession. 
Der dem Anschein nach passendste Vergleich 
eines Habichts, deir auf seine Beute lossiiirzt, 
ist nickt immer anwendbar. Zuweilen bat die 
Juatitzpefien meliv 4m Ansebii einer Katse, die^ 
eine Maus belauernd , zwar den Vorsatz noch auf- 
schiebt, auf die kleine Diebin loszuspringen , 
aber doch Sorge tragt, alle ihre Bewegungen so 
18 bewachen^ daft aie aicb nicht ihrer Macht 
entaeben lumn« Zuweilen wendet er scheinbar 
noch geduldiger die Art der Bezauberung an^ 
weldie man der Klapperschlange zuschreibt, 
schweigend sein ängstlich hin und iier flattern» 
des Opfer anznatarren, überseugt, dafs Angst und 
Tefwianing ea endlioK in aeinenr Rachen fagen 
niufs. Aber die Zusammenhunflt Rateliffe's und 
Sharpitlaws war noch ganz anderer Art. Wohl 
ftinf Miauten safsen sie sich an einem schmalen 
liacke acbweigend gegenäber , nnd blickten #iek 
mit sebarfeia, tisiigem «päbendemAusdracb, der 

sogar eine Neigung zum Iiaclu*n verrieth, feat 
ins Auge; zwey Hunden nicht iiiigleicli, die, bc- 
milaich mit einander zu balgen, sich ge^en nüer 

kimmd bi^felegt baben , jeder des andern Be* 
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wegung beobackteud , wer d«« SfauA be- 

Endlich fand €S der Beamte seiner Wiirde ge- 
mafe, xuÄCSt TO spMchfin: «Also ÄÄtcliffe, ihr 
>vüIU Euer Gewerbe Äu%ebea?»' . , ^, • , 

«Ja, Sir/' entgegnete Katcliffe , « ich wm nKmld 
mehr damit zu thun haben! Und ich denke, 
Blr SharpiUftw, das vird Euern I-euteu eiaige 

Jakob Dalf^eiftb (damals Scharfhcliter m 

Edinburgh) würde sie ihnen «ben so leicbt ab- 
uehmen können ! * 

<cEyl ich würde anch wohl im Tolbooih 
Uieben seyn, damit er mir die Halsbinde ia 
Ordnung brSchte» — Das sind aber rscbl «n» 
aiitze Reden, Mr Sharpitlaw»* 

«Nun, ich denke IKi wifst, dak Ihr zuui Tode 
terurtheiU seyd , Ratcliffe ? " 

ifEy nun, der Tod stelrt uns allen bevor, ^vie 
jener würdige Prediger in.dßr Tolbootbs-Kicc^ 
an dem Tage , da Robertson entmsekte , sagte , 
aber Niemand weifs , wenn er ihn trefifen vrird. 
Wahrhaftig, er hatte mehr Recht so zu spre» 
^^n, als er es vielleicht dachte , denn au deMSk* 
•elben Morgen fand noch der Beweis statt. ^ 

Dieser RoberUon eben/> sagte ShaiTitUw Uär 
scr und gleichsam veriraulicli, «kennt Ihr ihn 
Hat ? Das keifst , könnt Ihr uns irgend eiuen 

Wink geben ^. wo man etwas ?an ihm erfobrsa 
Turde ? — * 
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irGlaiibt mir, Mr Sliarpitlaw^ ich will offen 
gegen Euch Beyn} Robertson ist eigratlicli rm 

Toraehmerem Schlage, %vie ich. — * Es war ein 
vrildcr Teufel^ der mehr als einen durchtriebe- 
nen Streich ausführte^ aber^ auiser dem liaodel 
wit dem Steuer -£innel«mer^ m irelckem ilu» 
Wilson verleitete, uhd einige Raufereyen mit 
den ZoUwaclitcm uiiJ Granzhntrrn \vegcn Cnu- 
trebande^ streifte sein Xbon niemais in das 
Met Vilsers Gewerbes«^ 

er Sonderbar genug, wenn mau bedenkt^ in wel- 
clier Gesellschaft er lebte. ^ 

«Aber,^ sagte RatclifTe sclir ernst]iai% «dennoch 
aoi Treu und Glauben durchaus "wahr. V on un- 
trem Treiben sonderte er ^itch ganz ab, ^vns Wil- 
son niclit tbat^ mit dem ich schon früher in 
Verbind LI ug stand. Aber der Bursche wird noch 
Eeitig genug dazü kommen, denn seine Lei>€U|- 
tnzi^t ihn früh od^r spix doch hinein«^ 

ff Ihr wifst vielleicht^ RatclifTe^ wer oder was 
er ist? ^ 

«Ich ^veimuthei er ist von besserer Geburt^ 

ab er es einritunen will* Er var Soldat, Sohaii» 

Spieler, uad^ Gott mag wissen , was sonst noch^ 
denn, so jung er auch ist, so*weifs man gvnug^ 
TaUiMaleifc und Unsinn von ibm«^ 

i:Er mac^ v^ ulil schon scliuue Streiche ausge- 
führt haben? 
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listig iSckelnd , und dem Ftiig«r tu dia Nase 

legend^ erwiederte Ratcliire: «Das köuut Ihr 
mit Ilc€)it sagen! ßesondera ist's ein Satan bejr 
den Madclirti.'* 

«Dua Ufiit sich denken,^ sag^ Sltarpidaw* 
((Nttn Ratcliffc, ich will keine Winhch^e gew 

gen Euch machen; Ihr wifet, auf welchem Wege 
Ihr Euch bey mir in Gunst setzen könnt; Ihr 
mufst Euch nützlich machenl * 

« Gewiblich > Sir^ nach meinen besten Kräf- 
ten — aber für nichts ist nichts. — Diese Birgel 
Eures Amtes kenne ich recht gut! 

.<cl^ie Hauptsache ist jetzt der Handel mit 
Porteous. Merkt auf, wenn Ihr uns da auf die 
Spur helfen könnt jetzt zuerst das SchUefseiw 
amt, späterhin die OberanfteherSteUe. — » Halik 

Ihr mich wohl verstanden? * 

(fKy natürlich verstehe ich Euch! Der \Vi?ik 
ist mir so deutlich , als einem blinden Pferde 
ein Hieb* Aber der Spektakel mit Porteous ! — 
Hilf ffimmcl, ich war die ganse Zeit €l>er im 

Kerker eingeschlossen! Aber lachen mufste ich 
doch, als ich Jack um Barmherzigkeit betteln 
hörte, da ihn der Pöbel gepackt hatte. Ich dach« 

te : Nun Freundchen , Ihr habt mir asnwmlea 
tüchtig eingeheitftt , nun ist an Eueli die Reihe» 

Jetzt könnt Ihr probiren, wic's Hängen schmeckt! * 
cfllatclifle, das ist alles lauter imnützes Ge- 
schwätz, das £uch nicht aus der Patsche lui£U 
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WoUt Ilir begnadigt seyn, so muftt.Ikr uns 
Uaren Wein emsch€nk^: Wie Du mir» so icb. 
Dir! denkt daran! * 

<,Abcr woher soll ich den reinen Wein neh- 
men, Yvie Euer Gfi.adieA w sagen belieben? 
« fragte ganz ehrbar und mH ft€hein|Mrm* U&be^ 
fangenheit iUtdiiff«. «Ihr TPiftt» iiih war m dam 
innem festem Ckmaehe im strengen Gewahrsam^ 
als der Aufruhr losbrach.** 

«"Wie aher können \rir £(ich> den berik^tig* 
fteu Yater Jlat^ losgeben , ohne daft Ihr es min^ 
dülens durdi irgend eine Aussage vevdient? ^ 

«Nun denn, hoFs der Teufel, wenn es denn 
gesagt werden mufs; unter den Burschen, welche 
das Cefängnifs stürmten^ sah ich Geordie Ro- 
bertson 1 Uk denke^ das mtA mir etwas helfien 
können."* 

«Das keifiit allerdings rein keraus sprechen! 
Aber Rat, wo; glaubt Ihr wohl^ dals wir ihn 
finden könQtenr 

«Soll mich der Teufel holen, wenn ick es 
weils i Es ist nickt wakrsckeiniiek, dafii er nack 
seinen verigen Eulengenisten saräckgekehrt ist! 
Er wird jetzt schon ausser Landes seyn. Er hat 
irgendwo bedeutende Angehörige, denn, solch' 
toUes lieben er führte, doch ist e r^ ot ers<^|en«^ 

«Desto besser wird er den Cffigen /«even! 
En rasender Kerl, einen Stadtbeamten um«u^ 
bringen, weil er seine Pflicht setkan hat! Wer 



■ 
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weifs^ wer nun an die Keihe konunem wurde 1 
Aber Ihr sähet ihn deutUdi? * 
trWie ich Euch jetzt sehe.* 

«Wie war er gekleidet?* 

«(Reclit konnte ich das nicht nntersclieiden; 
er hatte so eine Art W eibermiitze über dem Kopf 1 
Aheit^ solch^ ein tolles Gedränge habt Ihr in 
rem Leben nicht gesehn! «— Man konnte gar 
nichts recht bemerken ! * 

w Sprach er mit irgend Jemandem?* 
«Sie sprachen alle entsetzlich durcheinander!'* 
antw^urtete Ratcliffe^ der dchtlich strebte^ nicht 
mehr als das munDgänglicli Nodiwendige ekaamk* 
gestehen. 

«Das genügt immer noch nicht; Ihr mufst 
rein heraus sprechen — rein — ganz rein! ^ 
sagte der Procura tor^ hey der Wiederholung^ 
nachdräeklieh anf den 'fi$ek idopfend. 

«Es ist wirklich sehr ha rt^ Sir! und wäre nicht 
der ünterschliefser - Posten ** — 

«Und die Zusicherung der Oberaufseher-Stelle; 
Denkt doch, Oberaufseher des Tolboc^fas 
Versteht sich^ wenn Ihr Ench gut bcrtra^^ 

<fJa, Ja, gut betragen! Da steckt der Teufel 
d'rinn ! Und dann heifst's noch obenein auf die 
abgelegten Sclmhe jron todten Leuten warten! — ^* 

«Aber Kobensons Kopf wird etwas einbringen« 
OK wild schwer nnd angenehm ins Gewidit fti- 
len K Die Stadt mufii sich dankbar bezeigen^» ^ 
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' Euren ErwerL auch ehrlich genlefsen. 

«Ich weifs nicht, aber es scheint niir eiae 
wimdwUeke Art zu seyn , eine ehrlioiio Ltbem^ 
m iHmfiingoii— ! Indeb — * mags der l^emfel . , 
liulcn! — ich sah und hürie ihn mit Eifie Deans 
sprechen, welche hier ivegen Kindermord sitzt!'* 

«Was «um Xaufcl das that erP — Rai! ^ Dw 
Idfft UM i& der IhsLt des Kobolds N«st anlBtt«. 
den! — Der Maun,^ der im Park mit Ballier 
sprach^ der Jeanie Deans am Sleinhiigel Mu»> 
dttts trcOTen will. «-^ Stellet d w zusaHimeii I ~ 
Sa^Bfrife idi ieiie, er ist der Vater m dem Kinde 
des Mädchens ! — • 

«Ich denl<e , man hat schon iihlcre Schlu&- 
fo?qe gezogen, als diese! sagte üatclifle, den 
lUbek, den er im Mnnde kante, gemäekliek 
ftmwälzend, und den 6aft mmpdend: »Ich hörHi 
>C2: >n früher davon, dafs ersieh mit einem hüb- 
schen Mädchen umherzöge^ und dafs Wilson- 

üm mit Mube ^kan toaohte, sie nickt aoi kei- 

rathenl • 

Ein RathsdiGner trat jetzt herein und berfcB- 
teie, dais sie das Frauenzimmer in Yennahrsam 
ketten^ welckes sie nadi Sliarpitlam fiefehle 
mr ihm fiikren sollten. 

n Jetzt lie^ nicht Tie! daran,* sagte er. «Die 
Saeke kat einen andern Gang genommen} indfi%* 
sen George bringt sie mir kereiti«* 
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Der RatlisdJcncr ging zurück» und Uefs so- 
gleich ein §ruii»e&* sujrkefir Müdokctn vqa a^Htr. 
a&eka bis swaiizig Jahrein «intretem, 4m ll&äijst 
^aiil«nudi geUfidtol vavw Et tFüg «im blau« 

Kciijacke mit erblindeten Tressen besetzt, sein. 
Haar vic das eines Mannes gel^iH^tct, mit einer 
Uplländischen Mütze bedeckt^ woran eiaBüscbfii 

Mfflulkluter FeAem beüeaiiigt wari eine Art «04 
BbrilvMk vott 6iBliftirlft€li]&<iii GositDt* mit mmge- 

bleiclitcn ßlumen gestickt, und eine Reitgerte 
TolleiKleten iliren Anzug. Ihre Züge waren ei- 
gentlich stark imd oiüuuliciiy doch lieüsen ixk 
«toiger Entfernung die feurigen, grofsea«» achm«^ 
sen vildfimkelnden Augen , die Adierauue vaaA 
das ausdrucksvolle Protil, sie eher hübsch er- 
scheinen. Sic schwang die Gerte, welche sie in 
d^ Hand hielte machte eine so tiefe Verbeugung, 
'me aidi eine Deme nur he^ der Oebnrtstags« 
Gonv tu St* James su verneigen iremeg» vnd he» 

gann , sobald sie sich würdevoll, wie sie dackte, 
erliohen hatte, ohne Fragen zm erwarten ir daa 
Gespräch : 

«Der Himmel gelie Euer Gnaden einen edio- 
nen guten Abend, eowehl iiente, alt no^ «1 

vielcu andern Tagen, guter Mr Sharpitlaw! — 
Auch Euch guten Abend, \ äterchen Rat! — Sie 
sagten mir» Ihr wäret gehangen, lieber Mann! 
Ef, sagt doch, aeyd Ihr auch 3ohxi Da^gUedk 
^ Hinden entwiaelit» vie die «cdum k$ik mt%fBh 
nüpfic Maggie Dickson? ^ 
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diffe^ <r«Dd hore^ wa« lAan Dicli fragt! * 

«Yoii Heracn gern, Rat^* er^^iedtrte Madge. 
«Es ist eine grobe £kre fiir die arme Madgi^ 
Sbm 4ie Snanüe von einem Herrn gefiihtt um 
imdm, m einem genieton mh TMaen beaeltf* 

ten Rocke, und ku dieser Tageszeit mit den 
Oberriclitem, Procuratoren und Stadtschreibern 
VI apr^chea — und die halbe StAit, die miok 
enitaimt. — Daa nenne ich nodi enf firdeu fjfet^ 
dhM «Mndeni *' ' ; 

,rEy, Madge l*^ sagte Sharpitlaw in einem 
sclinieichelnden "J^ne. «tllir seyd ja in Eurem 
besten Putze, wie ich sehe; dat sind dofih nici^l 
Eure tiglicbea Kleiderp 

trDa mü&te mick der Teufel plagen ! ^ rief 
Madge , und fuhr fort , hh sie eben Buttler ins 
Geraach treten sah: «Ey^ meine Herren, Ihr habt 
sogar einen Prediger im Tolbooth ? Wer wird 
ihn min noch einen gottlosen Oh nennen! 
leh stehe d«föf » «ie h«hen ihn fregen des altm 
guten Glaubens eingesteckt! aber das sind 
niclit meine Angelegenheiten! ^ und damit be- 
gann sie zu singen: 

«Heidn^ Ihr HermI Hopse^ JOir-iienii! 

Heissasa, Trallalala! 

Fiir mich ist Beelzebub da! 

Oliver flüchtet tich ^ ^ 
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«Saht Ihr früher schon dies tolle Frauenzim- 
mer P fragte Sharpitlaw, tu Bmtler gewandt, 
(c Nicht daÜB ich wnüite^ Sk! ^ antwortete 

irleli düisiite «I w0liif * ngte d«r Froinmftor, 

Ratcliffe bedeutungsvoll anhlickend, welcher sei- 
nen Wink bejahend ermederte. Der Beamte 
ftlhr fort: 

«Aber dies ist Madf^ V¥ildfire, idm f&B 
sdbst neimtr^ 

uJa. das bin ich; rief Madce! «und das w^ar 
ich immer^ seit der Zeit, wo ich etwas besseres 
war! — Aoh! seia&te sie^ indem eine Art 
Sebwermiitii elnett AogenUick in ihren Zägeit 
•iehtbar ward. ~ ^. Doch , ich luuMk^iiileh ni^i 

mehr besinnen, wann das war' auf jeden Fall 
ist's lange her , und ich will mich nicht weiter 
daxuin kümmenu^ 

Ich strahl^ ftls Ftamin^ nf IföV Im Hhml, 

Und Dorf und Stadl sieht's Feuermahl! 

Der Blitz, er zucke so leuchtend^ so kühn ! •— 

Wird kaum so glanaend und schnell daherglühal 

IT Haltet Euer Maul, heulender Wechsel» 

balg ! " rief der Gerichtsfrohn , der diese Aber- 
witzige als Ceremonienmeister ])cgleitet halte, 
und sich jetzt über die Frechheit ihres Betra* 

-"OS, Tor einer Persos lon wicher Wicbtigkei^ 
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tls Herr SbarpM«^ mmt, ürgerie: i^BsIlet Euer 
Olaul^ oder ich werde Euck Ur&ach %um Ueuiea 
geben. ^ 

«Iit£it me gehen, Gem|^! * sif/be fiMopIlUw» 
Bringt sie nicht ms dem Zftge; teil hiübe ihr 

einige Fragen vorzulegen. — Zuerst aber^ Bit 

tcTliat es^ Prediger^ tlint es nur/' schrie Madge: 
tlcli hia Eures Anseliens elieu so ^vurdig, als ir- 
Ijend eins Kurer Bücher. — Ich kann viel schö* 
; Mi hm$}gm, die Gelstte^ d^m GUitbeu, das 
I Vaterunser , und wn dtr 8lroli<m«Tersanimlung 
I Wesinumster — das heifst ~ • fiigte sie leise 
' hinzu uißh hoimte sie alle hersagen aher es 
kt lange Iher. Und Ihr wifst^ msiiirergirst 
vieles ! ^ Ein anderer tiefer Seu&er scMoIjs ihre 
; Äedc. 

«Nun Sir,'' fragte Shaxjiitlaw fiuulem itwas 
dankt Ihif jetxi? » 

IC Was ich schon sagte,* erwiederte ButtWr, 
«dafii ich das arme wahnsinnige Geschöpf nie 
Tirher erblickte.'* 

cSo ist sie nicht die Person, welche die Auf* 
«nhrer der Texyangenen Nacht tfad^e WUfire 
' MmtenP ^ fragte Sharpitla;ir. 

vCewi£s nicht; entgegnete Bnttler; «Sie sind 
WBt gleiche Ofö&B^ alie^ ioiift Hb» ieh keui« 
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ccSo ist aach die Kleidung niclii gl^ch ? » sagti 
Sharpitlaw. 

«Nicht im mindesten , ^ enviedene Buttler« 

icMadge, nuein gut« Kind,'^ «agte SharpitlttW 
so schmeichelnd als zuvor, was habt Ihr gestern 
mit Euren täglichen Kleidern angefangen? • 

ttich erinnere es mir nicht," sagte Madge. 

« Wa warnt Ihr denn gestern AbtndP * fragt« 
dfT Beamte^ 

ttIch weifs gar nicliU von gestern! • antwortete 
Madge. «Ein Tag macht einem schon hinläng- 
lich m adiaffen^ und oft mehr aU nöthig ist.'' 

tfAher,'^ sagfe Sharpitlaw> ihr ein 

zeigend, «vielleicht besinnst Du Dich auf etWM^ 
wenn ich Dir diese halbe Krone gebe P 

Madge enriederte: «Das würde mich woU 

zum Lachen, aber nicht zum Erinnern bringen.'* 

<«Aber Bladge^*^ fuhr Sharpitlaw fort, «wenn 
ich Euch nach dem Arbeilshanse zu iieith sende» 

nnd John DatgUesli Deinen Räckeii not 4er 

Ruthe begrüf^Lp * 

Schluchzend erwiederle Madge: ccDas wurde 
mir Kummer, aber kein Gedicbtnifii bringen , 
wie Ihr w^t.<^ 

Jetzt sagte Ratclifle: nSir, auf Madge haben 
keine Gründe, die vernünftigen Leuten einieuch* 
ten, weder Geld, noch Job« 0«lglie<ih , fa seihst 
incht die nettnstrehnige Zuchtrudbe fiiuftufo} icli 
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l^ttbo aJber«, ick wSM» doeÜ fOmm ihr kef^ 
» luriiig«!!.^ 

So rersuclit es, Ratclifle, rief Sharpillaw; «icli 
bin olineliia ihres toUen Gewäsches schon ühcr- 

mVMäm,^ fragt« Bstctiffe^ nhmi Da {em eiom 

tWenn Eucli einer fragt, sagt nur, Ihr wufo^ 
iet es nicht! — Seh mir einer den ahea Vater 
Bat an^ der sich uniersteht von meinem laeb- 
sten m sprecKe&i rief Madge ärgerlielu 

«leli iMi^aupte doch gewifa. Du mii&t welche 

hahcu! fuhr Katciiffc fort. 

«Nun^ so liuret, oh ich einen hahc,** rief' 
Uadge^ den Ko^f zuriickwerCend^ wie es einer^ 
beleidigten Schönheit ziemte^ — «Da isi Robin 
der Prahler und Wilhelm Ftemming ~ dann 

Ceordy Rohertson — nun, mein ßürscliclien , 
der vornehaie Geord^ — was mejnt Ihr dazu?—** 

RatcliiTe^ dem Prccurator einen Wink gebend^ 
fidir lachend fori: «cAber^ Madge^ die Burschen 
mögen Euch gewift nur leiden^ wenn Ihr in En^ 
rem Sonntagsstaat sejd, in Euren gewöhnlichen 
alten Lumpen werden sie Euch nicht einmal mit 
der Zange anfSMin wollen ! 

«Ihr seyd «to elender alMP Lngenhold!<* rief 
Madge entrüstet; denn der hübsehc Geordy Ro* 
bertson aog gestern seihst meine täglichen Kleider 

an^ und gin^ damit duircb dia ganae Stadt ^ und 
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Mb icr i^Nifii und pxadhlig wi« «tM&nigtii AueSh 
aus. * 

Dem Procurator ^vieder zuwiukcnd , saa^lQ Rat- 
cliffie; «Ich glaube Dir davon kein ^Voiu Die 
Lumpen hatten wohl die Farbe des Mondschein« 
im Wasser, Ma^eP Und der Aook» nicht 
wahr, der vfSiT gewils Ton himmelblauem Sehar* 
lach ? — ^ 

«iNdni, 90 tiur er nicht! » rief Madge^ deren 
geschwaehtet Erinnenngs-Termogen im SDsr 

des Widerspruchs alles zu Tage forderte, -was 
sie bey besserer Ueberlegungskraft gern verlieim- 
licht hätte. «Weder scharlachroth, noch him- 
melblau^ sondern er tnq; mein eigenes, altes^ 
kurses, braunes Kleid, mit meinem rollten Ueber- 

rock , und der Mutter alte Kappe. — Er gab mir 
eine Kroiie und einen Kufs für ihren Gebrauch. 
«M* Sein hübsches Gesicht sey dafür gesegnet 
obwohl es mir theuer m stehen gekommen ist^* 

et Und wo wechselte er nadilier wieder seine 
Kleider j JLiebchenP^ fragte Sharpitlaw. 

«Der Procurator Tetdirbt uns dio GescJudiiel* 

sagte Ralcliile trocken. 

VnA dem war so; diese Frage, so ahsi^ebtlich 
g<>t]ian, maehte Hadge sogleich anfim«rhsam> die 
Gegenstände, über welche Ratcliffe sie unbemerkt 
zum Plaudern verleitet hatte, mit grofser Zu- 
rückhaltung au behandeln« - 
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»Wit IMMI-ä» uns Uw Mf, förP » £*agte 
^ mit ^enibte fi^lolsilioli «Dgeaommeiien fiekein 

von Blödsinn , dafs er bewies, wie mit ihrem 
VVahnsiune ein guter Xbeil listigen Betrugs yer« 
iiat war. 

«Jbek fittgte Stu^« ^ sagte der Fraenrfttor^ « woui 
wA vdim Bobert^ott JBiicli Eim Kleider wiedw 
Iraclite?* 

«Robertson? » — rief Madge — «Deriüimael 
Kkötie uns, welcher Robertson P*^ 

«Nim der Borsch^ toü dem ynr apraclieii« Der 
«eione Geordj^ Yfie Ihr iha ftemiet}'^ antwortete 

Sharpillaw. 

«Der schöne Geordy? * rief Madge mit gut ge- 
heucheltem Erstaunen. <clch kenne Niemand^ 
der der Mböne Geordy Keifst. ^ 

«Komm, komm^ mein Liebehen>* sagte Sliar» 
jatlaw. «Das hilft Dir zu nichts, Du mufst uns 
lagen, "was Du mit Deinen Kleidern angefangen 
last » 

Madge Wtldfire nb heiiie Antwort kierauf, 
nenti Hiebt da« fifadiatti«^ eines liedef, das sie • 

dem Examinator zum Besten gab, vielleicht dafür 

geitea eoUte. 

Was kasi mit dem Traufing geünoiP Dem 



Wo blieb er j o sag es mir an? Der Trau- 
ring! .Der Trauring ! 




I 
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IcK KaV ihn dem Jager, dem Jäger gegeben; 
Dem Jäger ^ der war einst nieia liebstes Le- 

Wie von allea shigenden , waknsiimi^eii Vnwm, 

seit Hamlets Entstehung, Orptelia die erschüt- 
terndste Erscheinung ist , so war Madge Wildüre 
iiBstrettig die empörendste derselben« 

Der Procurator war in Verzweiflung. Er rief: 
i(Tch will mit dieser verdamm teri tollen Creatur 
solche Maßregeln ergreifen, da£» die Zange 
echon finden soll ! 

ttMitEuer Gnaden Erlaubnifs sagte IlatcUfle, 
«flhr thut hesser, wenn Ihr sie sich ein wenig 
sammeln lasset^ Ihr habt ja dock etwas er- 
gründet.'^ 

<(Das ist walir!^ sagte der Beamte. «Ein brau- 
nes l^arses Kleid, rothen lieberrock und alte 
Kappe — stimmt das mit Eurer Madge Wildfire 
fiberein, MrBatOerP» Als Biitllef iiefabueiid 
utwortete, fuhr er fort: «Der Streich, den der 
Basende vor hatte, war ein hinreichender Grund, 
des tollen Geschöpfs lileider und £^«wen MUbU* 
nehmen! 

(cUnd ich bin jetzt auch^erechtlgt — " sagte 

Ratcliffe. 

«Ja, da Ihr seht, dafs es ohne.£ltt^ ftü %^ 

kommtl ' ttnterbmek üin der Beamtcw 
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tda auf andere Art herausgekommen isl^ kann 
ich mit Recht bezeugen, dafs dies die KNnder 
siitd^ worin ich Robertson im Cefangnilii verhul* 
tet $A, als er die Auirahver anführte«* 

«Das ist ein untrüglicher Beweis! " sagte Shar- 
pitiaw» «Bleibt dabej Rat — ; Ich werde dem 
Lord Obenrichier eia voriheilhafies Zeugnih von ^ 
fiach ablegen^ denn zur Nacht habe ich Geschäfte 
für Euch, ^ Es ist schon späp — Ich mufs zu 
Hause gehen und einen Bissen geniefsen , docli 
Unune ich gegen Abend wieder« Behaltet Madge 
l^r Euch, ftatcUffe» imd sucht sie wieder in den 
Aigzu bringen.*' Mit diesen Worten verliefs en 
4eii K.erJier. 



oiyiiizcd by Google 



i32 



Siabensehntes Kapitel« 



Und hüld geirrdlert, imld gesungen 
Erioni es uu^dem Sieg ^ 

^Ist erst Lord Barnards Horn erklungen, 

Hinweg. Musgraee, hinweg!^' 

Ballade uom Meinen Mmgrt^f^e^ 



Au der Beamte nach dem HeneQ fon Mid«Iia>« 

thian zurückkehrte, nahm er die Unterredung 
mit Ralcliffe, von dessen Beystand und Fähigkeil 
er sich jetzt versichert hielt , wieder auf. 

«Ihr müfiit mit dem Mädchen^ der £ijfie Dem«, 
reden, Rat Ihr mfifst sie ein venig ausfor- 
schen; denn licllig und gcwifs wird sie des Ro- 
bertsons Schlupfwiokel kennen. Gleich j^tM 
— gleich jetat — « ohne Zögern fraget aie«'* 

((Bitte um Verzeihung, Mr Sharpitlaw,* tagte 
der erkolireac Öchliefser^ «das kann ich uanaon^-^ 
lieh thun!'* 
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»rünmoglicli thun ? Was zum Teufel hält Euch 
denn ahP ^ Jßh dacbt^^ ivir hätten AUea ^ 

wh, ich yreib es selbst niolit, Sir! Icli kabe 

mit dieser Effie gesproch<^ — aber sie ist die» 
$em Hause sowohl, als all dem Treiben, das 
hierher führte ganz fremd; und das alberne Ding 
vreint nnd serreifst siob das Her& des mlden Bu^» 
hen wegen, dafs es ein Jamneter isl, und wäre 
sie nun gar die Yeran lassung/ dafs er gefangen 
würde, da würde es ihr gewifs brechen!** 

Dazu wird man ihr wohl nioht Zeit lasien; 
Uir Recht wird ihr scbon früher werden ~ und 
flOi Weiberben brancbi lange Zeit %nm Brechen.^ 
itKömmt darauf an, von was fiir Art sie sind, 
Sir! Aber um die Sache kurz abzumachen, den 

Auftrag übemebme ich nicht ) das isi wider mein 
Gewissen. ^ 

Hobttlaobelnd , weleKes der Leser hier xiicbt 
unpassend finden wird^ fragte Shaipitlaw; «Euer 
Gewissen, Hat?** 

Rubig erwiedert^ HatcUife: «Ja wohl, ^ mein 
(Gewissen 1 Jedermann bat ein Gcfwissen , Yf&m 
man zuweilen auch schwer bis m ihm durch* 
dringt. Ich glaube, das meine liegt so weit aus 
dem Schusse, als das der meisten Leute; und 
doch kann es ^ttiem damit wie mit der Spiue 
des £llenbe§ens gehen) ein nnvennutheter Stöfs 
schmerzt eft eine Wäle nacb»^^ 
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«fVVoKl Rat^ da iKr so Mrtfölifend seyd, m 
werde ich seihst mit dem Mädchen reden.» 

äkarpitlaw iiefs sich zu dem kleinen finsteni 
Gemaene der Effie Deatis führeii. Daa «rm« 
MSdclieii sa& in tiefSna Gedankeii wrlorear amf 
ihrem kleinen Strohbettchen. Nahrungsmittel^ 
besserer Art^ als sonst die Gefangenen erhalten, 
standen unberührt auf dem Tische« Der Geiaiig» 
oilawairter^ dessen Aufsicht sie übergeben war« 
sagte, dafo sie Auweilea in vier und swaiizig Suva« 
den nichts, als einen Trunk Wasser, genösse, 

Sharpiüaw hiefs den Schliefser sich entfernen, 
und setzte sich nieder, sich mühend, in seine 
Sonst harten, hämisckeii Zöge und rauhes hoch- 
müthig barsehes Betragen so "riet Mitgefübl und 
Xheilnahme M legen, als es nur möglich war«** 

„Wie steht s mit Euch, Eflae? Wie geht'« 
Euch hier, mein KindP^* 

Xän tiefer Seti&er war ihre ganae Antwort. 

m&nd die liente boflich gegen Euch , Effie? ^ 
Es i.n meine Pflicht, darnach zn frageu»'* 

«(>, sehr hüUich und gut, Sir!** entgegnete 
Efiäe» sich zur Antwort zwingend, obwohl sie 
kaum wufste, was sie sagte. 

trUnd die Lebensmittel?'* fuhr $barpitl«ir hl 
dem mitleidigen Tone fort. «.Erhaltet Ihr, was 
Thr Euch wünscht? oder habt Ihr irgend etwas, 

naeh Euch besonders verlangt? Eure Gesund* 
scheint «lir sehr leidend zu seyu.* 
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«Es ist Alles sehr gut; ieh danlie Euch, Sir! 
Alles gut — \iel zu gut für micli!** sagte die 
arme Gefangene; vi^e ver^ciüeden war der 

ImI iKrer Sprache von der ironiialigeit lefaendi» 
gen Munterkeit der Lilie Ton St» iieonardl 

«Es muCs ein ai^er Bösewicht gewesen seyn, 
£ffie^ der J'Iuch in diese Lage versetzte.^ 

Zu dieser l^emerkung ward Herr Sharpitiaw 
iOWoM durch eine*UilwiUkührlush sich ihm auf- 
dringrade Empfindung, als dilitli«den Wun^ 
teranlafst, die Unterredung zu dem Zwecke, den 
er im Auge liaUe, zu lenken. So sehr er j^owoKnt 
war, sich seihst zu heherrschcn, um desto siche- 
icr wi die Xieidenschaften Anderer einzuwirken^ 
•o atimmttiii doeh hier alle seine GefiüMe über«» 
ein; denn, dachte Sharpitiaw, ein je ärgerer 
Schuft dieser Robertson ist, um so gerechter ist 
es, wenn die Strafe ihn erreicht. Er wieder- 
holte sJao: «Wahrhaftig, es muü ein rechter 
eeUeeliier Kerl sejn ; idi wollte nur, ich könoto 
ihn tüchtig durchgerben lassen!* 

„feil iiiuls mich selbst mehr, als ihn, tadeln 
ejrwiederte Effie* rrich ward zu hesserem Thun 
««sogen; doielier^ der Aennste ! ^ ider stockt« 

„Er war ein schlechter Taugenichts sein Lebe- 
lang, sjige ich!" rief Sharpitiaw. et Er war ein 
Ansliader, ein Gefiihrte jenes geächteten Yaga- 
tanden, dss Wilson»^ niehl mit»^ Effieif ~ 

m 
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< it O wokl ihm , wenn er nie Wlfeom Aiig€^te]u 

gesehen liätte?'^ 

«Das sagt Ikr mit Recht, Effie. Wo pfle^M 
fiir Euch detttt mit RobertiK>Bmtf«ffiinP Iii^d»!» 
tro im Calton-Grunde Termntlie ich ?• 

Bis hierliLT war das arme, e^ebeugte Mädchen 
ohne Arg auf dem Wege^ den 6harpitiaw sie fiihl^ 
te^ gefolgt; er hatte sehr scblan aehie Fragen 
den Gedanken Mzofmaten gewuÜit^ welche» wie 
er leicht voraussetzen konnte, ihren Geist bc* 
schaitigten ^ so dais ihre Antworten gleichsam 
»nr ein lantes Aussprechen derseUieii warben • wm 
man es oft hey denen findet, welche durch Krank« 
heit oder deu Druck der Leiden zur Ceistesabwe* 
senhcit sich neigen. Aber die letzte Bemerkimg 
warzu absichtlfch forschend » defs sie nickt augen^ 
hKcklich die TSusehung hSite vernichten sollen« 

„Was habe ich eben gesagt riof EflRe, aoe 
ihrer gebeugten Stellung sich aufrichtend» iumI 
schnell ihr herabwallendes Uesr sme ihveni wc^ 
bleichten, doch inmier noch schonen Ange^^tt 

zurücWeriViid. Kulm und durchdringend, ihr 
Auge aui äharpitlaw heitcnd, sagte sie: <flhr seifd 
SU edel, Sir >~ ein nu achtungsweriher Mara , 
als dafs Ihr auf das, was ein armes Geschöpf 
sagt, die kaum noch ihre Sinne hat, im oiind^ 
Sien achten würdet. ~ Gott heUe mirl^ 

«Buch würde es Nutzen hruigen, wenn ich 
w« ifiiSsfm,^ evwicderte Shmfnilaw^ mit wiUcn 
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Ion, «ttoA iiiqiilt würde Euch vortheiihafter $ej% 
fiOe, al« weim dim Schuft» dea AoliariMI^ 

fingen«* 

«0 schmäht ihn nicht, Sir, der ja Euch nie 
schiuähfe ■ — Robertson ? — Gewifs ich habe 
Lein Wort gegra irgend cioea Menschen a&a «a* 
^ , dstf dietea Namen trigtj. uid wiU und wcvd€ 
wUki» 8agen I * 

«Aber vrenn Ihr Euer eigen Unglück nicht ach* 
tct, Effie, so solltet Ihr bedenken^ welches Lei' 
den er über die Eurigen brachte ! 

«Gau mäee mir helfen!^ rief die arme Sffie 
m ^ «Meiii Teterl ~ meine theare Schwester ! 
Ach^ das ist der härteste Schlag ! O Herr, wenn 
Ihr das geringste Gefühl habt , — wenn Ihr nur 
eineu Funkea Mitleid empündet — dena hier 
tiad die Mensehen so hart» wie Steine ~ laü^ 
mcme Schwerter m mir, trenn sie hierher kommt» 
um mich zu sprechen ; denn wenn ich es höre^i 
irie man sie abweiset, und ich vergeblich zn 
jenem hohen Fenster emporklimme, und dock 
aiflhts , als eisMi Zip£el ihres Kindes sehe , so 
mids ick fast von Sinnen kommen I * Und damit 
Uickte sie ihn so inbrünstig flehend und so de« 
luütliig bebend an, dafs sie den Yorsatz, mit dem 
er gekommen war» giänzlich erschüiteric. 

Stockend fing er an : «Ihr «oUt £ure Schwester 
tshen wcmi Ihr mir sagt — dann sich «ntei^ 
hrecheud^ sprang er auf uuU seilte schnelkr hin 
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SU, indem er das Gemacli verliefs: ffNetn, lioP 
nt^ieli — Ihr sollt Eure Sclmesier sehen, gleick- 
Tiel, ob Ihr mir etwas sagt, oder nicht,* 

tM er zu RaIcUffe zururelLkehite, rief er? «Ihr 
hattet Recht, Hat^ viel ist nicht; aus dem Mad- 
chen zu bringeil. INur damit bin ich vollkomniea 
auf^s Reine ^ dals der Kobcrtsoa ihres Kindes Ya* 
tef war, und so wette ich, daTs er es ist, der 
lieate Nacht Jeanie Deans bey Stemhügel 
Muskate sprechen will , und' da erhaachen wir än , 

oder ich will nicht Gideon Sliarpilla^v iieifsenJ* 

RatclilTc^ der sich vielleicht nicht gar sehr viel 
daraus machte, dafs Robertson entdeckt imd ge- 
feugcn würde, sagte: «Aber wenn das der Fall 
wire, so wurde Herr Butder,. als er ihn im 

antraf, ihn für dieselbe Person erkamjt haben ^ 
die als Madge Wi Idfire den Pöbel anführte.** 

« Das hat nichts auf sich, Freund!'^ erwiederte 
Sharpittaw. «Der T»muh^ das nosiehere lÄete« 
Kleidung, die Schminke — * Ratcltffe, iek 

liabe Kuch selbst so verstellt gesehen, dafs der I 
Teufel, so wohl er Euch keant. Euch selbst nicht 
herausgefunden hatte.** 

«Das ist freyUeh wahr,* sagte Balcliffia. 

« Ueberdem > Ihr dummer Kerl ! ^ ftthr 0iaf^ 

pitlaw triumpliirend fort, ^ sagte nicht der Pre* 
diger, es sey ihm sf> vor^( Loiinnen , als habe er 
die Züge von dem Vogel im Park schon iigendwia 

• gesehioii, obwcU w i^ehi wiiMi wof^ 
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ttS» {st gMB Mar, Buer Cbaden hAen Be^lit**' 
«r&arani - otlm 'wir Bujde ^ Rat , Iht und ieh, i 

4i6se Aaclit mit den Hä<;chern gelien^ um ihn 2tt 
fangen , ehe er entwischt.*' ♦ 

mich sehe nicht ab, da& ich Euer Gnaden da* 
bej sehr aätslich «eyu werde ! aagte Bateliffe'» 
liefadtch «ogerad* 

«rviclit niilzlicli P IJir kennt die Gca^end, Ihr 
müfst uns führen. — Ich denke Euch nicht aus 
im Augen zu lassen» mein Guter, ins da£i wir 
Itakea gefalst kaben.* 

Mit eben niekt m "fergoSi^em Tme sagte nun 
Ratcliffc : «Wohl denn, licfolgt Euren Willni; 
duch bedenkt wohl, Robertson ist der verzweiieit* 
Ken ^Entschlüsse fähig. 

«Wir wollen uns schottirerseKen, dafii wir Mtt* 
td bey uns haben , ihn m zwingfen* 

uÄber, Sir^ ich kann es nicht unternehmen. 
Euch bev NacliL iiacli Muskats Stciuhügel zu fuh- 
ren« Am Tage finde ich den Platz so gut^ wÜil 
ein Anderer, aber ihn im Mondlicht unter sa 
sielen Steinhaufen und i^lsensttioken ^ die sieh 
ähnlich sehen , wie ein rufsiger Köhler dem Teu- 
fel , heraus zu finden, das ist mehr, al<; ich ver- 
mag. Ich würde eben so leicht den Mondschein 
hn 'Wasser eAaschen.*» 

Mit festem, unheilTerkundendem Blick den 

Weigernden betrachtend, sagte Sharpitlaw: «Habt 
Ihr es vergessen, dafs Euer Todesurtheil nocb 
}eUt in lüraft besteht, AatcUilef'' 
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meine Gfsgenwan tmtr Gnaden nöthaig scheinU 
Eueh olme Zögern %u begleiten* Deeh wollte tw 



eben Etier Gnaden Madge WildCre vorschlagen^ 
^ie disn Weg viel besser kennte als ich*^ 

«Sie mag den Teufel ihn Bennau! — GlaolUr 
tut , iob werde mhdi der Flihrung des toUen 



tfEuer Gnaden werden däs am besten wissen! j 
Aber ich werde sie schon hey Laune und gutem i 
Willen erhalten. Der toUe Wechselbalg trdbt | 
sicli oft die ganzen SoiiiiuernäcliLc iu den Felsen» 
kluften umher. *^ 

«Nun» BatclifTe^ wenn Ihr meynt^ dafs sie tan 
Aen rechten Weg fiUirea kann aber seht wohl 

zu, was Ihr thut — denn Euer Leben hängt von 
Eurem Benehmen ab.^ Mit diesen Worten v^r* ; 
Uefs der Beamte das Gemach. 

Sich selbst überiasaen dachte Batcliffe: ir£s iü | 
do<ch fürwahr ein rechter Finch für den Men» i 
sehen ^ dafs , wenn er einmal so tief in der Sünde 
s^ckt, als ich ^ ihn der Teufel holen nntg^ wenn j 
er ehrlich seyn kann, welchen Weg er ancb eittr | 
schlägt ! » ' 

Der aufgehende Mond fand die Terbündebea, 
bereits aufserhaib der Stadl im froren FeU^ 
Der Arihttrsim, einem nn^ehenren, ruhendtmi 
liöwea ühnlich^ und der gewaltige Graul tgiiriel | 




*4chöpfes vertrauen ? 
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der Fd^eii yw Saliftbnrf ynam nw ,fm Nebel* 
Sidit siclitbar. Den VBni erascklagend , der auf 

der Südseite von Canongate zur Abtcy von Holy* 
rood fiilirl , betraten sie endlich den Park. Za- 
erst warea sie vier Personen , Sliarpitiaw und cm 
Gerlditsdieaer^ bqrde mit Pistolen und Hirsch* 
fitfem lewaffiiet; RatclüTe , dem män , weil ihm 

doch noch nicht ganz zu trauen war, keine "WäI* 
fcn gab, und Madge Wildüre. Am Eingange do$ 
Parks aJber vereinten sich noch zwey Gerichte- 
dieser mit ihnen, welche Sharpitlaw, des Aul» 
üAm M Termeiden , hierher bestellt hatte. Rat« 

cliffe sah diese Vermehrung ihrer Streitkräfte 
nicht ohne Uniuhe; denn er hatte sich Lishcr 
immer geschmeichelt^ dafs Robertson^ der eia 
starker, kühner^ entschlossener Bursche war, 
dem Sharpitlaw imd seinen Gefahrlen entweder 
durch Schnelligkeit oder kraftvollen Muth ent* 
rinnen könne. Aber jetzt war die Uebermacht * 
zu grofs, und das einzige Mittel, Robertson zu 
fetten (ein Zweck, den der alte Sünder fest im 
Auge hielt, $o viel es sich nimlich thun tieft» 
ohne seiner eignen Sicherheit su gefährden), war, 
ihm irgend ein Zeichen ihrer Annäherung zu ge- 
hen. Wahrscheinlich hatte Katcliffe eben des« 
halb Madge^s C^enwart hegehrt, und auf ihre 
Gewohnheit, üire Lungen singend ansustrengen« 
seine Hoffnung gebaut. Sie hatte ihnen audb so 
tiel Beweite ihrer lännendeu Schwaizhafugkeii 
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gegeben, dnfs Sharpltlaw schon lialb enlscKlos^en 
var, sie lieber mit e&nem der GericKtMUeueir 
siir üaksuf enden > ebe er mit einev Pemm^ 4n 
sieh zu einem heimliclien Ueberfali so tclilecki 
pafstc^ weiter vorwärts ginge. Es sclacn ubor- 
4em^ als ob das Ersteigen der Berge ^ und keß 
aonders das laclit des Mondes^ welches immer It 
Ti^l Einflttfs auf die Gehimkranken hat ^ ihre ge* | 

WÖliu liebe Redseligkeit noch zehnfach erbuhte, j 
Sie auf freundliche Art, oder durch Befehl, zuiu 
Schweigen zu bringen« schien gan» unm^lich» 
und Drohungen dienten nur dazu, sie tuckisdlti 
und ganz uulcuksam zu machen« Ungeduldig rief | 
Sharpitlaw : 

«Ist Keiner ron euch, auiser dieser plappern* 
den Blödsinnigen, der den Weg sn ckm ?€i^' 

dämmten Platze, den Steinhügel Muskats^ weifs?* 
«Den Teufel mögen sie ihn wissen! riefMad« 
ans* «Woher sollten sie> die «nnen feigen Wick^ 
te , ihn auch kennen f Aber ach safii oft ai^ den 
Grabe ^ wena die Fledermaus aufÜog, bis der 
Hahn krähte^ und mehr als eine schöne Unl^ 
haltung hatte ich dort mit Nicol Bluskat waA 
Aüie Muskat , die darunter schlafend lie^m. 

ttllor der Teufel Euer tolles Gehirn!« rief 
SharpiUaw* «Könnt Ihr nifiht die McM^pb^A M 

Worte kommen lassen 

Die Gerichtsdiener nutzten fetst einen Atigen« 
blicke wo fintdiile Mad^e be&qU^iugiß» ihnen 
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Vorgesetzten zu erklären, dafs sie, wenn ihnen 
weh jenes Ort einigcnnafseii liekannl sey^ es 
nicht über miok n^hnien konnten > ha^r dem uai» 
Mmm Uclite des Monde« dm Wtff Aoithia mi$ 
der Bestimmtheit und Schnelligkeit zu finden , die 
4iUeia den Erfalg ihre» Unicmchmens sieherleo. 

«WMlbniiiTlr, BfltaMeP» firdglo fliarpitliiwi» 
t Bemerkt er uns früher, als wir ihn, was ^e^^iC5 
geschieht, wenn wir vom rerljtcii Pfad abkoni- 
Bien und aufs Geradewohi umherirren — so m&- 
IpBAwir nur im Voraus den Fang au%eben. Und 
sowohl zur Ehre unserer Polizej , als weil der 
Oherrichter bestimmt erklärt. Einer müsse des 
Porteous wegen gehangen werden ^ es komme , 
was da wolle, so möchte ich lieber hundert 
Hbni^ als den Kerl^ verlieren.'^ 

«Ich denke, wir müssen 's mit Madge prohirc ri , ^ 
mviederte AatclifTe. «Ich will das Mögliche 
l&nn^ sie besser in Ordnung zu halten, und über^ 
dem , wenn er sie auch ihre abgerissenen Liede» 

singen liort , so wcifs er ja darum uicht^ dafü sie 
* aii;ht allein ist.^^ ^ 

I «Dae ist «abrl^ ^gte SbarpiUiaw» |4^a, es ist 
Kogar möglich, dafs, wenn er sie allein glaubt, 

er ihr eben so leicht entgegen kommen, als ihr 
ausweichen kann» — Vorwärts disik, wir h^nhc u 
idion mdu? als an, riel Zeit verloren. — fiuclu 
sie auf ten wehiea Wege m erhalleo*'^ 
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Frau jetzt für ein Haus, Madge?» fragte Kalcliife, 
tbren wahnsiniiigeii Einbildungen neue Nahrung 

Kbend* «Ei w schlechtes Yalk^ weim'i tukt 
WM die Leute sagen.* 
(cGewifs, gewifs ! — Dock nun ist Alles ver- 
gessen ! ^ erwiederte Madge^ und fuhr dann f ort^ 
tirfe eine Klatschschwester^ die ihres risichba»i 
Ceschielite haarklem eauUill : ~ « Seht nur , ich 
sprach selbst zu ihnen, und sagte : Gescliclien ist 
eimnal geschehen. — - Aber hört, die Gui|;el ist 
ihr recht zerfetzt und senchmtl»] Ikr 
chenhemde sehlägt sie zwar dämm» um es zu 

Terbcrgcuj aber Ihr wifst, das linidert niclil^ da£s 
das Blut durchdringt* Ich hiefs sie es ia Sl 
Anton/s Quelle vaschen; ^e allein reinigt 
wenn irgend etwas es yermag. — Sie sagen «war , 
Blut geht niemals \vicder aus dem Linnen her- 
aus. — - Selbst des Meisters Sander neue Art zta 
lileichen hilft nichL ~ Zu Hause an einem klei- 
nen Lumpen, der von dem Blute eines kleinem 
schreyenden Kindes etwas befleckt war, habe icK 
sie selbst auch umsonst Tcrsucht. — Ihr werdet 
$agen : das ist äi^erlich ! Aber in solcher adio* 
neu Mondna^t , wie heute , will ich Üin heraus- 
tragen zur St. Antony-Quelle , uni will mir Ailie 
Muskat zu Hülfe rufen, und dann werden wir 
tieyde grobe Buckwasche zusammen machen und 
unser linaen in den StraUm dar.guMm Lmi^ 
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Lnna bleichen, die ich viel Hielir, als die Sonne, 
liebe» — Die Sonne iiberhitet einen, und Ihr 
Utlkt^ Gevatter, mein üopf hat schon Hitze ge- 
nug. Aber Mottd , Tliaa und der Nacktwind , die 
tkini mir woM^ vne kählende RohlblStter auf 
der Stirn , und dann glaube ich auch, wenn ihn 
kein Andrer sieht, als icb^ der Mond scbemt 
Uoa mir zu gefallen*^* 

föc^ fnlxr hl diesem waltnsinnipn GesdxwafM 
vdl einer erstatmeiiawürdigen Schnelligkeit fort, 
indem sie Ratcliffe mit sich furtrifs, der min* 
destcus scheinbar sie 2m bewegea suchte^ ihre 
$limme zu mäfsigea« . 

Plötslicli Staad sie aufwärts starrend auf dem 
Gipfel mnes kleinen Hügels, ebne ein West zu 
^rechen, wohl fünf Minuten still. 

«Was Teufel fängt sie nun au?'» fragte Shar* 
|itlaw Aatcliüe » « könnt Ibr sie nickt vorwäri&> 
tiiiigen?^ 

«Wir müssen scbon uns- ein bisckai in Geduldi 

geben, Sir!** eiwiederte Ratcliffe. «Sie wird dtn 
fsSs nicht eher regen, als bis es ihr so gefallt." 

«Verdammt! Nun will ich dafür sorgen, dallft. 
•ie im T«U - oder Zuebtbause ibren Platfe erbiU , 
dgentlick in beyden; denn sie ist wrruekt itiiuii 

boshaft zugleich.** 

Madge , welche bisher sehr ernst nachdenkend 
ausgesehen hatte, bna^h jetat plötzlich in ein 

sdialUmdes GeUcbter «uSj dem Mttere Settfiuer 
56. K 
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folgen* Daim «^[filF m «In neuer Anfall 
Toa Lachen , nAd nnvi wieder ibre Augen auf 
den Mouü richtend erhob sie ihre Stimme uud 
sang: 

Diolr, reisender Mond^ begrafs' ich gar fein ! 
O zeig' mir, ieh bitte, im lieblichen Schein 

Die Spi acli' und Gestalt und Züge und Stand, 
Wer mir als TreuUebster reichet die Hand. 

<r Aber dartun brauche ich nicht erst den guten 

Mond zu bitten. — Ich weifs das so 8c3ion genug; 
— aber ein Trculi« Lclicn '^ar's frcTlich nicht ! — 
Doch Niemand soll erfahren, dafs ich jemals 
nur Wie Syihe davon gesprochen habe. Aber 
doch wünschte ich sehr, das Rind hStte gelebt 
Nun Gott möge uns leiten, ein Himmel ist über 
uns alle (sie seui/U^ Liuei lieh), auch ein freund- 
licher Mond > und blinkende Sterne dabej.*' Und 
wieder verfiel sie in ihr Toriges Geliebten 

IC Sollen wir die ganae Nacht hier stehen ?^ rief 
Sharpiilaw höchst ungeduldig. «Treibt sie tor» 
wärts ! 

«Ky, Sir,^ erwiederte Ratelifle, «T^üfsten wir^ 
nach weldier Richtung wir sie treiben sollten, 
$o wäre Alles gleich in Ordnung. Kommt, Mad- 

?9, mein Kind, Wir werden nicht zur rechten 
eit bey Nicol und seiner Frau s^n# wenn Ihr 
«na nicht den Weg ceigt«* 
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sagte sie, und schritt, ihn am Arme ergreifend, 
mit unge%vt)hnlicli starken Schritten vorwärts« 
«rO> ich tage Euch, Aatckea^ iNifiol wird siok 



wSbie Whim solclieii B611eiim<^t mehr» ab 

Euch, und er wird entzückt scyn, mit Euch ein« 
an plaudern. — Ihr wifst das Sprichwort : Gleich 
und gl«ifih geselU §uh gern o das trügt nicht. 



— Ihr seyd Beyde M «in Bter achte Teofelmii'» 

gen, und schwer isl^s, dafür stehe icli , zu wie- 
sen , Tvcr den lieifsestea PlaiZi ia Satans innerster 
UoUe verdient. 

Ratclitife's Gewissen erbebte^ doi^h Ibonnlc er 
widit mnbin , tieh unwillkührticK dieser Cemetii* 
S€Jiaft zix Avcigern, und rief: «TnIc vergofc ichBlut!*» 

Madge erwiederte: Aber Ihr habt es verkauft, 
Batchen, mehr aU einmal habt Ihr Blu( ver« 
Innft 1 ^ Die Lmtt kömten nul der 2tenge $a 
gut^ wie mit der Hand, tödten; nul den Wer* 
ten , wie mit der Wail'c. *• 

Es ist des Fieisdiers netter ^ab^^ ' 

Der Uaiie Aermel trägt ; 
Das Fleisch kauft Ihr ihm Sonntags ab , 

Dm Frey tags er erschlagt« 

«Und traft lim' ich wohl eben jeiat anders P** 
dadisa Ralelilb in ricAu «Aber wenn es möglich 
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iit, ich heSrnm Ilietl n Robevikmi fungem 
Blute liaken,^ und m sieli Aeliter «n Ikbidge 

drängend ^ :flüsterte er ihr heimlich zu : « oL sio 
sieb keiner ihrer alten Gesänge erinneref^ 

mO, mekr als eines l'^ rief Madge; «und 
lustig kann ich sie singen; demi taelleM Umst 

luackeu eiuea fruklichea Sinn. Uörl nur: 

Schiefset der Falk' in bläuliclier hsii. 
Die Lerch' sick biigt im Kam; 

Dringen die Hnnd^ nur bergigen Kluft, 
Der Hirsch entflieht durdx Dom» 

«Erstickt ihr tolles Lärmen, imd Vast ein 
erwüiigen solltet!'* rief Sliarpiltaw. «Idi sA» 

dort eben Jemand sich regen. Schliefst euch au 
mich, Kinder, und schleicht leise die Höhe 
heran. Geoi^e, bleibt Ihr bey fiatclüfe und der 
tollen Hexe. Ihr Andern lafst uns jettt Ufti am 
Schatten emporklimflien«'* 

Und mit der leisen Hinterlist, womit ein In- 
dianer sein Häuilein zum üeberfall eines feindli- 
chen Stammes führt, kroeb er Yorwärts« £atcUffe 
sah sie^ das Mondücht mögltcbst vemeidend, 
fortschleichen, und sagte zu sich selbst: fcRoberlr 
son ist ^( rloi cn ! Die jungen Menschen sind gar 
m uobesoDueal Was zum Xeufel kann er 
ser JeMle Oeans> oder mir kgend sonst einem 
Weibe ra sa^^eir kulb^Oj er ämm seinen^ 



HaU in die ScLanze schlagt Und di^ tolle Crea« 
tur auch , nachdem sie da die ganze Naclit wie 
ein Halia gekräht und «de eine üenne gekackeil 
Bat, jetal> da ihr iMmm wkUUkt iuniMn kömir 
te, ist 9ie wie airf^a Maul g^dilagcn ! Aber mit 
den "Weibern ist's immer so; halten sie einmal 
4aiBlaul^ so kann man darauf schwören ^ es ist 
eittm Sdhaiftemaack auszuführen. Ich mufa 
iodieii , ne tMÜmisgm, > ohne dnüi jener Spm^ 
hund es bemerlit. Aber er ist so schlau^ wie 
Macknaclians Pfriemen, der durch sechszehn Fal- 
ten des gegerbten Leders^ ja selbst einen halben 
ZoU^ef in des Komf^ Schnbleder zu dringen 
watb,'^ Niia ]>egaiiii er leiae lind mit naterdniek« 
tem Tone die Melodie einer Lieblings -Ijallade 
Madge s zu suaunen , deren Worte eine entfernte 
Beziäinng auf Robertsons Lage hatten , hoffend , 
dafii m iiek sogleich der Iblgendm Tersft ecin« 
nem W6fdie» 

Der Hund durchspaht des Tinwalds Griinj 

Von fern dringt Wantn^^tra hl ; 
Ein Mädchen sitzt in Xinwalds Kluft^ 

Ihr Sang durchdringt das XhaL 

Kaum hdl8 IBsdg^ dsa fiiiefawiivt 'vanonuiBM « 
als sie, Ratcliffes richtiger Beurtheilung SiM 
bringend , mit schmetterndem Tone begann : 
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VFie schlaft Ihr sanft , Sfar John ! ii«£ mmt 

Es gilt! Steht aut! enteilet! 
Schon naht viel Volk mit Schwert und Pfeil, 
Sie späten» wo ihr weilet l 

Obwohl Raicliffe sich in einer hedeutenden 
EnlfernuTii:; von dem Steinhiigel Muskat^; befand, 
doch konnten seine Au|pn, die, einfir Ikatsue 
l^einh , im Dunkeln cn seben gräbt mmxm^ 
merken > da& Rebeitsen die Wnwnng lieadbMI 

hatte. George , der weniger scharfe Augen oder 
V cni|:^er Aufiuerksamkeit besafs , hatte so wenig, 
als Sharpitiaw und seine Gefährten, lioJaiertaMie 
Flucht bemeritt^ da jene, wsmt anioli sekoa in 
grofserer Nl^ie, vom Getöseh und dem nnglet» 
chen Boden gehindert, ilni nicliL immer im Auge 
behalten konnten. Nach fünf oder sechs Minu* 
ten aber entdeckten sie sein Kntwischen^ noid 
eilten schleunig vorwärts , indefs ShaafiitlMr mit 
den ranhesten Tonen seiner^ wie eine Sägern üMe 
kreischenden , Stimme schrie: «Auf jaejt ihm 
nach, Jungens! — jagt ihm nach, den Hügel 
herauf! — Ich scJie ihn dort eben auf der Eckel» 
Oann sich au seiner Hinterwacht xnriickwendettd ^ 
•cbrieer: »Ratcliffe, kommt hierh er, dies Wiib 
festeühalten ! — George, lauf, schliefs das Catr 
ter an des Herzogs Pfad I — * JEUteUfie , kmttnit 
hierlier , «ogleieh ! — «Verlier eher ecblecl 4cr 
tollen GRettor des Gdii» 



«Oiv tUte^ hmer ^ dsfoii mm hntfm, Maidge!* 

sagte Ratcliffc; «mit einem zornigen Menschen 
etwas zu schalen zu hohen, briiigt keinen Yox* 

Madge Wildfire ym» nidu 90 ganz mnlM, dmb 

sie diesen Wink nicht begreifen sollte; während 
RatcHflfe also, schleunig gehorchend, zu dem 
Orte eilte, wo Sharpitlaw seiner wartete, Jeante 
Dean« teinem Gewahfsam zn übei|;el>en, entflob 
5ic aiit möglichster Schnelligkeit auf die entge- 
gengesetzte Seite; docli ward sie Lej Anbruch des 
Tages wieder erghüen und insGefängnifs zurück» 
gebMobti 6a die gaoM Getfelbcbaft getrennt 
ünd in eifrigem Nacbsetzen begriffen , nur RaV 
cliffe mit Jcmie ausgenommen, die er, obwohl 
sie keinen Yersucb zur Flucht machte , fest am 
fiodte hielte verweilten nocK am Steinbiigel 
Muskatt^ 
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Ihr habt sowohl dem Himmel^ als dem G^4m» 
genen, £ur6 6'chtUd entrichtet* 

Shaksfieare Maas für Maas^ 



Jeanie Deans, die wir im vierzelinten Kapitel 
verliefscn^ wie sie mit Furcht und Stauneii der 
Annäherat^ jener fremden Manner eatgegensali« 
ward fast noch mehr entsetat, als sie diese plüiz- 
lieh slümiend demjenigen naclieilen sali, der, 
ohwolil er noch el>eu der Gegenstand ihres ban* 
gen Grausens gewesen war^ jetat plöuÜdt^^diai«.^ 
germafsen ihren Antkeil etweckte» Shftx^itk^t 
trat gerade avf sie zu und sagte : 

itlkr heilst Jetaie Deans und s^d meine G«« 
fangene. VToUt Ihr mir aber sagen , wohin je* 
iiei Mcascli euUpriuigen ist, so will ich F i!n?h 
**Tejr lassen.^ 



« 
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fr Teil wcifs es lilcltl, Sir,* war das einzige, was 
das arme Müdciieii , wie tausend andere an ihrer 
SieUe» n eCaimn^ wriMcbie. 

«Aber Ihr wiist, wer es war, den Ihr hier in 
den Beiden so nn^ie an Mittemadit spracht, mein 
Sdkals; da^ wüst Ihr gewifs, mein gutes Kind!^ 

«Ich weils es nicht, Sir/* wiederholte Jeani^ 
welche in diesem Augenblick der Uebenraschung 
hl der 31iat die hastigen FVagen, die mau ihr 

forlegie, nicht 2.u la^seu wulsle. 

«Wir werden sehen, wie wir Ener Gedachtnift 
ittmaUieii sohirfea, Khid!* sagte Sbarpitlaw, 

indem er RatcliiTe herheyrief , um selbst die Ver- 
folgung Robertsons, deren Gelingen er noch im- 
mer hoilie, betreiben zu könaen. Jeanie unfreund» 

n Aatcliffe stoCsend, kletterte er nim übet 
Fdha imd Steine, auf und abwärts, immer seU 
•«m Ziele naclicilcnd, mit einer Schnelligkeit, 

man weder seinem gewohnten gemessenen Be- 
^en^ noch seinem Amte hätte zutrauen sollen, 
h wenigen Blinnten varen alle dem Getiehl^ 
Mbe entschwunden , nnd nur das Immer em^ 
fernlere Hailoh, das die Suchenden sich einan- 
<ier zuriefen, bewiefs, dafc Menschen in der 
gend vorhanden Waren. So stand Jeanie Deans 
im Sehimmer des llfoiidtichts der Wache .eines 

Ibeichen übergeben, den sie nicht kannte, ja^ 
sie, wenn sie sein früheres .fhun gewu£it 
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hätte, uur Äoct um so wekr hi*» iAiM» 

AI« alle« nmW stüi ^l?d> »edete RatcliÄ 
das Mädchen mit gleichgültigem «pöttUcli kaltem 
Tone »Hz der dem SillenLosen^ dessen Laster 
wehr aus' Gewohnheit als aus Leidenschaft entr 
springt, eigen ist, nnd sagte, indem er den Arm 
um ihren Nacken zu schlingen versuchte: «Eine 
schone Nacht, heul auf den Bergen mit einem 
Liebchen aie zuÄubringen, Schätzchen! Ohne 
zu antworten enteog sich Jeanie »einen Armen. 
Der freche Mensch aber fuhr fort: ^fiun, tiim J 
ioh denke zum Nufsknaclen treflen sich die jmv' 
Mn Bursche nicht mit den Mädchen bej 
lats £lein%ügel um Mitliernachu ^ 

Aengstlich liehend rief Jeanie: «Ihr seyd ^ 
tr!& *tt g«t> mir Böses xosufügen, habt um Coi» 
deswillen Erbarmen mit einem armen^ w St^h 
•euen halb wahnsinnigen Geschöpfe?» 

Ratcliffe sagte: «HÖJp' Kind, Du bist ein Mchj 
nettes Ding , und mufst nur nicht so eigeBmnu) 
i^yn. ~ ßieh, ick wollte ein ehrlicher Kei 
werdOi — da wirft mir der Teufel erst cia Stüc 
von Advokaten , und dann eia Weib ia die Qu« 
Ich will Dir was sagen, Jeanie; aia aifid fa^ 
Ton dieser iieite der Felsen weg — willst Fl 
Dich Ton mir fuhren lassen, so will ich 
L\x einem «o rwt^ktcu Winkel luinge^^i 4^ 
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mll^ Pro<*»wrtoreÄ SeliotlUiDis Hifi nidtt entdek- 
len sollen ; dann wollen wir Robertson Botscliaft 
^endea, uns in Yorkshire zu trcüen^ denn 4ort 
^elits auch so einen euten Schlag Bursclie^ mit 
denen ick schon häufig Geschailte machte^ und 
hier lassen wir Herrn Sharpitlaw siizen, daü er 
auf seinem Daumen uns uachpfeifen niagl 

Kein geringes Glück war für Jetnie, dufr 

rie^ sobald der erste Schrecken vorüber ivar^ 
hinlänglichen Muth und Gegenwart des Geistes 
besafs, sich schnell zu fassen. Sie sah^ welchen 
Geffthren sie in der Gewalt dieses Buben hiofi»* 
geifteih war * dessen natürliche Rohh«^ an dff^ 

seni Abend durcli die starken Gel ranke, welche 
er zu sich nahm, um seinen Unmuth, Sharpit- 
law folgen zu müssen^ zu über^inden^ sich noch 
iiedeiitend eiphöht hatte« Deshalb sagte sie ieise: 

i( Sprecht nicht so laut^ er ist noch hier oben! ^ 

«Wer, Robertson?'^ fragte Ratcliffe eifrig. 

«Ja, ja$ dert oben!* wiederholte Jesnie, neeh 

den Ruinen der Einsiedeley und Kapelle zei» 

gend. 

«Nun^ wahrhaftige'^ sagte Ratcliife: «Das sol^ 
'mich zum Zwecke fuhren; auf diese oder jene 
Ajt. — Warle hier auf mich.* 

■ 

Aber, kaum war er so schnell als er es vermodi^ 

tc^ nach .der Kapelle geraunt^ als Jeanie iu entge^ 
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leit über Stock imd Stein den nicintm Pfad nr 

^eitnath enteilte. Ihr Jugendgcschäft, die tlii* 
tüng der Heerde, kalte ihren Gliedern «Mark 
und Leben ^ ertkeiU^ und nie vrar sie so rMidl 
ikrem Hunde gefolgt , yrenn die Kuke im Kom 
gerathen yraren, wie sie jetzt den Weg vom 
Steinhiigel Muskats, bis zu ihres Vaters \^^ü1i* 
Illing zurücklegte» Deu Drücker auikel>en — 
Idneinstürsen dts Tkorsck lieben, ^ vmie&i^ 
wmegeln , ein ackweres Hanngmtk , welclMai 
de mit minder aufgeregter Kraft nicht zu bewe- 
gen vermocht hätte, davor stellen, um es siclicr 
au bewahren, — alles war das Werk eines Au- 
genblicks , nnd dien so geinnscUos Mhn^ 
yoUbinekt 

Ihre nächste Sorge richtete sich auf ihren Va- 
ter ^ und schweigend schlich sie an die Thür sei* 
nes Schlafzimmers» um w lauschen, oberdnrcK 
ihre Rückkehr gestSrI worden sey. Er war ^vnck 
nnd hatte wahrsokeinlick nur wenig geschlafen« 
Aber das stete Andenken seines Kummers, die 
entfernte Lage seines Gemaches von der Uausk 
thttre# und die Yorsickt» welche Jeanie au%o» 
lioten katle , ikre Abwesenkeit und Ruckk^&r an 
verheimlichen, hatten ihn in glücklicher Unwi^ 
senhcit erhalten. Er war im Gehet begriffen, 
und deutlich hörte Jeanie folgende Worte; a IJnil 

das «odcM Kind^ wetekei Du mir snm XiMt 
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mitä teil «ülMr dkm Ttge ^^^^^ 

es lange leLca auf Erden, ^ie Du es denen ver- 
liei£sen liast^ die Vater und Mutter ehren ! Möge 
der S^en der Yerheifsung und Yergeltuag viel- 
hA auf ilir ruhea ! Bewalm sie in dem ockal* 
ten der Nttelit und beym Anbruch des neuen 
Lichts, dafs alle im Lande umher erkennen^ 
dai« Du Dein Angesicht nicht gänzlich denen ver* 
Inga, die Dich mit Walirheit und Aufrichtig«» 
ludl snclien** Dann schwieg er, wahrscheinlicn 
seine Andacht lautlos im luucra roi UeUead. 

Gestärkt durch den Gedanken, dafs, während 
Ge&kr ihrem Haupte droliip, d^i Gel>^t des Ge* 
rsehten der Helm ihres Heik gewesen sej, und 

fest überzeugt, den Schutz des Himmels zu be- 
iltEen, so lange sie seiner würdig bliebe, kehrte 
ftanie in ihr Gemach zurück« In diesem Au- 
gtoblick Kuckte ein unbestimmter Gedanke durch 
ihren Geist, dafs vielleicht irgend etwas zur Ret- 
tung ihrer Schwester könnte unternommen wer- 
im, da sie nun von ihrer Unschuld an dem wi-> 
dmiintQrUchen Morde ^ dessen man sie anklagte^ 
ulerMugt war« Er wirkte auf ihren Gei^ , wie 

sie es späterhin schilderte, wie ein Lichtstrahl 
auf das stürmische Meer^ und obwohl er eben 
so schnell wieder verschwand« docli rerlieh er 
ihr eine Fasanng, dfin sie sdbon mit mehreren 
Tagen entbehrte^ und die stille Ueben&eugung^ 
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dafs sie auf eine oder die andere An berufeii 
werden würde, Ihrer Schwester Befreyung au be^ 
wirken* Nachdem sie ihre gewohnte Andacixt 
gecät^ und ihren inbrünstigen Damk Sät den Üof 
in dieser Nacht gewährten Schutz damit vereint 
hatte, legte sie sich nieder, und schlief, trotz 
der erlittenen Gemuthsbewe^ngen^ sanft umä 
ruhig ein. 

"Wir müssen jetzt zu KatcliiTe zurückkehren^ 
der wie ein Windhund, wenn der Ruf des Jägers 
erschallt, dahin jagt, zu den Ruinen stürzte^ ab 
Jeanie darauf deutete. Ob er Robertsons Hnt* 
rißiicu Legünstigen, od^r seinen Verfolgern bej- 
stehen wollte, mnt^ flahin gestellt scyn. "Viel- 
leicht hatte er noch nichts beschlossen und wollt« 
die Umstände entscheiden lassen. Aber ihm 
blieb nicht lange die WaMj denn kaum fcetrat 
er die Ruinen, als ihm ein Pistol vorgeli.i / ?en 
ward, und eine barsche Stimme iu des iLöni^ 
Namen ihm gebot, sich gefangen zu geben. 
Veberrasebt rief Ratcltffe: «Mr Sharpidaw! 
Wie Euer Gnaden selbst? ♦ 

irlbr seyd es nur? Verwünscht! * rief der Pro» 
onrator in noch gröberem Unmatbe. « Wamm 

h^bt Ihr das Mädchen Yerlassea? 

«Sie sagte mir, RDbertseit sej in die RukMi 
gegangen, deshalb beeilte ich mich, so sehr ich 
es Yermochte, hier den Burschen zu fassen«^ 
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«69 ist nun gftn» v<yr1>ey; ^ 'ri€r Slmrpitl«w; 

tTvir werden diese IVaclit nichts mehr von ihm 
zu sehen bekommen. Aber er mufs sich in eine 
Bohnenhülse yerkriechen können, wenn er auC 
i 8c3ioltiscKem Grund und Boden bleiben wUl^ o\kn% 
daf$ ich ihn finde! — » Ruft die andern zuruc\^ 
Ratcliffel* 

Ratcliffe^s Ruf stellten sich die zerstreuten 
Cerichtsdirnrr bald ein; wahrscheinücli hegfre 
keiner von ihnen den AYuuschj einen so kräf- 
tigen und tolldreisten Burschen^ als dieser Ro» 
hertsonyfBX, Mann gegen Mann allein zu treffen. 

«Und -wo ünd die bej^den WeiberP ^ Iragte 
Shmrpitlftwv 

«Beyde haben sich, wie ich yermuthe^ tüch* 
tig auf die Beine gemacht,^ erwiederte Ratcliffe, 

I und summte den Schlufs des ulleu Liedes: 

So spielt ihr auf ^ der flüchtigen Brantf 

Si^ ist Euch kühn entwisch i ! 

flkarpitUw^ ifie alle Sehetme^ ein gvofiwVer- 
ttumder de« nshAoen Ge«ehledit§^ sagtet «Einet 
Weibes Gegenwart reicht hin^ den schönsten 
Plan zu verderben; wie konnte ich nur ein sol* 
eher Sael sejn , dm glöckltchen Ausgang einev 
Sadic m birfHint' ¥fcnn gar wtef Mr«4dL#to Wir 
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fCo! Das einzige ist gut, dafs wir mssen, wo 
wir sie ermeichea können^ weaa wir sie brajoi* 

So führte er finster und TerdriefsUcIi^ wie cda 
besiegter Feldherr, seine geschlagenen Truppen 
Sur Hauptstadt zurück, und entUefs sie iSr die 
Nacht. 

Früh den andern Morgen mufste er dem Raths* 
herrn , der gerade diesen Tag den Dienst hatte, 
•einen Bericlu abstatten. (Die Rathsheireu iu 
England r Aldermanu genannt, haben nadh der 
Reihe den Torsils.) SSufallig war e« heute der- 
selbe, der gestern Buttler vermommeii halte, 
ein von seinen Mitbürgern allgemein geschätzter 
Mann« Er war heiteren Gemüthes, und beMÜi 
eben keine ausgeseichnete Kenntnisse j aBer 
Seharfsinn , Geduld , Redlichkeit und ein tma&» 
hängiger Wohlstand, eigneten ihn ungemein zu 
dem Geschälte, dem er auf d|is Achtungswerihe* 
«te vorstand* * 

Eben hatte Mr ICddlebufgh seinen Site einge« 
nommen und dtsputirte sehr eifrig mit einem 
teiner Collegen über die zweifelhaften Fälle, die 
hej dem gestrigen Stofs-fiall-Spiel aickercii^el 
hatten, als limk ein Brief übergdMua ward, der 
an d^n Ralhsheim Middlebwgh geiiditet, 
aur £U empfohlen , die^e "Wane «ntbieli : 
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• Sirl ... • . . 

«TcK kenne Euch^ ah einen geachteten und 
gefiihivoilen Geschäftsmann, der eben deshalb 
wfnedM ieyn "wird, Oott m iAeaea/ yrmn ühtL 
anek itr f^BufeA daimm ertucht. Tck holb des> 
halb, dafs, obwohl die Unterschrift dieses Brie- 
fes meinen Antheil an einer That einräumt, wel- 
ich an einem andern Orte mich -weder ein» 
xugestehen nedi xn reetofertigen seheneii trfirde« 

Ihr deshalb doch nicht dasZeugnifs, welches ich 
?or Euch ablege, verwerfen werdet. Der Predi- 
M^T BuUler ist durchaus luischuldig an seiner 
eiehit unfrmnriUiflen Gecenwan bey einer Hand* 
bng . die Äg^ er luM Geiifcmft ge«« 
hatte, und von welcher er mit seinen ausgesuch- 
testen Redensarten uns abzuhalten versuchte. 
Doch ftir ihn zu spreebtn ist niidiA mein eigent- 
Seher Zweck. In Enten Breiten ee«fiit ein MjU^ 
cheuj verfallen demr Schwerte eines so gransamen 
Gesetzes, das, einer verrosteten Waffe gleich, 
zmani^ Jahre ungebraucht an der Wand hing, 
imd nna wdUsder iienrngebolt nnd geschärft wird^ 
des Blut des «ebensten nnd nnsehvldigscen 
Schopfes zu vergiessen^ das jemals die Kingmau- 
^TQ eines Gefängnisses umschlossen. Ihre Schwe- 
ster iManl ihre Unschuld^ ihr vertraute sie, d^ls 

deve«! einem Bo^ewiclit Tetfnkn Mod. O mocliie 

der gerecKte ^Himmel: 

SS. & 



Die Geifsel geben jeder llanJ , 

fiie auf Aoa J&wewiclit 2ii »Qk»'w§ßmim 

IcK schreibe verwirrt. Abeir fenes Mädchen — * 
^ene Jeanie Deans ist eine w uiiderUche Puritane- 
län, akfi^gliubisch und voller BedenklrckkeitM^ 
tvM ikre gaim Sekte. Idi Uito daluer EnwGw» 
den, — so mufs icTi ja die Worte stellen^ — 
es ihr wohl einzuschärfen, dafs ihrer Schweiler 
lieben von ihrem Zeugniis abhängt* Aber, wtmu 
^ attdi Bichto eingestekt » waget aidit dm* 

ken, dafs die arme Effie schuldig ist — noch viel 
weniger gestattet ihre Hinrichtung, Krianert 
Euch, da&WihiOBs Tod furchtbar gera«^ ward ^ 
Sie leben noeb j die £iteb swingen k&imeii> dte 
Hefen Eures Giftbechers selbst zu leeren ! — Ge- 
denk^^Portcous — und erkennet den Kath als 
gm» 4^ £ii«h ertheüt 

Einer seiner Mörder. 

Der Rathshcrr überlas den Brief zwcy, drej- 
,iaal* Zuerst hatte er Lnsii, ihn aU dM Work 
tfuet Raaendtti hef Seite mm irmSm^ uk 'mmA^ 
schien ihm dieser ^ Mischmasch von Komödien* 
geschwätz", wie er ihn zu Ehren der angeführten 
Verse nannte» dem SchreUien einet irenünftigei^ 
JCeosdien m. i^etdken« ^7 der aiilMiMi Bncek* 

sieht inde& glaubte er, trota des un«usaminen* 
baiigendea ungewöhnlichen wilden St^ls^ lureiur 
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den Ton gereizter LeicIeiUckaft^ ak des Waha* 
MM zu eatdeckea« 

„E<? ist wirliUcli ein strenges, grausames Cc* 
setz! " sagte der Rathsherr zu seinem GoIIegen; 
«icK wünschte von Herzen , das Mädchen konnte 
Heiner bnchstaBUcIvBa Auslegung entgetten. Ein 
Kind liann geboren nnd weggebracht werden^ 
während die Mutter sinnlos da lag, oder es kann 
aus Mangel der Nahrung, umgekommen sejn, 
Welche das arme bülflose, erschöpfte, hi^lbwabn* 
sinnige Geschöpf^ ihm nicht m geben vermoebte. 
Und doch ist es gcwifs, ist sie nach dem Gesetz 
schuldig befunden, so wird sie hingerichtet. Das 
Terbrechen ist am allgemein, und ein Seyspiei 
sehr nötkig. 

«Aber, wenn das andre Madchen bezeugt, da£i 
ihre Selwester ihr ihre Lage miubeaUftai se» fm^ 
bera das Geset» seine Xj^ül ^ sagte der Sudir 

Schreiber. 

«fCewift; deshalb will ich an einem dieser 
Tage naeb St Leonard gehen, nnd selbst* das 
MldcHen vernehmen. Ich kenne ein wenig den 
Vater, einen Stockglau bigen Cameroniancr; er 
würde Havs nnd Hof und alle seine Augehörigeil 
mitefgeben seben, ebe er sich den* naw seiner 
Anah£t nenetr' y cr J er b lichen Cebr3B«1lm l%te ; 
dazu rechnet er wahrficheinlich auch eine Eideiö- 
I leialung im C^BMcbl;: Wenn* diesem LeuU aui' 
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rem rerstöckten Eigemiim'le&arreii, m waA die 

RegicruDc; ein Gesetz geben, dafs man^ wie bcy 
den Quiäckeru, ihre i^lose Yersicherimg an Eides- 
Statt emi^aiigen kann. Aber in emem Falie^ yrUi 
der jetzige, wird weder ein Yater, nocli eine 
Schwester eitlen Bedciikliclikeilen Gehör geben. 
Sobald nur die Sache wegen Porteous etwas in 
Ordnung gebracht ist, will ich selbst hiaai|S| 
ihr Stob und Widenprochsgeist wird sich so we- 
niger gereizt fühlen , als wenn man sie plötzlicli 
▼or Gericht fordert,** 

ftVnA Buttler wird noch im Gefangniih Uei&eii 
müssen , wie ich vermuthe ? ^ fragte der Stadt- 
Schreiber, 

vFür den Augenblick, ohne Zweifel; doch 
hoffe ich ihn bald gegen Bürgschaft frey lassen 
sm kennen*^ 

«Gebet Ihr etwas auf das Zeugnüs jenes aber« 
tritzigen Briefes?** 

i(Eben nicht zuviel — obwohl eigentlich doch 
etwas ergreifendes darin ist. — Der Schreiber 
scheint ganz ausser sich gewesea zu S^il^ ob aii# 
JUeidenschaft, oder Bewulstsejn grolser Schuld « 
Heht dahin! — » 

mJm, wahiiiaftig» wie Emer Gnaden «edirtMi* 
tig bemerken, es seheint der Brief einee wnhn- 

tfnoigen, herumstreiCeaden Schauspielers 2.u Sj^jm« 



i«r, ««üiftkl m0 «iM Umäe, das Wät^/m uts^ 

dient-»* - . . - i 

«Nna^ so Ua^ürstig bia ich ebea nicht ! J)ock 
was Buttler anbetrifft, da weifs leb, daf^ es ein 

Mann von vorzüglichem Chai acter ist; auch ha- 
ben mich eingezogene Nachrichten belehrt dals 
er erst vorgestern in der Stadt ankam, folclicb 
unmöglich in den früheren Plänen dieser Aufrülkr 
rer verwiclielt seyn konnte , und es sehr nnwahv- 
scheiulich ist, da£s er ihnen so plot^dick b<^jge* 
treten wäre.'» \ 

4f Dagegen laist sich nichts weiter sagen ^ als 
dafs der Feuerstoff, sowohl durch einen Funl^cnp 
als durch eine Flamme enUüadet werden kann. 
£inen Prediger habe ich gel^annt, der so gut 

wtaä rediMidi war« wie irgwi eisender fienrah» 

ner seines Kirchspiels, und sich sc ruhig verhielt, 
vv-ie eine Rakete auf der Stange^ bis die Worle 
Abschv\örungsformel,.TQleranz, oder dergleichen, 
sein Gehirn entzündend, ihn plötzlich tausend 
Meilen weit iiber die GrSnzen der gesunden Yer- 

nunft, und aller Gebrauche hinwcgschleuderten,* 

' „ Ich fürchte nicht, ervriederte der Bath^herj^ 
« dbda Herr Buttler so leicht entzündbaren Cemu* 

thcs ist«- Doch, lasset uris £\i dbn andern Uur 
tersuchungen schreiten, welche uns obliegen. 

DJ« Gesohlte gingen iiaVi Gang, aU eirre alte 
FraU;^ gierndni^n Sun4cÄ , jplöuUch 'wAM^^ilM^ 
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ijfaaoiar dnbg, und auf die Frage, luck iluresn 
Scgekren, tevdriefsUck mntwortele : 

« 

K W«t Iclt begeKrei^ ^ Hein Kind begelire i(ch, 

sonst verlange icli nichts von irgend Jemandem 
unter Eucli > wie hoch er stehen mag! Und,* 
murmelte -«ie mit uiürrisckem Ingrimm in sicli 
Unäa; » «sie möcliten ohne Zweifel gern nlle 
Euer Herrliclikeit oder Euer Gnaden titnlirl wer- 
den. — Seh mir einer die Bluthunde an ? — Soll 
mich der Teufel holen, wenn nur ein Edelmann 
darunter ict! — ** Sich wider an den prasidiren* 
den Satlislierra wendend , iSgte sie Umit : «Wol- 
len Euer Gnaden mir mein armes WAhnsinnigei 
Kind xurtickgeben? ^ 

«Meine gute Frau/' sagte der Rathsherr wi 
der ntttodeoben BiHstelierin , « sprecht Euer 
wuAl am, uad stört dne Cerielit uicSit länger«* 

«Das lieifst so Tiel^ als Bellen magst Du, dsi 
Ist aller auch alles»* sagte das Weib$ dann ilure 

gellende Stimme mehr erhebend» sclirie sie: «Ich 
sage Euch, ich verlange mein Kind zurück^ ist 
das nicht gut Sd&ottisch gesprochenP * 

- it Wer seyd Ihrf Was isiEuer Kind ? * tt90m 
der BetdMhmiv. 

«Wer ich hin? Wer soll ich denn seyn, als 

Weg Mwde«lMaj «^d wer solli meitt Kind s» 
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4ers seyni« alt ^Ag^a\enh'WBaeiMy^v? Eim 

StadUoldaten und Gerichtsdiener kennen uns gut 
genug, wenn sie uns das bisclicn Lumpen vom 
Leibe reifsen, jeden Heller wegnehmen^ und um 
ins 2taclitliaiia «dbleppen , um dort hej Wasie? 
Uttd Btod ia Jtmmer und Bleud zu ai^mi.'* 

«TVer ist sie? ** fragte der Magistrats- BctmW, 
^ie Auvr^euden forsdiend anbUckend« 

«Kein Tug^ndspiegel eben;'' sagte einer der 
.Gericktsdieuer^ Ucbelnd die Acbaelu sueLendt . 

«Das wagt Ihr zu sagen? ^ rief das viersehrö* 
ilg« YVmh mit mM WuA iimkdbide& Augen« 
Hätte ieli Dieli jetst dranfsen , meim xehen 
Kagel sollten Dir dein Schurken- Gesicht für die- 
se Afide serfetzen.^ Und, ein Paar Krallen zei- 
gend, trie der Drache des heiligen Oeorfp ttitf 
d(em Sdkild einer Doribchenke fiililrt^ erliurtefle 

tte durch ihre Bewegung ihrelYorte noiih mehr 

• 

Ungeduldig rief der AathBherr: «rWas mrilt sie 
hier? Kanii sie ihr Anliegen nicht sagen und 
ftch dann entfernen? * 

Hit den kreischendsten Tonen ihrer mifslau- 
tenden, rauhen Stimme, schrie sie wieder: «Es 
bt mein Kind, Magdalene Murdockson^ WKB ieh 
l^egehte« Habe ich dat niebt aeheü aeit einer . 

lialbea Stunde gesagt? Sejd ihr Uub« ^ffß* 
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Ikr denu^liter und loraht, «Ml UiSitktt<4M 'Ach i 

hiei' zu Tode sclireyen ! ^ \ 

«Sie rerlangl nack ibrer Tochter, Sir! » sagtt • 
der Gericliisdieiier^ der vorlier die Alte so elw 

zürnt liatte, «llue Tochter, die wir gestern go i 
fangen setzten^ die Madge Wildfire^ wie mao 
cie nepnt.^ 

«Madge Wildiire, wie mau sie nennt ! wie* 
derholte die Alte. «Was hat denn ein solcher 
Schuft, als Ihr^ für ein Recht, eines elirltelKQti 
Weibei Kinder andm, mb Lc/ ihren ^eneft 

Namen zu nennen?* 

«EiiMi «hrliehen Weibet Kind^ tSäggntf^ 
fragte 4m GeriditsdieRM licMiid itad bepfireliG^ 

telnd, grofsen Ausdruck auf das Eigenschafts%vort i 
legend, mit höhn^der Gelassenheit^ die der AI- I 
ten Wnth £asl bis nun Wabnsiim teilt». 

(Wenn ich jetzt nicht ehrlich hin, so war ich 
es einst ^ ^ erwiederte sie schüumend; «und das 
ist mebr^ als Ihr von Euch sagen köoni, Ikr 
eiiigefleiscbter geborener Dieb» der nie mehr 
das Eigenthum der Andern von dem liurigen zn 
unterscheiden wulste, seit Ihr die habgierigen 
Augen au%eriisen habt Ehrlich sagt Ihr? 
Sebon In Enrem futtfWn J^bre babt Ibr Enrer 

Mutter zwej Pfennige aus der Tasche gestohlen, 
als sie eben von Eurem Yater am Fulae d^ Gai« 
%ma Ahschttd Mbni#^ 
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«Sie hat EucK geliorig Ledient, George? ricy 
fen die Anwesenden und ihr aligemeines Gelacht 
ter bewies, dafs der Witz dahin pafste, ytö et 
Unsgesprodien ward. Dieter Beynll beiSfifti|^ 
in etyras die "Wnth des alten "Weibes; ihre grim» 
migen Gesichtsziige verzerrten sich zu einer Art 
Lächeln, ja sie schlug endlich selbst ein Qeläch» 
ter, docK das de9 bittersten Hohnes auf. Alt 
aber Art Rathsherr^ fitiHaebweigeii gehietend, 

emstlich ihr eigenlHches Gesuch zu ^vissen rer* 
langte j entschlofs sie sich endlich ihr Geschäft 
dei^icber anadnander m setaen sie aagte : 

«Ihr Kind wäre nun einmal ihr Kind« ua4 

«e hmme, ri0 Irimw HaHt und übler JLieiimig 

va entziehen* Wenn aie nidit >8o YernäniTtig 
Ware, wie andere Leute, so hatten wenig andere 
Leute. AAieh so viel gelitten als sie; überdem 
höm»^ 'AadiiJrUßb sijpib^ur schlechter Terthei- 
idigen^ als efaie Menge Anderer* . könne diirab 

fünfzig und wiederum fünfzig Zeugen beweisen, 
dafe ihre Toclitcr Juhii Porteous weder lebend^ 
noch todt gesehen habe^ «eit dem Tage , wo der 
Barbar ibr mit d^m Stocke einm gegebea 
hatte , als sie am Geburtstag des Churfürsten von 
Hannover, dem O herrichter eine todte Ivatze an 
die Perücke geworfen hatte. ^' 

Der Ralhsherr fühlte wohl, dafs, trolÄ de« 
elenden Aeufseren , und des ungebiihrEchen fie- 



irageni dllcftes Weibes, ilir Kind ilir so tKeaer | 
mg^n k^mUß, aU «IMT vi^urdig«»» iiad liebentt 
weiiliereii Mutten Er vnieff uchto «oglcidb ^ 

Crüiule, welche Madge Wildfires Vcrliaftung Yer« 
dnlafst hatteu^ und da es sich deutli<:h zeigte^ 
dafs sie nicht in im Aufruhr verwickelt vf^r, 
befftU et^ dufii sie «war vnter {loUseylicher Auf» 

sieht bleiben solle, doch ihr für jetzt zu gestatten 
sey, ihre Mutter nach Hause zu begleiten. In- 
dessen MedfA aus dem CefiUigaÜs keriiej^gdiiolt 
ward, wisttchls der Aathsherr su ei;griiaden , db 
ihre Mutter um die Yerleihung ihrer Kleider au 
Robertson gewufst habe. Aber ^r konnte hierüber , 
kein Licht erhalten» Sie blieb dabey, sie hatte 
Bebertwii seil seiner merkwürdigen Flwdkt ms | 
der Kirche nicht wieder gesehen^ und wenn ihre 
Tochter ilmi ilire Kleider gegeben hatte, so müsse 
es wahrend ihrer Abwesenheit auf ein^m awi^ 

Bfaileii entfttisteft VeflPweA gewesen ^tftt, wü die 
lieweisett könne» dslb sie den yerhSngni Ts vollen 

Abend zubrachte. Auch bezeugte wirklich einer 
der Gerichtsdiener ^ der dort die Utitte einer 

Wasehfireu nach gestoUenem Weifsaeng nntc^ 
eitehte» daft er Maggie Murdoehson dort traf, 

deren Ogenvrart, in Folge ihres üblen Rufs . sei- 
nen Aigwobn gegen das Uaus^ worin sie aum fid* 
sttcbe war, nvr neck ^ermekrl kitie* 

cdch weib schon, Ihr sagtet so!* rief die alte 
Ueui udik seht Ubur niinj wie .gut es »ts wenn 
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gut! — Aber ich LöDnte.Eucli doch etwas iihet 

PortcoM*; sagen, da«; Eure ganze Ratlisrcrsamra- 

kiM üicht m Xage lordani würde^ und mwa JUif 
Bmi Meli $Mr «n^Mogeii iraUicdi^ 

AUer Augen vauciten sicli auf sie^ alle OliWft 
Inuchien: «So apmehtl rief der Ralh^Mnu 

«Es wird Euch seihst den gröfsten Nutzen brin« 
gen taffte^ sie efmunternd^ der Stadtschrviber. 

«Lasset den fiatksheixn nicht so lange in £f» 
Wartung; " erinnerte einer der Anwesenden« 

Wohl zwey oder drey Minuten schwieg sie 
lüekiseh miik, nur mit In^shafiteni himlaehem 
VUk umliefaclHiuend, «Is wolle sie aieli an der 

lebliaften SpannuDg crgoucn, mit welcher man 
itire Antwort erwartete« Dann plötzlich rief sie 
liänend: — fc Alles^ mims ich von ilmi weifis, is^ 
ifab er «eder Soldat nodh Edelmann wnr, aoo- 
dcrn nur ein Dieb und l'augcnichts, wie die 
meisten von Euoh^ meine Allerliebsten ! — VYas 
gdit Ihr mir nun für die Neuigkeit P m Ctelt, 
man keim schon lange in Diensten der guten 

Stadt stehen, Obcrriclitcr und Rathsherr seyn , 

md bringt das doch nicht heraus, meine iJ^b* 
diena.'» 

Während alle voll ärgerlichen Staunens diese 

Worte hörten^ trat Mjä§» WihUiM ein, und 
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fief iogleksk Mst <rBf Mkt mir nur, oli lii«r 

nicht meine alte nichtsnützige Teufelsniutter ist! 
— Ey, meine Herren, wir sind wahrhaftig eiue 
vielverspreobend« Familie alle heyde zusamiii«|i 
im Gefangi^ ^ Aber «i ^mureii einmal be$sem 

Zt^ileu!^ Kiclii Mutter^ gab es nicht solche?»— • 

In den Augen alten Mad)^ eeigte sieh ei* 

was, das der Freude ähnlich sah, als sie ihre 
Xochter in Freyheit erblickte. Aber, entweder 
selbst ihre natürlichen Gefühle konnten sich nur» 
wie die einer Hegerin , mit Wildheit gepaavt 
zeigen, oder die "Wurle Madges luitten Erinne- 
rungen erwedu, die ihr rauhes trotziges Ceniüth 
aufregten; sie rief ans, andern sie ihre Tochter 
mit gro&er Befta^bdt anr Thüre atiefe : « Waa 
liegt daran, was wir warcn^ du Sti afsenläuferin ? 
Ich will Dir sagen, was Du jetzt bist — Du bist 
ein toller wahnsiinnger UöUenbcand , der mäd 
iieizelm Tage nur Brod und Wasser liaben sdA» 

dafür, dafs Du mir solche Noth machst, ob^vcAil 
auch das noch für Dich, faules Geschöpf, viel 
w gut iet ! * 

Aber Madge entwischte an der Thür ihrer Mul- 
ter, lief zum Tisch zurück, machte den Ri^li» 
fem eine tiefe fantastische Verbeugung und smfßB 

mit Lachen und Kichern: «Unser liebes Mama* 
l^u ist heute sehr Terdriefslich , wie es über* 

baupt ibt so an dar An iit# lieber Um* Gc- 
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\ wUi h$% me sieb init Ihrem alten Oevatte» ge« 

zankt. — Ihr wifst , liebe Herron , das ist Sa« 
jui.» _ Vertraulich fügte sie diese Worte hia- 
WH, die ilire abeigläubq^en Zuhörer nicht ohne 
^ehben Schande» köHen: n Wetm sie «»d 4ef 

GevaUer nicht gut mit einander slelicu^ da mufs 
ich armes Kind die Zeche befahlen« Aber nicia 
Rucken^ der kana nun einmal wa^ tvagett! 
Osch, wenn sie sich mcht zu benehmen weils, 

10 ist das kein Grund , dafs klügere Leute nicht 
Lebensart haben sollten! * Und damit verneigte 
lie sich noch einmal sehr tief. Die rauhe Stirn« 
me ihrer Matter ersckailte auf das Neue: «(Mad* 
ft, Du Wechselbalg ! Ich komme^ Dich zurück 
% hoieu. — ^ 

9 

»Bork nie nur mal * sagte Madge. «Aber tßoat 

dem entwisch* ich ihr doch, zur Nacht im Mond» 
Ucht umher zu tanzen, wenn »ie und ihr Gcvat- 

tsr «nf dem Besenstiel dmrck die Lüfte fahreiw 
sie werde«! einen lusllspni Fing baben , ükM 

sHe die Wolken und Nebel hinweg ^ die im 
Schimmer des Mondes gegen die Freisen ziehen, 
wie Ihr ?rifst! — Ich komme schon, Mnl^r^ 
Uk komme! * rief sie je tat, da sie einen nenen 
2ank zwischen der Alten und den Geriebtsdi*- 
nern hörte, die ilir den Eingang verwehren woll- 
ten. Die Hand wild gegen den Himmel schwcn^ 

htad, «uqi sie mw mit dier greftten Kinfi: 
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Ini Lnftdicfij ins blaue! ^ 

Aufs Pferdckeni, auls graue! 

Itk 9A^, kik seke, im «die fie noch ! 

Und wie m früherer ungebildeterer Zeit die Hexen 
des Makbeibs die Bühne 211 verlassen pflegten^ 
aiii einem gewatägea Sprimge^ «ueike Ibdgi 
dem Gemache- 

Es yetfpngen eiii%e Wochen^ ehe Herr Midr 
dleboi^gph seinem irohlwoUenden Entscbiusse ge* 

mStk, sich uacK Sl. Leonard vcrfiigen konnte, 
nni wo niüi'lich das iii dem «ouder baren Briefe 

aogedeateu» Zeu^ ia £ffi« D«aiu Au^f^U^eor 
lieiten zu erhalten. 

Die saigCUligeA Untersuchungen über den Moid 
des !PliHeotts , hatten ids dahhi die Aufineiirtam^ 

keit aller JusHrbenmten Edinburghs fast allein 
beschäftigt. Zirey Ereignisse derselben UeKen 
in näherer Beziebong mit onsrer Erzählung» 
Battier namUeb warid «cli gwaner Prüfung tow 
durcbftus an der lliat selwt imsebnidig befim* 
den^ aber dennocli, da er bey der ganzen Be- 
gebenheit gegenwärtig war, nur gegen Büi^itchaft 
entlassen, damit man sein Zeugnils in jedem 
AngenbHcfc benutzen koiinie« Swcpjrlens^ eU mm 
m tiibever Naebfeieebung Madge WiMAre und 

ihre Mutter wietit r vurfordern wollte, fand es 

sicb^ dab sie die VVacbsamieit der iMi%ey ge 
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taosdit hatten 9 micl unmittelbar nacb ihrer £nt* 
bssung ans der RatlntiDke, lieli rem Edinburgh 
entfernten , ' cAtne Aift die angestrengteste Mube 
ihre Spur ünden konnte. 

Die groCse Erbitterung des Raths der Regent- 
icbaft hatten ihn indessen vermocht, Mafsregclti 
in a?greiifea, welche xnebr durch den hefUg4^fi 
WflMcli» die Häupter die$er Verscbwörung m 
emdediettj mertalaftt > als auf den Cäuuracter des 
Volks und der Geistlichen berechnet waren. Mit 
ffoi&er £Ue ward ein. Befehl des Parlaments be* 
iritk^jr der demfenigen xveybnodcrt Pfund ver* 
tfmA, der irgend einen der Thater angeben 
würde ^ und Todesstrafe auf die Verheimlichung 
des Strafbaren legte. Was aber hauptsächlich 
anstä£süig erii^bien, war der Punkt ji da£s diese 
ParlamenUtiMeie in den Kirchen von den Geiat* 
lyken selbst, jeden ersten Sonntag im Monat, un^ 
miKelbar ror der Predigt abgelesen werden soll- 
te. X>ie Prediger» welche sich der £rXüilung 
<fie9ee Befehls yrng/tm mochten , würden sog leiek 
&9 nnd Stimme bej kireblichen YersamAiittn* 
gen Ycrlicren^ und, bey der Wiederholung ib» 
res Ungehorsams, unfähig erklärt werden , ir- 
gend ein geisiUcbes Aaxt in Schottland atu be* 
kltiden« 

Dieser Befehl erregte allgemeine' ünwifrieden- 

Mt, dn'dKe ^ft^eren TrmbjHterhoter^ ^ es für 



»7^ 

Ait Sfiade luilteii, wenn snf «dner Miotfidbueii 

Kanzel irgend et(\'as , das nickt auf den Gottes» 
dienst selbst Bezug hat, ausgesprochen wird, 
sich in Unmuth mit denjenigen vereinten, wdU 
che im Geheim sich über Porteons Strafe freu* 
tm, weil jener' Befchl der * R^gierang in die 
Hechle der General- Versammlung griff, die als 
nnsichtljares Oberhaupt der Kirche allein das 
Recht hatte, alles nnd jedes> was zum dfieni- 
Ifehen Gcrttesdienst gehört, au bestiniiMn« 66 
▼erschieden eigentlich auch ihre politischen und 
religiösen Ansichten seyn mochten, doch liefsen 
jene Bewe|pmgsgriiude vielen Personen» in diih 
ier BsrlamentS'Acte eine def Begierung miwär» 
IBge Rachsncht , ja ftist den Eweek ftatden, die 
Rechte und Unabhängigkeit Schottlands mit ¥ii^ 
sen zu treten. Eben so ward die Aufhebung dar 
Privilegien und Freyheiten Edingburghs, die 
fliadt «r den Unfug des Pöbels wk aitehtigen» 
Ton vielen bitter empfunden, die nur den will* 
kommenen Vorwand, die Herabwürdigung der aU 
len Hauptstadt Schottlands berbejzufübrea , in 
dieser übenriebMen Strenge fanden« Ku» diese 
{Olle Kaftregeln erweckten allgemeine Vnsafiie* 
denheit und Mifsmuth« 

■ 

Wahrend dieser nnmhigen CShningen eollte 
4er BmceiSi der £ffie, nadt mdirmn Wodien 

ihrer Einkerkerung, in den Gattj| koiumeu» und 



. kl i^ .o l y GüOgl 



*77 

fen Sdiritte m mefter Saxike mt ihm, und 'vraKlte 
einen schonen Sommerabend ^ sick aack St* Leo- 
Aaid zu liegejben. 

Nach der Mejnting der Btireer nnaerer Zeh, 
ohwokl liele derseUben weit enuegiiere Landliaii« 

sev LcsiUcn^ war dies schon ein sehr w ciLer Spa- 
ziergang 'j doch reichten drey viertel Stunden hin, 
selbst ia seinem ehrbasen AnUftSckrUt, unsera 
«ohiwallmiden lUtlidierm zu der dbmüUiigieii 

Waliuung David Deans zu führen. 

Der nlte Mann safs auf der Rascnhank vor sei- 
ner liutte^ und war beschailigt, sein Wagen* 

Sckirr auMubeaaem^ denn, in jener Zeit fiat 
e jede Sache, welche etwas mehr als ganz ge- 
Wotnliclics "Wissen erforderte, immer dem Meyer 
leibst anhcim^ wenn er sich in guter Lage be- 
ftiid. Mit finsterm strengem Ernste setzte er Beh 
Ve Arbeit fbrl'^ nachdem er hanm nnr das Hanpt 
genugsam erhoben hatte, um des F'remden An- 
Bäheruiig zu bemerken. £inen Augenblick stand 
Herr Middleburgh , er^vartend^ Dean$ wurde ei- 
lägerma&en seine Erscheinung beachten , und 

die Unterredung bcgiiiQcnj da er fiber entschlos- 
sen schien^ stumm zu bleiben^ so sah er «ich 
genothigt^ zuerst zu reden. 

SS. M 
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cfich htihc MiJ(llel)urgli. Mr Jame^ Middl^ 
blifgli , einer der Rathsherra Edinburghs. 

«Das maß seyn ! erwicdertc Deans höchst la- 
konisch^ ohne sich in seiner Ariieit zu untei^ 
liMClien« 

nXht werdet wohl bemerkt haben, da£s die 

Pflicht ciuüs RicliLers oft sehr peialich ist.* 

«Das mag seyn; icK habe nichts tlago2;en! • ' 
erifiederte Deans ^ sogleich wieder mürriscb^ 
ickweigend. 

«Ihr werdet auch wohl wissen^ daiii BCanner | 
metnei Amtes oft dm<ck ihre Pflicht ^enothigt ' 

sind» uuaugcucliüie uud c^uülcudc Fragen vor^u- 
Lfigen. 

er Das mag seyn,** wiederholte Deanf, «ich habe 
auf keine Weise etwas dag^en zu sagen : J% iett 
weiCs iogar, dab es einst emen gereckten, dest 

llnrii fürchtenden Richter in Eurer Stadt Rdin- 
burgu gab, der niclit uni*?onst das Schwert haud« 
habte. sondern die Furcht alier Uebeithaler» VUmI I 
^ne Freude der Gerechten wmr. Zu jener nalun* 

würdigen Zeit des ehrenwerthcn rechtgläuLigen 
Obcrriclilcrs Dick, als die ächte wahre General* 
Versammlung, mit den w^ahrhaft Schottiacla 

dnnten fidien« dem Uagistrat und Süigem Sit 
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Stüiite jedes Ranges^ Hand in Hand ging, mit 
einem Aug« uhp mit oineiu Oht l^cie, mi 
den Bogen mit veranter lüraft sp«neite> 4m t^li 
man das Volk Geld und Kleinodien zum Beslen 
des Staates herbeybrinpcn , al<; o)> es elende Stein* 
ichiacken wären. Mein Yater sah die Gcidsacke 
Mn Fentter de« Oberrieliten hiaavs auf die Wa« 
gen seUeudera^ die sie anr Armee aach Dimsfarw 
lu-acliten; ja^ genügt Euch nicht w seiner Aus- 
sage, noch jetzt zeigt man jenes Fenster in Lu« 
kenbooths, heut zu Tage ist^s die Hude einei 
Xteehhindlefs dodi jetzt lebt aolciier Ceiit 
nicht mehr unter uns! Wir denken viel mehr 
uusrer eignen Notli, als der Segnungen^ die der 
Engel des Covenants den Erwählten ertheilte^ 
o3er an die Gelübde , mit denen itir vn^ dem 
'Vaterlande yerpfliehteten ; wir weisen lieber ein 

Sdiüttiscli Pfund amvcnden , eine Salbe zukau- 
fen, um unsere Betten von den Englisciien Wan- 
den Xtt reihigen, aU dafs wir einen ächilling fff^ 
km, um «11^ JKLetaiernnd.G0t|esUUigner^ die aoi 
dem Abgrund der Hölle zuY Plage tinsers ver- 
derbten Oe$chlecht$ aufgestiegen sind, ver* 
l)aonen»'' ^ 

Et ging hier dem Daiid Deant, wie es oft i& 

nem begeislerlen Redner geschieht-, Ja einmal 

der iaebUngjigj^ienftaxid ^uf die ttüha gebracht 
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war , so rils der Eifer ihn, trofc weit» piitHgm 

Leiden, unaufhaltsam fort, willtcnÄ §cift Oe» 
däcbtnifs ihm die seiner Sekte eignen Beweis- 
gfund« und rednerischen Floskeln reichlich zu* 
rfickrief. 

Sir Middldbaisbi begnügte sich, ru^g m w- 
viedemt 

^Das »mg alle« gan» richtig seyn, mein Freund, 
Ami, wie Ihr elen selbst sagtet^ ich habe in 

keiner Art etwas dagegen einzuwenden. — Dodl 
Ton etwas anderm : Ihr habt zwey lüchter^ glau« 
be ich^ MrDeansF^^ 

Dem Leidenden gleich, dessen schmeißende 
Wunde plötzlich berührt wird, zuckle der alte 
Mann zusanunen; doch, sogleich sich wieder 
fassend, griif er sur Arbeit, £e er im JEifer sei» 

ncr Picdc D i cd crgekgt hatte, und antwortete 
finsterer JE4Us<;hlos$cnheit: 

«Eine Tochter, Sir! — NUF eine! • 

«Ich verstehe Euch , Ihr habt hier bey Encb 

nur eine Tochter — aLcr das unglückliche juugÄ 
Mädchen, die im Gefangnifs ist — icb denke> 
es ist Eure jüngste Tochter? % 

Der PrcshjLerianer schlug ernst sein Auge auf: 
«Dem weltlichen fleischlicben Skoie gemafa ift 
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sie meine Tocliter; aber seit sie zu der Gemein- 
schaft der Kinder des ßclial gehört^ in Sclilamni 
und Laster TersanL, hörjus sie auf mein Kind zu 

MiddleBnrgTi , sicli zu ihm setzend, und die 
Ikm 8liolz versagte Hand m fassen versuchend, 
iigte: «MeiA guter MrDeani^ eekl wir wad all* 
zunial Sünder; die Irrthümer unsrer Kinder soll; 
Ica nicht unser Erstaunen erregen , da wir selbst 
. ja die Neigung zum Bösen ^ «Uesen allKemeinea 
: Antkeii irdiseier Sclviridie, auf sie vererben» 
und so sind wir ancb nicht berechtigt, sie hin- 
m scbleudenip weil sie gefallen aind! ^ 

m 

i tat Möbe den Unmiiib «nleidrückend, sielt 
getadelt an seben , — eine geistige Züebtigmig» 

welcher sich die am schwersten unterwerfen, die 
» am freigebigen ertheilen — rief Oeans uor 
giduldig: «Sir, icb weils dies alles so gut ali 
lügend das Keifst, icb wei{s> dals alle EuM 
beiiierkungen richtig und vernünftig sind. — - 
Aber ea aoemt mir nicht, mit fremden über 
, vMäne €iffkesk Angel^enbeiten cn reden. — Und 
, jetzt, in dieser grofsen allgemeinen Notb, wn 
die Parlaments- Acte von London her gekommen 
Ist, und diesem armen sündigen Ivonigreiche , 

and ditf leidendea Kircbe, eine nel liefere 
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Wunde schlägt, als erhört var, seit jeiieo gl^* ' 
clieii traurigen Tagen , vro ~ 

«Aber, mein guter Freund," unterbrach ihn 
Herr Middleburgh^ «ihr niüf^t zaerst für Euren 
Hnttahali sorgen^ sonst scjyd Ihr nock Mblhamer 

^aU die KcUer! * 

üldt sag« fivdi, Bttthskerr Mtddiebnrgh, >«tm 

Ihr ein Rath<;herr seyd , obwohl es wenig Ehro 
bringt, heut zu Tage einer zu sejn — ich sage 
Etton^ ick hörte wa jener Zeit, ehe die Schollig 
sehe RiMhe unter der Geiisel der Yerfolgung 

blutete , den giiaderfüllten Saundcrs Pcden sei 
nen Zuhörern sagen, obwohl es tüchtige, ehren* 
werthe Christen waren^ daCs einige von^ihnen 
ttiebr Ijefd trägen, um ein ertmnkenea Kelb 

Füllen, als um die Gebrechen oder VerderbnAlie 
der Zeit; dafs andre auch mit ihren Gedanken 
bald hier, beid dorthin scbweiilen , j« dal» hmiy 
Hnndleslope selbst eben ibret %vt Hanse Mi wn^ 

men Heerde sclireieuden Kindes gedachte; da 
gestand es mir die Lady ein, wie sie wirklieb 
eine ängstliche Sorge nm ihren Sohn, den ^ 
krank noA sehwSeklieb «« Shwe gelnseei& luifle, 
empfunden habe. — • Was würde er von mir 
sagen , hörte ich auf, der guten Sache zu geden^ 
ken, wtgen einer Verworfenen, — einer - — es 
tiMiet mieh, wenn kb dam d«nke^ ims i&e ietf 
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I mMiMKt dM» Leim Eures Rindes^ ii«lier Frctmd! 
Denkt danfi wenn ihr Lebeo gmtut wtf- 
den könnte! * 

,fl>ir Leben!* rief Deans ans: Nicht eines ' 
me;iner ^prauen Haare will ich für ihr Lebc^ ge* 
ken^ wenn Ihr guter Ruf verloren iat. — Vmi 
doch,'' Mflte w Iwgtamer^ aick aeUm wi^imit- 

fend , cfdocli wollte ich im Gegcnlhcil alle diete 

Cauen Haare, denen sie Schimpf und Schande 
achte, ja den alten Kopf^ Mf dem sie gcTva^k» 

mn mnäp fvmdig kingdben^ aufdaft ne Zeit 
liehe ^ Rene md Bii&e an ühm^ aber selm will 

ich sie nie mehr! — • Nein! — Dazu bin ich 
eKit«ckl<os#en» *m Jcli »ehe sie nie mehr. Seine 
Iijp|iea ke^fgtra liech einige Augenblicke 

Imdos , aüb ok inncurliok da» Cdöbd« imh 

4ackalte. 

ffWokl denn, Sir^» sagte Mr Middlebufgk , 
•ich spreche zu Euch, mit einem kluc^cn ver- 
ständigen Mann« Wollt Ihr Euerer Tochter ht* 

hm retten^ so mtifiit Ikr irdiscke Mittel an- 
wenden. 

«,Ick yevsieke Eneh ; aker. Herr Novit ^ dw 

Advokat und Geschäftsföhrer des achtbaren I>aird 
mn Dumbidikes* wird für sie thun , vas das 

uditUiikfi Witaen^ rmmag« Ick «olka vcrst^U^ 
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es nicht, mit den Jetzigen Gerichtshöfen mich zu 
befassen; meine Denkungsart sieht ihneagan»' 
eatgegen.** 

«Das heifst, Ihr seyi ein Caineronianer , und 
erkennt nicht die (^e\TaU unsrer Geii<:lxt4iKQf€ip 
md uamr j^tsigen. &e|pex«ii§ 

D^ans, der «u' stolz auf sein eigenes Licht in 
kirchlicher Hinsicht -war^ tkm sich den Anhänger 
i%eiid eines Andern zu nennen , ctwiedertet 
nmt, ttrit Emtfi» Brfeaiibttifit , Ilir «rb^ iniok, 

die ich falle I Ich sehe nicht all, nveshalL man 
mich einen Cameronianer nennen will, beson- 
dere jjetst, da Ihr den Namen dieses keiligea' 
MÄrtyrer* aitirdlit habt» indem Ihr eine witd« » 
nilte'Hovde ScrMftten aUK> mnnt; iH« m eifrig 
fluchen Tiltd schworen, als nur jemals "Richard' 
Cameron beten und predigen konnte^ ja auch 
des Marlers Knmen yerachtU^ höhnet md ihn 
etnlfm eitlen, weltlichen Tanze erOieilet^ woriii, 
zum Entsetzen aller Rechtgläubigen^ bey den ' 
Tonen der Pfeifen und I ronniu In die Geistlichen 
aelbst, so ungeziemend es ist> mit den Weibcügi 
tunkerspringen« Et ist ein wilder^ gottloser G#» 
hmich^ d«r da» Terderben TMei^ begruadet# 
was ich leider nur zu gut beweisen kauu 2 * 

tGntp gat| Mr Denu, m^fjne mar, dafr 
tktta jener Sekte gehest, die es OTwelaeeig fin* 
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det, einen Eyd vor einer Brgierung aLziulegen, 
die dea CoTenant aickt anerkennt.^ 

«Sir,* erwiederte der rüstige Gl a übe nsverf ech- 
ter, der bey dicken Streitigkeiten selbst seinen' 
Enamier y^argäh, ^Ih» kSont mieh nicht so kiekt 
muB dem Felde schlagen , ab Ihr denkt. IcK hin 

der Anhangt r Ixeines Sektirers — ich lasse mick 
ton Niemandem bey der Nase führen — nock 
empfange ich^ ein Christ, einen Namen irdischen 
Ursprungs. Meine eignen Cnindsatze und Be- 
tragen habe ich zu verantworten^ und bin, nach 
dem "V^orte des Gesct/.es, ein demütkiger Ver- 
ikeidigev der guten Sacke« ^ 

«Das keifst j Mr Deans^ Ihr sejd ein Deania^ 
ner, der seine rignen Meynnngen Tertheldigt.^ 

j «Ei istfiner WUle, ds^s sn sagen) aller leh 

' kabe mein Zeugnifii in seMimmem ZeitettiTor» 

^ Grofscu und Kleinen abg<?legt; und obwohl ich 
' mich weder ük^ Gebühr erniedrigen, noch er«' 
keilen wiil, so wtknchte ich, |edemiann hatte 
I dt^Wairrheit anfiteiiikt erhaben nnd den rechten 

1 Mittelweg emählt, der auf die Hohe des iiügcls 
' fuhrt, ob Wind und Wetter ihn umbrauseu, 
dann würde man die Abgründe der Linken und 
din Sklbtncke und Udberträbnngen der Redbinr 
Yermieden hallen , wie Johm^ Bttdd» nw iAfiM^r 
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njckd eint Anderer^ äKMm NlMüti Ter^chwtegea 
Weiht » 

«Das will so Tiel sagen also, dafs Johnny Dod^s 
Mus Acre und David Dean« Yoa St. Leonard ditt 
^Dzigen Mitglieder dar "waHreii, äelilcii^ imtriigi^ 
Uchca Kirdie Schottlasids sind*^ 

Behüte Gott, da:!« icTi solclie rulimsüchtige 
Spraclie annehmen sollte, da so Viele sich 
kenuer Christi aeoneui doch das mufs ick sagen ^ 
dafs ein Jeder nacK seinen Fahiffkeilen und der 
itim in^roKnenden Gnade handeltj und dafs es 
kein VYuadcr ist^ weuu — *• 

uDas ist 7>war Alles recht schön,'* untcrbracli 

ikn Mr Middlebiuigb» «DecU ich liabe keinaZeiti» 
darauf an boren« Die Sacbe ist jetzt folgende: 
Ich habe befohlen , Eurer Tochter eine Torfor- 
derung zn senden. Wenn sie an dem Tags 
det YerbSva etaebciiii iittd das Zengaifii ibrar 
IfilwiflieMebsft ablegt , ae» «lebt m b afca , dafo 
sie iluer Schwester Leben retten Trird. *~ Wenn 
Ihr Ton iraend einer Bedenklichkeit über di« 
ItecbtmallilglMit, ibre Pflicfal als Schwerer uaA 
gute VttteribaniQ dureb ibM Braebelannig * 
Gericht auszuüben^ rerleitet, sie daran hindern, 
SoUtei, so mufs icb^ m bart es klingen mag ^ { 

Eneh aag a p » ddb Ibr^ der Ibr dm «»"g*mAiiT 
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tli€fl MIdclicn das Leben gabt, ä\e ümche ikrei 
buken, gewaltsamen lodcs seyn werdet»^ 

Nach diesen Worten wandte sich Mr MiddW' 
buigli um^ ihn sm Terla$aai» 

ff Ich bitte, verteilt noch ! Verweilt noch> 
ich biUe, Mr Uiddlebui^h rief Deans in griMN 
wr Bestfir&ttttg ii«d CAtnh^} aW der Iteibshevr, 
fürchtend > dafii eine Fortsettwog ihrer Streitig* 
leiten den Eindruck seiner gew?chtigsten Gründe 
schwächen würde ^ weigerte sich noch mehx daf)^ 

filier M i^l^veeheif vtnA emferat« ^li «iUg« 

Ergriffen von den widersprechendsten Gefühlen 
JDeaos aw£ aeinen Sitb wniek. Eiae Quell« 
^er grofsten Streitigkeiten war stets unter aeineo 

Glaubensgenossen eben die Grünzc ^ bis zu weh 
idier ein achter Preshyterianer sich ohne Sünde 
der Regierung untenrerÜen könnte^ die den hei- 
ii^en Bund oder Cpienant nicht anerl^iAimtew Spa« 
lerliin aber zerfielen die Anhänger dieser Lehren^ 
die nebst vielen andern hochtönenden Namen, 
Aich die Ueherbleibsel der ächten Preshyterianer 
Branden > neck wieder in «so nel tenickieden« 
Ueine Sdtten , daft eine jede ihre eignei^ Aüsiisb^ 
tcn von diesem BegriiT der Sünd^ halle. 

Tu efarer sehr tttfnibigen^ itfimischett Vw^ 
Sammlung im Jahre i68a wurden dies« •mf^^ 
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Hungen der Gläubigen, gä uz lieh widerstreitend 

fefunden. Der Ort der Zusammenkunft war 
öcTist passend erwählt. Ein wildes , abgel^fe- 
n€S Thal^ von haken Bethen umgeben , wneit Ton 
den Woknnngen der Bfeiisdien entfernt , nahm 
die Versammlung auf. l^iu schmaler Bergstrom, 
Talla genannt , stürzte mit Ungestüm ül>er Fels- 
Uocke in zahllosen kleinen WasserfiUlen schi«> 
f rta«u^ in dM 13inL Hier ttiftniffilfttt die JPölirer 
die zerstreuten Anhänger des Covenants* Mäa- 
ner, deren Character durcli ihre Verbannung aus 
der menschlichen Gesellschaft^ durch das An* 

denken der Verfolgungen^ die sie erduldet Iial» 
ten^ tAh, terfinstert, nnd» wie ihr Glanbe^ 

plianiasliscb gcsLeigcrL waren^ sie traten hier be* 
waffnet an den Ufern des rauschenden Stromes 
zusammen, und der Wortkampf ward mit gros- 
•erem Lärmen^ als s^e Wellen erraten ^ über 
SlreitpunlLte, die so gehaltlos nnd fluchtig wa- 
ren, als der Schaum seiner Wogen, eifrig ge- 
focHteu. 

IKe Meisten der Anwesenden nAetk fede Ast 

TOn Abgabe an die Regierung als vollkommen 
gesetzwidrig, ja als ein Cötzenopfer an. Ver» 
schieden aren aber die Aasickten üb» andefw 

ivaitiBe mUm und Auflagen} dem um den Guis| 



Shstr militarisclien KircTicnTater am besten dar- 
9ii8telien^ darf man nur anfülireii^ daf»^ yfalk^ 
ttaä Alle Tereint gotdos nmoten , die Abge- 
ben stf 9Bik1iIeii, defeit der fiNiat «nr Erhaltung 
der Armee und Miliz Ledurffe, ein wüthender 
Streit sich über die Rechtniäfsigkeit der Zölle 
mtsm tnn, die zur Erlialtimg dev LndsianAen,^ 
firääken und fihnlielier DSngd bestiiiiiiit waren; 

jt dafs manclic , die sich weigerten, Post- und 
Barrierengeld a^u zahlen, es nicht unrecht fan- 
den , ein Fabigeid zu entrichtm^ wenn die Fähre 
Oaneiogut war} und ddBi einer der grofrten £^ 
ferer , James Rassel , einer der Mörder des Bi- 
schoffs Ton St. Andrews^ mit grofsem Eifer aucli 
noch sich dieses letzten Schattens der ünterwer- 
in den Willen der Regierung weigerte. Die» 
ser erleuelitete Mann und seine Anhänger em* 
pfänden ebenfalls grofse Gewissenszvreifei , <lcji 
Tagen der "VI oclie ihre gehräucliüchen Namen 
zu lassen^ weil ihre feinen Käsen eine Art heid* 
ttisehen Geruch daito verspürten, so dab sie 
endfitcli SU dem tieftimiigen Schlufs kamen , da is 

diejenigen, die der alten Sitte treu blichen, min- 
destens die Strafe ererben würden j die den Göa» 
nendienerft gedrohet wmnL 

m 

Obwohl noch zu fang, um unter den polemi- 
schen ILämpfern schon redend auEutreten« war 
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JDi^fiil Deaas hej idies^m Sir^iie gegenwäriig g^ 
4vesegt. Aber dieses |eräii8chyDile« £rejmiiäjafp^ 
hilit(svÜ€he Wavtgemeht lume miiieii: GeUt w 
entzGndet und ergriffen, dafs er späterhin uodf 
fdi seiner gedacUt, und wenn er auch sorgsajl^ 
d«i ßsimmken seiner Meyinnigei» vor Andeniii 
|A wokl Attcli TOT skh «elbftt i&u ireijbei^ea wu&te » 
war CS ihm doch noch nie gelungen > über die- 
sen Punkt eine vollkoniiiiene, feste Ueberzeu- 
ipog zu erJbaiieu« £jgeoilich kämpCta %eiu& §er 
•und« Yerauaft mit dem Sektieiigeiite« £r w«r 
dordiaiil nicht sitfrieden , dafs Konig Wilhelmf 
Regierung so gleichgültig die herrschenden Irr- 
tbiuueir duldete, und weit entfernt, die presbj- 
Mriftniscbe Kirobe m ibver friiheriH& Uebarauiobt 
ao erbdben^ sogar ibren Verfolgern eim gwn» 

liehe Amnestie gewährte, und vielen davon Aeui- 
ter, Gnaden bczeiigungen und Slandeserhöhungen 
ertheiltc. Mit Alischeu hörte Douce David De^mi 
düe 91 enscbea mit weltiiobem Wiaaen und Sdblavr 
beit, wio er sie nannte, in der eisten Gentnralr 
veiäammlung nach der Revolution den Vorschlag 
der Wiedereinführung, des heiligen fiü^doias^ 
des Covenan;ta awäckweiseQ. Die Aegieoiuig der 
Königin Anna batle ^esiie UebeiMugung, daJk 
die Revolution keinen ächten presbjterianischen 
Geist ciiigefülirt habe , vermehrt j doch bessern 

G^miiliu^ als die Frooiiulei: aeinc^ &^ki^, aeOM 



tHe Ould99tmkmt und iHe lUMi i^j^dtr Htiyt. 

ficLer uicht der Grausamkeit und Tyranncy der 
Regierungen Carls des Zwejten und Jakobs des 
Zwqrtea gleich. Obwokl 4m Cewicbü beraubt, 
dos «nttn Iraherbm ifarm Bmntecke «rdietll», 

uod gczYTungen, das Dascjn der bischüÜicli Gc- 
sinntcu und verschiedener andern Sekten zu dul« 
den^ war imoier nocb die pmbjrteriaiiische Kir- 
die dte faemciieiide , und wenn ihr Tempel niokt 
]]|8olcbem Glänze prangte^ als ihm von 1639 bis 
tUT Schlacht Yon Dunbar ealstrahlte^ so war es 
ein Gebäude, das selbst nocb jet&t^ wo Ktait 
«ndSchreciKm «hm niekt mebr ^nw^lmlen, deeL 
noch die anfsere Form und übereinstimmende 
Verhältnisse zeigte. Als 1715 die lusui rcclion 
^wbrack^ ward David Deans durch seinen Ab- 
tehen g^gen das Pebitthnni nnd die Usdtdflidi^ 
Äirthey grfi lrtenlheife mit der Regiernng des Kö- 
nigs Georg ausgesöhnt. Von so verschiedenen 
Ansichten schwankend unihei^etrieben , hatte er 
deshalb toben oft luit sieb «ellist gekämpft^ in 
wiefera* et rieb geueme , tiek den Porderangen 
der Regierung %vl unterwerfen, die, wenn auch 
niUd und väterlich» immer uicht den Covenant 

iaieffLnnnt hatte ^ und jeist tnk er tick dnrck die 
dringendtiett , maekligiien Bevpegangtgrande avfi- 

gefordert^ seiner Tochter zu gestatten, ein Zeug- 
vor Gericht abwiegen^ ~ eine Handlung, 
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die «Ut Mil^i^iiiier seiner Sekui hickm i»^ 
dBliisp«erdi«f , r wrdevlilielim Oatemekitten lUDOi- 

len. Laut ater erhob sich die Stimme der Na- 
tur in der Tiefe seines Heizens f;c£i;t u die Gebote 
des Fanatismus; da«imii «eiaeJbiabilduiigskrafk^ 
«oklgeübt m AiiflQSiiiig poUBEahAer Sebirmrig- 
Leiten , ein Mittel , siea am dieser furditbaren 
Klemme zu retten^ die ihm hier mit dem 8iuiz 
seiner Grundsätze drohte , und da einen An Iii ick ' 
zeigte , Ton \relcheux das Auge eines Yalettl mit I 
ScitMLttder vnil Abscten tidi di»iren dei i miifste» 

«Ich Lahe treu und redlich meinem liekennt- 
mi& angehangen»^ sagte David Deans; «aber wer 
laam mix nacltsagen^ da£s ieh meinen Nackbiar 
m sireng richtele , weil er eic3i lierechtifl glaid>» 
te^ freyer zu handeln, als ich? Ich habe mich | 
nie von Andern ausgeschlo^iscn^ noch mit ihnen 
über lUejornngen und Wissen und solche Dinge 
gestritten* Sfinne Tochter Jeanie mag liej dies« 
Angelegenheit ein Licht erschauen , das meinen i 
allen Augen verborgen ist — ihrem Gewissen, ' 
nicht dem meinen^ bleibt es überlassen. — Fühlt 

iie sii^ berufisn^ Ter fcim Gfirioht m treten 
ihre Hand mm Zeugaila für die araie Terloraie 

»u n lic])en , so will ich gcwifs nicht sagen , daCs i 
sie ihre Flüchten überschritten hat; weuu nicht* 

•»-^ Er atoekte in sekieff geUtigea Iteherifgnng» ' 



• 
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Indessen die QtiäI nnatissprcclili eher Angst conrnl-' 
siviscli sein Angesiclit durchzuckte; doch, schnell 
sich beherrschend^ schlob er fest und ernst:-— 
«Und wemi nidkt — da sey Gott fur^ daDi meine 
Bitten sie m einer Sebwiche verleiten sollen f 
Nein, ich will das zarte Gewissen des einen Kin* 
nicht verwunden — seihst nicht, um das an» 

Im m retten.* 

Aus andern Gründen und Empfindungen wurde 
em Römer seine Tochter dem Tode gc\"\ ei 

l>en, dock JÜdit au« keidenjaufugwew PiUciit* 
gcfiihl! 
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NeitBtehntes Kapitel. 



Sierimätri ernsten Priifungsschrankem p 

^ Mag MturmmeMMmri Mhs t^MJbm — 

Vertrau n in Gott, aufrecht. 

JVatts Hj^mne. 



Mit festem Schritte nSberte sick Deans dar lU» 

mer seiner Tochter^ fest entschieden, sie in die- 
sem zweifelhaftem Falle ganz der Erleuchtung ik* 
TC« dgnen Gewisses zu überlassen* 

Das kleine Zimmer lialle beyden ScKwestcrn 
zum Schlafen gedient; noch stand daa achmale 
Set( darin , weichet für Effie aufgeschlagen woi|- 
den war, als m unter dem Torwande des Uu* 

wohlscjns CS verweigerte, wie in glücliliclieren 
Tagen Jeauies Lager zu theilen. ünwillkühnlick 
hefteten sich die Augen Deant beym Ueremü^ 
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tm ^ttf4iMM Meine Lag«aiiüLU, welclie mit iHsM 
grauen, gftohcn Yorhingen, und den Cedmnkta^ 
«pelche sie imlitrlicli in seiner Seele ersengten » 

ihn so ganz beschäftigte, dafs er fast unfähig war, 
seiner lochter die Ursache seines Kommens mit- 
Mtlieitoi» 1^1^ Beschäftigung aher^ in welcher 
er sie jbnd, brach dai Ei«. Sie slarrle einen 
Zettel an , welcher die Aufforderung enthielt, 
bej ihrer Schwester Yerhör als ZiKifgia %u er* 
sch^infl'nT 

Der würdige Raihslierr ^ fest entschlossen , Effie 
keine Gelegenheit zu rauben, sich zu rechtferti« 
gen, und ihrer Schwester jeden Yorwaud zu nehr* 
mm, das Gettindmüi ihret Mit?insaeniehnli ?i>r- 
«wndinticn» wefailies ne, wie man vömnifetste^ 

ablegen konnte, hatte die gewöhnliche Aufforde- 
rung oder sub poena (bey Strafe), wie man bej'm 
Schottiseken Ciuninalgericht sagt , durch einen 
Oerichtsmann wahrend seiner Unterredinng mit 
Dairid Deant überbringen lasaen* 

Diese Yorticht war in so fem gunsti|; för Oeant ^ 
dals es Ihn einer Sngstigenden ErSrtemng ubei^ 

hob; er sa^te blos mit einer dumpfen, ziltem- 
den Stimme: «Ich sehe^ Du weifst schon, wo* 
Yon es sich handelt.* 

Vater, wir sind grausam z^vischen mensch- 
bohe und göiUicbe Gesetze gestellt ! YYaa koju^ 
nen wir — o wns sollen wir ihun ? 
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Büechf inafs'igkeil ihres Ersclicincns vor dem Ge» 
riclitsliofe keineswegs einen Zweifel h^te» Sie 
hatte %war diesea Gegenstand mebr %h eiomalf 
Bey ihrem Tater abbandetn hdren , allein ^vim 
schon oft enväliut, obgleich sie gewohnt war, 
Dingen^ die sie nicht vorstand, mit Ehrfurcht 
zu lauschen, hatten doch diese ätreitfiragea ^ 
ihr wohl dne gediüdige, aher wenig empfingU« 
che Zuhorerin gefunden. Indem sie aWo ^ese 
Auflbrdferung empfing , waren ihre Gedanken 
keineswegs mit den chimärischen Gewissensscrub» 
peln ihres Vaters beunruhigt^ aber wohl mit den» 
Dingen, dfe ai€ dem Fremden hey dem Mm« 
Ivats Sleinhügcl gehört hatte. Mit einem Worte ^ 
sie war gar nicht in Zweifel, ob sie vor dem 
Gerichtshöfe* ersoheinen« «oUle» Cürfihiete abM 
mur daliin bemfien m seyn^ vm entweder abne 
Schwester durch einen Mmmd en retten/ odear 

durch die Bekennuiig der Wahrheit zu tödten» 
So ganz war sie von diesen. Ideen eingenommen , 
ätäs sie ihres Taters Frage: Kich sehe , Du wei£it^ 
wovon es sieh, handelt , * aueh auf ein Hitwissea 
des Rathes bezog, der>ihr so ge-vv-allsaui aufge- 
drungen worden war. Sie schaute ihn mit ängst'^ 
lichem Staunen an, worin sich eine Art roa 
Schrecluen: misehte, welefien selbst seine falgeac^ 
den Worte, so wie sie selbige devtelv» nickt 
vermindern konieitgn, ' 



n-lMiter, ^ sagte Da«!d, «c«» Ui hnm^r meinm • 

Mejnuiig gewesen , dafs in Dingen zweifelTiafter 
und entgegeustreLender Natur jeder CkrUt allein 
fOn seinem Gewissen geleitet werden mufii. Be- 
mhe Dich also mit Dir selbst, prüfe streng Del* 
De Seele, Dein Ccniüth; und wenn alles Eins 
ia Ihr geworden ist» so handle darnacli.** 

,,4her, Yatcri** sagte Jeanie, deren CemülTi 
vor der ZusajnmensteUung erl^ebte^ die sie na- 
tKrlsck diesen Worten gab: «kann dies wohl ein 
Qoeh xa bestreitender Gegenstand sejn p Ge- 
denkt, Vater, — des acfiten Gebotes ! — Du 
sollst uickt falscb 2eugm£s reden wider JUeinea 

Dand Deans schwiege aUein immer ib» Re» ' 
dtoi seinen Gedanken anpessemd» sobien e« i1im> 

sJ« wenn sie al» "Weib, als Schwester, kaum zu 
■ solchen ßedrnkliclikeiten befugt wäre, wo er, 
^ ein A^anm, erialucn in den Prüfungen dieser vcr» 
r kingnxfsYollen Zeit» ihr angedeutet batle, dem 
an folgen , was die natürlichen Gefühle ihres 
Heraens s( yn mufften. Doch hielt er streng sei- 
nen Yorsatz, sie ihrem Sinn zu iihcriassen, bis 

seine Angen nnwiUkübrUcb auf <hia Jftett fielen» 
wo ehemals sein geliebtes Kind, hlafs, abge- 

li.i rillt , ge])rochncn Herzens safs. Die holde Ge- 
stalt stieg so lebendig vor aeiner Seele auf» da£s 

ihm iaat «dbewulat Worte eatschlüpften^ deren 
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Ton selir Terschieden von seiner gewSTinticlieQ 
dogmalUclien Sicherlieh war, und die ein Beneh» 
men ▼orsckrieben , da$ nur Sorge für aeines Kin- 
des Wohl eingeben konnte, 

«Toelklerj^ sagte er, «ich ifdU nickt aagen» 

dafs Dein Pfad immer durchaus frey vom Strau- 
cheln seyn kann. O frcjlicli mag diese Hand* 
lung in der Mcjnung Einiger als eine Uebertre- 
iung erscheinen, weil der, welcher ungeset&UtBli 
seugt, auf eine gewim Weise immer 6ek«ld 
eines falschen Zeugnisses trägt. Docli bey Lie- 
besdiensten ist die Nachgiebigkeil nicht immer 
tadelnswerth , und iieruht auf dem Gemäth vuki 
Gewissen desjenigen» der sich daftu bew^eti liftt; 
ich selbst, obgleich ich mein Unheil nie über 
das öfTenllicKe Verderl)infs zurückhielt , habe 
jilich nicht, so gern ich es wollte, ^ou der Ge* 
meinsekalt derer emfemt halten können, die äsm 
Predigten über strafliehe Toloran^ und NachcsVcto 
gWn zuhörten, weil sie ihrer beduritcn.'^ 

Als David dieses Alles vorgetrageti liatto, warf 

ihm sein Gewissen vor, dafs er uuwilllsiilirlich 
der Heinheit des Glaubens seiner Tochter gescha* 
det habe und die Bichiigkeit ihrer Gnmdaitie 
erschättem kSnnte; er fuhr also mit- ireriiider- 

lem Tone fori: ,c Jeanie , ich sehe wohl, dafs in 
dieser Stunde bittrer Sorgen die irdischen iVei* 

l^ungen mir noch zu mächtig ankleben, als dals 
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üinttk KMtt die ydidiige BSdiittng attf aniaA 
Pflichten WaitWtt fesllialten tmd Dtelt umr* 

dig leiten können; ich will kein Wort mehr liber 
diesen schon so oft durchdachten Gegenstand Sft» 
{ gen» JEemie» wena Da mit *Oati und IHeimem 
! CewisMn ^reehett kannst^ zu Gunsten dieser 
I anucn Unglück Ii eil en/> — liier brach seine Stim- 
me, -~ «sie ist von Deinem Blute, sie ist di^ 
Tochter einer Heiligen im Himmel, die Dir auch 
' Bfutter war, Jeanie, an der Stelle der Deinigen, 
— üllelii crlaul)t Dir Dein Gewissen niclit, sie 
vor dem Gerichtshöfe zu vertreten , so folge der 
mnem Stimme» und dann mag Gottes Wille ge- 
lehehen. ^ Nach dieser Beschwörung rerKefs er 
die Kammer; Jeanie blieb, in Kummer und ßc«* 
stür&ung versunken^ zurück* 

Es würde kein kleiner Zuwachs zu David Deans 
Wieila tiefem Kummer gewesen seyn , hätte er 

I gewttfiit, da£i seine Tochter die spit^ndige Ans- 
einandersetzung nicht blos als eine Erlantoifii 

f ansah , ihren Gefühlen hcy eincni zweifelhaften 
Aeligi4Ui8Streite zu folgen , sondern als> eine Au^ 
mnntenmg eins der göttlichen Gebote zu übe»» 
treten, welche alle Christen jeder Sekte und jedcf 
Uüaoielstrichs heilig und hoch halten« 

«tKann dies seyn,*^ rief Jeanie, als die Thür 
»ich hinter ihrem Vater schlofs; «habe ich wirk- 

kicli diese W«n# ^Mn, oder hat der him Feind 
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verderblichen Rath zu geben, vrelcher die Seele 
todtet. Einer Schwester Leben ^ des Vaters Wd- 
^ung^ wie zu retten ist! — O GaUl befre^ 
jvdfät die» ist ^no ftmchtiwiga Yersndiiiiig l 

' So von Gedanken zu Gedanlien irrend» glaubte 
de zuweilen, iht Tater verstände das achte Ge> 
bot buchstSblich, als untersage es nur falsch 

Zeugnifs gegen den Nächsten, aber nicht für 
den Angeklagten. Allein ihre klare und richtige 
Unterscheidung des Guten und Bosen verwarf 
sogleich eine so legfänzte und unwürdige Aus* 
legung des göttlichen Gebots. So blieb sie in 
Ungewifsheit und Schrecken verloren, wenig ge- 
neigt, sich ihrem Vater mitzutheilen , bald fürch- 
tend > sein Unheil verwerfen zu müssen^ weil 
es :niclil biiÜgen konnte , dann in Schmers 
vergehend, wenn sie ihrer Schwester gedachte, 
und dgXs in ihrei* Macht stand , sie zu retten« 
.wenn de auf ihr Gemssen nickt achtete. So, 
.gleich einem im Sturm sekwankenden Sdiifie, 
endlich aul' oileue lUicJe geworfen, aber wie 
.jenes von einem sichern Tau und Anker gehalten, 
^Vertrauen auf die Vorsehung, beschlafs sie^ rttck.« 
sichtelos nuir ihrer Pilidbit zn foj^en«^ 

Buttlers Liebe und wahre Religion Ware ütrm 
beste .^lütze bey 4ieser traurigen Lage §eweaeii» 
idlebi iseiue immcir beschränkte Freiheit erlauhte 



' bey war ihr Kuainier Ton der Art, da£s sie hey 
Ihren wenigen Fortschritten im Schreiben es un* 
möglidi fänd, ikn mf dem Papiere «dssuAriai* 
Wn* 8e wtfT tie deim ^nw ungen , ihrer e^uen 
Vernunft die Unterscheidung des Rechten vom 
falschen £u überlassen« 

Nicht wenig trug es zu Jeanie's Gram hey, 
(lad sie, obgleiidi vhetM^l yfQn dw Vnschiiid 
ftrer ScWeater^ die Gewilshelt niclit Ma ilyrem 
4ffiea Mund erfahren konnte« 

Die Doppelseitigkeit, lult der sich RatcTiffe 
hej dem Ueberfalle Robertsons benommen hatte^ 
lUnmte nicht verhindern^ da£s er beloKnt ward, 
nie oft betnigliche Menschen Würden und Ehren 

ii^foa tragen« 

Sharpitlaw, der in ihm einen befreundeten 
Gebt fand, war sein FürsprecTicr bey dem Magi« 
I stan:; der Umatand, dafs er frcTwillig in dem 
Gefangnisse blieb, als der Pöbel die Thiiren 
sprengte^ hätte es übcrdeni sehr hart erscheinen 
lassen^ wenn man ihm das Leben, das er so 
leicht retten hoimte , nahm* — Er erhielt roU- 
hommene Verzeihung, und bald nachher ward 
James llaicliffe, der gixifste Dieb und Straften- 
riuber in ganz Scboltland > zum Sektiefier «oder 
BeiraibrOT der Tedireclier erwaUu 
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eingeführt y als er von dem wiftliegicrigeii Sad«> 
dletrce und Andern , die Theil an der Familie 
Deans nahmen^ gebeten war4^ eine Zusammeof» 
kuaft der heyden. Scbwestenr«u geslatteix; allem 
4ev lüfagistrat, der die Künste Robertsons fiirdk* 
tete, hatte bestimmte Weigerungsbt fehle erlas- 
sen, hoffend, wenn beyde ScWesleni entfeml 
^e^lten würden, man von einer oder der an« 
defrn Nacbriehien iiber diesen Flnciitling bekom* 
men würde. Üeber diesen Gegenstand hatte 
Jeanie nichts mitzutheilen. Sie bcnachi iclitit^te 
Mr Middicburgh , dafs sie nichts von Robertson 
wisse, die nächtUche Zusammenkunft ausgenom- 
men^ wo er ihr einigen Rath, ihre Schwester 
betreffend, mitgelheilt liabe, den sie aLcr allein 
Gott und ihrem Gewissen anvertrauen wolle, vou 
Robertsons Treiben, Vornehmen, Plänen, frühe- 
ren oder spSteren, tru&te sie nichts, und kmme 
folglich uichts mittheilen. 

Effie schwieg eben so„ aber ans andern Grün- 
den* Yeigebens bot msan ihr eine MiUtenmg 

oder .\enderung ihrer Strafe an , selbst voUkom* 
meue Verzeihung, wcim sie bekennen ^volite, 
was sie von ihrem Geliebten 'Elvisse; sie ^erwie- 
derte diesen Anerbietnti|en blos TkrSneni oder 
w«m w diindi veifiogliclie Fragen in die Enge 



getrieben wardj nur I^urze, nnelureEliietige Aal* 

Endlich^ nachdem das offentliclie YerKor toü 
Woclie sBtt Woche yersekolien werden war, in 

Hofliiung, etwas über Robertson auszuforschen, 
der dem Magistrat weit mehr am Herzen lag, als 
der Angeklagten Schuld oder Unschuld , ri& ih- 
nen die Geduld , und da seihst Mr Middlehnrgh 

lein Ohr fiir seine Fragea fand, ward der ent- 
scheidende Tag festgesteUu 

Jetzt wrar es, und nicht eher, daüs Sharpitlaw 
^h des EfHe gegebenen Yersprechens erinnerte« 
oder vielmehr ward er durch die unaufhörlicheil 

Torstellungen der Mislrefs Saddlctrec dazu ge- 
twungeu^ die es eine heidnische Grausamkeit 
ichalt, zwey schon gebrochene Herzen noch mehr 
sa betrüben , und endlich die Bewilligung zu die* 
ser Zusammenkunft errang. 

Jeanie erliit h Erlaubnift, ihre Schwester den 
lag vor dem Verhöre zu sehen» Weich eine 
schreckliche Zusammenkunft, und vor welcher 
Hoch viel furchtbarem Entsdieidung ging sie 
voran ! — Dies war indessen nur ein Thcil des 
biiiern Kelches, den sie für Andrer Verbrechen 
and Thorheiten leeren mu&te, die ihr selbst so 
fem sUnden. — Um zwölf TJhr, m besttanti* 
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t^n Stunde, te^fak sie slcli nacTi dem CefHnf»- 
nisse, seit mehrern Monaten zuerst in dieser 
Wohnung der Scliuld und des Elends, ihre Tef^ 
fährte heklagenswerthe Schwcfttet aii&asitcheiu 



Digitized by Google 



io4 



j&wanugsteft Kapitel« 



l4tß» Sehm^ßier, lafe mich l^km^ 
ff^us mm ein Bruderleben Du auch ihuii } 

O die Natur rechtfertigt das so sehr^ 
Hafi Sünde wird i^ur Tugend» 

Shakspeare MaafsJ'ur Mcuiß, 



9 

•Teanie Deans ward von Ratcfiffe in den Kerker 
eingelamn. Dieser Elende, gleich fera von 
Sdum» md Reduliohkeil^ fragte, tadem er 4» 
Ulm dreyfacli Teraicltarte TUnr öfikete , mit eintm. 

grinzendeu Lachen, wovor sie schauderte, «oh 
iie sich seioer noch erinnere?^ 

Ein ]\aum ausgesprocheaes /urchisames «(Nein* 
war die Antvvort. 

«Wie, Ihr erinnert Euch der Mondnacht, des 
Mmkate Stfiinh ligrii ^ Roh und Bat nicluf saglA 



CT mit demselben Xabneflettclieti ; «Kuer Ge- 
däcktnifa rnuüi Aii%^riiciit werdm , mein £iigeL^ 

Hatte Jleanie'^ Kammer noch rermeKrt werdea 
können, so ^«c'ürde der Schrecken ihn getteiMri 
haben, ihre Schwester imtcr der Bewehrung eines 

solclien lasterhaften Menschen zu finden. Er "war 
indessen doch nicht ohne bessere Seiten^ die dem 
Schlechten in seinem Gemnthe die Waage halten 
konnten. In smner {rahem Lebensweise war er 
nie blutdürstig oder grausam gewesen, in seiner 
jetzigen Lage aber zeigte er sich sogar den Em* 
pfinduugen des Mitleids, wie der Menschlichkeit^ 
nicht fremd. Diese guten^BSgensdiaftefli wmea 

Jeanie indessen unbekannt, die, in Erinnerung 
der Sccne Lej Muskats Steinhügel, kaum Wort« 
finden konnte, ihm bekannt zu machen^ dafs ein 

Befehl des Richters Middleboiq^h ihr erlaube^ ihm 

Schwester xu sehen. 

«fleh weift das sehen, mem gutes Kmd^ «nA. 

habe auch einen Lrsonderii Bciehl erhalten , dar 

hejr gegenwärtig zu bleiben 1 ^ sagte Batcliflc« 

(.Mufs das durchaus sejuf ^ entgegnete iüueia^ 
Jeanie« 

«Was süü das schaden?** versetzte derScKlies« 
aar; «ich gebe viel Acht» was so ein paar Mäd^ 
dMHi reden) «eria 4tümm Asev GeseAiMte 

nicht bessei: kennea lernen, oder meine Me^aua^ 
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darüber ändern; wenn Ihr liicht von Erstürmung 
ToLbooth sprtdil, so redet mmiietwcgeiiy WU 
Hur trollt^ Ick ^cfd« «cht» Boscs liSreii.^ 

Bi«Mft jagend« fiilim Baicliffe ri« nadli ddit 
JBnuner^ wo Effie geflogen geluiltea ward* 

Scham t Furclit und Kummer hatten sich ior 
dem Ccmulh <der armen Gefangenen den ganzen 

Tag bis zu dieser Zusammenkunft abgewecliselt ; 
aber bey dem Oeffnen der Thüre wichen alle 
diese Gefühle einem Strahl der Freude^ der sie 
um Jeanies Nacken warf^ htdem sie ausrief 5 
«Meine liebste Jeani»! meine beste Jeanic ! wie 
lange ist es, daf«? ich Dich nicht gesehen habe!** 
Jeante begegnete der Umarmung mit einer Hef^ 
tigVeit, die dem Entancken glich; allein es war 
nur eine flüchtige Erscheinung, gleich dem Son* 
ötnstrahl , der unerwartet die Gewittervsolkea 
durchbricht, sogleich al^r wieder in Nacht rer« 
sinkt« Die Schwestern setzten sich zusan^meia 
airfdas SUNÜtlager, die Bande ineinander gelegt, 
eine die andere betrachtend, ohne ein yVovi 
hervorbringen zu können. ISachdeui sie mehrere 
Minuten so Aug^ in Auge blickten, erltSsch jeder 
Schimmer der Freude allgemach in ihren Zügen , 
erst dem Kummer, dann der heftigsten Angst 
Platz machend , die sie wieder eine in der an* 
dem Arme warf, dann, mit der Schrift zu redea» 

«UMttensie«nfuiid wtfmeuihiissilic^ - - 



Sell>ät Jer abgehärtete ScKliefser, der sein Le- 
ihen in Erlödiuog seines Gewissens und teiiw 
Gefühle hingebradit balle, er telbsl konixte Äeit 
Seene nicbt obne Empfindnng mit eiuelieQ. 8ie 

Wrrietb sieb durcli eine unbedeutende Handlung, 
iu welcber er aber mehr Zartheit zeigte, als sein I 
OiaiMleir erwarten Ueb. Dae dtcki gegitterte | 
Bobfensier der anmeBgeii Stube war «u£ und | 
warf einen hellen Schein auf die Lcvden Leiden» | 
den. JUeisej fast ehrerbietige ging er hin und 
eeblob e9 als wolle er die jammervaUe Soeilt 
einem ScUejw bedecken« | 

«Du List krank, EfRe!" waren die ersten Wor- 
te, welche Jeanie hervorbringen konnte j «sehr 

luranki''*-» 

(, O was wollt^ idi gdben , wenn ieb nebitiiial 
teUediter wäre!* war die Gegenrede. «fVlM 

Wolir icli gcLen , wäre ich kalt, ehe der nächsla : 
Morgen anbricht! Ach, und mein Valcr! — 
doch ich bin nicht mehr sein Vind; acb, ich 
bebe keinen FVeand mehr in der W^l; o, lag' 

ich todt an meiner Mutier Seite auf dem iSc^v 
bauler barclüiofel^ 

•tStill, Mädchen sagte BatcliiTe, indem ex 
anne lUibrung, die & wider WiUen fühlte, mm 
terbefigen anebie* «VwUen niebt gMdk Koff > 

"^d ^ulh 'f iuänche^ Wild ^lanU schon l^ttfik I 
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recht und ward doch nicht getroffen. Der Ad- 
vokat lia^gtale hat Mancheu durchgebracht, der 
ScWereres auf sich halte; et giht keinen bessern 
Bcystand , als Niclicl Novit, ergreife eleu augeo- 
«cheinlichstcn Verdacht zu entkräften. "V^'cun 
sie heynahe schon aoi Slrucke au%e<i<^Qii w«rden 
foUat, ßmd vie ihres Spteies |[ewiis ^ wemt sie 
solche Veitheidiger haben« Ihr sejr4 mm fdnea 

Mädchen, putzt Vuch nur ein wenig heraus; so 
ein hübsches Mädchen , der thut "weder der iUch« 
fer noch die J4117 etwas, wenn sie einem grauen 
Kerl, wie mir, nm den sehnten Ihdl einea 

Flohes zu Leihe gehcDU* 

Diesem sonderbaren lE^te emgegneten £e 
Betrublen nichts; sie waren so gana in iharm 

Schmerze verloren, dafe si« Ratcliffe^s Gegenwart 
4anin bemerkten. tfO EfBe?*^ sagte ihre älteste 
Schweslier, «warum mufstest Du mir Deine Lage 
mherfpßaf O Madcheni habe inh dies Ton IMr 
ferdientP Hitlest Dn nur ein Wort gesprochen, 
Kummer und Scham hätte es wolil ^(»braclit, 
abeir diese^ bittere Yer&weifluD§ wüce nie über 
WS i^ommen!* 

«Und was hätte das gut gemacht?*» antwortete 
die Gefangene« «Nein^ nein, Jeanie, Alles war 
Terloswi, als ich mein Versprechen vergafs, das 
BUtft Teq^# womit ich es in der Bibel beaeicb- 



Bete. Sieli^^ sagte sie, indem sie das heilige 
* Hufh Kervor holte, c<das Buch öffnet sich von 
selbst an dieser Steile; Ujs mein schrecUidies 
^UrtheiU* • ^ ' 

3b«liie ergriff die Bibel , und fknd des Zeichen 

hey der folgenden ergreifenden Stelle im Buche 
Job eingelegt: 

Er liat mich meiner Glorie eniltlcidet und 
xuir die Krone vom Haupte genommen; er hat 
mich auf allen Seiten zernichtet^ und icli bin 
-verloren. Meine Hoffnung hat ersentortj, gieidi 

der "Wurzel des Baumes.*^ 

«Glbt^t nöeh einen Zweifel in dteimn Lehr» 

satxe?*^ rief die Gefangene. «Fort ist meine 
Krone ^ meine Ehre zernichtet; was bin icli^ 
*^nBi anner, entblätterter > vertrockneter Amm^ | 
an der Wursel ▼erd orh en» adtlioa hi a ywttr fttt 
auf die Landstrafse, dafe Menschen und T\i\eTe 
ihn mit Füfsen treten. Ich dachte au cK r hüb^ 
»chen kleinen Domenatraiich , den der VaferJ 
fängst nna dem Carlen mrl, ala er in vi^lerl 
Blüthe stand; er lag auf dem Hele, bis er ser- n 
treten ward. Wenig glaubte ich damals, als mich J 
der grüne Busch mit seinen lUumen schmeratei i 
mn gleiches Loes an haben I ^ Ij 

fiO hättest Du ein Wort gesagt seufzte Jea-Vi 

ide« s Konnte ich beschwören^ Dn hättest ndti 



Wort van Deiner Lage vertraut, fUemaad 
iriirde Dir an da$ Leben kommen liönaen I* 

yK^imat Du e$ niclit?^ fragte Elffie mit einer 
Afl anvaebender Lebenelnal; denn daa Leben 

bleibt selbst denen theuer, die es wie eine Last 
^b^acbten» «Wer sagte Dir das, JeanieP^ 

Einer, der wohl wufste, was er sagte,** rcr- 
set^^te Jeanie, die einen Widerwillen fühlte, 
den Nameu des Yerfübrers ihrer Schwester zu 
^nennen«* 

„Wer ist das? ich beschwöre Dich, sage mlrj,*' 
tief anfiipringend E£Bie, «wer nimmt Theil an 
mir in der Niedrigkeit, wo ich mich jetzt be- 
ende? Wer ist's? — War er es?» ~ 

«Warum sagte Ratcliffe, «lafst Thr die ari^e 
Dirne im Zweifel. Tch sehe es durch, es war 
'Äöbertson , der Euch diese Lehre gab^ als Ihr 
flm an Muskats Steinhügel spracbeL» 

crWar er es?*> sagte £ffie^ begierig diese 
,Worte attfnebmend; «war er wirklich dort, 

Jeanie? — Ach, ich sehe, er war dort, der ar- 
me Junge; ich glaubte sein Herx liärter als die 
Mühlensteine, und er setzt sich in solche Geiahr# 
Armer Georg ! » — 

Etwas ärgerlieb über diesen Ausdruck von 
Zärtlichkeit gegm den Urheber ihm Elends« rief 



»Äus : n f kaniist Du. noch so von 
einem «oidien BSenschen reden 

«Wir aoUeu ja «insem Feinden vei^eben,^ 
iagledie ftrme £ffie^ mit forohtaemem filiek und 
gedämpfter Sthnme; doch floMerte ihr dts Ge> 

wissen wohl zu, wie vcrscliicdrn die Gefühle, 
welclie sie iKrcni Verführer weihte^ von denen 
der christlichen Liebe waren^ unter deren, Iftail* 
tel sie jene TerscUeyeit hatte» 

fc Alles, was Du um seinetwillen gelitten hasi^ 
bewegt Dich, noch ihn zu lieben?* — ^Hfi^ 
Schwester mit einem Ton, der zwischen Miil^jj ^ 

und I!difsbilli|;uBg schwankte. 

«Ob ich ihn liebeP>» antwortete Effie. «Hätte 

ich nicht gelicLt, wie selten eine Frau, ich wäre 
das nicht geworden, was ich jetzt bin; denkst 
Du, eine Liebe, wie die mfcinige, sey so schnelL 
rei|(essen? Nein^ nein. Du magst den Stamin 
woni umhauen , aber nicht biegen ; und , Jeame^ 
wenn Du mir noch eine Gunst erzeigen willst, i] 
sage mir jedes VYort, was er mit Dir sprach^ *i 
auch ob er um die aime Effie bekümmert ntu, 4. 
^der nicht« * t 

«Was nützt es Dir, wenn ich es anch etzableS* ^ 
sagte Jeanie. ^Ich Teieichere Dir, er hatte ge* .^^ 
nog zit thun, sich selbst zu retten , als da£s er 
lange über Andere sprechen konnte» 
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«Das ist. nicht wahr , J^anie, obgleich es eine 
Billige spricht^" entgegnete iiäke miteiaemFm- 
hm f eiuer ilir eigentliämiiclieii , ietcht eu 

Zeil Jen Heftigkeit in ihren Bücken. «Allein Da 
kannst es ja niclit so wissen, wie ich, wie er 
ceni Tuchen für mich in Gefahr gesetzt hat,'* — 

auf Baictiffe blickend hieb sie äre Rede ploti* 

IMi auf mal tckvi^ 

«Ick gUuhe»'^ iaf^ fialdiffe mit eeniieoil ff^ 
mknlichen GriMen, «das MadoKen denkt, sie 

lat ihn allein gesehen. Tch habe dm feiTieu 
Geordie gesehen, als er nocli andere Leute aus 
dem Tolboolh befreyen wollte, ab Jock Porteoiis; 
Aer tkw wart meiner Meynung : besser eng und 

reuig siuen, als fliehen und es doch bereuen.—— 
Ihr seht mich so erstaunt an; ich kann Eucb 
noch ganz andere Dinge sagen ^ als dieses 

«O mein Gott! mein GottP* schrie Effie^ in- 
dem sie sich ibm 2.u Füfsen warf—* ,«Du weifst 
«ielletdu, tro sie mem Band gelassen haben? 
Mein Kind! mein Kind! Das nnscbuldige, neu- 
geborne, kleine Geschöpf; Fleisch von meinem 
Flmche^ Blut von meinem ßiute! — Mensch^ 
wemi Sa Anspntdb an der Onade des Himmeb 
madi^t, oder d^ Segen «iner armen TJnglückli«^ 
eben auf Erden nicht verschmähst, sage mir, was 
ist aus meinem Kinde geworden P dem Zeugen 

meimr Scbwäabe/ den IjmbiGhMer womn^p hn^ 
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den,. sage nur, Kaben sie es forlgebraclit, oder 
was halben sie damit gemacht ?^ — 

«Gemach, gemach sacte der SchlieCser, ia« 
dem er sich aus ihren amklammerndea Uänden 
losantmachen suchte. « Da« heifst mich zu sckneU 
heym Worte nehmen. Euer Kind^ was weifs 
ich? — Ich will des Teufels werden, weifs ich : 
etwas von Eurem Kinde; — • geht, befragt die 
»It» Meg Murdockson daram, wenn ihr mdit ' 
etira seUbst um den Wumi wttyt«* 

Diese Antwort zerstörte den Schein unbestimm- 
ter Hoffnung, der ihr plötzlich strahlte; die un- 
glückliche Gefangene liefs sein Gewand Iqs uud, 
schlug auf den üuden in Üramplen hin# 

' Jeanie D^ans besafs bey ihrem hellen Unter* 
scheidungsvermogen auch Geistesgegenwart, selbst 

Lcvin auiscrsten Kummer. Sie iiab nie zu, daf^ 
ihre Gcfuiile, wie heftig sie auch sejn mochten, 
sie jemals §anz beherrschten; augenblicklii^ be> , 
sohofUgte sie sioh^ ihrer Sekwester bejsnsteliea, 
mit den Mitteln, die hier am schnellsten wirken 
konnten, und die RalcliÜe voller Theilnahnie 
nicht allein vorschlug» sondern eilig herbey- 
sohaffie. £r hatte selbst die F^heit, aiek im : 
den entferntesten Winkel des Zirnmers za mtel- ; 
len, Ulli sciue pflichtmafsige Gegenwart so we- 

nig, als nui»gliGh# lasti|; %a machen. AU £iäm i 
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I^niigsam hergestellt vrar , die Unterredung mit 
ihrer Schwester wieder zu begiuaen , beschwor 
sie Jeanie mit den dringeD^sleii Worten^ ihr 
die ganze Unterredung mit Kobertson mifzuiliei- 
len^ und Jeanie fühlte sich unfähige ihr diese 
GuxLSt länger zu versagen. 

c( Erinnerst Du Dich, Efiie," sagte sie, <cals 
Du das Fieber batte$t> wie wir Wöodend verliesr 
sen, yne zemig die Mutier war, die niiü be^(&r 

aufgelioben ist^ dafs ich Dir Milch gegeben halte, 
weil Du darnach verlangtest? Damals warst Du, 
Kind^ jetzt bist Du erwachsen^ weifst also^ 
was Dir gut ist ; fordere nun , es sey Wohl oder 
VVeTi , ich kann Dir einmal nichts abschlagen^ 
was Du n^t Thräaeu in den Augen bittest. ^ 

Sogleich, warf sich EfBe in ihre Arme, küfste 
Are Wange imd Stirn, leise flüsternd: «Aob^ 
wenn Du wäfstest, wie lang' ieh aeinen Namew 

niclit Körte, wie wohl es mir thun wird, etwas» 
von ihm zu erfahren, was Liebe oder Freundlich- 
keit verkündet. Du würdest Dick nicht wundem^ 
vie icb mich damadi sehne !^ 

Jesnie seulzte^ indem sie so knts, als mfiglich^ 

alles vortrug, was zwischen ihr und Robertson 
vorgefallen war. Kfflc horchte mit ^urückgehaU 
tenem Athem« ihrer Schwester Band haltender 

koia Auge von ihx vendand^ als völlig sie keine 



&ylhe T^rlieren. Die Ausrufungen : «Armer Jun- 

I^e! Armer Oeoi^!'^ die zwiscken Seuj&em in 
eisen Tönen nith durchdrängten , waren das Ein- 
zige^ womit sie ihre Schwester zuweilen unter* 
brach. Als sie geendigt hatte ^ eribl|;te eine 
lange Pause* 

«Und dies war sein Rathf^'* Termochte sie end« 
Uck lieinrorzubringen« 

«Wie ich e% Dir gesagt habe«'' enlgegacte diA 
ScAtwester. 

«Und er verlangte Du solltest den Leuten sa* 
geil> was mein junges Leben retten könnte 



^Er verlangte antwortete Jeanie, «einea 
Meinejd «von mir.'^ 

. «Und . Du sagtet ikm> Du konntest nickt sirir 
aekm mieb Itnd den Tod treten; ick müiste ster»' 

beu, zühlt' ich i'Icich erst achtzehn Jahre 1^ 

<vTck ssf^e ikm^>^ entgegnete 7eanie, welche 

Lej der AA cndung erbebte, die ilncr Sclnvcster 
Bemerkung andeutete, «dafs ich nicht die Un* 
wakrkeii be^cbwören ~ 



„VTas nennst Du eine Unwahrheit ? ** sagte 
Effie« von ihrer alten Heftigkeit ergriffen. «Wie 
kannst Du denn etwa glauben, eine Mvtter wollt« 
i)dcr künule ihr cigucä iüud luurdwuf ~- ILlur* 
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Sch*vrcster; Du sielist, Mr Ratcliffe wartet. Du 

kommst doch Mvohl noch einmal^ mich zu sehen, 

die ^ ~ }uer stockte sie luid wurde todtcnblafii»^ 

» 

aSo "Wollen wir whtAAen,^ fragte fcanie; crDti» 
in Gefahr des Todes — o Effie, schau auf, sage 
mir uur^ was ich thun soll} ich werde den MiUh 
finden j, ^eHmftgegm das, ym9 ich liiir Ileclit er* 
kenne, ^ukttiidelii.^ 

' uNein, Jeanie!»* sagte EfBe mit einiger An- 
strengimg; «ick bin felzt gefafsten Ach, beffte 
j Schwester, ick war nie kalb so gut, als Du; wa« 

,\ Du auch für mich thun möchtest, mich zu ret- 

i' 

I ten , ich hin dessen nicht würdifj. Ich hätte cnt- 
' ikiehen können aus dem Tolbooth in der vcrhiing- 
nifsvaUen Naciit; er wellte miok dorck die Welt 
i BegleMen-, er k^te rnkk geliebt,' besckätast! » 
I Aber ich sagte ihm: das Leben hat keinen Werth 
' mehr, wenn die Ehre, verloren ist! — Doch 
«^j diese lange Gefangenschaft hat meinen Stolz ^e« 
i beugt« Aek, wenn ick mir selbst uberlassen 
r^u. war^ schienen mir Indiens Gold und Schätze 
)t nichts g<*gcn Frcyheit und Lehen. Ich glauhe, 
fjn^ Jeanie> ich habe wieder solche Erscheinungen, 
f wie damals im Fieber; ab^ stau den feurigem 
Augee Ufid Wolfen und der BuUenbeHser der 
^ Wittwe Buuler, welche ich auf metn Bett sprin-^ 
geu sah, £eigt sich mir jets&t ein hoher, schwär- 



gern eine Iiflbs'cli^ Dirae, in der mCicr dem 

Zogemd und langsam^ nach mancTien Thranen 
und Umarmuiigen ^ verliefe Jeanie das Zimmer^ 
hörte Boi^li die scbwerea Biegel aioh wiedOT 
schliel^en, die sie von der theiireii Schwester 
trennten. Einigermafsen mit ihrem rauhen Füh» 
rer rersöhnt, bot sie ihm et-vvas weniges Geld 
un, mit der fiitte^ für die Bequemlichkeit ihrer 
SeWester zu thtin , was ihm möglich sey. Za 
ihrem Erstauneii Tenreigefte er die Gabe» «leli 
kein Bluthund^ als ich noch auf bösem Wege 
war; jetzt bin ich kein Habgieriger, das heifst, 
ich thue, was recht und vernünllig ist, seit ich 
hifif wohne. Behaltet Euer Celd^ £are Schw»* 
Her soll Alles erhalten^ was ihr zu gehen in 
meiner Macht steht; aber ich denke , Ihr werdet 
besser darüber nachdenken und sch\^ören. Mich 
soll der Teufel holen^^ Ihr werdet darum kein 
XUar schlechter, wenn Ihr die Krone so etwas 
betrügt ^ AheK wie dem auch seyn mag» befolget 
Euren eignen Rath ! — Eure Schwester da wer- 
ds ich nachsülien, dafs sie ihre Speisen reinlich, 
und warm erhalt; auch w^rde ich suchen, ihr 
einen sanften Schl^^f nach Tische ztt Terschaffen; 
denn die Naeht thnt sie kein Auge zu, darauf 
Tsrstehe ich mich. Die Nacht, che mau ssiu 
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die schlafen lest, wie die Ratten, die den an* 
dem Tag «traugulirt werden« Auch ist es keio 
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£in und swaassigsteft Kapitel, 



Und i^am Perachiend man Dich kiteT^ 
Zif, jenem Ort der Schmach , 

Der Freund, der treue. Dich he§leiUt, 
Und trägt Dein Kreuz Dir nach! 



Nac^caii David Deans den grö&ten Xheii de» 
Borgern deswmYerlior be^tiiiimt^ Tages stilLra 
Bfi>auuDgen weihte^ denn seine gutmüthigen 
Aachbara hatten darauf gedrungen , seine Feld- 
arbeit zu übernehmen^ trat er getgammelt zum 
Fr üjistuck hernn» Scäne Angea mren imwiU- 
Uilirlicli m Boden geschlagen , vml er fiu^htet>e« 
Jeanie anzublicken, ungewifs, wie er war^ ob 
^ie auch mit ihrem Gewisseu im Reinen tey^ uod 
vor dem Iribimel erseheiaen diulte, um d«9 
ZesgnUs abmlegen , welolies rie , V/ie er glaal^ 
2am Vonheil ihrer Schwester vermöchte* Nach 
yiner Minute uoaiohererSnirariuiigisdiaiUe er nach 
ihrer Kleiduiigii mn dara» an mtdecken, ob $m 
WUltae sejr« att^ugebesu Hure meidung war 
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«w«r rein und üerlick^ rerrictK aLer Aoch keinen 
besonderen Plan. Sie hatte ihr gewöhnliches Ge- 
wand für ein Mittelkieid veruuscht, was wenige 

fiit war, aU das, weldies rie cur KircTie oder «a 
etttagen amidegea plkcgbe^ thr Gefiihl sagte 
ihr, dafs es sich zieme , anständig bey dieser Ge« 
legenheii zu erscheinen , aber jeden noch so klein- 
licheuJUMtz za verdammen, welchen sie zu andern 
Zeiten zu tragen nicht yerschmähte. So bez^di^ 
«ete denn nidiits in ihrer äusseren Eisdidttiuig 
dem Tater mit Gewi&hdt ihren Willen« 

Die einfache Zubereitung des ländliclicn Mahls 
war diesen Morgen umsonst« Vater und Tochter 
versuchten, wenn eines des andern Auge ronder 
^te traf, mit Essen beschäftigt zu seh^aen, ent«^ 
sagten Aer seHist dem Vevsnehe, wenn fte Uelie» 

'Volle Anstrengung nicht mehr nöthig schien. 

Bald wurden diese Momente des Z>Yan£^e<? gänz- 
lich aufgehoben , indem die Glocke von 5U Gilea 
die Stunde schlag, welehe der tum Gerieht he» 
-^mmten trotanging. Jeante stand anf vnd et^ 

griff mit einer Iluhc , die sie selbst kaum zu fas* 
seu vernioclile, ihren Plaid und andere Dinge, 
' die zu einem weiten Wege nothwendig waren* 
'Die Festigkeit ihres Benelanens ge^en dasSdntai^ 
*l.en, nnd die üngewiftlmt, die |ede Bewegung 

ihres Vaters bezeichnete, gehalten, bot einen 
auffallenden Gegensatz dar. Wer Beyde nicht 

kauote, hatte vrehl sahweirlich in dw £men ew 
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gewöhnliches^ sanftes, gutes, nachgiebiges, ja 
ieUwt furchtsames Landmädchen gesucht, nock 
imuger aber im Täter einen stohum, strengen^ 
tasi R8l%ioiism«jsiugai bdifittaditm , ^frigen, 
rinseitigeii nud «ndnldsanien Hann erblickt, wel* 
eher bis dahin die härtesten Lasten , die grofsten 
Geiahren , ohne Abnahme des Geistes, oder ir- 
gend em Zeichen äusserer Furcht ertragen hallo« 
DtsGeheimniiSi lag darin» Jeanie'sCemüthkatlt 
sogleich den rechten Weg gefunden , alle ersinn- 
liche Folgen waren von ihr klar durchdacht« 
irihrend ihrYatcr, unwissend mit allen näheren 
Oatttanden^ sich unaufhörlidi quälte, was die ^ 
«fai« S ch weter sagen oder baschworMi wofde^ 
•isrwelcben Bnd^k ihr Oertfaidkdft «uf dem 

Gerichtshof machen könnte. 

Er bewachte seine Tochter mit lauernden und 
i^|ewis$en Blicken , bis sie zuletu mil unaua» 
Meckltcker Angst auf ihn idiauie^ «ad daao 
mu Zittmer terlassen wolhe. 

« Liebes- EJnd ! » rief er, «ich will — ■ sein 
rerwirrtcs XJniherschauen, sein Suchen nach sei- 
nen woUnen Handschuhen und Slock, deuteten 
srinen Plan , rie za begleiten, an, wenn gleidi 
seine Znnge ihn nickt dentUch ansspreehen konnte« 

u Vater,'* sagte Jeanie, seinen Handluugen 
antwortend, « Ihr solltet lieber nicht!**—- 

(f In der Furcht Cotles will ich vorwärts schrei^ 

ttnl« antweriM Deaae^ sidhk ttuAm^ tieUend. 
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So, den Arm, seiner Tockler ef|prei£ettd^|ing 

er so eilig aus der Thür^ dafs sie fast unuKig 
war, ilim zu folgen. Ein unbedeutender Um- 
Stand, der aber die Verwirrung seines Geiuüthot 
zeigte, hielt seinen Lauf auf. «Eure Müue, 
Talti^!* rief Jeanie, indem sie sein unbedecktes 
graues Haupt bemerkte. Er kehrte um , vor Be- 
schämung erröihend, so seine Zerknirschung 
deutlich gemacht zu haben, setzte seine bleut 
Schottische Mütze auf, und mit dinem langsam 
meren, aber "weit gesetzteren Scliriit, als ob, 
^^enn auch die Umstände augenblicklich seine 
Sinne erschütterten, er jetzt wieder blt^^^ng^^^k 
gefafst segr, ergriff er wieder seiner Tochter Axm, 
und verfolgte den Weg nach Edinburgh. 

Der Gerichtshof war damals, und wird noch 

jetzt an dem Orte gehalten , den man den RmJ*- 
mentszwinger nennt, nach der neuem SptmUm 

Parlamentsplatz, in einem Gebäude, das zum 
Gebrauch der Schottischen Stände bestimmt war. 
Obgleich es in einem unregelmäisig|en und son- 
derbaren Stjl erbaut ist, gewahrt dock dies 
Baude ein erhabenes, soiiekliehes , ja selbst 
richterliches Ansehen, das mindestens durchbin 
Alterthum Ehrfurcht fordert» 

In neuereu Zeiten hat man mit grofimt Kosten 
dem ehrwürdigen FVonlisspice ein plumpes 
und zugleich phantastisches Bauwerk aufgeführt, 

das im y nzU^hen Widen^giei gsigen aU» De»lip 
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maier des^ Alt^rthujoas^ dys ^ iimgel>ea^ dop* 
pelt Anpassend ersehcdnt» 

9it fcleitte Yimck, oder der Zmnger, ya/ie 
mr es nach seiner alt e r ABm Uchen Benennung 

lieiften >v ollen, welche nacliLiclalleld , Salisburv 
und anderen^ den eingescMossnen Platz neben der 
UaUptKirchel)Czeiclinet> war damals und isttiodb. 
\mtt tu Sfflmtiidben gerielitHehei^ Verhandliiiigeai 
Imtimmt« Me Soldaten der Stadt waren auf ib- 
ml^osten^ beschäftigt, den auJi iiigenden Pöbei 
nnt ihren Musketen zurückzuhalten , der einer 
den andern verdrängte, um einen OUck auf die 
üngläckliche zu -werfen , wenn sie ton dem an- 
stossenden Geiangnifs nach diesem Gerichtshof 
ginp, v^'o ihr Schicksal cntscliiedca \n erden sollte* 
Jedermann wird schon öfters lieuierkt haben, mit 
Vt^er Buhe die gemeine Menge auf &oich' ei^ 
^bbiiuspiei sieht^ jil fast» ni« einft besondere Bm- 
wegung verräth^ wenn nicht nngewöhnUehe, Um» 
itände sit> dazu reizen , sonst zeigen sie nichts 
aU Dickfälligkeit,. tinanständiges Geräusch und 
rohe Neugierde« . fio lachten sie auch jetzt, zank- 
len sich, stielsen sieh wider einaftilef > mit der» 
leiben fSMIosm Glefehgültigkeit, nfe wenn sie 

zu irgend einem Festtag versammelt waren , oder 
eine Prozession sehen sollten. Sehr bald aber 
verwandelt sich dieses Betragen des gemeinen 
BanfSens , wemi die Gelegenheit sich darmetet , wie 
CS hier 4« ^ell irari in eine Art yoa Emj^fiadung. 
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Ali Datüt miil uhuB TcAt» fan Swinger er- 
schienen, und ikren-Weg nacK der Thür des 
CerichtsKauses nalimen , N^ urden sie von dem 
t^hel umringt« mad Gegenstände ihrer Neugierde 
%ie üatB Spottes. Wahrend Dcnit mit niehft 
geringer Krmft die Slofse ^edergih^ welcke er 

von allen Seiten erhielt, erregte seine Gestalt 
vrie sein altmodischer Anzug die Aufmerksamkeit 
der mulmigen Gaffer^ welche mit angewöimiifilieia 
Scharfsinn den innem Menschen aus seinemAem« 
Sern errathen. Ein jnnger Mentch aeng folgen* 
des Spottlied: 

Willkommen WhiM, 
Ton Bothwell Briick! 

Denn damals war der gemeine Haufe Jacobitiscli 
g^imil^ weil das den bestdmnden AiiMitim 
lelmiMlMeki estgcgen fief» ^ 

Zum Predigen geboren , 

Von zwanzigcn erkohren. 
Läuft Will zur KsLUzel 'rauf. 

Und iagt fein Spräcklein d'mL 

Dies sang wieder eine Schone , dAnm KUUng 
ihr Gewerlie verxxelh. Sän aerlnmpter Lasttrigir 

oder Tagelöhner, den Darid Deans hej seinea 
Versuchen, schnell sich dem Gedränge zu ent» 

«ichea« weidlich gestoisea heile ^ rief in du 



Digitized by 



i3 



t^arfen Nordischen Mundipt: ^ «Wl^ Tieufel 
iSmikJt nch der. mU/t CameronSaiier , giBl 
lintt ein B«e&f # jmsUmdige LeuM abo »i be» 

«PIat£ gemacKt für den Alten rief wieder ei-, 
ner^ <rer ^ill eine ehrwürdige Schwester Mf dem 
GvotsmariLet Gott preisen hören. ^ 

dMU, «ehimt Evcli, ihr Herren!'^ rief JMWii. 
Im, indem et mit leiser «W deutlicher Stimme 
hbzufügte: «Es ist der Tater und die Schwester. » 
' Holzlich wichen alle zurück^ den Ungiückli*» 
chen natz zu machen, und alle, selbst der Haiw 
lettej minder oder mehVß waren ron Scham ei^ 
giiffen und iehwiegen stilT. 'Wäftread dieses 
Torging, stand Deans , seine Tochter an der Hand, 
und sagte ihr mit Ceberden , die nur zu sehr die 
BeiregTingen seines Innern Terriethen: «Du hörst 
Jlein€tt Ohren, siehst mit Deinen Augen ^ 
wte und aufweiche Weise die Gebrechen und 
Fehler der Bekenner uns ron den Spottvögeln zu- 
geschrieben werden. Nicht uns allein , sondern 
dar Kirche , deren Glieder sie auch sind , ja selbst 
ibem gesasneten unsichtbaren Haupte! Lafis 
aus denn mit Ergebung unseren Antheil des un« 
gsrechten Vorvsurfs ertragen.** 

Der Mann , w elcher vorher gesprochen halle^ 
war nieniand anders , als unser altetlVeund Dum-> 
tMSkm, dem, aleicb des Proplbeten Esetj^ der 
dsli^Sjsnlre Fall dm Mond geöfinet hattew latst^ 
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WO er ste efretclii k&tl«, folgte er ikftett ^ wie |^ 

wÖhnlipK , stumm nacli dem Gericlitshause. Kein 
Hindernifs trat ihnen entgegen, weder von der 
Wache noch den Thürstehern > ja selbst wird er* 
siKlt , daCs ein Silberstückj^ welches Öuuiibiedilj^ 
onem der Letztem reichte > «denn Celd^ meynie 
er, mache willig," zurückgewiesen wurde; die- 
sem letzten Fall maqgelt indess^a noch j^stati- 

gung. 

Hier fanden sie in dem Innern des Gerickt»** 
hofs die gewoknlicke Anzakl nothiger Offieiäntenj^ 
nebst eitler, müfsiger Zuschauer , die Wahl oder 
Pflicht herheyrief. Bürger gähnten und gafften« 
junge Aechts^elehrte schlenderten , spotteten und; 
lachten wie im Schauspiel« wahrend andere auf 
Sinken safsen, wichtig über Gnandsaue« TTm* 
stände der Verbrechen , besonders des vorliegen- 
den Falles , sich besprechend. Die Bank zur An- 
kunft der JUchter war schon bereitet, die G»% 
achworenen waren schon gegenwartig. Die SacV 
Walter der Krone, welche beschäftigt waren, die 
Papiere durchzusuchen , sahen ernst um sich, 
oder flüsterten miteinander. Sie safsen an einem 
langen Tische, dicht nciien der Gerichtsbank ^ 
ihnen gegenüber befanden sich die Advocateo,* 
welche die Menschlichkeit der Schottischen 6e* 
setze nicht allein '»rlaubt, sondern allen Ange- 
klagten ernennet, um ihnen mit Rath und That 
beizustehen (ja in Schottland freigebiger damit 
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irt, als bey ihrer schwesterlichen Nachharin): 
^Jbi sah Mr Nichil Novit emsig beschäftigt, die 
pBen der Angeklagten dem Sachwalter zu zeigen* 
pna sie Iiereiotraten^ fragte Oeana mit leiseri 
»fcfeTidey Stimme den Laird: «Wo ynvi $it 

^Dümbiedikes flüsterte es Novit zu. der auf ei- 
|Ml leeren Raum vor den Schranken , den 'Rich^ 
lern gegenüber« uigte^ nnd Mcb Deän^ 4prl 
einen Platz anwies. 

«Nein/* sagte er, «bey ihr kann ich nicht 
sitzen, ich kann sie nicht als mein erkennen, 
wenigstens jetzt nicht. Sie soll mich nicht sehend 
ouriM Angen will ich Ton ihr wenden , es ist so 
am Besten ftir nns Beyde.'* 

Saddletree, dir schon mehreremal von dem 
Äicliwalter war zur Ruhe verwiesen vvorden , mit 
dem Bedeuten, sich nicht in fremde Dinge zu 
misohen, ergriff mit Vergnügen die Gelegenheit, 
etwas bedeutend zu erseheinen. Gerauschrolt 
ging er auf den alten Mann zu^ und verschaffte, 
vermöge einiger Bekanntschaft mit den Thürste- 
hem und demGerichtsfrohn, einen Stuhl für David 
Deans, der alsogeset^fward^ daisihnein henror« 
springender Pfei&r den Augen der Menge entzog. 

«Es ist gut. Freunde beym Gericht zu haben,* 
tagte er, indem er seine heifzlose Rede vor den 
geduldigen Zuhörern also foi^tführte: «Wenige, 
ausser mt, hatten Euch solchen Platz vsvsehaffen 
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können ; die hotis werden gleicK da $eyn , und 
die YerKandlung sogleich beginnen. Sie sollten 
den Gerichtshof mnschliefsen, nie sonst der In» 
nisclie Circns wtir^ und wie es hey iem ahm 
Ceridils&of mach g^cUeht Allein was Iidfti 
dies. Jeanie/ Ihr seyd als Zeugin gefordert» 
Prohn, dieses Mädchen ist eine Zeugin; siefiiuh 
^iigesehlmsen werden und darf mit niemaMP 
teden; ist dem nidit so, Mr NoritP* 

Dieser befahte es , indem er sicfh erbot , Jeame 
£U dem Gemache zu führen, wo nach dem wei- 
sen Schottischen Gebrauch , die Zeugen bleiben, 
Iiis sie voi|;:efordert werden, und dadurch, wie 
•eliön gesagt, ron aller Gemeinschaft mit andern 
ferngehalten sind , die ihnen vielleieht Nacbtiebt 
?on der Sache selbst bringen können , oder sol- 
che , die ihr ZeugniCs bestechen könnten. 

ölst dies durchaua nothwendigP'* fragte Jeaai^ 
faidem sie noch uomier aögerte, des Taten Arm 
W verlassen, 

« Durchaus ! " versetzte Saddletree « waxm war 
Jemals ein Zeuge nicht eingeschlossen!* 

«Es iat wirklich ganz nothweodig,'* sagte der 
jüngere BecbtsCseand« der ihrer Schwester Saeha 
führte» So felg|e denn Jeanie langsam dem 0fr 
lichtsfrohn nach dem bestimmten Orle. 

«rDics, Mr Deans,,^ sagte Saddletree, «.nennt 
man eiaen Zeugen se^oesUriren odec absondern. 

Klar ist es« dsA et selir lenchicdea iit ton 8a» 
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elifin oder Outer se%aestrireii. Ich hm oft al» 
Zeuge seqpmtf^ 'worden, denn Aet Sheiiff hat 
#M 6^i»Mieli, »ii<^ fti« 'Zi§uge «mziMehreTen . 
'•dl feil Äiir erfahren darin Liiij eben so Mr 
Sharpitlaw3 aber nie warcl mir Gut oder Vermögen 
sequestrirt, es müfste denn das einemal gew esen 
*!yn^— aber das*- war lange verlier > ehe ich liei» 
ra^e, — %ümt «tili — still, da kommen die 
Gericlitsherren ! » 

Als er noch so sprach , traten der Lord Ober« 
richier und seine vier Bejaitser, in ihren langen 
rothen Scharlaohminteln, mit Weif« verlsriimt, 
ton ihren^ Pedell vorangetreten , mit den üUichen 
Ceremonien ein, imd nahmca ihrtä Plaue auf 
der Gerichtsbank. 

Die Versammlung stand auf, sie emjpfan« 
geiL Oer Aufruhr, den ihr Erscheinen erregte» 
mr kaum gedampft« ab ein heftiges Gerauach» 
Orangen gegen die Thür, auf den Gallen en, kurs , 
eine laute allgemeine Bewegung ankündigte, da£s 
die Gefangene vor den Schranken erscheinen 
Kiirde. Diieser Tumult war vorzüglich gro£|, alt 
die Thüren , die Anfangs nur denen geöffnet wa« 
len, dielPflieKt oder Rang hieher riefen , )etzc 
auch der Neugierde erlaubten, hereinzudrängen. 
Mit entflammten Gesichtern, zerfetzten Kleidern, 
taumelnd, übereinander stürzend, strömte der 
rohe Haufe hinein ^ wahrend die wenigen Soldaten, 
die den innefii Krtfs bildeten, mit aller Mähe 

56. B * ' 
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lumm« einen uAanelen Weg erfialtai k<mnlexi , 

die Gefangene nach ilucm Plate zax geleiiea« 
Durch das Ansehen dejr. Oberrichter und dia 
Hülfe ihr«v GeeichtAdiener > . ymrd endlich die 
Ordnung Kei9e$telh> 4«^ upglijiidm^be MSA^ 
cken vorwärts gebracht^ die zwischen ftwey SoU 
daten mit auigepliaiizten Bajonetten vor die 
Schranken trat, wo sie ihr Urih^U» #ey e^JUeheii. 
oder Tod empfangen soUter 
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Zrrey und zwaimgsies Kapitel; 



ff^ir haben sirenges Hecht und scharf Gesetzt, 
Den näih'gen Zaum , das wilde Rpß tu gügelnt 
Doch piertehri Jahre liefsen wirs im Sehlaf, 

Gleich einem greisen Lö\v im FeLgekliifte , 
Der nicht auf Raub ausgeht. 

Shakspearc : Mafs Jiir Majs^ 
^ctL Seme 4p 



»Euphemia Deans, stehet auf,** sagte der Ober- 
richter, ((Und hört die gegen Euch geführte An.^ 
kUge an*^ 

Das unglüdkliche Mädchen, gans betäubt von 
dem IStroenden Gedränge, dnr^h welch«« die 
"Wachen ihr mit Gewalt den Weg gebahnt hat- 
ten, einen verwilderten Blick auf die aahiiose 
Menge "werfend , velebe den ireiten Raum der 
hijhm HaJlle mit eineai lebendigen Teppicb 
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menschlicKer Angesicliter, vom Fufsbodea bis zur 
Decke £tUlten> gehorchte instinktmäfsig einem 
Gebote» das ihrem Ohr gleich dem PosftiineiiTiif 
des jüngsten Gerichts erklang. 

Werft Euer liaar zurück . Effie!" saejlG einer 
<ifiv Gerichtsdicuer ; denn die langen, schonen, 
schwellenden Haarflechten, welche nach der Lan- 
dessitte die unverheiratheten Frauen nicht mit 
einer Haube bedecken durften , und die Effle tei* 
der mit dem Netze oder Baude, dem reinen jung- 
fraulichen Scluuucke, nicht uielir aufzuknüpfen 
fi[iiystey hingen au%elö&t und Miegcud herab, uad 
▼erbargen f^t ganz ihre Züge. Diesen Wink em« 
pfangend, warf Effie mit zitternder Eil, miif 
gleichsam willenlos , die herabwallenden reichen 
Locken zurück, und entscUleyerte den Blicken 
der ganzen Yersammluüg , einem Einzigen ausge« 
nommen, ein so liebliches Angesicht, da& es^ 
^otz seiner TodtenblSsse und Erschöpf ang» einen 
allgemeinen Laut des Mitleid ens und der Tkeil- 
nähme erregte. Wahrscheinlich rifs dieser Aus- 
druck menschlichen Mitgefühls das arme Mäd- 
chen aus der Betäubung der Furcht, die zuerst 
1^ ihr vorherrschend war , und erweckte 4ienieht 
weniger peinlicheren Empfindungen der Sebnm 
und Schmach ihrer jetzigen Lage. Ihi' Auge, das 
yerwildert umherstarrte, senkte sicii zur Erde; 
ihre vorlier so todtenbleichen Wangen färbten 

sich ailmählig mit einem oartea dn, 
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mAr dm IkmminXmfm ihr wiederkebria , «ck 

verdunkelte, und endlich, da vor Scfaftam ^rliiN 
gend , sie mit ihren liaiuicn ihr Gesicht ZU ver* 
tüllen strebte^ Schläfe, Stirn und Nacken, alles, 
wa# di^ «artest Hände und länglichen Fioger nickt 
bedeckten , mit ScharUcIi üben&og. 

Jedermann beobachtete belegt diesen Wechsel 
der Empfindungen; nur einer nicht! — Der alte 
Dean« I — liube weglich seinem Sitze, obwohl 
«cbon duj^h die Ec\e des Pfeilers dem Gesehnt 
' Werden , wie dem Selbsuebn entzogen, sehlfUger 
düch die an den Erdboden gefesselten Augen 
nicht auf, als sey er mindestens entschieden, kein 
Augenzeuge dex Schande seines Hauses zu sejn. 

«Icabod!" sprach er zu sich selbst, «Icabod^ 
ineine Herrliclikeit ist dahin ! * 

Während diese Gedanken seine Seele erföll* 
ten, ward die Anklageakte, welche in rechts- 
kräftigen Formen das Verbrechen, dessen man 
die Gefangene beschuldigte, darstellte, abgele» 
sen, nnd sie befragt/ob sie schuldig oder nicht 

öchuldig sey. 

„Unschuldig an dem Tode meines armen Kin« 
des!'* rief Effie Deans mit so sanften Kiagetönen, 
dafs sie^ übereinstimmend mit der zarten Schon* 
Keit der Leidenden, nicht ahne tiefe Qewegnng 
von der Versammlung gehört iFurden« 

Das Gericht forderte jetzt die Amvalte auf, 

die Giuade uad JBcw^ise für und \^ider die An* 



I 
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geklagte vorzutragen ^ wonacli der Gebraut 
Iteisuln, d«£i die Jmj ein Urtkeil faUi , w«lck«e 
es dann der Bestätigung des Geiickts ubev^bc» 

Der Anwald der Krone legte kurz dar, wie 
durch das so häufig wiederkehrende Verbrechen 
des Kindermorde» das Geaetft» welches hier in 
Kraft treten sollte , veranUfst sey. - £r erwähnte 
vieler , oft empörender Umstände , ^lehe diese 
genauere Schärlung der Paria nie ntsakre nöiKlg 
gemacht hätten , um tto möglich dem Verbrechen 
zuvorzukommen. Er sagte: Er würde sowohl 
dosoh Zeugen als durch das Bekenntmls der An^ 
geklagten beweisen > daft sie dem Gesetz wrfiillen 

^ey , tlL'un : ersilich sey die \ erliciiiilichung ilirer 
Schwangerschaft schon von ihr eingestanden, und 
^weytens habe sie bekannt^ eifien Knaben gehst^ 
ren zu hüben« und die dabey wm ihr selbst an* 
geführten VmstSnde maehten es nur sttglenhlicli« 
dafs das Kind von ihren 11 iuJen , oder mindo 
stens mit ihrem "Wissen und Willen umgehra cht 
worden sej« Es scj übrigens uacb dem ^Torte 
des^Gesetzes nicht einmal nöthig, Yon deoti Morde 
oder Ihrer Kemitnife desselben fiewrise iror£ul<i» 

fe»; es genüge schon, dafs man das Kind nicht 
gefunden habe, um sie der ernsten aber noth- 
wendigen Strenge des Gesetzes zu unterwerfen« 
weiches die Verheimlichung ihrer Lage, und die 
Vers&nmnng, die nothwendige Hälfe in der Stnn« 
4e der Noth am fordern j als Yor^u de^ Mordee 
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finerkenne^ ond dlsaliesiraft wissen v^blle. Wenn 
«lie Angeklagte daher taläxx bcnreiseii kdnnte, dafii 
ihr Kmdl noeh lefce , oder eines naturKclien To- 
des starb, müsse sie dem Gcsct/. anlieimfallen, 
und als eine Mörd<*rin den Tod erleiden. 

Der Anwalt der Gefangenen^ ein Mtnm ¥0ii 
tonügückem Rufe , widerlegte iiiclit imnilttellmr 
Äe angeführten Gründe des Krön - AJvocaten. Er 
bemerkte nur (flhro Herrlichkeiten wäre der 
^ Vmfoiig de» Gesetzes hinreichend bekannt; er 
|ebe «u, sdtt adiiberer College habe ein Beeht» 
mer dessen Ansübttog ttu fbrdera ; aber er hofle^ 
durch die Beweise^ welche er führen wrlhe, 
mehrere Umstände zu entdecken^ welche die sei- 
n^GUentiA auferlegte Bes€hiildigmigen genügend 
iKttkriften wäMea. Kurs, aber hdehat metan* 

cliolisch sey ihre Ceschlchie. Erzogen in den 
lirengsten Grundsätzen der Tugend und Religion, 
trire sie die Tochter einei sehr würdigen, streng 
gewissenhaften Manoies , der in den b&sen Ziriten 
seinen Muth und Christenthum als unerschütter- 
ten Dulder für den Glauben Lewi esen habe.* 

Zoekend schreckte der alte Deans zusammen, 
als er so seitter erwähnen hörte, vnd versank 

mnn wieder in seine vorige Stellung, das Ge- 
sicht in seine Hände verhüllt, den Kopf an die 
Lehne der hohen bank^ auf welche die Jüchter 

«aften, gqireftt, den weiteren Gang der Ter* 
Iwidlung zu Yemehmen. t^esteigeit war cRe 
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Theilnahme der Whigs in der Versamnilung, 
indefs die Torjpys die Lippea ^lifwarfcn. Der An- 
fmit, de^seo Yortkeil es erforderte > 4ie.gmM 
VerammliiDg wo möglieli für nch m gewiamc»» 
fuhr fort : « Wie auch unsere Mejnungen über 
die besondeni Grundsätze jener Menschen sejil 
mögejQL (hier seufzte X)eans tief auf)^ so ist e$ 
doch unmdglicli , ihnen das Lob einer gemnden^ 
«elbst strengen Mor(^» und das Yesdi^t^ ihw 
Kinder in achler Gottesfurelit av eraieken , ab-^ 
zusprechen; und doch sej es ja eben die Tochter 
^es solchen Mannes, die man binnen Kymem 
einer Jury übeiKeben mMe , um sie 4>w^ aUa 
fiemtaej. blos auf leex«a Ymmävxo^mp täma 
Verbrechens scbuldig zu evkednen > daaaich eher 
TOn einer Wilden oder Heidin^ als von einer Chri* 
Stin erwarten Heise. ^ ^ 

«Es sey frejlich wahr^ dafs die vorzügliclKe 
Leitung ihrer Jugend w dodi den FaUstvielMBii 
iiitd Irrwegen nieht entzogen haber Ke wue 
dennocli das Opfer einer unbedachtsamen Tseigung 
für einen jungen Menschen geworden , der , wie 
er in Erfalirung gebracht, obwohl xon iiachat g»- 
iabrlichem , ja Terderbtem Cbaracter ein s^ 
eninebmendes Betragen besessext habe^ Sin Ue^ 
ntksTeraprecben verführte sie; ein Versprechen, 
welches der junge Mensch vielleicht erfüllt hätte, 
wenn er nicht so eben eines Verbrechens wegen 

eingeaogeo woideo wafe> wekbaa «cbn aia üdi 



Digitized by Googl 



Strafbar und gwaltthätig; doch nnr der Vorläufer 
«la^ andern furahibaren Begebenheit wtr4 # d«* 
wea Bchnm Bh^ vcnA Schuld beMiduietai , und 
d#reiiViitertiichttng MCb ]«lst mAt hemdet sey. 

Jedermann würde erstaunen, wenn er darthue, 
dafs der V ater des jetzt verniifsten Kindes, wel- 
ches der woblgelahrte Anwalt der iürone üär ei» 
mordet erUart#> nieamud «ndett sej^ ab der 
Nächtigte Geoif R^berltM, der 8piel^e$elfai 
Wilsons , der Held jener merkwürdigen Ent- 
weichung in der Toi boolhs -Kirche , und cben- 
jEalisji wie es keiner besser » aia sein wohlgelahrter 
Freund, der Anwalt > wisse« der Uauptridelf» 
fiihr#r it& d«r Vcrsdiwwwigf fSnS^^ Porteons« 

if Ich bedevre, dad ich einen Anwalt bey einer 
Sache, wie die in Rede stehende, unterbrechen 
mnlSf^* sagte der Oberrichler, «aber ich muts 
llen wohlgelahrtCA Uefsn erinnern, dafs er wu 
ilcn eigeiulichea Gegnslande absdiwoft.'^ 

Der Anwak verbeugte sich, and fuhr fort? 
„Er habe es blos luithig erachtet, den Namen und 
die Yerhällaisse liobertsons zu erwähnen , weil 
eben diese sehr äsau beitragen möchten, die 
Verheimliehung «u erklären , auf welche der kö» 
nigliche Anwak ein so groiSses Gewicht lege» ala 
bcsveise eben sie die Absicht der Gefangenen, dem 
hülÜosen "Wesen , das sie gebühren wolle, einen 
schliaunen Empfang zu bereiten. Sie habe den 

JlMrige» «wln eiwgtrtandffl» 4a£i m rom Wqft 
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d» Eime mldtet wrdiii «ey «~ weil üe ü^iiik 
gehöBt h«b« , llir vüfde ikmi Ruf h» 

stellen , indem er iKr die Gciec]iiig\eit "wider- 
fahren lieCse, wozu er sowohl Machte als, wie 
•ie €9 glauliltf^ den guten Willen huttie» Wae 
tt BatUrUoli , veraiinftig , «a vermtttlien , tHe seile 

ier eigne Ankläger ihrer Schwäche seyn , da sie 
mit Recht hoffen konnte, wenn sie dieselbe einige 
Zeit verbanc, aie für immer zu verschleyern. War 
m niehl sehr veneihlieh ^ daft ih eolchefr Nodt 
ein so junges Geschöpf «fcTi wohl hüten niufste, 
irgend einer sfalicndcn, lauschenden Klatsch- 
iKshwestcr sich anzuvertrauen^ die mit argwöhni* 
icliea Blicken und Fragen c5n Terbältnifs m et- 
ffmchw strebte , dem Wanen jedeir Klasse im* 

mer so emsig nachzuspüren suchen^ dafs isie es 
oft da zu entdecken glauben, wo es gar nicht 
etfttt findet. War es befremdend oder strafhar, 
dafssie ihren itiquisitetiselien Fragen nur Icfbtndh 

tes , Tininulhiges Läugnen cnviederte? Versland 
und Gefühl aller seiner Zuliörer würden das Ge- 
gentkeil anerkennen. Aber obwohl seine Ciientin 
gegen ftUe diejen%en gesckwtegen kabe, welekm 

sie sich nicht berufen fühlte, ihre Lage miuu- 
theileii; — ja, denen sich zu entdecken, ich 



tntksam gewesen wäre» so koffe ic^, will Mi 

ihre Sache doch siegreick dem Sprucbe des 
Gesetzes ent&iehqi^ und dem unglücklicbeo jun* 
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den gerichtlichen Schrdnfcen Eurer Herrlich- 
keiten errinc^cn , indem ich es beweise, da£s sie 
M rechter Zeil einer voUkommw dazu geeigneten 
tfetsm die ängstigend» hufe, in widclier i^steli 
iNrfbnd, mittiieilte. Dies gesditli , iMtehdem Ro» 
bertson , seines Terbrechens üherfiihrt, im Ge- 
äognifs dem Schicksale entgegensah, welchea 

imuGalihrte WiUtm midbmxf erduldate, vstA 
dem er «eliist so ködist «onderliMr mtrtim. Dm- 

' mals, als alle Hoffnung, durch eine Heirath ihre 
Ehre hergestellt zu sehen , verschwand — als eine 
Verhtadang mit einem Menschen, wie Bebertson, 
%^ti nioht an sich mmögiioh , nm 
wiehr für sie seyn konnte — damals, hcyffb leb 
^<^^^eisen zu können^ dafs die Gefancjene ihrer 
Silvester ^ einem jungen^ mehrere Jahre älteren 
l^nensimmer , ihve ganM traurige Lage eo^ 
decke.'» 

«Wenn Ihr wirklich im Stande sejd^ Mr Faif- 
iTüther , diesen Punkt zu beweisen — — sagUe 
d^ Oberrichter* 

«Wenn ich wirklich im Stande hin, diesen 
Punkt zu beweisen , so hofie ich , nicht blos mei- 
ner GUentin zu nützen , sondern Eure HenrUell» 
keit der peinlichsten PfliehtUnres kdbett Amtes w 

öberheben , und allen Anwesenden die unendli« 

€U Freude ^ligcwalireu, m so junges, sosohe* 
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fie%, kindlidM fiittcköpf, als jetzt vor dim 
fidbmkM Sur» HtfrtiiikluBit miki^, ebmnroflii 
und g«reltet «udasmi wa celim. ^ 

Diese Rede schien die Versammlung lebhaft sta 
beufcgen; iVir folgte ein leises Bej fall smurmeln. 
Selbst Deans« als ejr seiner Tocbtex sckönesu Ünd- 
üdies AeiiMM «Mihneii jkdne» wollte unwiUr 
IdiMioli sein Auge^of de wenim, doeh si^ «n^ 
gleich wieder besinnend , heftete er sie mit hart* 
näckigem Vorsatz nur fester ao den Boden. 

«fWill mein gelahrter Bruder auf der entgegen» 
gesetzten Seile der Sdunuikeft,^ fuhr der Adtmft 
iBttcli «iwr kurzen Brase fort, «mebt der «II** 
gemeinen Zufriedenheit Antheil. nehmen? Da 
ich wohl weifs, dafc, wenn er, seiner Pflicht ge* 
mäÜB, hier den Beklagten vorfordert, niemand 

dich mehr« er, erfreuen kann^ wenn er frejr 
«od ehrenvoll entlassen wird? Mein College 
febtitteh tweiielnd des Hanpt, and legi die Unnd 

auf das Bekenntnifs der Angeklagten. Wohl ver- 
stehe ich ihn ; er deutet daraufhin, dafs die Eurer 
Herrlichkeiten vorgetragenen That&achen nicht uiil 
dem Gestandnifs der Eapbemia Deans ttb^tiiiv 
^ämooLWm Ich hmiicbe Vmate HerrlicUieit nicht 
wMii zu eviiUiern^ dafs ihre jetzige Vcrtheidigung 
Bit keiner Art an die Grenzen ihrer früheren Be» 
kenntnisse gebunden ist; dafs nicht ihre /vorbei»" 
gegangene eigne Aussage, «oüdem das^ waa jeM 

fiu: <id» «idfir ai^ hm wm wksd^ ibs» himga^ 
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tihnng oder Terartlieilug ibewirkt leb Bmidii 
«»I nicht zu recMerügai, wmktib de w vMMig^ 
ihre Mittkeilung ae ihre Sehwetter M «Msdiwei* 

gen; vielleicht sah sie die Wichtigkeit davon 
nicht ein, besorgte, ihre Schwester in ihr ün» 
gliick zu Terfleckten , oder hat iai£ntsetaegi ilira^ 
Einkerk^eog, im Fol^e dner ao frafUidkett Be^ 
iekeidigung für tin ao junget Geachöpf , gar «klii 
mehr daran gedacht. Jede dieser Ursachen reichte 
hin, ihr die Walirheit verbergen zu lassen, was 
sie auch dabej wagte; und ich vermuthe sehr^ 
4mt$ die Furcht, ihre Schiwealier in ihr Gtidtiek 
M Tevflechten , aie fMimmmm tteib, de die efai 
gleiches Zartgefühl gegen ihren Geliebten zeigte, 
dessen Namen sie nie wihrend ihres ganzen Yer^ 
hörs nannte, 

«Aber meine Herren,'* fuhr der Auwelt fiwt, 
tf ieh irermethe, der Adreket der Ktene winl Ten 
mir fordern, dafs der Beweis, den ich führen 
will, mit andern Umständen dieser Sache, die 
ich wed§r iaugnen kann noch will , bestehen kann* 
Er wird enieh fragen , wie diäte Mittheilung der 
Bffie OeuM m Ihre Sehwetter rw ihfer Nieder^^ 
kunft mit der geheiranifsTolka -Gehurt, mit dem * 
Verschwinden, der möglichen Ermordung des 
Kindes (denn ich kann eine Möglichkeit nicht 
abstreiten , gegen welche ich heiaeSeweiae habe), 
ülMreintlinimt. IMae Henen, dirlnfiilt, |e 
ii!e Versöhnlichkeit, Nachgid>igkeit nadzugro&e 
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Weichheh des weibli^beu Gescl>lecht$ mag det 
Gniad davon seja»'' 

« UnmogUck ist ea ^ «ich ein Weib zu denken^ 
da» für den Mann ihrer Udbe, wie fiirelitbar er 

sie beleidigt halte , in ihrem Herzen keine Ycr- 
amhung fände ^ muT welche nicht seine wahre odeip 

erlieuiidbdkle Aeue mit Sidbesrlieii redmen konnMb 
Durdi einen noek vorluindenen Brief kennen wb 

bezeugen > daCs dieser Bösewicht Robertson aus 
der T}ef# «eiueß Kerkers^ wo er schon wahr$cheinp 
lichieittcfintveiQbiinfbealisichtigte» «tie erna«^« 
durch den Beyitand aeines Cefahrten «usfohrt«^ 

sich bestrcbie, seine Gewalt über den Geist dieses 
unglücklichen Madchens zu erhalten^ und ihi^ 
Stritte zu leileiu £ben die Kinscharfungen je*» 
nes Briefes waren es, welche die Angeldagte im» 

mochten , den -besseren Wee;, den sie cinsch/ngen 
wollte, Schulz bey den ihri^^en zu suchen^ wieder 

aAi&ageben« und dagegen der Saime irgeud 
maer ymmoiiteum Crealw dieses abscbeuUch^ 

Terführera anzuvertrauen. Von ihr nach einem 
jener einsamen und verborgenen Zuiluchtsui ter 

des Last^i» geführt^ die zur Schande der PoUmj 
90€h imw» in 4en YocstiMten Edinbui^hs m 
finden sind , gebar rie nnter Aulslobt nnd Bey» 

stand einer Person ihres eigenen Geschlechts einen 
Knaben^ unter Umständen, welche das Weh; 
dts df r mUA der GeUlreriiinm Terkundetwu^ 
verdnOL&^Ißiiv jS^hiver in eau Aobensons 
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sieht bierbey zu beslimsien» ja nur zu vermutbeo. 
YieUcrilcht f^dteKte et «ii* KUUckm m ImIti^iii^ 
dessen Vater «vniMliiihaitd t«w; 'al>0r luidi sehwe« 

cer ist es, sich das Ende dieser Geschichte und 
das Beoehmen des "VYeibes, deren Sorge er Eu- 
pliemiaDeans iibergeben ]»fttle^ wexiklaren« .Da% 
«ngliieUidakC junge Wcab^waird von dam fjßwäbitt!* 
* Hdiea Wpchmlitttt^Viriier befallen 9 ihte Wfow 
terin scheint diese Zeit zu ihrem Untergang be- 
nuts&t zu haben ^ denn als sie ihre Besinnung 
wieder erbieJLt, fwd sie sich kindlos ia dieser 
WcAtomig diea Ij«itestu Oh iht hmA ym deir 
ElJmden^ die um sie ^viarj &u einem sdlleeliteik 
Zweck geraubt oder gar gemordet ward, wer ver» 
mag es zu sagen ! — 

Eia durobdringender Schrey der unglücklichea 
GefaoigeiieiK tnüerbmii^ hier dbm AnnaUU Jffii 
Muhe vearmoekte me« eie> sieh meder «o. fiiesen« 

• Ihr Advokat LcuuULe diese erscliütleru de Störung, 
' seine Verlheidigung ergreifend zu enden. Er rief 
aus: IT Meine Herren^ in diesem kläglichen Schreji 
dringt ^ mfitterlielie fiesedsamk^ iä Euer Ohr, 
ii £e ireh die Ki^ft mehier mmen Worte äher^ 

ieteigt. — lialiel weint um ihre Kinder! Die Na- 
j tar selbst legt ein Zeugnifs für die Zärtlichkeit 
i und Tiefe der mütterlichen Empünduagea der 
1 Gefangenen ah-~ Bu^^trtheidigung sollen meine 
Uppen nicht dut^ den Zusalab. einer Sjlbe ent-- 

e 

.... 4 
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'^Habt Ihr fmmSm $o emim f^it« LiM^ 
fimgie S&iMtume Dumbidilw, alt 4er Awtlf 

tehvrieg. «rDa seh mal einer, was für einen Fi* 
den ein Kluger ans einer kleinen llandvoli Flachs 
ij^üiiim kann ! Soll mich der Teufel holen, weib 
ermdir ton der £ache, als was in EfRe's Ba« 
loBiiQliiift Stakt, und db Geräeht, dais JMnia 
De ans etwas von ihrer Schwester Lage gewufst 
habe, ein Gerücht, d Herr Crossniyloof 

aagt » auf seichtem Grund heruht — und er brütet 
die ganze Geschichte ans dwa klemeü Ey heah' 
«IIA ! ~ Er würde esoaii Gründl^ aes deuMeei^* 
Lüsen auffischen! --^ Warum schickte mich mein 
Tater nicht nach Utrecht! — Daok atUl, das 
Gericht wird jetzt sprechen ! ^* — 

Und so geschah es 'wirklich. Aie Aichltf, 
Meh wenigeii imlar aidi gewedaelle» Wmtm^, 
bestiiBttiten , dafs dieser Bewds, wsema er gültig 
geführt würde, die Strafe des Gesetzes aufhöbe: 
da die Vertheidigung, daüs die Gefangene ihre 
Lage ihrer Schwester mitgetheilt habe , eine gül- 
tige Yertheidigung wSie , Und die AnUege sndL 
Tertheidigung dem CeridiAe 4ter 'OMdtiwmcMQ Sil 
ühergebea sej^« 
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Drej und zwanzigstes KapiteL 



Cartchier Richter nun l — Das Urihtil ! Sey 

bereit! 

Shakspem-e Kaufmann Venedig. 



ist in Kefner Art meine Alisidit, pünktlich 
lÜft fieimäiiche eines ScKattisclien Criminel *Pro« 
Mmmw besehreibea, Mch }^ ich «ieher, dafs 

ich es veriiH)geu würde , einen so genauen und 
verständlichen Bericht abzustatten , der dem po« 
IttniscbeaSiane der Herren in ricliterUcher Amts» 
Udchrag fenügte. Es ist hinreidiend » «ttsufiili« 

reu, dals die Jury amtsiuafsig aufgezeichnet ward^ 
Und die Untersuchung weiter ging. Noch- ein- 
mal ward die Gefangene über des Verbrechen^ 
dessen nun ne «eikte, befragt, und noch einmal 
ertönte ihr «X^^schuldig^' eben so hcr^erreifsend, 
als zmror. 
56» C 
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^eibliclie Zeugen , deren Aussage daliin lautete, 
dafs Effie den Ycrdaclit, \velclien sie über ihre 
Lage äuftserten, mit aigerlicheoi, ungeduldigem 
Laugnen zurückgewiesen habe. Aber mehr noch 
ward Effie dureh ihr eigenes Zeagniüs Terd&cktig, 
welches nun verlesen ward. 

Im Fall, dafs diese Erzählungen über die 
Grenzen Schottlands hinaus dringe «ollteii« 
scheint es nöthi^, dem südlichen Leser zu sagen» 
dafi es hier eebraucfa lieh ist, bey derEinsiebting 
einer verdächtigen Person sie sogleich dem ge» 
richtlichen Verhör einer Magistratsperson zu über- 
geben« Der Angeklagte ist nicht gezwungen^ ir» 
gead eine der ihm rorgel^gten Fragen zu bean^ 
Worten , und mag . wenn es ihm Tortbeilhafts 
erscheint, ganz schweigen. Aber jede seiner Er* 
wiederungen wird sogleich niedergeschrieben , 
Ton ihm und dengl^thsherm unterzeichnet, und 
hej dem Processe^Htbst wider ihn benutaU Zwaar 
gelten diese Geständbiiisa nidit durcbana ak un« 
widerlegbare Zeugnisse, aber doch ereignet es 
sich oft genug, dafs sie, trotz dem \ou den 
Rechtsgelehrten festgestellten feinem Unterschi^ 
de, dafs man niemand auffordern könne, gegen 
«ich selbst sn saugen» zum Mittel dienen , den 
Angeklagten gleiciisam mit eignem Munde zu 
▼erurtheiien. Zwar hat der Gefangene das Iltcbt, 
jenem Verhöre nur Schweigen entgegenzusetzen» 
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«ber je^ermanii sielit ttvtürKch ei«', M$ «i an 
wi iür tieli du hmmit toii SelittM $eyn , und be- 
tthniiit zum VerTiaft führen würde, wenn mau 
«ich weigern wollte, diesem gerichtlichen Ver- 
hör Rede zu stehen f und wenige entsagen det 
Hoffiiuag, daft eine inie scfaembsrrer Aitfirichlig- 
keh gegebne <»berflaebUe1ift Etblirmg der sl- 
oberste Weg zur Wiedererlangung ihrer Freyheit 
fcy. Selten weigert sich daher ein Aogellagter« 
aiaa gerichtliche ErUirung abzulegen, obwohl 
er imioer, bald mdem er mvie! tou d^r Wahr* 
beit -verrStb , baM sie «u'aebrfm Gewand der 
Fübcl ^ verhüllen strebt, nur zu leicht den Ver- 
dacht steigert ünd Widersprüche verwik- 

kelt, welcbe der Jttij oft seftr ^!?i^*^*^j8 
iebeinen nuilsseat 

Die gericluliche Erklärung der Effie.Deans be- 
ruhte auf anderen Bewegunjsgründeo; der hier 
davon bejgefügte Abrifs magiieUeiditiiocb eben* 
eo in den Akten enthalten sejn. 

EffieDeanS bekannte sich zu einer Verbindung 
mit einem Manne, dessen Namen sie zu verber- 
gen -^TÜnschte, Als Grund ihres Schweigens führle 
sie an : wie sie wohl das Recht habe» iTire eigne 
Aufführung zu tadeln, aber nickt befugt sey, den 
Abwesenden zu beschuldigen. Auf die Frage, 
weshalb sie sich niemand entdeckte, antwortete 
sie: Scham habe sie abgehalten, $icb an ihre 
Freunde zu wenden, auch baute sie auf ihren 
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Oeliebten , dtfii Cf fiir ii* wA i\» Kind soifea 
trödle^ Belnif^» ob m ama. Wmßt «fiiUte » 

ftlirle sie: Persunlicli sey es nJclit gescliehen , 
doch ohne seine Schuld , und dais sie fest über- 
zeugt väre^ ivki er lieber sein Lc!>eft geopfett 
bitte , An er ibr oder ihrem Kinde dm flBiüdeetft 
Leid sugelugt hätte. Auf die Frage, weshalb er sein 
Versprechen nicht geliehen habe, — emviederte 
sie, es sey ilim uaniöglicb gewesea, iiftd «erwei- 
terte eine niUiere AmmvoiuAmetmngß Wo 
•le die Zwiscbenseit von ihrer EotCeraung aus Mr 
Sadcllc'trce's Hause> bis zu ihrer Ankunft zu St. 
Leonard .verbracht habe? Sie erinnereS^ aicb 
nicbl! — Auf die Wiederbolang dieser F^n^(e 
sagte sie, sie konna •[zn nicht viel davon eal- 
sinucu j sehr I^rank gewesen sey. Da man 

aller immer bey diesem Punkte blieb« so erUarle 
sie eodlieh, sie wolle b^ aUem> vas sie selte 
beträfe, die Wahrheit s^geii , wenn sie auch da* 
durch leiden sollte , sobald hkui sie nur nicht 
Über andre Leute befragen wollte; »and nun be- 
bennte sie , dals sie diese Zeit in der Wolraniig 
einer Frau zubrachte, wo {hr Geliebter gewnnscbt 
habe, dafs sie ihre Niederkunft aL\^ arten solle» 
und dort wirklich einen Knaben geboren habe* 
Sie weigerte sich , den Namen dieser Person m 
nennen, niid behauptete , nidit genau dieWoli?» 
jiung derselben zu wissen, weil sie bey Nacht 

4ortbingefttbrt inrorden sejr. Die fVage ^ ob diese 
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I Vlf^AoBmig to 4ier TfurstaA oder in der Sudt sclfcst 

gelegen war, weigerte sie sich 7ai beantworten.— ^ 
01> sie die Frau schon früherhin geseha und ge?- 
kannt habe ? Pn^t, daiii m wüfste ! — Ob das 
Bind lebei»! 'amr Welt kam P Gott möge ibr iui4 
ihm helfen ! es lebte ganz, gcvvifs ! — Ob es spS- 
terhin natürlichen Todes starbP Nicbt^ dafs si# 
es tHtftte! — Wo es jetzt scy P Sic trollte gern 
Am teeht€ Hnd daffir bingeben/ "wfiftte sie, . 
im es zu finden sey; sie aber fürchte, von ilmi 
nie mehr , als seine Cchcinc wieder zu sehen ! — 
-Weshalb sie es für todt halte? Biitei4ich wci- 
miid , gab die Beiragte keine Antwort. Ob die 
Frau^ die fbr Bey«tand wir . ibr Geschäft zn vev* 
stehen schien? Sie uiu^e "Tvohl "Wissen genug 

I besessen haben, sey aber ein bösherziges, schlech- 
IM Weib gewe^i Ob noch jemand in det 
Wohnung^ ewler^ ihnen lieyden, gewesen sey? 
Sie glaube, sie hatte noch eine Frau dort gese- 
hen , ihr Kopf scy aber so Ton Angst und (^ual 

I befangen gewesen, dafs sie sehr irenig dätoa 
^fiife. ~ Waiiii man ihr das Kind genonraieti 

habe ? Sie sej im Fieber besinnungslos gewesen, 
und als sie wieder zu sich gekommen wäre, habe 
ihr das Weib gesagt, das Kind sey todt} da habe 
sie gemfen : dam wäre es umgebraeht I Darauf 
scy das Weib sehr wüthend geworden , und bitte 
ihr viel böse Worte gesagt , so dafs sie entsetzt 

in ibrer Abweseoheii ^ck am dem Hause gestobp 
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lett liabe^ mid;-id gut es gcgnngcn my , 

dem Felsen St. Lcönard geschlichen 'wäre! — » 
Warum sie ihrer Schwester und Familie nicht 
ihre Geschichle niitgetheiU und «jif NacJbforschun« 
gen m jenem 

lebend oder todt za finden? Es sey ibrTorsaU 
gewesen, aber man habe ihr keine Zeit dazu ge- 
lassen l ~ Wamm sie noch JelAt JNanien uail 
Wobnung jener Frait veriieiger ^ Nwb eiiicni 
iLiuMn Sehwmgea erwiederte die Gefragte & JeM 
^ürde dies das einmal verübte Unheil nicht er- 
setzen« aber es könnte noch mehr veranlassen.«-« 
Ob sie selbst jemals den Gedankea gefa£it bab% 
das Kind gewaltsam bejr Seite «u sohaffen P Nie- 

iiials^ so wahr sie auf ^le Barnilierzigkeit Gottes 
bofiel Daun fügte sie hinzu: JNiemals, so 
lange sie bej Sinnen gewesen wwe; WMeberdsr 
liose Feind ihr für Gedanikeii eifigcgelMni habe» 
als sie nicht hcy sich war, dafür könne sie mcHt 
stehn. — Auf die fejerliche "Wiederholung die- 
jier Frage sagte sie noch: X«ieber hätte aici aiektmi 
dem wildesten Pferde serfeissmi leaaen« eheeae 
fhr Kind mit unrnnttcrlicher Hand berührt hatte. 
Dafs allerdings jenes "Weib in ihren Schniahun« 

gen ausgcstoisen habe, dals sie seibat im Fieber 
ihv Kind verletzt hatte« eher sie sey iiheneeg^ 
man habe sie nur schrecken und j^m Schweigen 
]>ringen wollen. ~ Was das Weih ihr noch wel» 

ter AU aie nach ibrrat himdo^ ea ieift 
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mei^MttkeitderNttelibaraemge konnte, drohte 
ilir das Weib, dafs die, welche des Kindes Ce- 
sclircj hatten verslunimen lassen , es mit ihr nicht 
bester maehen T^ürden , vremt 9ie nicht aufhört* 
«n Krmei«; dttis diese Drohttng und die GeberdM 
des Welliei der Gefiingenen verniiitlieii liefsen, 
dafs ihres Kindes Leben daliin , und ihr eignes», 
in Gefahr sey, weil jene Frau, nach ihren Reden 
SU vnlieileii, zu allem Schlechten fähig und be- 
reit war. ~ Auch «erkjarte sie , böse Nacfariehten» 
die man ihr plötzlich mitgeliheilt babe^ batten 
Jenes Fieber, das ihr die Sinne raubte, vcran- 
iafst, weigerte aber, sich näher darüber zu er* 
kläsan* ^— W€shalb sie die näheren Umstände 
nbäA mgflbe# welcbe die Gericbte vielleicht in 
fitand seUett kSnufen , au erfabrea , ob das Kind 
lebe oder todt scy, da ihre Weigerung nicht nur 
ihr eigenes l.cben in Gefalir bringe^ sondern 
auch das Kind schlechten Händen überlasse^ und 
Btttbt mit ibrem fröberen Torsatze übereinstimme 
ibüer Sdtwest^r alles sa eatdedieii P Sie ^mue, 

* das Kind sej jetzt todt, oder itenn es lebe, so 
würde ein anderer gewifs nacb ihm sehen; ihr 
ai|p€S Xieben oder Tod stehe in Gottes Hand, der 
es ivisse» dafs mit ihrem Willen oderBey^nda 
ihram Kinde beiali^d widerAifareii sey ; &fiEii€» 
scblufs, alles zu sagen, den sie fafste, als sie je^ 

«nes Weibes^Haus ver lieft ^ babe^eaus Gründen, 
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4iie sie spatSEliia erfahfen, \Tieder aufgegeben; 
SberiMLupt sey aie jeW mdiopft^ vaHiitfiM^ Mm 
iHmtere Antwort geben. ^. '^ 

hey einem spiilcrea VerliÜr blieb Eupbemia 
Deans dieser ihrer ersten Erklärung ganz ^elreu, 
nur räumte sie noch ein, eiu Papier, vret 
clies mnu unter ihvea Saeben gefunden luitte » un4 
^hr jetmt Ycerkgte» ^Aen |enea filnt^Bey ir ^iHdduft 
»ie vermocbt habe , sich 4er Leitung jenes ^Vei- 
})cs zu überlassen , bev der sie ihr 'WM^kOnbeU 

hielt. Der.'IuhaU^n'ar /oigeuder ; * 

«Theure Eifiel 

Ich habe Mittel gefunden. Dir durch ^eiu 
Weib zu senden«^ welche Rieh wohl dazu mighet, 
Oir in Deiner beTOTStekettden Noth Hülfe zu let» 
Bten . Zwar ist srfc ntdtt , was leh wehl wümehte, ; 
ich kann aber in meiner jetzigen Lage nicht bes- 
ser für Dich sollen , und sehe mich gezwungen, 
pich und mich ihr anzuvertTa»m*«*«-OW4^hL ich . , 
jietat in einer peinUeken Klemme Irni« keffe iek 
deck das Beste; Oedanlen sind Mllfrieji! lek 
denke, der Teufel und ich, wir betrügen den 
Galgen doch noch um seine Beute. Du wirst 
böse seyn , da fs ich so etwas meiner kleinen, hei«' 
ligen JLilie schreibe ; aber kann ick nwt leben« 
Dich AU trösten und Deinem Kinde Vater s« ae^ 
wirst Da ZeH genng «um -fekeltein haben. ^ 
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Omd; ««mettt Ldbm hangt von der verdammten 

Creaturab, — sie ist schlecht und gefahrlicli, 
aber aie hat mehr ^äake uad PfiKe, als je in dem: 
GeUm einer al&eii H«m asa finden wttrai, und 
es gibt Offäfide^ di« sie %nir im erhalten. Lebe 
wohl, iiiouie Lilie! Ajiigsiige Dich nicht um 
meinetwillen. In einer Woche gehtire ich Dir 
ader mir selbst nicbft mehr ^n.» 
SiM Naducbrift entMelt noch die Worte: 

IT Wenn sie mich doch hängen, so "vscrJe ich ^ 
nichts so sehr unJ innig Lereueii , als die Leiden^ 
weiclie i€b ai^er boldea Liilie s&ufügle!^ — 

Zwar weigerte sieb Effie', einsugesteben , von 
wem der Brief sey, aber man war schbn tief cfc- 
»nng in die Sache eingcdruiigen^ um gewifs zu 
meyA, dnf» er ¥<m Roberteon kam, und, t^ie sein 
Datum bewiefe^itf^rd er gescbriebon, abWitson 
und sein Gefahrte jenen eisten, wie wir wis^^cn, ' 
miisglucloen Versuch zu Uirer Befrejuojg beschlos* 
0011 iMKtton* 

Jofzt oolice der Anwalt der Beklagten «ehion 

Gegenbeweis wider die Anlxlage des Kronbeam- 
tea führen. Zuerst vernahm man die Zeugen 
lybwdBii Character des jungen Mädchens. Alle 
TOMintoa oiob su ifarom Lobe , nnd niomond inni« 

^er. als die würdige Mistrefs Saddletroo, weloKo 

nül heEdbJcaikadfifn Throuen erklärte^ da£$ sio 
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ilire eigne Toclilcr niclit meht }iSue lieben und 
8€büla&eA kouueo« Alle Cegenwärligea wurden 
durch ibff w«nne Gutmüthigkeii bewegt^ smt 
ihr Mammiehi» der Ournliidikesctiftüsterte; 

«Euer Michel Novit ist noch ein Neulinge sich 
Zeugen zu erwählen. Was soll das heifscn, so 
ein weinendes y schiuclizeudes Weib hier hcrzu^ 
bringen , um Ihro Berrlichheiten etwas Mnii« 
elottem und TorattjMomeni* Mich halle er mu^ 
ibrdern sollen » Herr! mich, und ich wölke ihm» 
ein so scliüLzendes Zeugnifs ablegen , dafs sie ihr 
^nicht ein Haar auf dem Kopfe krümmen könnten«* 

«Ware es nicht besser ^ Ihr ginget jelat hinp* 
fragte der Lairdf «ich will Kovit einen Wink 
gebsn»* 

uNein, nein!* rief Saddletree; «dank Euch, 
Machbar, spart Euch die Miihe^ das wäre ein 
freywilUges Zeugnifs, und ich «reib» was daitt 
gehört« Aber Mehel Novit halle mic> rafiordem 
sollen debUö tempore (zur reehum. Zeii.)* Denoft 
sich gewichtig räuspernd und mit seinem seidnen 
Sclmupftuche den Mund abwischend , gab er sich 

wieder das Ansehn eines AnfmerhsaiueA, vev^ 
ttandigen Zuhörers« 
Jfetftt sagte Mr Fairbrolber in biMen Woftm : 

«Die mit Thränen und wahrhaft tiefer Bewegung 
abgelegten Zeugnisse hätten zwar bewiesen , wie 
wurd% sei^e Clientin der Xheilnah nie eines jeden 

9ßfi de et eher deiiMeb nöthig wißm^ ibm Um 
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scliuld noch deutUcTier an den Tag zn legen, m 

wolle er dies jetzt durch den Mauel der Person 
Lewwi^slQUigejaj der sie ihre 1 age aiitgetheiU 
habe ütrer malürlidieo &»tlig^beriii und Be^ 
schützerin ~ ikmr Sefawttiter — * Ceriehtsfrolui^ 
fuhrt Johanna oder Jeanie Deans , die Tochter 
Ü9mA Deans« de» ÜLuhpÄchler» am Felsen Su 
Leonard^ yfw.^ 

Als er diese Wom aiisftpraeli , sehrechte die 
Gefangene auf, und beugte sich halb ül)cr die 
Schrauken, der Gegend entgegen^ woher ihre 
Sehwesler kommen sollte. Und da nun dieZen« 
pn, langsam dem Gerichtsdiener folgend, an 

das untere End^ des Tisches trat, hreitele EfEe, . 
deren Gesichtszüge plötzlich die Verwirrung der 
Scham und ^Niedergeschlagenheit^ in dem Aus« 
dfttidi der allariimigsten « rührendsten und er- 
greifendsten Bitte ▼crwandelten , ihre Arme fle- 
hend der Schwester entgegen, und mit hcrahhän- 
gendem Haar, durch Thränen funkelnden Augen, 
Ae inbruiislig auf der Sohw^ter hafteten , riel 
sie mit Tönen , die aerreissend in der Zuhörer 
Herz drangen: «O Jeanie^ Jeanie rette mich! 

rette michi* 

Mit andern Oefühlen^ *«r!es!e seinem stolzen 
«ad unabhängigen Charaeter gesknoi^n, sog sieb 

der alte Deans immer tiefer in die Verhorgeoheii 
zurück, so dafs, als Jeanie bey ihrem Eintritt in 

dmCfMAbtiiaiil irimn sabüchMmen fiüchnadi. 
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dem OtU «andte^ wo sie iliii Yerlattea hMßi 
seine ehnmrdige Getfiilt den nidit langer elAf» 
bar w»r. Er ffiistei^le indessen , seine Iiariea 
Hände ringend, Dumbidikes zu: 

ttO Latrd, dies ist das Bitterste von Allem ^ 
wann icli nur erst dies übersUnden ii€be«»]aeiA 
KepC «diwiiideltt ^ doek der Senr in «lerk iv 
dem ScbwaeKen!'* 

Nach einem aiigcnbliclvliclien gelslij^en Gebete 
schreckte er wieder empor, und, als vermöge er 
nicht, irgendwo zu verweilen, nabm er selMa 
wrtgea Plate wieder ein. 

Jeanie war ittdes^en bis zu dem Tiscbe vorge- 
schritten, und reichte plötzlich, uufahig, dem 
Drange ihrer Zuneiping zu widerstehen, der 
Schwester die Hand entgegen« £ffie stand ih^ 
gerade nahe genng, sie mit ihren befden Uandeni 
ergreifen, an ihren Mnnd drädien» und m\t 
ThrSneii und Küssen hedcclveii vai können; wie 
der Kaikolik mit ifibrüusliger Ehrfurcht einen 
Keil jgon empfangen würde , der ihm rettend er-^ 
scheinen wollte. Jeanie verhäUte indessen, iA^' 
terlich weinend, ijir Gesicht mit ihrer andern 
Hand. Dieser A|Älick, der Steine erweicht ha- 
ben würde, Lc%^gte lebhaft die Zuschauer. Viele 
vergossen Thraucn, und selbst der Oberrichter 
bedurfte einiger Zeit, ehe er sieh hinlingiick 
sammeta itonnte, dieZengin attfsufiyrfcm, shsh 
m fassen , nttd die Ge&Dgene zu ermahaeu, jene 
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zu unteru rücken , Jie. 

v/ic natürlicU «ia wÜTW^ Z^it und Ort jemnidii 
gestatteten. 

JalU mnl4«r feyerUdie Eid tob dam Bicktif 
v3MiKcle»fa ; «Im Nmom Gottes » nmi wie ^ 

am T^^e des jüngsteu Gerichts Goit selbst aot- 
vrorten wolle, die Wahrheit zu sagen uud aicht 
zu verhelileii , so viel sie davon nvisse oder dMimi 
befragt werden» £m Ekrliur^t geb^Mndev 
Scbmir, der »ritel auf die TerKartetotea Men* 

idieti selten seinen Eindruck verfehlt, und er- 
schütternd auf den Kiihnstea wirkt. In der de» 
müthigsten Ehrfurcht vor deax iSamen und der 
Würde der Goubeil erzogen^ nard Jeanie dnreh 
diese feyerUche AmuAntg CerecKtsglteil* 
zwar tief ergriffen, aber zugleich über alle ilück- 
sichten erhaben^ die ihr nicht gestatteten, sie 
mit rmnem Gewissen zum Zeugen ihres Tkuua 
zu nehmenl Mit leiser^ aber deutlicher Stimme» 
wiederbaUe sie die W<»rte, die der Oberrichtev 
sprach, dem allein das Amt gebührt, dem Zeugen 
diesen feyerlichcn Eid abzunehmen. 

Als der Bichter dem Gesetze Genüge geleistet 
hatle^ fügte er in einem gefüKlvoUen» doch er« 
mabnenilen Tone, einen Batb binza> weUben die 
Umstände nöthig zu machen schienen. Seine 
Worte lauteten : 

«Junges Frauenzimmer, ihr tretet vor dieses 

Geriebi hcj mer Yeranbstssnng^ der niebt XbeU« 
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mtem mdi Mitgefühl «u weilim , mAv «n* I 

sam wäre. Aber es ist meine Pflicllt, Eudb ZU | 
erinnern, dafs ihr schuldig sejd , was anch dar* 
am antstehn mag, dem Gott, dessen ISanien Ihr 
* ngerafen hAi, und den Ricbti» Borat YeMi : 
landcs die lautere Wahrheit ns belcennett. l^e* 
l>erlegt die Aatworlen wohl, die Ihr jenem Herra 

Sehen werdet dock erinnert £uch , dafs Ihr für | 
ie Wilirlieit Ewer AoMuge hier tmA jenseit» 

▼erantwortlich seyd.** 

Jetzt erfolgten die gebrauch liehen Fragen» Ob 
irgend jemand sie unterrichtet hube, was sie ans* 
•igen solle P Ob Ihr für ihr Zeegntls Geld oder 
Belohnung gegeben oder Tefsprochen worden sey? 
Ob sie in irgend einer Art wider den Krön - Ad» 
Yoixatcn, ficgcn den sie zeugen solle, Hafs oder 
Widwwilien hege P Diese Fragen , die Jeenie 
rnhig mit Nein beantwortete , waren Jhm et* 
ten Deans, der nicht wufite , dafs sie federn 
Zeugen vorgelegt wurden , ein grofses Aergemifs, 
and laut genug , um TOrsUnden m werden , ri^ 
0r aus: 

uNein, nein! mein Kind gleicht niclit der , 
Wittwe zu Tekoah ! — Kein Mensch hat ihr die \ 
Worte in den Mund gelegt. • 

Einer der Richter, besser m$t dem Gesetslmehe« 

als mit den Büchern Samuelis belcannt, hatte ei* 
nen Aagenblick Lust, sich schnell nach dieser 
Wittwe Tekoah au Akondigea« die, wie er 
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glaubte, mit c!em Proccsse etwas zti schallen ge- 
hallt habe. Aher der Oherrichler, mehr ia der 
Schrift zuHau<;e, alt tem College, flütterle ifani 
oölhige ErUinuig zu, und die kleine Vmmm, 
iMlebe ^hsi MiftvemSndn^ Wbejfiihrte , hatte 
die gute VYirkung, dafs Jeanie Deans etwas Zeil 
getvahn , sich zu der peinlichen AiUgabe^ die ihr 
fcerorstand , m saatnieln. 

Feriribvollier « der lehr eifidireD «iid ffMriteSgl • 
WM« gSirate ihr gern diese Erholung. Er ^var 
innerlich übersengt, sie wurde ein faUclies Zeug- 
nife, zu Gunsten ihrer Schwester , Iti-^ten. «Aber,* 
<faiehle er, «cdat ist ihre Sache! Meine Pflibke 
ist • idaranf xn telm , daft sie iteh gehörig faf<it, 
Ikr Zengiiifr abciUegen, wahr oder falsch — valeat 
ifuantum (gleich 'vicl).»> Deshalb begann er das 
Verhör mit den unbedeutenden Fragen ixlier Pia* 
mm, Stand , Aller, und erst, nachdem »ieso 
Zeit gehabt, fetter mid Tubigtr tu werden, ham 
er dem Zweehe naher, nnd mgte: irOb sie wah* 
rend des Aufenthaltes ilirer Schwester bey Mi* 
slrels Saddletree keine Veränderung in ihrer Ge« 
nmdheit bemerkt habe i Jeanie antwortete be» 
jakend. ^ 

«Un4 idi yermnthe, meine Liebe, sie sagte 
Euch die Ursache davon?* fragte Herr Fairhro- 
ther mit zutraulichem, ja einigermafsen itberre* 
dendem Tone. 

«Ick bedanit , mei]ieii*<!ollegett ntttei4>reehetii 
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M mu^fien^' sagte aurstehend «Ur Kronaiwaii, 
««btfEmr HenrUdikea mogM mschi»AM|i «Ii 
dies nicKt mnm wwM^mäm Fiag« Ut.'* 

<, Wenn über diesen Punkt gebliuiait werden 
soll, so muis die Zeugin eiHljemt vexdcÄ^*» ei- 
^ederte der Obemckter* 
. mUt heiligem^ gewweiiibafum AbMditaliemdfe» 
ten nämlich die Scbottiscli«a Reclitsgelelirlm 
jede Frage, welche der Advokat dem Zeugen so 
vorlegt, dais sie ihm die Art der Autworl, wel- 
c3^ vuuck sich wünscht, aiMlettieo kann« I^cacb 
mw dem heiligen Crandsai» des Reehu enüptii^ 
gen de Bedenklicbkeil y kann oft ins Kleinliclie 
getrieben werden, wo es fast immer einem klu- 
gen Anwalt leicht ist, sie zu entkräften, wie 

FwlNTotber im vorli^enden 1? aUe e« el»eaCaUe 
Um. Er sagte; 

c Nicht nothig ist's, die Zeit des GeriehH nmm- 

los zu verschwenden. Wenn der Krön -Anwalt 
es der Mübe werth findet, sick "v^ider die Form 
meiner Frage sa» erklären, so will ich sie anders 
stellen. — * Sagt mir> Uebes Sind* legtet Ihm 
Euerer Schwester irgend eine Frage vor, als sie 
ILuch krank erschien ^ Nur Mulii 1 — s^iecht 
gilcu ! ** — 

«Ich fragte fiie«*> entgegnete i^tßifi, «was ihr 
iehle.>' 

«Sehr gut — nehmt Euch Zeit ~ und was eni* 

worlete sie Such forschieÄIr,Fairbi vtlicr v^uicr. 
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Jeatile sckvieg und ward todtenlileich. Nicht 
.4a£i sie nur ^neaAi^^kUdk. schwankte, oh m 
der Pflicbt getrau a€ya sollte , mhet ihr iuerstaft 

Hera^ erbebte bey Gedanken, den letzten 

HolTnungsstralil für ilirc Schwester zu vernichten, 
. cfFafst Eucli^ mein Kind^^' sagte Fairbrother^ 
(rieh, fragte, \ras Eure Schwesler tagte, 4a£i ihr 
IbUe, ais Ihr sie fragtet.'^ 

(( Nichts ! ^ erwfederte Jeanie tni t fast erlosehetie • 
der Stimme^ "welche dennoch bis in den entfern- 
testen Winkeln des Gerich t<;saals drang, solch 
ein ehrfurchtsvolles tiefes Schweigen hemdilo 
in der gansen Ymammlung. 

Fairbrothers Fassung war sichtlich ersehfittert; ^ 
aber mit der Gegenwart des Geistes, die in dem 
Drange der Noth so nützlich ist, sammtUe er 
sich sogleich«. <( Nichts? Aha, Ihr meynt zvl^ . 
erst! Aber als ihr sie wieder fragtet, sagte si«« 
da nicht, was ihr seyp'^ 

Der Ton der Frage war an sich schon geeignet, 
sie auf die Wichtigkeit ihrer Antwort auf merk» 
sam zu machen , wenn sie sich deren noch nicht 
bewufst gewesen wäre. Das Eis war al»r gebro^ 
eben, und fester, ab suTor, erwiederte sie: «O 
harmherziger Gott! Nie sagte sie mir eine Sylbe 
darüber ! *» 

Ein tiefer Seufzer drang aus der Brust der 
RiehUr. Ein noch tieferer Wehlant der Angss 
erscholl TOB dm ungUidLlidien Yater, der jetaft 

56. D 



Digitized by Google 



$9 



die Btoffmnqfi weUAer er» riA telbtiBim^t% 

Kalb imbewttfrl hingogebeii bette, erlöiebm seh» 

und besinnungslos stiirzte der clmviirdige alte 
Mann, gerade zu den Fiifsen seiner eatsetzleu 
Tochter , auf den Boden hin« Die arme unglücV* 
liebe Gefangene reng mit ebamechtiger Wutk 
gegen die Weebe , welche ihr rar Seite atand , 
und rief mit Tonen der an VTalmsinn graiiz.enden 
Angst, die von allen, "welche sie hiirten^ nickt 
ieicbt vergessen werden konnten: 

«Laftt mich ra mrinem Vater ! leb will m 
wmem Tster! ~ leb will sa ihm ! «-^ Er ist 
tüdt! — Er ist ermordet! «— Ich liabe ihn unH 
gebracht!** — 

Selbst jetzt, in diesem AugenbUeke todtl icher 
Angst und böcbater Verwirrung, verlor Jeame 
ni<mt jene Herrscbeft ufaer sieb selbst, die andi 
in den erschütterndsten Augenblicken ein festes^ 
tiefes Gcmülh seinem Eigner sichert. 

«£s ist mein Yater es ist unser Vater 1 er- 
wiederte sie sanft denen, die sie zu trennen vei^ 
enebten, als ne bey ihm niederkmeend seine 
grauen Haare scheitelte und cuibig seine Schläfe 
rieb. 

Der Oberrichter, dem Tbranen die Augen netfr* 
ten^ gebot, sie in ein benachbartes Zimmer m 
bringen, und ihnen sorgliche Hülfe zu leisten« 
"•ihr Veter ans dem Gemach getragen "v^ferde^ 
He Schwester ihn langsam begleitete^ vef^ 



\ 
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C»l)|l«' Aft 6«fiuigm> ricf mft so ilm* auf «ie 

hefteten Augen^ als -vvolllen sie aus ihren Höhlen 
ilringen. Da sie aber ihrem Gesicht eutrückl 
rnrnreug «cbieu sie in ihrer Tcnweifliiiigiivolifaiy 
wriaMCoen Lage eineti Mnth zu finden , deil iio 
U« dalim nidit graeigt hatte« 

,cNun ist das Bitterste überstanden,* sagte sie« 
und fuhr, kühn an das Gericht sich wendend^ 
fort: «Wenn es Euch geiaUig ist» Mylords, 
fortnlaliren ! Endlich mnb auch der angrei- 
fen dste Tag seinen Schlnfe erreicKen 

Der Oberrichler , der , zur Ehre seines Herzens, 
das allgemeine Mitleid innig theilte, war über- 
rasebt^ von der Gefangenen selbtt an die Erfül* 
famg seiner Pfiichi gemahnt zu werden. — Er 
sannnc^le sich schnell und fragte , ob der An« 
walt der Angeklagten noch mehr Zeugen aufzu- 
Slellcn habe. Mit grolscr INicdcrgcschlagenheit 
erwiederte Fairbrotber, seine Yeribeidigung sejr 
beendet« 

Jetzt wandte sich der Krön -Anwalt an die 

Jury. Mit kurzen Worten sagte er, wie nie- 
mand tiefer von dem eb%n erlebten cr&cbüttern« 
den Auftritte ergriffen sejn könne, als er selbst» 
Aber es sej ja eben die natürliche Folge grober 
Terfcrceben , Jammer und Elend auf alle Ange» 
hörigen der Schuldigen zu \crhrritcn. Kurz wie- 
derholte er die Gründe^ wcsbalb die Gefangene 

dem Gesetz iF^allen sey; ja er führte an, wie 
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ilir früherliin so loLenswertKer Cliaracter den 
auf sie rukenden Verdacht niclu entkräfte» weil 
mftii leider oft l>eiiierkt luibe, wie Frauen» «to* 
nm Eüive und i^utcr lUif theaer mr» M^ilea 
eben mus Scham und Furcht yor dem Unheil der 
"Welt, zum K liidcnnorcl verleitet ^vurdcn. Er 
müsse nach allen Umstäadcu an die Ermurduag 
des Kindes glauben; das s cTi wankende • smrück- 
haltende Bekenutiiifii der Gefangenen aber^ dat 
aogar die Wahrheit auch da verweigerte , wo es 
ihr nur Vurtheil bringen köimie, sie einzugesle* 
' hea , Irissc ihm gar keinen Zweifel über das trau* 
rigeLoas des Neugeborncn; ja» er halle die Ce* 
iangene seibat l^iir Theibiehaieriit der Schuld. 
Wer son»t mechte hey sölcher numenschlieher 
That irgend einen Vorthril finden ? Robertson 
und seine Hellers Lei feriii konnten sie nur zu ih- 
ren Gunsten^ um ihren Huf zu retten, ausgeführt 
haben. — Da« , Gesete fordre uborhanpt nieh^ 
dafs er bestimmte Beweise des Mordes oder der 
Thcilualinie der Gefangenen darau aufslclleu 
solle; es genüge liier, wenn eine gewisse Folgen^ 
reihe der Wahrschein li/cKkeiten dargethan wiird^ 
Statt der Beweise» die solchen Fällest inimef 
•ehr schwer mu ergründen waren. Die Jury mSige 
jetzt Anklage und lic weise prüfen , und uacli dem 
Gesetz entscheiden. Er überlasse es dem Gewis- 
":i der Geschwornen« ob er nicht das GrikeAntaift 
Schuld au ferdern berechc^t ti^« 
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Die Verth f iiliguQg FairBrotliers war durch den 
Mangel des Beweises, dea er sei fuhren gehiifll 



liatte, geier wfiMdiliutaeft wwim^ ^mioliiiOT» 
Mhter verfbeht «r mm wölkende Stelle i»vl MuA 

und Ausdauer, und suclile jeUt die zu £:;rorNe 
StrcTi^c (]es Gcsclzcs «i?] zugreifen, ttln j^edeiii au- 
(derii Falle/^ aagte er^ « verlange man unl^ediiigt 
4m «beiwoi^ttdea iBewe» des VeilireeheM» dtt 
M0ffm ddiMit AW die» Cieseta, wenn wdi 

xweifelsohne in bester Absicht und ans gerecbtem 
Absclieu gegen das unnatiiriiclie Verbrechen des 
Kiudermordes gegeben^ iauXe Geiabr^ den aller- 
«trafbarsten Mord selbst veranlassen denXod 
«iner Ciasdiiildigeit ein» fielleidit i^n nie^ 
mand ausgeübtes Verbreehen. Des Kinde» ^ 
waltsanier Tod sey gar nicht, ja kaum sein he- 
ben überhaupt schon bewiesen. Die Aussöge der 
Gefangenen , welche im ersten Augenblicke des 
Sehveeiieo» icber ihtt ]^iikerk«rang^ ja fast im 
ballien Walmsimi erfolgt sey , ktene mcltt ah 
Beweis dienen. IVur ein Bekenn tnifs ^ in Gegen- 
wart der üichter selbst abgelegt , gehe allerdings 
#it nbensengender Bewtis« Aber dies sej nicht 
«tiweiidhar auf die auss^eifobtiieheii Aussafett^ 
Wh dene» alle Geii^fite mit dem bara^lmnen Fk* 

rinaceus sagten r ' Confessio extrajudicialis tn 
se nulla est, et quod iuiUutil est, non potest ad- 
mini&dmtL* (Ein aUssergerißhtlichesGesiändiiils 

geilto M «od ^ «MI uä«his/iWQtcb waa s^U sey> 
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jjtote t adi 'riditgiaArfi Motu) DasltefrlilhM 

jenes Geständnifs nichl blosea MulHanrfsuiigen 
zur Bekräftigung dinicn; folglich, vrenn , wiees 
kiaf hejevor&ehe, jene Aussafe als nichtig ansu* 
tehensey, iM» die Bestät^jumg des z^veJlenA^ 
4Skftk des Gesetaea^ d«fo nftmlitth flin Kiod gebo- 
ten wäre, und das müsse wenigstens bewiesen 
werden, bevor man annehmen Konnte, dafs es 
ermordet sej. ' Sollte einer der ftichter aher 
JlHjjnen , dies biefse dem Ges^ m uaSM tfCAeiW 
-fo moehtm «e wohl bedenken^ da£i «t nA> 
•adbr airenge und keineswegei sur Milde geeignet 
wäre.* 

Er beschlofs seine gelehrte Rede mit einer 
4QUiiaiatori8chen Aöekeriiio^niiig der «ragi«cbi»i 
Soem» Amat Zeugen aie gew«seKi waim» wüi- 
Müd der Saddletree sauft und fest eoSteUief^ 

Jetzt erhob sich der Oberrichicr, und sich zur 
Jury wendend, begann er in gedrängter Kürzel 

<t Es gezieme d^r Jury , auu heatiuunen , ah Aest 
.Ankläger 9emefie$cbnJLd%nngbewiieaeababef odior 
Hiebt; er bedaure es , eingeatebett cu mibae», 
dafs fhm auch nicht der Schatien des Zweifels 
über das zu fällende Urtheil geblieben sey. Er 
wolle den Anwalt 4I er Gefaoganen ucb^ zur Kih 
chenschaft ziehn , dafs er dem CesdM Hinder- 
nisse in den Weg « legen Mobte. In keinem 
MrnliBiidimi Reeklaatreit würde es einem An* 

> Ä^^emt haben , der Smäk^ »eiofia CüemßÄ 
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ia Gunsten / das Gesetz sellist antugreifen ; aber 
lowobl der schlimmen Lage wegen, in weicher 
«iidi dia Sachwaller oft hey Criminalfallen be^ 
finden, ali avckiitt fedeMfigtichkctederRtcIiI» 
fertigung zu begünstigen, habe er den wohlge- 
lahrten Herrn nicht unterbrechen , oder seine 
Vwiheidigung beschränken wollen. Aber 
fttt #owahl , ab die Jsry , ver;pflialtte ihr End g ^ 
nach den Geseizen zu richten, ohne sie födelA» 
amgebn , oder rechtfertigen zu wollen. Das in 
Jikde ctehende Geaei& sey you der YotmcIu ihrer 
Itbfilieni etngetefsi weideii^ den beimnthigen» 
den Fortschritten eines fnrchlbaren Terbreokei» 
entgegenzuarbeiten. Die Weisheit einer neuen 
ÜMßtageboQg würde es gewi£s mildern, wenn es 
tt«lreiig aeyn aoUte» Jetet scy e$ Landesgesetz, 
die leitende Stimitte dea Gerichts, und iol^icK 
ihrem Eide gemäfs , die Jury verpflichtet, nach 
seinem Ausspnwdie zu richten. Dafs das ungliick- 
Üriie lOidohen ein Kind geboren habe , sey durch 
ihr eigne« Zeugnife , vrie dnreh di^enigen» wel- 
che sie vor ihrer EntTernung aus Mrw Saddlelreea 
Hause, und nach ihrer Ankunft in St. Ltonard 
liebbaoht^ten , hinlänglich bewiesen; dafs übri- 
gena der Anwalt die Gültigkeit des Geständnisses 
der Beklagten nicht zugeben wolle, obwohl die 
Schottischen Gesetze auch der aussergerichtlichen 
Aussage eine gewisse Wichtigkeit ertheilten , sey 

«te iSlidur Gdkmoch dea Advoh«Mt^ 4er ea 
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einselie, Jafs jenes Belvcnntnlft seine« Clienten , 
^JLage verschlimmere, und kömie weiter keinea 

• «I9i sey weit ihm eatfemt,* fiigte erlmm» 
(, durch seine Mejnttng die Sktif^ IfAten zuwoileii« 

Br habe tief, -wife sie alle, den Auftritt des Jam- 
nlers gefühlt^ der sich ihnea dargestellt hatte; 
Yienn sie abet» Qott , die Helligkeit ihres Eides^ 
ibfe Pflielit gegen die Oe«me ihves Yi^erlsades 
im itege helfend , latit gutem Ckwisten ein gm»- 

»tiges Urllieil der unglücklichen Gefangenen ge- 
währen könnten, würde er sich inniger, als ir- 
gend ein andrer Theiloehmer des Gerichts freuen^ 
nie habe er die Ausübung seiner Pflicht so drüfc-^ 
kend gefunden, als htnA, und glüdiliefa mwtdot 

er sieh schätzen, könne er der noch peinüchereit 
Aufgabe, die seiner harre, überhoben seju.* 

IVachdem der Oberrichter geendet hatte , ver» 
neigten siek die Mitglieder der Jury , und be» 

Sahen sieh , unter dmn Yeruitl eines dte Bsdihtt» 
jen er, nach dem A^en BerethscMagungen be- 
•tonmten Gemache« * 
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vier und zwanzigstes KapilcL 
Gesetz! das Opfer nimm! Ob's sireng die fP^elt 

persaget , 

. In JUimmelsräumen doch die milde G nade tagetl 



£iAe Stuade Targiug , ehe cUe Jurj zuriickkehrlfl^ 
nsd tnk fangsaiBM ikfartoten, wie Leute # denen 
eitle schwere und drüclMnide VermtwortliGhkeit 

iiufci legt ist^ durcli die Menge schritt, die sie mit 

Ueiem^ erasteiu uad dbarXurdüt^yaiiem Öchveigen 

«MmneHerieii, ImtBuerKansIte EoveBlMliiii« 

nmug em^iaagea?'^ war die cr^le Fiag.e des Obet^ 
richiers. 

0iHr Vorangehende« den man in Sehottland den 
Kendler der Jni^ nennt» und der gemeinhin der 

engesehcuste^ in Hinsicht des Hanges und Cha- 

istum# usilm d§a GsschwoiAea Ut^ usl% vqj^ uud 



1 
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Übergab dem CcricKt ein Terslegehes Papitr, 
welches das üarkennUiifs eatbielt, das bis in der 
lettte» 2eit# wo Mweileii mäfidUche Eutsdicip 
dangen gestttitcfl worden, immer sclirifklidi «k» 
gcfafst scjn mufste. Die Jury erwartete stehend 
4ie Entsiegelung des Oberrichters, der das Papiei; 
nachdem e» m ditrchgesehn hatte , mit träbem 
Emst dem Gerichtssehr^er übeigdk , der 
gleich das noch unbekannte Erkcnnlnifs, dessen 
traurigen lohalt man fürchtend ahnete , in die 
Akten eintrug. Noch ein Gebfttveh wvzu er» 
Inllen , der en sicli unbedentend imd iuiwidbt% 
ist, dem aber die Einbildungskraft . seines er- 
greifenden Zweckes wegen, eine gewisse Fejer» 
Uchkri t vorleiht« Ein brennendes Licht ward adt 
den Tiseh gestelll; das Erkennlnifi selbst » in 
einen Bogen Papier gesdilagen , mit des Keki^m 
eigenem Petschaft versiegelt, ward dem Krön* 
beamten übei^eben, um unter andern Urkunden 
gleicher Gattneg i m Arehiw anfbewabrum werden« 
Dies alles geranscbles, mittiefiraiScltweigenm& 
bracht, und endlich das Auslöschen des Lichtes 
selbst, scheint eine bildliche Vorbedeutung der 

Vemichtang jener Lebensflamme ^ welche, wie 
man ahnet, jeiat den TodesgSttem verfallen ist; 

und erregt iu den Zuschauern ohngefähr dieselbe 
Wirkung, welche in Deutschland das Brechen 
des Stabs liber den Verbrecher bevwrbringt. All 

4i«a0 Vesdmeiiimgea beett4M mwm, MImm 
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mng 4%§ £rkenntiiiiMt «nsoliigM. 

IVacIi den gebräuchlicheu Formularien erklärt« 
die Jury, dais die Mehrheit der Stimmen Euphe» 
.mia Deans de» angeklagten Yerbrech^m 4€ihai* 
4ig erLmnl hdbe^ aber in üinaioki; iliMr groifMli 
Tugend und dtr M bciondei« ewdiuciemd«ii Um» 
stände dieser Begebenheit, die Richter ernstlich 
ersuche, sie driugeud der Gnade der ürooe w 
filup fehlen. 

«BletM Uerrea/^ sagte der Obttriohter« «Ilir 
kabt EuM Pflicht gethan ^ imd ackirer nHift «ie 

so menschlich fahlendeu Herzen geworden scjn. 
Ich werde ohne Zweifel Eure Bitte zu den Fiiiseu 

4m Xbroae» tragea» Aber es Ut mßiae JPtUobl» 
dilm Cregemirüffia , und betender» diesem vs* 
gluAUehtn jungen Franenainuiicr ijalbat sn sagen« 

damit sie ihr Gcaiüth gehörig vorbereite, dafe 
ich nicht die geringste lioflnuug nähre, dafs sie 
ibegaadigt werden wird. Ihr wisset« das Yer» 
lirechea bat si<di wiederholenUidhL ereignet , und 
•eioe biutige Ersehmniing wird der Lanhjeil der 
bisherigen Strafen zugeschrieben, deshalb ist keine 
Aussicht, es jetzt begnadigt zu sehen.* — Die 
Gescbwornoii verneigten &ieb> uud zerstreuten 
wk^ ibrea i^etniiebea Amte« emlaüeiiir onier 
die zablracnen Beysitser. 

Jclzl LcHagte das Gericlit Falrbro liier , ob er 

Pftch irgcud etwa» etuww^adfia babe^i öder eb 
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das Ürllicil dem Erkenntnifs folgen koBiie?«^ 
Der Anwalt braachle einige Zeit, das Erkenn t- 
«Bs hin UüA h^zn lesen, und jede Phrase, je* 
des Woti » jede Sjlhe mit der feinsleii Spiiste- 
digkeit tu Trägen. Aher der 6ehiieiber der 9wf 
hatte seine Sache zu gut verstanden. Kein noch 
io Uenier Fehler war aufzuspüren^ und sehr un- 
ittttdiig gestand Fairbrother ein / da& er aidtt 
wider das Unheil eiiirmndett könn«. 

Der OLcrnchier wandte sich jetzt an die te* 
daurung^wnrd ige Gefangene: «Euphemia Deaas^ 
TCmehmt jetzt das ürtheil des Gerichts!* 

erhöh nch tou ihrem SitM , und mit viel 
mehr Fasstmg, als man von ihfem Bendunea 
während eines Theils de» Verhd» hitreerwarlaa 
sollen , ertrug sie den Schlufs dieses ersehn tiern- 
den Auftritts. So sehr stimmen die f^clsüc^en 
Oefühlo mit den körperlichen überein, dafs» 
^enn der erste bedeutende Schlag gefallen ist » 
wir die uhrigea mit einer stmipfeii CrWiehgffiU 

tiglieit ertragen. 

«E^ ist meine ernste, traurige PfiicVit, Euch 
junges Prauenzimmer anzukündigen >^ sagte der 
Oberrichter, «d«fii Euer lieben einem GeeelM 
wr&ilen ist , treldies , wenm es ani«h etreng ei^ 

scheinen mag , sehr weise erdacht ist , die, gleich 
Euch, Unglücklichen aufmerksam zu machen, 
welcher Gefahr sie sich anssetscai , wenn sie ans 

fiM» odflt ialieher SAami fim I^ige imbörgM» 
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mtd Lmjae V^kkdfffomg&ü eom Besten des Kmclai^ 
das sie gchiren sollen, treff». AU Ihr Eurer 
8diwe9ler> Eurer Gebieteriti^ und undern ¥rür« 

digen und mitleidigen Fr«iucii , deren Liehe Kure 
frühere AtifTührung Euch gesichert hatte, £ure 
Lage Terli rilltet^ da scheint Ihr «um mmdesteii 
md den Tod des Kindes gerechnet nn haben, £tr 
dessen Leben Ihr keine Vorsorge bewieset. Ob 
das Kind geludlet ward — ob durch Eucli oder 
andere — was an jener befremdenden* Geschichte, 
die Ihr uns mitgetheilt habt^ wahr oder nicht vaht 
ist ^ Gott und Euer Gewissen mfigen darüber enu 
scheiden. Ich will Enren Rummer nicht durch 
ditse Erwähnung vciuicincn, ahcr ich hcsch\>(>re 
Euch ernstlich und fejerlich, die Euch noch ge« 
gebene Zeit zu benutzen , Euren Frieden mit Gott 
an machen , weshalb es Euch 'gestattet ist, den 
Geistlichen, den Ihr erwählet, zu sprechen. Euch 
LI'iljL, trotz der Fürsprache der Jurj, keine 
Uoilnung, Euer Lebensziel weiter, als* das Ur- 
theil bestimmt, verlängert zu sehen. Entsaget 
also allen weltlichen Gedanken! Lasset die 
Reue Euren Geist auf ernstere Ansicnten Torbe- 
reitcn — auf Tod — Gericht — und Ewigkeit! 
ürtheils - Verkünder , leset das Urtheil ! 

Als der Gerufene sich zeigte , eine groise, hagre 
Gestalt , wunderlich in schwarz und grau g^lei« 
det^ wich alles mit einem instinktmafsigen Ent^ 
setMii aurück, und machte ihm breite Baiin^ 
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ScharfricblCF *es Amt vetw«ltcie> «O dririgtes 

die Menschen sicli sclieu zusammen, um 4ieAi^ 
riilmii^ seiner Kleider zu Termeideu, und die» 
jenigen, die zafaUigan ihnslmCien^ bemübien 
dck, tof^eidi den Fl«ck cntfig %u reinigen. Ein 
Innges S e u fce n der Aagst tonte dnreh dn« Ge»^ 
mach. Trotz seiner verhärlelen Robbeit, schien 
dieser so tief herabge\MirJigie Mensch doch ein 
gewistet GefiiU des allgemeiuen Abscheu m 
hdben , den' er emgfce^ trelebes ihn nngem sidi 
offentlieh «mgen lieb , 'wie die Vogel böser Vot^ 
bedeutungen äagsilich das Xagcsücbt und die 
£reje Luft Aiebn. 

DieW^orte des Cericbtschrcibers wiederholend, 

Ilärrte crgcfuliHos das Urlheil nach, ^veIchcs vcr- 
ündete: «dafs Euphemia Deans nach dem Toi* 
hooth zm^uclgefübrl und dort In Haft gchaltea 
werden sollte , bis Mittwoch über «echs Wochen, 
so diesem Tage aber sollte sie «wischen Äwey 
Und vier Uhr des NachmiUags 7.inn T\ichlplalz,e 
g'^fnlirt und am Galgen aufgebangcu werden« Und 
üics^»» rief der Urtbeilsrerkündcr , seine rauhe 

Stimme erhebend, «dies Terhünde ich als Ur» 
tbeill» — 

Gleich einem bösen Geiste, dessen Zwech er» 
i^cht ist, Tersehwand er nach diesen letzten 
Wortonj das EntsctkLcn , das seine Erscheinung 
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und sein Ami enegj^ liaiien, Uittte aod» w£ dem 
2iisc1iaiieci). 

Die mglückliclte Y erbreclierui , wie «e jeid 

Ibenannt werden mufs, zeigte in dieser dringen* 
den WolK , dafs, wenn auch reizbarer^ Icbendi* 
|er in ihjrea Cefühieii, aU ihr Täter und ilure 
telrweater^ sie doch einen guten Theit ihres festen 
Muthes besais. Unbeweglich stand sie vor deu 
Schranken, als man ihr Unheil sprach, nur be- 
merkte man, dal« sie die Augen schlofs^ als der 
tlrtheils?erkündiger erschien. Aber als jene / 
feiiidticlie Erselirinnng sich entfernt hatte, war 
sie die erste, die das älillschweigen bracht' und 
ruhig sagte: 

«Mylords, möge Euch Gott vergeben; sumt 
mir nieht , dafs ich es Euch wünsche — vrir alle 
verdienen Verzeihung. — Ich selbst kann und mag 
£iich nicht tadeln, denn Ihr thut, was Ihr für 
Recht haltet; und habe ich mein armes Kind 
^'^^^ ge tö dA g^iiälift^^w a ret Ihr alle selbst Zeugen, 
<]afs ich ^Bb^^^Pftr) eines Vaters graues Haupt 
zur Grube saTOt^ — Ich verdiene dasSchlimuiste 
von Gott und Menseben — doch Gott ist barm* 
beraiger gegeo uns, als v?ir es gegen uusre Brüder 
sind ! » 

Mit diesen Worten sclilofs das GericliU Die 
Menge atürzte drängend und stofsend aus dena 
Gerichtsaaal, ebeit dem Xiärmeo, mit weU 
chem sie eingedrungen war^ uod vei|^fs in die» 
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fenden Auftritt^ dessen Zeuge sie gewesen wtftB» 

Die juristischen Zuschauer, welche Cewohnlicit 
und Uebung bey solchen traurigen Vorfallen eb68 
so gli^chgiiltig, als den Arzt bej einer GliiraT|^ 
sehen Operatinn erscheinen lassen , theilten sieh 

in verschiedene Gruppen, und dispuliru ii auf 
ihrem Rückwege eifrig über das Cesetai^ , die auf* 
gestelltea Beweisgründe der Advokaten « ohna 
selbst des Richters Rede mit ihrer Kritik zn Ta^ 
schonen. 

Die wcibliciien Zusckaucr aber, voll regen Mit* 
leids, erklarten sich laut gegen die Worte des 
Richters^ welche alle Uofihung auf Gnade tcv* 
nichteten*' 

«Es ziemt ihm wohl," sagte IMistref^ ITowden, 
«uns ins Cesicht zu sagen , das arme Mädchen 
müsse sterben, wenn der Kanzler der Jiirf, soicii 
ein höflicher Mann ^ wie nur einer in der Stadt 
ZU Huden ist^ sich die Müh(^ j^ifat^ stj^it für sie 
zu bitten." " 

«Aber liebe Nachbarin^'* rtSnBB'DamacIloy« 
ihre magere Gestalt mit sprödem ntidclieiistols 

mögllcli^t hochreckend — «ich dachte wirklich, 
dem unschicklichen Treiben mit all den Bastard* 
hindern msifste ein Ziel gesetzt werden* — Ihr 
könnt jetzt kein Oienstmidehen unter dreifi% 
miethen^ die nicht schon einen Balg hat *~ da 
kommen die Schreiber, Ivaufuiannsburache 
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und Call yvciis, vtwnoth — « sadiea sie zn ver^ 
leiten» und bringen elirlaren Leuten SeliM^e 
inffH^us ~ meme Geduld ist sctou Upe« ce- 
msen!»— » 

kEj nun, Nachbarm, es heiüit; Leben unj 

ldb»eii i^MM,* imrkderle MifstveTs Howden. 

•rWrr sind auch junggei;\ escn ' und müssen nicht 
gkich das Schlechteste glauben^ veiKO das j,tt&ge 
Volk gern :uMani]iien«tecia«'^ 

«Selbst jung gewesen? Das Schlechteste glau- 
ben ?•» rief Müs Damaclioy; „ichbin nicht so alt, 
dafs mich solche Anzüglichkeiten treffen können | 
und was das Schlechteste anbetrifft , da, Geitsey 
Jhnk, verstiriieksh das ganse Treiben «u wenig, 
um es gut oder scblecbt zu nennen*'* 

ttUann sejJ Ihr für geringe Gnade dankbar i'' 
erwtederte kopfschättelnd Mistrefs Howden. «ITc- 
was Eure gmfse Jugend anbetrift— ick 

weifs sehr wohl, dafs Ihr schon Euer eigner Herr 
wart bey der^ letzten Pariamen ts-Tersammlung, 
und das war Aüf^ Sieben — da könnt Ihr doch 
Hütt eben kein junges Küchlem mehr seyn.* 

Mr. PluJamas, welcher den Führer der bevden 
streitenden Damen machte^ sah sogleich, wie 
gewagt es sey, dies Gespräch weiter auszuführen^ 
und verlor keine Zeit» da er Buhe und Frieden 
liebte , die Unterhaltung auf ihren ursprünglichen 
Gegenstand 3Lurückzuführen> £r rief: 

56. K 
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«Tsaciibariuncn ! 3 er Ricliler sagte nx%% nlcKt 
alles, tras er halle sagen kunncii wegen jenes 
GtttfSni^fliiichs. Aber die Redits^elelirten ttär 
hen ihr Spiel ianner ▼erdeekt; aacfa in's m elM 
Art Geh ei Iii 11 ifs ! • 

«"Was für Eins?. O sae^t, sprecht , Nachbar Pia- 
dtOMs!*^ riefen bejde Frauen zugleich, dorett 
gaUlge Sehivfe durch daa fiüühtige Sais des Ww* 
tes «r GeheimniiSs * pl&l£lic1i ebnend «i^cMsA 

ward. 

«Da kommt Mr. Saddletree, der Euch das viel 
besser sagen Jkavi, ala ich, dena er hat ea mir 
mUgelheiU;'^ erwiBAmePliidama»» daeimSadU 
dletr«; Säue tief JKrtnibl* Fxttu loliMad, er» 

schien. 

Mit sehr verächtUchem Wesen hörte Saddletrca 
auf die ihiü roi^legte Fra^e« uud &a§4e daoa 
mit vegTrerfendemTooe: «Sieredea da yoo dem 
häufigen Kindermord. Glaubt Ihr denn, imsre 
alten Feinde da Urubcn iu Ln^l^jid maclicii sich ! 
eiuea Piiiierliug daraus, ob v\wns alle zusaii^ | 
men , Blenschea und Yieh^ totaliler toduchlagea 
cmnes et singulos (einer vie alle), me Herr 
Crossmytoof sagt P Nein, das ist's nicht, waa 
sie abhält, dem aiiiien Dinge zu vergeben. Aber 
ich will Euch den Schfiissel da£U geben« Der 
König und die Königin sind so wild ub^ den 
Streich mit Porteöu«, da£s aie« dem Teufel auch, 
wieder einem Schotten Gnade oder Auf^icbuL 
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gebea T^erden , und ganz EdinburgK au 

«inett Strick aii%ekiiüpft mträe.*^ 

trAcli, Mk wlhe, der B6de lUtnfe rf« nüch 

"ihren Deutschen KoMgärlen zurück , wie mein 
TVachbar Mac Groskiri zu sagen pflegt!** rief 
Mistrefs Horden; ^das ist die An, vfit sie UM 
behandelii I * 

«Sie ^llen gan« gewiSi behaup^,^ sagte 
MifsDamachoy^ «dafs KonigGeoi^sefne Perücke 
ins Feuer warf ^ als er den 6pectakel von Porteou^ 
llörte.» 

«Sie sagen ^ er babe da9 scbon nm-etTfas Ge* 
TiDgeres getban,* erwiederte SaddleCfee. 

„Auchgut^'* rief Mifs Damaclioy, „er mag in 
Zukunft vernünftiger seyn^ wenn er sich ärgert 
— aber so ist^s besser fiir seineti Ferückenmacber^ 
dafür stehe ich.* 

«Und ,^ »figie gewichtig Pludamas , «hortet Ihr 
auch, die Künigin zerrifs im Aerger ihre Mütze ! 
Ja, der König solidem Sir Robert "Walpole einea 
Fnfstritt gegeben haben , dafs er den Pöbel von 
Edinburgh nicht in Ordnung hielte^ aber ich 
glaube nicht, dafs ersieh so unartig' betragen hat;* 

«Es ist aher dennoch entschiede!! wahr!** sagte 
Saddietree; «ja, er hatte auch Lust, den Herzog 
Yon Aigjle zu mifshandeln. 

«Den Herzog von Argjlemifshandeln?* riefen 

alle Zuhörer zugleich, in den verscfaicdcnstett 
Auadrücken des höchsten Erstaunens. 
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niclit siuen lassen; da liatlc leicht Andreas Fer* 
füira den drillen Mann aljgeben köaoen.'* 

fi Der Herzog ist ein ächter Schotte — ein infi^ 
Ter FtewoA d^Yalerlajidesl* riefea 8adiUcti«c/'# 
SSnhörer. 

«Ja, woM ist er's. Treu ist er boyden , dem 
Parlamente^ wie demKötiige, wie Ihr es hören 
tollte wenn Ihr mit nach meinem Uau$e komme« 
^olLd , denn et isl am sichersten ^ t^h soLchca 
BiQgen inier pariU€t (Birisfiheo den eignen JSm» 

ern) zu sprechen.* 

Als sie in die Bude getreten ivaren , sandte 
$addletree den Lehrling hinaus, und sein Polt 
«afsdiUeCiend, brachte er cid gehnitiertes^ schmiß 
Bigcs , gedrucktes Blatt zmt Torsehein ; er sagte : 
«Dieses ist ganz etwas rvagclneucs. iVicht jedcr- 
inann wird es ersehen. Es ist die Rede des Hcr- 
sogs über den Aufstand des Porteous, eben 
wie sie die AosruCer hernmgetrageii haben. Ihr 
sollt hören , was Mac-Callumore toh sieh seihat 
sagt. Mein Correspondent kaufte es in dem Hofe 
des Pallastes , das heifst recht eigentlich dem 
König Yor der JNase. — Ich erhielt es in einem 
Briefe^ mit einem albernen Wechsel, den der 
Bhnn gern ton mir Terlaogert haben will. — ^ 
Histreft SaddleU^e wird wohl darnach seheOj 

denke icli.* 

Die brave Fraa war Aach immer so gßm in 
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Anniir Vemnif en uf^l* die trostlose Lage ihres 

ttngliiciclichen Schützlings, dafs sie ihren Gaticii 
ohne alle Ei nwenduiig bisher hatte gewähren las* 
wen. Die Worte «Wechsel, Verlängerung,» l>c- 
'«rtMen aber eine erweckende Krtft; den Brief, 
den ihr Mann ihr hinreichte, ci^reifend, trock- 
nete sie schnell ihre Augen, und ihre Brille auf- 
setzend, strebte sie/ so rasch der Hauch ^ der 
die Glaser hedeckt hatte, es geslatlete, denGe» 
eeltilU«' Inhalt des Briefes sn famn, wihrend 
ftrMann^ sieh ^richtig aufblähend, einen Aus* 
Zug der Rede abzulesen Legann: 

«Ich bin kein Minister, ich iivar niemals Mini* 
eter, noch erde ich je einer sejrn. — Es gab 
ckuit eine 2eit^ nvo ich einigermafiien diesen 
Platz einnahm , aber ich fBhlte zu sehr mein« 

eigne Unfähigkeit, um mich in irgend eine Staats* 
angelegenheit zu mischen. Ich danke dcmHim- 
fliel, dafif ich die geringen Fihigkeiten, ^elcho 
mir die Natnr Yerueb, zu hoch geacibtet habe, 
-tttti ne va einem meiner nnirürdigen , yerachtli- 
chen Geschäfte anzuwenden. Seit ich in die 
Welt trat, und wenige zeigten sich früher darin, 
habe ioh dem Dienste des Königs meine Zunge 
ge^ieiht; llim habe ich villig jedes, was ich 
safs, dargebracht; fSr ihn hat mein Arm, mein 
Schwert gekämpft. Ich habe Stellen besessen, 
die ich verloren , und wenn ich morgen derjeni* 

§ea bavavbl wwdOj die mir noch |ei8i gelAebeii 
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4i^He , deniiocK will ich die leUlen I j d<!cliijllea 
meiaes ErLes, den Leutiea Xcc^mmein^ Jiiuliei 
iur Sm Aofapfem.'* 

JeigEt «lärmte MUtrefii Saddletnee <Mf den te^ 
geUtencii. Bednev ein c 

«Mr Saddletrce, \vas soll denn das alles be» 
deuteu ? Hier plappert Ihr von dem llerz^og voa 
Argvie» vmA dieser Meuscli , der Mariia^aUlp 
üifd. 1111$ unter iea H än den B^inkerpt mmebma^ 
nnd vns um gute sedtsug Pfioind bringen } — * Ick 

bin neugierig , %vclch ein 1I< rzng das bezahlen 
wird, — Ausserdem 'SMinsclile ich, der Herzog 
▼on Argjle be&^hlte seine eignen J&eahnnngeiw 
Da lucr in nnsem Büchern &teht er nock mit rei- 
nen tausend Scknttisdien P&ind , seil «einer letn« 
ten Anwesenheit, angeschrieben. — Ich wiJI lei- 
nesweges sagen , dals er uiclit ein gerccliler, ( d- 

Ur Herr ist, und da« i«t wqU «o gut^ als baarw 
Geld — » aber e« mu<$ einem gann verwirrt mn^ 
dien , Ton Herzogen und ikre« Glt^ckeai sdiwaHea 

zu liurcii , wenn mau so beLiubte Menschen in 
der andern Stube hat, wie Jeanie Deans und ih- 
ren Vater. Und dann jagt man den eina]|p«a 
Menschen A der nach elffra« im JUaden ceken 
iMonnle auf die SiraJee p um mit den Ga««enbuhen 
fm Zwinger %u spielen. — Bleibt doch sitzen, 
liebe Aachbarn, ich denle nicht daran, Endk 

%iuKQa au urolkfii %lm die f-^AlAMi luiA 
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im Qfaw« md lInM»«fiitlamfiiitelu^ und 

in London anbetriffifc, davon schwirbelt am Ende 
dem guten Manu der Kopf gnnz und gar.* 

Die Cevattcrinneu vcr&Uadea das , was sich 
«cbickle , und ihre «igne Art, sich bqr solcher 
Gelegenheit XU benehmen, su gut^ um^ trotz dep 
okeriiaclilichen Einladung , woniit die Rede sich 
schlofs, länger verteilen zu woilea , und ent* 
iemic» sich daher so schnell als möglich; Sad- 
dletree flüsterte Pludamas zn^ «sie tfoUten sich 

znr gev ulioliclicn Stunde in der schon cnvalailcii 
kleinen ßutle in Luckcnbooths trefleu, wohin er, 
trotz der Worte der guten Frau, die Rede Mac* 
GilliUiiore's bringen wurde.* 

Als iMistrefc Saddletree ihr Haus von den üLcr- 
lastigen Besuchen beficvt sah, und der kleine 
LthrUn^ von seineu öpielen zur Arbeit zurück* 
gerufen vrar, eilte sie zu ihren unglücklichen 
Ganten , David Deans und seinep alteren Tochti^^ 
vvelche hier die nächste £reimdUchc Zuilucht ge- 
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Füaf luwl zwanzigstes Kapild« 



* Ac\ Gott ! iek Arme , ' vermßg denn ich 
Zur Rettuns ihm2 — /V«cW» so «el /Ar 

konneL 

Shakspeare: MofifärMa/s}, 

Act i . Scwe 5. 



Als Mistrefs Saddletrce iü 4« GeinMh tfi^^IRrah 
hin ihre Gäste ihren Jammer geflÄCÄtet »^^o. 
fand sie das Fenster verfinstert. Die Scliwache, 
welche seiner Ungent Ohnmacht geColgt war, halle 
es nötfaig gemacht« den alten Iftann m Bett w 
bringen. IMe Yotbange waren nm aein Lager 
zugezogen, und unbeweglich safs Jeanie neben 
dem Bette. Mistrefs Saddletrce v\ar eine gute, 
theilnehniendc , aber nicht zartfühlende k'rau. 
»Sie öffnete das halb verhüllte Fenater« zog die 

Beitmrhuge £9Vt, evfctff ihitt Tcrmi^^ 
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Kummer zu tragen; wie es einem solchen bravea 
Mann und Cliristen , als er sey, gezieme, ALer 
ais sie seine Hand losliefs, fiel sie kraftlos uifi^ 
d«r> iAne dafs er ihr das Mindest» ervriediertfr« 

«Ttfl nun alles «OS * — Iragib Jeanie mit tod* 
ttobleichen Lippen und Wangea ^ «list gar 
keine Hoffnung mehr für sie?* 
* «Keine, mindestens eben so gut« als keine 
ervriederte Mistreis Saddletree; «ick hörte dra 
Kteltt^ selbst es sagen« — Es war eine Stinde 

und Schande, so viele da in ihren rothen und 
schwarzen Röcken versammelt zu sehen ^ blos um 
aolch' einem armen ^ fast bewufstiosen Mädcheuj^ 
das JLeben alvKyspreclien. Idi habe nie tiel voit 
voküoes' Hanneb lieben Cerattem gehalten , und 
jetzt sind sie mir gar zuwider. Kur der Kanzler 
der Jury, -wie sie ihn nennen, braclue ein ver- 
nünftig Wort zu Tagej denn er ermahnte sie« 
die Gnade ifiß ]iihii|[« anranifen. Aber er sprach 
M tiiiTeirtadnftigemToIke — er bitte seinen Atheitt 
sparen können, das Feuer an seinem Heerd an« 
sublasen.* 

Ii Aber 1<:ann sie der König begnadigen P ^ fragte 
Jemite eifrig« «Einige Iiente sagen , er könne dt 
nickt beym Mord — bej dmm Falle« ivid der 

ihrige ist.** * " " ' ' ' . ^ 

«Ob er Gnade erlheilen kann, Liehchenf? 

Cgrarift kann er dal , wenn er lüist liat. Da ist 
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4er junge SingleMrand, imt 4m Lmä 

lencleugli erstach; Hauplmaua Hackum , der 
Engländer^ der dea Meier der Ladj Colgjcaiuf 
toducblttg; und Herr von St. Clair, dcir4i«Kii||| 
Jager erftchaftt nad noch nel andfe xoehr 
frejlich waren sie alle von guter Familie und 
hatten ihre Verwandten zu Fürsprechern — abef 
noch letzthia Jobn Porieous — > iok daföq^ 
aie iKgoftdigea irohl^ Venn man uur m ilaiim 

bringen IiftOil !• — 

„Porloous! Ja, ja, ganz recht ?• sagte Jeania; 



deaUa sollte! ~ JUbet wohl^ gute 3IiatKli| 
Saddlelrae; möge «6 Eucb in der Stunde dfit 

Kummers nie an einem Freunde fehlen!* 
ji Wollt Ihr nicht be^ Eurem Valer bl^beu^ 

Jeenie, liebes KindP Ibr UuiUH heaset dermj* 
üragle Uislrefs Saddletree* 

„Ich bin anderswo nöthig,* sagte sie, milder 
Uand nach dem Tolbooth himveisend« «ichmufs 
iba jeUt verlassen , sonst möchte ach nie daitt 
fiUiig ^cjtt* Für «ein Lebens iurcbie uh. aiclit«— 
ich vieles , welch eine Kraft ihm inwohnt — ich 
fühle es," fulir sie fort, die Hand auf ihre Brust 
legend« «hier iu meinem eignen Heraea Mij^fiMle 
ich aie in dieaem Ai^^enUicLe«'» 

«Gut denn» mein Kind, wenn Ihr es ao I5r 
besser haltet, so mag er hübsch hier bleiben 

uudaich erhokiitUAiiMdiäuiAoaardjuifidiiiu'' 
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«Viel besser kfc das — sehr viel besser, 
Con segne Ejicli — Colt luhae Euch — anf leU 
nep Fall lasset ihn fint, bis Ihr Nachricht von 
mir erhdltet» 

HÄber ich denke, Ihr hommt tald wieder!'' 
rief Mistrefs Saddietree , sie zurückhaltend; irsio 
werden es Euch nicht gestatten, dfort lange zu 
iwireilen.» 

CT Aber dann mufs ich nach St. Leonard — viel 
ist da zu thun, und mir ist nur kurze Zeit gege* 
Um — auch einige Freunde habe ich noch 2tt 
sprechen Gott segne Euch — — sorget für mei- 
nen Vater.»' 

Schon hatte sie die Thüre des Gemaches er» 
reiclit, als, sich plötzlich ttmvreudend« sie 2tt« 
viiekkehrte^ und vor seinem Betle niederkniete, 
^^ater, o ich beschwöre Eucli, gebt mir Euren 
Segen. — Ich wage nicht, ohne ihn meinen Weg 
inantreten« Sagt nun Jeanie, Gott segne tmd 

hmehüVDe Dich ! <-p> O nur diese WOfle wsuekl 

tnszusp rechen ! ^ 

Mehr instinktmafsig, als mit vollem ßewufst- 

sejn, sprach der alte Mann leise ein Gebet» 

«dais allm Segen der Verheiikuiig und Yergelimig 

ittf ihr sich vereinigen möffe.* 
aEr hat mein Unleinehiuen gesegnet!* rief 

Jeanie, sich von ilnen Knieen erhebend, «und 

^ia* Ueberzeugung des Gelingens hat meinen 

Cekt -durdbdningea ! « 
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tfit die$eo Worten rerliefs sie das Zimmer« 

KopfscKuttelnd sak SirMUtfefii Satddlelree nacL 

«Ich will nicht wünschen^ dafs das arme Diug 
M faseln anfangt. In all den* Dean s ist et^as 
WundorUclies. Ich kann die Leute nickt ieident 
äiß immer was Besseres seyii iroUea , eis andre 
~ de wird gelten viel Kluges daraus« Aber wenn 
sie nach St. Leonard geht , um für die Kühe zu 
sollen, dann ist's was andres, gewifs, nach de- 
nen muls man sehen. — Griggte^ komm herauf» 
$ei|^ für den allen, braven Mann> und gib wohi 
Acht, da& ihm nichts iehU. — Ihr einfalüget 
Ding^'* fuhr sie fort> als das Mädchen herein- 
trat j a*ii^f was für Art habt Ihr Euch heute heraus 
geschniegelt — ich dächte» Ihr hattet heutn 
Warnung genug gehabt, wes aus eil dem Firle* 
lans berauäomml ! 

Die würdige Frau ihren weitem Yorlesnngea 
ülier die weltitcben Eitelkeilett überlassend» tuv« 
setzen wir unsre Leser in das engeKammefcken^ 

worin die unglückliche Kffie Deans jetzt einge* 
kerkert war, da ihr, nach ausgesprochenem Ur* 
tbeil» mehrere Freiheiten eniaogen wurden, die 
man Ihr sonst gestattete» 

Als sie langer wie eine Stunde in jenem dum* 
pfen iliubrüieu des Eotsetzens verloren» das^hrer 
Lage so natürlich war, verlebt hatte ^ ward sie 

dureh das Geriiusek der Oefkinng der irfMnM 
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Hiegel ihres Gefängnisses aufgeschreckt; RatcUfiit 
trat za ihr herein , und tagte : 

''«Eure Schwester istda^ und Lege kit mit ^ß^h 
9U reden, Effie!'* 

3fit der ihr eigtieti m^m^leii Rdzliarfceiti wth 
che durch da« tTviglueh noch mehr yerbittert war, 
rief Effie : «Ich kann niemand sehen — sie am 
allerwenigsten! — Bittet sie, für den alten Man« 
SU sorgen 1 — Ich bin ihnen allen jetst nichu 
mehr» so wenig wie sie mir!* 

ffS5e sagt aber, sie müsse Euch sehen,** erwie- 
derte £.atciiire, indessen Jeanie, in das Gemach 
Snürzend, ihre Arme um EfBe s Hals schlangt die 
rieh yergebens hemühte^ sich ihrer Umanumig zu 

entziehen. 

«fWeshall) kommst Dn, über mich zu weinen, 
nachdem Du mich getödtet hast p — Mich tödten 
wolltest^ da ein Wort aus Deinem Munde mich 
retten konnte« — Mich , die Unschuldige , tSdtest, 

die mindestens schuldlos an jenem schrecklichen 
Verbrechen ist — mich , die ich Leib und Seele 
hingegeben hatte ^ Dir das kleinste Leid zu er* 
sparen ! * 

„Du sollst nicht sterben f* rief Jeanie mit be- 
geistertem Ernst. «Sage von mir, was Du willst 
denke Ton mir, was Du willst — nur versprich 
denn ich zittere Tor Deinem stokeu Herzen — 

dafs'J>!i Dir selbst kein Leid zufügen willst, und^ 
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gewifs p Du sollst diesen schmack vollen Tod nicht 
sterben ! ^ 

tf Einen scKmi^lif ollen Töd will ieli nicht ster- 
ben, Jeanie ! Mein Jlcrz — obwohl es 7.u zärtlich 
und schwach w»mal gewesen ist — es kann die 

8chan4e nicht ertragm« Gctk' su Hanse vom Ta^ 
ter^ und denke nicht mehr an mieh ~ ich haho 

meine letzte irdische Mahlzeit c^enossen.* 

irDas war es, was ich füichLeie!^ rief Jeanie« 
«Kind, Kind, still doch!"» sagte lUtclüIe, «Ihr 
versteht hiniwenig Ton solchen Dingen ! Ein jo- 
der denkt , wciiii solch ein L rlhcil zum ersten- • 
male ihm ins Ohr schallt, er wolle viel lieber 

fleich sterben , als die sechs Wochen aushalten« 
larum aber bleibt man doch leben, glaubt mir« 
ich verstehe das Ding ans dem Grunde. Dmjnial 
hat mir schon der vcrdaaiaUe Urlheilsverkunder 
gegenüber gestanden, und dennocK steht Jack 
Ratcliffe gesund und wohl Euch gegenüber« 
TVcnn icli nun, wie ich grofsc Lust dazu hatte, 
mir gleich das erstemal die Gurgel zugeschnürt 
hätte, wo wäre ich denn jetzt?'* 

«Und ^ie sejd Ihr entronnen?* fragte Jeanie^ 
in deren Augen <]ie Schicksale des Mannes, der 
ihr zuvor so graisiich war, plötzlich durch die 
üholiche Lage ihrer Schwester, einen grolsen Jüi* 
dieil erregt hatten. 

«Wie ich entronnen bin erv^iederte Ratcliffe, 
listig nickend: «Auf eine Art, auf welcher heimer 
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aus dem ToIbootK entwUcheD soll, so lange idi 
dieSchiü$9el im Gewalmain liebe.* * 
«Meine Sehwester soll ihn vor aller UfemcTieTi 

Augen vcrlasscnl** rief Jeanic; «ich will nach 
London gelien^ und Gnade für sie voni König 
und der Königia erbitten* Wenn sie dem Pon* 
ieam Tergeben Kaben , werden sie aucb de Be* 
gnadigen; "vrenn eine Schwester anf ihren Knieen 
um ihrer Schwester Leben flehet, so werden 
so müssen sie ihr verzeihen — und tausend 
Herzen wird ihnen ihre Gnade gewinnen. 

Mit Kalb verwilderten^ i»taiinenden BUdceil 
Berchte BflSe; und Jednie'S Begeisterung trug 
ein so sichres , ernstes Gepräge , da Ts fast miwlll- 
kiihrlich ciu Hoiiuungsstrahl in ihre Seele drang; 
doch gleich wieder in Trostlosig'keit versinhend^ 
rief fie ans: «Acb^ Jeanie! der Konig und die 
Königin wohnen in London , wohl tausend Mei«^ 
len weit — weit aber das Meer liin — ich werde 
linfft dahin seyn , ehe Du sie erreichst!'^ 

«Du hast unrecht/^ sagte Jeanie; «so weit ist 
es nicht , auch kann man m Lande dahin kom- 
men; ich lernte etwas von diesen Dingen von 
lleubea Buttler.* 

«Ach^ Jeanie! Du lerntest von Deinen Freun? 
dtett immer nur Gutes! Aber ich — * ich! — ^ 
Bitterlich «weinend rang sie ihve Hände« 

«Denki: jetzt nicht daran I" rief Jeanie, «dazu 
ist's Zeit , wenn Du aus Deiner jetzigen £4otk er« 



dem Wege sterbe, so will icli äes Konigii Ang«^ . 
siciit , der Gnade erllieilen kauii, sehen« — O 
lieber Herr, sejd freundlich gegen sie* — Kift I 
liedttiCte sie bis jeUt eines Fremden Ciile ! — » 
iiebe rnplhl — lebe wohl , £fiie ! mix nicblt . 
mehr! — IcH mub jetzt nicht "weinen — mein • 
Herz ist ohnehiu zum Zerspringen voll!* — 

Sie rifs sich aus den Armcu ihrer Schwester, 
Itnd Tcrlicfs das Gemach. Ratcliflfe folgte ihr, 
und winkte ihr in ein entlegenes Zimmer« Zi^l» 
temd folgte sie seinem Winke. 

«Warum hebt denn das thörichte Ding fragte 
er, uicli meyne es nur gut mit Euch» Uoi mich 
der Teufel , ich mufs ordentlich ßei^eet yor Euch I 
haben. iKr habt so viel Entschlossenheit , Gott 
soll mich verdammen, aber ich glaube, es glückt , 
Kucb vielleicht. Aber Ihr müfst nicht so gerade | 
zu dem bkönig antreten , ohne dafs Ihr Euch ir<» ' 
gend jemand zum Freunde gemacht habt; ver» 
iocht's mit dem Heraog! Tersucht's mit Hae- 
Callumore; er ist Schottlands Freund. — Ich 
weifs wohl, die Crofsen machen sich eben nicht 
viel aus ihm — - aber sie fiirchtisn ihn , und das 
kann Euch eben so nütKlicb seyn. Wisset Ihr 
niemand, der Euch einen ßrief |ur ihn geben 
könnte?» | 

Jeanie, sich plötzlich besinnend , fragte: «An I 
den Herzog von Argyle? — War er es^ der zur 
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Zeit der Verfolgung , ah mdOi Y^iex jwg mtäT, 
aiftcli so viel litt 

• ((Der jeUige Herzog ist dessen Soha oder En* 

kel^ denie ich^"» «wiedterleiUilcliire. «iJ>erwM 
•oU das helfen 

iO, Dank dem Himmel dafür !^ rief J^wie« 
"'andächtig ihre Hände faltend. 

»Ilir Wliiggs, dankt Gott gleich ffir alles !'* 
tagte lUtcliffe; « aber Itörel. Kind , iehwiltEneli 
tin Geheimtiifii sagen« Ehe Ihr nach London 
kommt in den Gränzlanden , oder weiter hemn« 
ter , niögtet Ihr vielleicht wilden Buben begegnen. 
Aber mich aoll der Teufel holen , wenn einer von 
Urnen einer gnien fiekanntin des Yatereheti Rat 

* so imhe trin; denn wenn ich mich auch ihrem 

offentliclici^ Gewerbe eotxogen habe, so wissen 
sie sehr gttt, dafs ich ihnen noch immer gute 
oder schlimme Streiche spielen kann. — CÄen 
ü> itebe ieb dafür^ keinen tüchtigen Buricben 
fpht es dabey , der nnr ein Jahr das Handwenk 
trieb , er mag nun Räuber oder Mörder seyn, 
der nicht meine Unterschrift und Siegel wie die 
des Imten Friedensrichters kwnt w^on et 
Euch aneb IHebeslali«» ist.^ . 

Alles dies vrar anch wiriilieh gans unverständ- 
lich für Jeaoie Dcans, welche nur ungeduldig 
ihm zu ealwisclien wünschte« Er kritsLelte schnei! 
timg^ jUinien auf ein schmutzig Stüok Papier, und 
rief, als sie scheu ai«riickmob^ .da <t« e« ihr 
56, F 
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bot : «Nttft 4ium Teufet — • es wrrd Euck mcU 
keiften, gutes Kind! Hilft €b niekt» so schedil 
es aucli nickt! Aber idtwönsohe» Ikr «eiget 

es^ wenn llir irgendwo mit einem des Dicnir 
Kon St Nickolas zusammen geratket. ^ ^ 

«Acli/^ erwiederte sie, ,cick versiehe luckj, 
ivas Ikr damit mejnet/^ 

«Ick mejne, wenn Ikr unter Rittber gera- 

tket, Allel vortrefflickste. — Da leset hier diese 
Worte aus der Sckri£t ^ der Küknste von iknen 
wird den Striek meines GänaekieU kennen« 
Nun fort mitEuek! Haltet Euek an Arg^ Ie; nem 
Einer das Ding ausfeckten kaua^ so ist er es/' 

I^didem «ie noek einen angstroltett Blick ni 

die vergiueiLen Fenster und schwarzen Mauern 
des Tolboolks geworfen, und mit niclit minder 
kevszerreissender Sorge nacli dem gascfreundli* 
cken Hause derMistre£s Saddletren gmlickt Itaue^ 

wandte Jeaiüe eilig bcyden , und bald der Stadt 
selbst, den Kücken. Sie erreichte den Su Leonards 
Felsen , okne irgend einen Bekannten na treffen, 
weiokea sie als ein greftes Heil ansalu «elokmnls 
nickts unteriiekmen /' dackte sie hey sich selbst, 
<rdas mir das llerz erweichen oder erschiitteru 
kannj es ist ohnekin zu sckwach fnr dns, was 
ihm obliegt« Xek will so entsckloaseii draben 
und kandeln, als ick es nur vermag^ und meiner 
.Worte soUeu nur wenige sejn.^ 
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Eine alle Dienerui, oder vielmelir Taglöhaeiia 
Je» alten Deans , die seit vielen Jahren unter sei« 
HAU Augen arbeitete« war durcli ihre keiriihrte 
Treue SU leaeieV vollkommfmstein Tertranen be- 
rechtigt. Sie Weis sie rufen, und ilir erklarejiJ, 
<^nfs ihre Familienangelegenheiten sie z.u einer 
Heise nöthigten , gab sie ihr die erfarderlichen 
Anweisungen^ während ihrer AWesenheit dev 
Winhschaft yortlehn eu können. Mit einer Gc- 
nauiglvclt, die sie späterhin selbst in Verwunde- 
rung setzte, beschrieb sie ihr jede, auch die ge» 
xsagste Kleinigkeit die ihr ehlicgen würde, Be* 
sonders aher alles^ was zur Beqnemliehkeit ihres 
Vaters nothig war. «Möglich sey es,*' sagte sie,, 
«dafs er schon morgen nach St. Leonard zurück- 
komme; auf jeden Fall geschälie es sehr bald m 
und alles müsse, ü/ix ihn schon geordnet sq^n, er 
bähe ohnehin Oram genug, ohne sieh um web^ 
liehe Dinge küniniem zu müssen«^' 

Emsig arbeitete sie niitMaj ilettly, um nichts 
in Unordnung zu lassen, und tief schon war dio 
Macht Torgerückt, ehe alles beendet war# Do^ 
nachdem Jeanie einige JNahmng zu sich genom* 
nien hatte» die erste an diesem begebenheitsreicheu 
•Tag, batMay Hcttly , dri cu AA ohnuncf in einiger 
Entfernung lag> ob ihre junge Gebieterin ihr 
nicht vei|[onnen woUe, die ganze Nacht im Hause 
bey ihr zu bleiben. «Ihr erlebtet heute einen so 
ersehiittemden Tag^ und^ wie Euer guter Vater 
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iflbst oft sikgtt » Komm^r vakd TwAt sind üblf 
Gefährten in scMftfloses Nfcliteit.*^ ' 

^Wahrlich, CS sind traurige Gefährten /' er* 
friederte Jeanie^ «aber ich mu£8 lernen, ihreG«r 
ffeniwpt SU tenrkgen; und besser ist^s^ im BKa$% 
als in der Fremde den ABfiing mae^ien«'^ 

Dem na eil eiuliefs sie ihre bejahrte Gehulfia, 
denn der Unterschied ihres Standes vrw so geni^ 
dafs wir May kaum eine Dienerin nennen VSn^ 
nett , und begann einige Torbereitimgen zu ihrer 
Reise. 

' Die eingehe, ländliche Erziehung beendete die 
Anstalten sehr leicht und schneit Ibr geirnrCdt» 
Ses Cewand oder Ptafd diente ibr augleteb zvm 

Reisekleid und Mantel. Ein kleines Bündel ent- 
hielt die £urlleiuiichkeit unentbehrliche Wasche. 
Barflifo^ wie Sancho sagt, war sie in die VKeJt 
^ekmumtn , nnd barfitfs bescM'ofii'sfeifbrePilgeiP* 

iah vi /AI vollenden , und ilirc sauber gepuUlen 
Schuh und schncewcilseu Garnstrümpfe sollten 
Att HaupN nnd Staatsangelegenheiten aufbewalirt 
werden. 6ie ebnete gar niebt^ dafs die£ngl5nder 

das Bild des höchsten Elendes in einem harfiifsig 
Reisenden erblicken ; und hätte man ihr den Ein- 
wand der Unreinlichkeit machen wollen < würde 
sie tbn durtb die biuügen Fulswasebnngen wider* 
le«»t haben, denen die Schottischen Mädclien von 
euijgeni Stande, sich iuimer mit muhamedani* 
«eher Pünktlichkeit unterwerfen. So weif war 
Uo alles in Ordnung« 
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Aus einem rlcKücn VerscHage, worin ihr Va- 
l6r» aimer neinen gewölmliclseii Sclnmhmjm; 
mA wenige Bäeber nwä efakige Padiele Pariert 
verwdkrUP, »neble «ie aus alten Predigten , Be- 
rcclnuiFigcn , Abrisse Act RoJen Jcr Martjrer und 
dergleichen, einige JJtocumente herYor» mlülief 
wie sie dacliie , ikr vim einigem Watteau Itej ärenl 
Terliaben seyil kStfnIeath Aber die gröfste Schwt€^ 
ri^'keit blieb noch zu iöden. Und erst die'ien Abend 
ipvar sie ibr eingefallen« JKäailich der günzliche 

iUngek an GeM » ohm welebm sie ohmnögtieb 
die A€»se anMten konnte^ Dimd Deaii$ war 

freylicb in einer gemächlicben , nach st iiicr Art 
ri^dii wobibabenden Lage. Aber sein Vermögen» 

iltm Pet^ercben glddij bestand in seiitea Ueefi». 
itu «ftd einigen wenigen Ideinen Simunen^ wet* 

clio er seinen INacbbam oder VerwaiKlten geliehn 
JbaUe ^ deren Keiner im Stande war, ihm etwas 
ir^er sui bez^blen , die «ogar ungemein viel 
Änn glaubten , wenn sie unr iden jibilioben Zint 

abtrugen. Es würde also umsonst gewesen seyn, 
b^ diesen Scbuldjieni , selbst mit ihres Vaters 

tewiUigmg, anzu^pirecbeft; und diese Bewilii* 
gong ^ weAa «10 9ie ernng, was nodi selur »wel- 

felbaftwar, mit wie viel Kämpfen und Unterre- 
dungen , die ihre^ zu dieser grufsi n Uuterneh* 
niung ohnehin fast sui^ scbvafiben Kräfte, su ^ 
soböpleft Probte»» bitte 4e lle mti^ evfingett 
müssen; und 4Qfb tiieb jedes Gefübl ihrer Bvusl 
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sie an, diesen letzten Versucli zur Rettung iliret 
Sekwester zu wagen. Oline ihrer kindlicheti Eliiv 
fnrciit'ztt ntke 2u treten, iprar e8 Jcante's G«» 
iiiüth Ivlargewoffleii, dslSi ihre« Taler« AttMMiteü^ 

so acliturif^^swci th , gcreclit und würdig sie seyn 
mochten > w wenig mit dem Geiste ihrer Zeit im 
l^kkng stanJ«tt> auf dafo er die in dieser Ge» 
fall! zu ergreifenden 1Htabreg«ln hStle ri<s1itigb«- 
nrtheilen können. Wenn aucli von gleich stren- 
gen Grundsätzen belebt, doch wufste sie sich 
Sessjer in die Zeitsu 8€ki€4en, und wokl fählMd» 
dafs ikre« Tialcm Beyslittiniung begehMn , tfor 
seine cnis'chiedeneWcigcrung Ii crLcv führen hiefse, 
l^eschlofs sie, seinem Verbote auszuweichen, auf 
d«f« es ai<{kt Uneejg^n über ihr Vorhaben bringe 
und ersf Mcih ihrer Abreia« ihm die Alisielit de^ 
selben wissen zu lassen. Da es aber unmöglich 
war, Geld von ihm zu Curdern , ohne ihren Vor» 

Mtz wa entküUen, aa kannte sie von dieser Seite 
keine Hittit& erwaneu.. 

Jetzt erst fiel es Jeanie ein, daßi rfe wrk 
IMListrels Saddletree hätte berathen sollen ; aber 
ansaerdcm, dab es nun das&u zu spat war, so 
widerM'ebte auch ikr innere« Geüikl dieaem 
Schritte. Dankbar erkannte ihf Hen vwar «o- 
wohl den Aniheil, den jene brave Frau an dem 
ünglncke ihrer Familie nahm, als auch die ci- 
gentkümlicke Gute ihre« Ckaracter«; aber den- 
noch fühlte sie, dafs ihre DeoAunipNUft Ih&dtA 
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gewölmücli und vollkommen «nföliig -rey, Siam 
für den liegeisterten , kühnen Entschiufs i.u fassen, 
dm fie ergriflea kalte; ja, darüber mit ihr m 
streiten, oder die besten Mattel sn seiner Ans» 
fabrung mit ihr überlegen und von ihrer En^ 
schei^lung aljliängig machen zu wollen, würde 
bittren Werniuth ia den ohnehin so schwer &n 
leerenden Letdenskelch gemischt haben. 

Buttler, dessen Beystan^ sie gewib gewesen 
wäre, war noch armer , als sie selbst, ton 
peinlichen Hiudcrnissen gedrängt, fafstesie einen 
sclisamea Entschiuls, sie zu überwinden ^ dessen 
Aiisfabraii(g uns das näebste Kapitel lebren wird« 
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Sechs und zwaazigsles Kapitel« 



Des Trägjen Stimme ist's , ich hör ihnmürrii^ 

klagen: 

mikr weckte mich $m früK, nöch locki iet 

Schlummer mich/* 

Und langsam, v^ie das Thor sich in den Angeln 

wendet , 

Dreht müde noch und schwer sein Kepf smt 

SekA eicht 



JJas Wohnli«n8 Ton Damliidikes « Sn reichet 

\?ir unsre Leser jetzt einführen müssen , lag ei- 
nige Meilen seitwärts von St. Leonard. Ks l>c- 
liauptete ehemals ein gewisses ausserliches Ans^ 

kau, dam der alte Laird« d^^een ^Ide Sureidw 
und Einfalle noch oft in den Gaslli&iieni der 

VmgjBhunf^ erw^lmi mrurdeu^ füline ein guies 
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Selnrcri^ halte ein Pferd imdt mm tUclk • 

l%e Koppel Hmde ; er trank , fludito imd- wettete 

Lej ilahnenkänipfeii und \Trttreiinen , machte 
die Jagden der vornehmeren Edelleute mit, und 
Münte sich selbst einen ToUkmnimieB Edelmenii« 
Abefderhochedeltebe Glftiiftw»r kqr dem fetaigm 

Eigner gctniLt, der , all diesen Vergnügungen 
«hhoid» eben so schüchtern, hlöd und zurück^ 
gezogen , als sein Vater $idi zugleich rauhmdi* 
Ijg imd,^izig, fi^ch^ roh undinifdriiiifUeh zeifj^« 
Dies Landhaus war, was man in Scliotlland ein 
^nfaches Haus nennt; das heifst, es enthielt in 
«mter fivttite und Tiefe» in jedem Stoekwerhe^ 
Sur mit Zimmer, das von seeha oder Mht Imgk- 
liehen Fenstern erlelichtet ward, deren zuge- 
spilzte Form und <;ch^^ < re Raliuien kaum so viel 
liishi hinein dringen lie£sen, aU ein wohlgeLan«* 
IB» FWnster feisigesr Zeil verbteitea würden Diee 
mngekünstelle (^hinde , gerade wie es ein Kjnd 
aus Karlen zu errichten pflegt, hatte ein steiles 
Dach , mit rohen grauen Steinen» &UU Schiefer-» 
pUtft», gedeokt* Eine Axt von-Thurm «chlofii 
die enge Wndeltreppe in sidi, durch wekhe 
man zu jedem Stockwerk gelangte, nn J am Fufse 
dieses Xhürmchens war eine stark mit Eisen he« 
ichlag^Mt Thür. Vor dev Treppe war keine Flnr^ 
fa luum ein hteiner Raum wt den Tliäsm der 
Gemäclicr selbst zu linden. Einige verfallene 

% 
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itBfle Binmatier mit ^^äniet rethnmtea, " 
* gaben das VV^oliiiliM«. Der Hof wneKeniftb g«-* 

pflasLcri gewesen, alleiu zwischen den sparsam 
nocK vorliaiKlenen Steinen drängten sich jetzt Di- 
glelii uii4Daiiiea hervor, und der kleine Garten, 
de» elfte Dnrdiaicb« im der Ubaer «rUickett Imeb, 
wck&m in mchl mel beaaerer Ordnung m w&fiu 
lieber dem niedern Thorweg, der in den llof 
führte, v ar eine Art ^^'app( n in Stein atis^e* 
hauen^ und üiMer dem innern Eingang king,8cii 
Jakren sehon^^na modernde Wappeoaokild^ tpeU 
ehea Tefbiiiidete, Amb iMemz Dumlii« vem Diu»» 

Lidilies bey seinen Tätern auf dem Kirchhofe vom 
iStwbaiile in Frieden rulic. Zu diesem Lustort 
gelangle man auf einem Weg, der zwischen ge- 
pittgten Aeekeni, Te& Toben F<Ad«ieinen, dm 
Mf 4im Feldern Mrstnnit gelegen betteii , Jbeaeieb« 
net ward. Auf einer Strecke Brachland *ff«r<dee 
Pferd des Laird«; an einem lYalil befesli|^t , und 
grasete auf 4er magern Weide. Alles xeigLe Yer- 
»achldfsigtnag an und efFiiy|ta Unbehagen *y lai/m 
dfo Feige trSgefl Ufiifkigga n{^ , nMbt d4esr Ainraih« 

Mcht ohne Schüchternheit, fett lieaebirnfV 
trat Jen nie Deans am frühen Motgen in den in* 
nem Hof dieses Hauses, ^ie war durchaus keine 
Bomanheldin > und Jietrachtete nicht ohne alln 
Kengierde tmd tmgewShnUebe neilaakM» 4m 
Wohntma und das Gebiet» weichen si«^ wie 
rtae tonve Stimme ihr SBgte , mit irenigea Anf^ 
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mualeniDgeQj deren Anwendung der Instinkt dea 
ftmwm jeim Standes lehn, sich nr tterrin hAmm 
wmAen komieii« AmA ww «ie hei nc t^ cyet übrn 

den Geschmack ihrer Zeit erhaben , und fand das 
Wohnhaus zu Dumbidikes, wenn auch viel 
scMechttf als Ilolyroodhotise oder den Mlast wm 
Mleilh, dMh immer eis stattlich«» G«liStide nl 
seiner Art, und die Liinilcrejca «gar nicht so 
ühel, wenn man sie so, oder so, benutzt hätte.* 
Aber Jeanie Deaiü war tin oSeam, treues j red* 
Midclmi , das p wran es «ueh den Gltmi 
der Wohnung ihres alten Anbeters und seinen 
Reichthum anerkamue, auch nicht einen Gedan« 
hea hegte, der ihren früheren £mptindungett wi^ 
desij^Meheiid gewesen wira, obwolil maneh« 
Frtu besseren Standes bey geringerer Versuchung 
fielleicbt nicht so mackellos sich bewahrt halte. 
Da sie den Liaird zu sprechen wünschte, so 

Mftekie sie in den Wirthschafisgebudeii umheri 
ob sie jemand von der Dfenerseliefi enideekem 

könne, der ihm ihr Gesuch melde. Alles aber 
war Still; sie öHnete eine der ihüren; es war der • 
Äemaltge Hundeswineer de« alten Lairds, jetst 
verödet , wenn er mdkt , wfie eitilge Ceridie an 
bezeugen schienen, als Wascliliaus benutzt ward* 
Sie versuchte es mit einer andern. Das war das 
(faiAldae'. fiehältntfs, worin ehemals die FalkedL 
auf bewalyrt wurden , i^e einige iiocii ntekt gann 
vermoderie VogeUlangeu, lederne Jlicmcu uud 
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TJeVerWeib^cl der Fedewpicle, zur I.ocl^ung der 
faikca^ bewieafiQ. Eine drille Thür führie zu 
dem moklicheii 8tehilM>hlen«Yorratk( deimdi 
ein Fever «i den wefldgen Punkten geboviib 
für welche DuiuLidikes in seiner Wirlhschaft 
8oi^e trag, so war dies Bedürfnifs hier w uhl ver« 
ieKen. In aUen üJirigen Dingen war er durdkiM 
«ntlieUnelimeiid , imd iUMfiieft eltee tmief 

Wirthscliaflerin , eben derselben wolilgcnährten 
Dame, die sein Vater vor langer Zeil z>u dieser 
Stelle Qrii«b(9aitöUej nnd die, wenn der Rufiln 
nieht ubraclii thet, tich «in mimet NeüclMii | 
auf seine Kosten ausgeitittert balle. 

Jeanie , wie der einäugige Kalender in dem ' 
«Sclilosse der hundert Prina^essinnen/' wandefte 
iimher«. TliSfen öffnend» bia eie endUeh« vii ' 

{^ener irrende Prinst^, naeb ^nem Stalle kam. Dem 
loclilaadischcn Pegasus Rorj Bcan , den sie auf 
der Braobe geaebn hatte , gehörte diese einsame 
WobdnQg» ynm «ie dmcb das woUbebaimi« SMp 
teketig, das halb an Atsf Hauer bing , halb nn^ 

ordi iJllicli auf der Slreu lag, es leicht er kanntei 
la der andern Ecke des SlalU stand «ine Kuh# 
die bey Jeanie's Eintritt den ]wo|^ drebM UHd 
iMüllte; unlihig, dem Hofe des amen TUeM^ 

den Uebung sie so wohl verstehen lehrte, nicht 
Ceniige zu leisten, reichte sie dein , gleich allem 
lii^rigen in diesem ScbLossa der 1 rf mgiahlfliWt 

terneelilaftigten Tbifre^ eio%es Figtten 
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H^hrcnd sie die « milclieude Mutter" milder 
^ iValirung versorgte, weiche sie schon vor zwey 
öiuudeu hätte erhalten sollen, «chiarrte das Kuh« 
madchen^ welehes sich niirsegemd endii^h d^m 
MilaA avtriMen iMtfe«* mm Sitll«^ und als 
Bocb halb trSumend hineinschaute und eine andre 
iifcre Geschäfte verrichten sah, schrie sie gellend: 
irder Kobold! der Kobold!^' und rannte, als ob 
•ie den Bösen selbM^geseim bitte, kreischend 
suraek« 

Das alte Haus von Dumbidike^ hatte nämlich^ 
der Sage nach, einen Kobold, einen jener Haus- 
teister, die, wie man in altf u Zeiten glaubte, dca 
Vnordnungeti in der Wirtl|i|^l steuern , 

tScbaeli mit dem Besen kehrt > den luft'geu 

Flegel scbwingt — 

Gemi£» wäre ein soloher übernatürlicher Beystand 
ftii^endsirunscheaswertber gewesen, als in einem 
Hanse , wo das Gednde so böcbsi trage wer» Aber 
die Magd \var so weit entfernt , ein übematürii« 
ches "Vi^cscu g<^ni an ihrer Stelle zu sehn , dafs 
sie fortfuhr, mit dem <ieschrev des Entsetzens 
alle andern Schläfer m erwecken» als ob der 
Kobold sie an anehtigen gedickte. Jeenie, welche 
sogU'ich ihre ßLschaftigung aufgegeben hatte und 
dem .schre)e?Hlen Miidclicn auf den Hof folgte, 
begegnete der Mistrefs Jeanett ÜaUhristie , der 
Lieblingssiiltmin 4es letzten Leirds, wie die bo- 
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Die wohl erliattetie, mulere^ etiWM mehr 
nemg jährige iD«me» yAß wir w aa 4em3ell« 
des sterbendai Laieds liafen , war jeti&t eine fettt 
alte Frau, mit breitem, rollica Gesichte, den 
tieli^gem nah^ höchst eifersüchtig über ihre 
walt und ilir Anscha waobend« Wolil wissendi 
4ab ihre Mkolit moht laiif ao fetter Grundlage ke» 
ruhte, ab eliedem , hatte dieie vorsichtige Oaiie 
ihre Nichte, eben jene Schreyerin , die mit ihren 
tüchtigen Lungen hübsche Züge und funkelnde • 
Augen ¥erl)and^ nidiJt ohne Abaicht in» Haus g^ | 

aomimKb Sie maiäiie ab&r dennocH aicht de« | 

Lairds Exroberung^ weloher eu glauben sehien^ 

es gäbe kein andres Krauenz^uniner in dw Welt, 
Uts Jeanie Deans, und selbst für sie keine über- 



Jeaaet fialcliristie hatte aber demoEneracIitet ao 
ihre eigne Gedanken ubcnr die fast tagUehen Be» 

suche zu St. Leonard, und oft, wenn der Laird 
nachdenklich auf sie blickte und zögernd den An« 
Cmig der Rede snidite , erwartete sie, dafs er sa« 

tan würde : « Jeanet« ick werde jetzt meine Verb 
lUnisse andern docH gemeinVin klang es ep» 
ficulicli « Jcanet^ ich werde jets&t meine Schuhe 
Wechsel II." 

Doch gedachte Mistrefs fialchrisiie immer mit 
MUamtitb der Jeanie Dean«, yne gemeinbin LeaUl 
iSbäM Sddages , die, wddie ihnen schidUch sejn 



maisig 
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jedes cinigernuifseii gut gebildete Junge Krauen* 
zimnier, das sich dem Gebiete von JDumbidikes 
m nahen versuckte, höcUicbst auwider* Jetxi 
iantch den Hülfieraf ibver achgeye a d w Ntdü« 
. «nnmla£ft> we^rfilundan fHUier, aJb gewoknlkK^ 
ihre wohlgenährte sLeiLliclie Fleischniasse den 
^reichen Pfühlen zu entreifsen, "war sie noch obenp 
i 4K6ia gegea all" und jedm in der iibelaieii Laiivi 

Wer zum Teufel sejd Ihr?*' schrie die "wohl- 
l)eleibte Alte der armen Jeanic entgegen , die sio 
, nicht gleich erkannte: «Was schleicht Ihr an so 
frühem Moi|pen in einem anständigen Hatt$^ 
nmher 

«Ick habe ein Gesuch bey dem Laird/' erwie* 
derte Jeanie» welche einen Tbeil jener innera 
I Furcbt wieder empfand^ die siefruherhin erful(^^ 

wenn sie diesem zänkischen Weibe eine Botscbaft 
ihres Valer$ zu überbringen hatte. 

«Ein Gesuch? SoP Und was für eine Person 

scyd Ihr denn? Habt Ihr keinen Namen? Glaubt 
Ihr, dafs Sr. Gnaden nichts zu thun liabcn , als 
I mit jeder nichtsnutzigen Strafsenläuferin zu spro» 
I eben jetzt , da er, der ebrlicbe Mann , noch im 
^Botto UegtP' 

Mit unterwürfigem Tone erwiederte Jeanie: 

«Liebe Mistrofii Baldiris1ae> «rinnen Ihr Eucb 



Digitized by Google 



06 

fiiri«nr nlebtP 'Kennt Itit Jmie Deafis ttitite 

mehr?*' 

(fJeanie Deans?'' fragte das vierteil rot ige Weib, 
sich auf das Aeusserste überrascht steiicod; 
«Itita ihr swajr ^hritt niher tretend , betrachtüe 
fie tie mh eSner bosliafkeii , ii«r9elitlielKen Ffe»* 

glcrde von Kopf bis zu Fufs, — (fSich doch, -wahr- 
haftiii, Jcaiiic Dcans! — Teufels- Jeanic sollte 
gSkajüL Jbluch lieber nenneai «— Eine schaue Ge- 
schichte habt Ihr' und £aer schlechter K«ri fen * 
yater de eusgeföbirt ; eia armea, untchtuMiges 
Kind unizubringen , und der lockere Wechselbalg 
Eure Schwester, die dafiir geliangen wird^ wie sie 
jes verdient 1 Und Eures Gleidbiea untexsteiii 
•ich, in eia ansiindiges Haus kommen« woA 
Tertangt bej einem, wohlgesitteten , unverheiret&e« 
teu Herrn am frühen Morgen, wo er noch zn 
Bette liegt, eingelassen zu werden Fort mit 
^Uch — hinweg mit Euch l" 

Stninm vor Scham bey dieser rohen, fuhlln«?en 
Beschuldigung /TOrmochteJeanie mit keiner 6; Ibe 
•ich eu vertheidigen , und BGstrefe Batchristie« 
den errungenen Vortheil eifrig verfulgcnd, fuhr 
seil mal) und fort: «Kommt nur, packt Eure sie* 
'hon Sachen zusammen, und schert Euch Ettr^i 
Weges ! — Ihr Wollt vielleicht <Sr einen andern 
Balg Euch einen Täter suchen. Dachte ich nicht 
daran, dafsEufer alter Vater einer unsrer Pächter 
gewesen ich wurde die Ejuechte rufen ^ «od 
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^Sclion halte sicll Jeanie unigewaMcU und ging 
zum iiofthore^ so dafs Misirefs Baicl&riflie , um 
Uir# Drohtiogen desto YeMxBdUolier aa nadno. 
An lmiieli€«iide Stamme zm anMroten Höhe 

sieigci tc; aber. t^Icich manchem Feldherm , verlor 
sie durck zu, hitzige Yerfolguiig des Feindes die 
Schlacht. 

Der haird war duTcb das lärmende Tobm der 

llaustiaUerin in seinem Morgenschi tinnu er gestört 
worden; diese an sich sehr gevi (ihn liehen^ uad 
htatnor durch die früI^Stoiide aufTallendenTöiiev 
emeckten iha^ doch hoffend, der Anfall wurde 
vorübergehen, wollte ersieh eben auf die atidie 
Seite legen, als hcy dem zweyten Wuthausbruch 
dßr Megäre der X^ame Deans sein Ohr tvaf« Da 
er einagermaf&en wiiftte, wie wenig gnmtig seilte 
Haushälterin gegen die Familie zu St. Leonard 
gesonnen sey > so verniuiliLle er sogleich, eine 
Bolschaft von daher veranlasse diesen unzeitigen 
Zorn» Sa schnell er konnte^^ eilte er deahalb 
ans dem Bette, warf die nothwendlgst^n Klei^ 
(1 ;jtj^ssiiickc und einen allen !)rokatnenSchlafroclv 
uber^ sUiipte seines Vaters golduen Tresseohut auf 
(denn obwohl man ihn selten ohne denselben sab» 
so mnft man mr Steuer der Wahrheit einräumen ^ 
da£s er nicht , wie böse Zungen sagten, wie Don 
Quixotß mit seinem Ueimej darin schlief)* und 
56 G 
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blickte er mu nelneni gröbtea Entmneii Akt ireU» 

bci^annte Gestalt Jcanie Deaus vor seiiler Thiir« 
wruckwcichetid , \tahrend seiiH^ H aufchäl lerin , 
etMH Arm in dia fictte MPtst , mit yhüHüy 
F«it dn ««dem mmtmtmeoA , idutnuttA wl 
bebend tot Wiidi> ^nea Hagel det ym rineie» 

SchimpfAvürLer ihr naclischicktc. Erslaunea, uad 
vielleicht der Unniulh , so früh gestört zu seja, 
Uefil avineti Zorn plöialich eine msMtaigB ttSbi 
gewinnen« rief cw teiseiii Penem Itentb^ 

«Hort t Ihr alter Teufeltbiraten! welcher Satas 
halEuch beauftragt, ^iues eUiüchea Maiiue^Kind 
•e zu behandeln P* 

Mtstiefii &alchri$tie faad sich plätalickgefaitgeB» 
Ana der nagewi^U^eii Uitae ertab aie «ebtas 
Effist} aie woble^ dafii es, trola aeiaer miftrrlj* 
chen Indolenz^ Gegenstände gab, die ihn auf- 
briogea konnten ^ und dais, wenn er aufgebracbt; 
war, es gef&brliob sey, ihn necb mehr zu reum»} 
aie aacbte bAm, so nel sie konnte» «cb aa tM* 
sebuldigett« «Gewollte mir dieEbre des Hau- 
ses aufrecht halten; sie liaite Se. Gnaden nicht 
so früh sturen wollen, da dies jwnge Frauenzim« 
«ler warten oder wiedei^kommcn könne; vielleicht 
bitte sie die Scbweatera tenrecbseit, da die eine 
doeb eben befoe riibimmrdige Bekaimiaohart sey/^ 

«Haltet Eiter Maul, Ihr alte Vettel!" sagte 
Dunibidikes ; «Cucb scU$t kauo die äxgate CrtAtnr 
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^ miAam tBiaum, uremi tüct wdbr ist, wät 
I hh van Euch horte! — Jeanie^ uieiii güt^Kind, 
geht in das Wohnzimmer, — &öch wartet, das 
wird noch nicht aüf &ejn. — Wa#iet ilat eiiu»a 
Augenblick« bis ich heraHler Liiinib« , £iicBiiä- 
«iii2iifihreii.~ Beachtet nicht, was Euch die Alte 
sagte/' — 

•rNeia, nein!" rief Mistrefs Balchrisäe, mit 
einem herzlich seyn toiktiden GelSchter ; «, acAitet 

mein Kind — jeder iiiana weifs, 
mein Bellen ist ärger als mein Beifsen ; — Ihr 
hattet es mir sagen sollen» wenn Ihr Euch mit 
dem liftird Tmbredet kateet. — O , ich bin keine 
iiohofliclie Person! — Tretet nur hinein f"' — 
Und mit dem llauptschlüssel öflTiK to sie dasHaus. 

«Aber ich habe keine Terabredung mit dem 
hisä/^ «agte J^anie« «ick zurückziehend: «Ick 
iibe nur swey Worte mit ihm zu sprechen, und 

tlas laiiri liier eben sö gut peschehn/^ 

n Auf dem Hofe P IVein^ nein^ mein Kind, daa 
werde sieh nickt sckicken, so müssen wirEuck 
nickt enfeeknien* — Und was mackt der gute 

chrlicbo Mann, Euer Vater 

*Die Erscheinung des Lairds selbst ersparte Je- 
' atnie die Beantwortung dieser keuchlerischenFrage* 
« Oekt Unein und besorgt das Friihsfuek ge- 
bot er der Huui»lialLerin , und liurt, llir kommt 
dann seiiist^ mit uus zu friihstucken» Ihr ver- 

steki es, 4e]i Ikee m bereiten} und soiKet 
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dafür ^ dafs vir gutes Fever bekommm» «-«Nm 
Jcanie , liebes Kind , tretet bineiA — tretet Ui^ 

ein und ruhet Euch aus/^ 

Jeanic^ die^ «^wohl noch immer äiLlerod« 
möglicKst sich zu sammefai strebte , erwiederte s 
(Jch kann nieht^ hinein gehn ich habe noch 

eine grofse Tae^ereise vor mir — zur Aacht mufs 
ich zvranzig Meilen entfernt seyn, weuA aiich 
meijie Füfte^so weit tragen vollen/-" 

itli^ewahre und behüte uns! — Zwanzig Meilen 
— zwaTi/jg Meilen zu Fufsc ?*' — rief Dumbi- 
dlkcs aus^ dessen Spaziergänge gar bcschiüukter 
Art varen; — «daran niü£it Ihr nicht denken.«^ 
Tretet nur hinein/' 

« Das kann ich nicht, Laird!" erwiederte Jeanle, 
«die wenig* u Worte , die iclj Fucli zu sagen habe, 
kann ich hier ausspreche, auch würde Mistreüi 
Baichristie 

„Hol der Teufel Mistrefs Baichristie? er wirA 
schon ein Packchen an ihr zu tragen ])ckomBien l'^ 
rief Dumbidikes* «Jeanie, ich sage Euch, viel 
Worte mache ich nicht, aber ich hin Herr in 
meinem Hause, und kann alles inneit und aussen 
in gehüi ii^er Ordnung halten^ ausser Ilory Bean, 
mein Herd. Ich bemühe mich aber nur selten 
darum , und fahre nur darunter wem mdn 
Blut aufbrauset.^' 

«Ich wolhe Euch entdecken, Laird /' begann 

Jeanie, welche die Piothwendii^keit fühlte^ 



ti€«efaaft Torfittnigeri^ «dafs icli eLen eine weite 
Reise oline meines Vaters Wi«?sen beginnen will* 

Ueberrasclit und betrübt fragte Dumbidikes: 
«Ohne sein Wi«sen, Jeanie? Ist das recht? Ihr 
nmUt daraber nachdenlcen — es ist nicht recht !^ 

«eich bin fast gewifs/' sa^te Jcanic /u ihrer 
\ crlheidif;nric^ , « wäre ich in London, so wilrcle 
ich Mittel iindcn^ die Königin um m^oßv ächwe- 
ster JLiebea anzu5;prechen/^ 

Er«Uunt rief Dumbidikes : «LondoaP Die 
Königin P ~ Ihrer Scbwester Leben erbitten 
Das iMaikhen iasclt/' 

«Ich fafsle nicht/' erwiederte sie, «aber ge» 
schehe, was 4a wolle, ich bin entschlossen, nacli 
London zu gehen , und sollte ich micK dabin 
betteln und das mufs ich, wenn Ihr mir nicbt 
eine kleine Summe zu den noih lösten Ausgaben 
leihen wollt. — Ich bedarf nur eine Kleinigkeit; 
Ihr wisset, mein Vater ist wohlhabend, und nie- 
mand, am wenigsten Ihr, Laird, soll durch midk 
2tt Schaden konunen/^ 

Als Duuibidikcs ilir Anliegen vernaluii , konnte 
er kaum seinen Ohren trauen ; — er gab gar 
keine Antwort und stand sprachlos, die Augen 
auf den Fufsboden geheftet« Jeanie sagte endlich : 

dich -sehe, Laird, Ihr denket nicht, mir Bei- 
stand zu leisten; so lebet wohl, und besucht 
meinen armen Vater, so oft Ihr kunnefc, er wird 
»fi genug allein BejnV* 
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K Wo ^Ul das elfifälüge Mädckm hin P'^ fragte 
Diimbidikc» , und sie hej der Hand ikatend, M0§ 
er aie Ins Baua kineiii« «IcH dadil» irahl wAaa 

früher daran/' sagte der Laird dabcv gleichsam 

zu sich selbst, ^Ab^ ^ hli^k iitfjuer in dor 
JUUe ateckfip/' 

Damit fülirte er sie in das alirrtltümlichc 
Weliiiuaiiiier, dessen Thür er verriegeUe. In- 
dessen Jeanie , dadurch in Effataimen gesetBt, AA 
so nah als moglieh a« der Thtir hielt , liefs er 
ihre lland los, und auf eine Springfeder in dem 
eichenen Wandgetafel drückend, öflnete erptöta» 
ütth eteen geheimen Sehrank« Ein slarher eiser* 
ner Kasten wa^ hier üei in der Mauer rerhorgen i 
auch diesen schlof«? er auf, und zeigte ihr cL^rin 
mehrere lederne Beutel, mit Gold und Silber 
ängefüilU. Bald Jeanie» hald seinen Schals mü 
grolsem Wehlbehagen betrachtend , sagte er mm : 

<iSieh, Miidchen« das isl meine Bank; tnit 
Euren Wechseln und Eutern Papiergelde habe 

ich nichts zu thun; sie Li ingeii die Leuie iiisYcr* 
derben/' Darauf plötzlich seinen Xon ändernd« 
setste er entschlossen hinzu: <r Jeanie, ehe dif 
Sonne untei^eht^ will ich Euch rar hrndj Dum* 
bidikes machen, und Ihr lönnt dann , ivcnn Ihr 

wollet, in Eurer eignen Kutsche na<;h JuwiM 
fahren/' 

« Nein , Laird^ das kann uichtseja/' enriederli 
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ifeapic, « meines Vaters Gram! — Die Lage m«ir 
wr SebwMlerl Die KrSol&ung für Euch — , 

darüber verlieren , wenn IHr aiclit eine Hiorbi 
wäret. Und doch mag ich Euch eben deshalb 
itMh üüber* <— Bej £hfileuten reicht*» hiu, iireoa 
nur einer klug, is^ «-^ Oo«li ist Euch das Hern 
«^r^rer , m uchaifi io ml <ieU mU B^lliig 
^t, und lafst es; bis iWr med«r kMunt» Hei»t 

nu^rgen gilt gleich!*' 

Jeanie^ w^l^hc die PlolWendiglielt fühlte« 
gegtt «itep M «onderbjirM Liebhaber sich denl«-* 
ttä m «r1tlineii%- safM ; «Aber Liiu4 » ieb halMl 
einen andern Mann lieber als Euch« wi kamt 
jglUcb nicht heiralhen." 

^Eincn andern Mann lieher, als mich fragt€^ 
£fiwJii4iJ^ti« höchst «iMaufit > i«wie Ml mpg- 
lieh , JcMic , Ibr WmH mich m Ua|^ ^ itt^ 

^icht niüglich -f^ 

«rJa, Laird entgegnete Jranic tu it einfacher 
j^lirichtjgkeit , ich kenne ihn noch länger!'' 

«Inittgrti^ D«s iat nicht möigUcbi «U« k^inii; 
iitclit sejn ! Ihr seyd ja hier auf m^nefn GttM 
geboren! Jeanie, Wädchep, Dü bafti AQ^K 
suicbt halb all meinen Reichthum gesehen!'' 
Cr Mg noch einige ^cb^bkasten heraus. «fSieh^ 
iMtat ßoU» jffl^Miier lAAd hier ÜMigl das blaqk« 
Silber ^ und da ist 4a« EiHMlimtf'Bucbl 
itoiA« 4rÄilM;*üd«r V PXitÄ4 SUr ling, Pi* weifcl 4«* 
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nocht nicht alh?5 ? — Dann meiner Mutter Gar- 
derobe > ili« der Gro&muLler ungerechnet — so 
«ehvrcre «eidtte Kleider, ddk sm ißou €eUbst stelm» 
dt» Spitzett fehl ni« S^ngewebe md Kmge 
und Ohrgehänge obendreiit. — AUe» itit obmitt 
der Todtcnsiube. — Nein, Jeanie, gek'uureior 
mal hinauf und sieh l>ir s an V 
, Aber trote diesen, dem gattzen Geacblecbte 
•o lockeddeii yeftiicho0|eii^ welobe der laixi 
▼on Dunibidilces, Yiellei^mt sebi* richtig, wahh^ 
blieb Jeanie fest und unerschiitlerUch. 

«Es kann uun einmal nicht seyn , Tiaird 
ich habe raein Wort gegeben — tind das kann 
icb ihm nicht brechen» und wolltet Ihr mir die 
ganze Baronie von Dalkeith und Lugton dun 
geben .** 

«Ihm Euer Wort gegeben/^ sagte der Laird 
etwa« verdfie&lich» «wer isie» denn, Jeanie?— 
Noch horte ich seinen Namen nicht P ^ Komm 
nm, Jcauic , Du hast mich Wo» Mm Besten l ^ 
Ich glaube nicht, dafs es so einen gibt. *— Du 
zierst Dich nur ein wenig. — Wet" ist er? i— 
M'as ist er?" — 

«Kenben Bttttler^ der Schnlmmter %a Ubbe» 
ton/' 

«Reuben Buttler P— Heubeu Butiler?" wieder- 
holte der Laird mit grofser Empörung^ im Ge^ 
mache anfand niedersch ratend» «Renben Buttlen 
der Schalmeitter n übbemoft} w Sohialmm» 



• 
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flergcMlIfe obendrein! Keuben Bfrtrter, der 
Sohn meines Eiuliegers? — Sehr schön, Jeanie? 
Oy eigeminnige Mädchen müssen ihren Willen 
•iiaben — Rettbea Bettler, ei^ bat mciit so yfel 
in dop Tasche ^ ab sahi ahor abgefra^ener Roek 
«vrwlli l«t ^ aber OS hat weher nlebi« auf sfeb.** 
-Und dajiiit stiefs er heftig ein Bcljcihnifs seines 
Schatzes ilach dem andern zu^ während er fort* 
^4ibrc «Guter Wille ^vird nicht immer dankbar 
«ricanftt, Joanio! Ein Mensch kam wohl ein 
Pferd »ur TrSnke führen , aber zwanzig werden 
es nichl wider Willen zum Trinken zwingen. — 
Aber dafs ich mein Geld verschleudern sollte« 
damit aiah andere Lieute belustigen könnten 

niese lolmton Worte empdrten Jeanie's edlen 
Stolz : «rieb babo Euer Cnaden tim niobts gebeten, 
üas diese Auslegung verdiente sagte sie , „ lebet 
vobl, &ir , Ihr wäret immer sehr gütig gegen 
uoinon Vater, und moin Herz kann nie anders 
«la fimmdlicb Eurer gedenken/^ 

Inden» sie dies sagte , ¥ei4iefe sie das 4!>omadi, 
ohne auf ein schwache;^ «Aber Jeanie — Jeanie^ 
Mädciien bleibe doch l" zu achten, und mit schnel- 
lem Schritte über desn Hof eilend , begann sie ihre 
Aoiso i daa Hera won der an mtwliehen Sobam 
imd Aerger erföUt> Me ein redlkAes Gem^ 
«iiipünden muf« , wenn es die kleine Gunst, die 
jea vertjrauexid ecbat, sich unerwartet rersagt 
aiebisp 
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'i^U 4»4it CMnet d« VjiM ^iflieft ^nd m 
Anr die Lndttniise fietr»t» trerd ikrSdMritt 

sanier, und aUgslvoUe Besorgnisse, welclie diese 
Uli vorhergesehene Täuschung herhey führte , cJraa- 
.MU sich ihr auf. Die Frage^ oh sie so imliettiiuek 
Ijire Reise lorUeüMs» oder wrückkehrea luid Geld 
HjQit ihrem Taler l>cge1l«eii Mille, bewegle eeini«if» 

kend ihr Innres; vriirde sie nicht die koslhave, 
ja unersetzliche Zcit^ durch diesen AufcuLhall 

ve»diweDdeD, i»Qd doah^ hieih iht weU oofih elae 
«9dre WablP ~ 

yVähreiul sie so über die Nothwendigkeit der 
Pulckkehr brütete, schritt sie immer leise 'wot^ 
WÜrtiS auf deai einmal betreteneo Weg^ da kdrte 
de plouUfiili de« Uufschlag einet Pferdes^ wmi 
ibren Natnea ^mm wohUbelteviitep fitimiie gemfn^ 
5ie sah sich um, und erblickte auf einem uuge- 
lattellen Klepper, im Schlafrock, Panto/Teln und 
Tresseahut^ einen Ritter van nicht gerAa|(ever 
ftadeiiiaDg» ats DiimiMdikei eeUbeu I«& aemm 
evmlen Terfol^iigseifer halte er eelhel' Rorf 

Beans Stön-igkeit zu überwinden gewufst , uud 
den eigensinnigen Klepper gezwungea,' den IVeg- 
einzuschlagcu , der seinem Herrn aoai^te, ob^ 
wohl diurcli fortdaiMmdeSeiteBfpnHige mmtk 
widerypent tige Wendungen des Kop& den Laird 
n#lh«9ie« imaulbfirliidi mit den Fersen und mit 
dior Peitsche ihn lu «einer PÜicht ^umckwlu^iogea» 
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Jä^ 4tr hmA Jeniii errrisbl faifti«^ mxmawABm 

'mitem Worte : 

«rJeanie, sie sagen, man soll eio Madchem 
vit^ gleich beym Worte Behmen/' 

Ohne aufzusehn oder stillzustehn^ ervicdertc 
Jeanie« traber dem meinigen könnet llir irauen ! 
Ich kann einem jeden nur di^ laulere Wahrheit 
«gen/' 

«Nun so solltet lür mindestens nicht gleich 
einen Mann bcjra ersten Worte nehmen!" rief 
Dumiiidikes» «Ihr könnt nicht ohnejCeld den 
Weg unternehmen , sejr es auch -wie ea wnUei'^ 
Er reichte ihr eine Börse , und fiihr fbrt : «Teh 
^ürde Euch Rorj noch dazu gehen , aber er ist 
so eigensinnig, als Ihr es selbst scjd, und er ist 
nur einen Weg gewohnt, den er und ich oft ge* 
n^ gegangen sind> und er mag keinen andern 

«Aber Laird, obwohl mein Vater grv.lfs gern 
jeden Pfennig wiederersiait^n vird, doch wage 
ieb nichl« da« Geld von jemand m borgen , der 
melleickt etwas anders dafür emartet, die 

Wiederhezai^lung/' 

aiit einem kleinen Seufieer sagte Dumbidiiiea: 
«fii sind gerade Samt und manidg Cuineen» und 

ob Euer Vater sie wiedergibt oder nicht, ich 
spreche £uch frey von aller andern \ei bind lieh* 

keit« Geht, wohin Ihr iroUl» thui^ vaa ihr 
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wollt «nd lieiralfaet itlle ftuttlm im Utiille^ 
wenn Ihr woUt! — Und damit gntenHorgen^ 

DasH<nz, durch die ungewölmliche GroisomUi 
des sonderbaren Menschen tiefer bewegt, als es 
Buttler vielleicht gern gesehn hatte , rief Jeaoie 

mit Innigkeit: «Gutt S(*<»ne Euch ^ Laird, und 
gehe Euch viel schöne frohe Morgen, und Heil 
und Trost ; der Frieden des Herrn sej mit Eitdi 
jetzt und immerdar, wenn vir uns auch nie Ge- 
tier seliT^sollteu 

Duoiklnikes wandle sich ab, und schied mit 
der Hand grü£send; sein Klepper, der den Rück- 
t?eg mit Freuden antrat, trabte so schnell dt- 
von, dafs der LaiiJ, Je in die H n1 fe eines ordeal- 
liehen Zaums, Sallelü nud Steigbügels fehlte, ge- 
nug zu tluin hatte , <;icli fest zu halten, und seJbsl 
der scheidenden Geliebten nicht einmal einen 
Abschiedsblick schenken konnte. Und leidet 
iiiuis ich eingesiehn, dais ein Liebhaber, der im 
Schlafrock, Pantoffeln und Tressenhut von einem 
hochlSnd lachen Klepper im Sturm entföhrt vrird» 
icu drolliiA und iicherlich erscheinen mufs, A 
dafs er nicht, seihst trotz des \M>4ilvei ^lienien, 
iieiisen, achtung$irail< n Dankgefühls in Jeauie^ 
Bmst , ihre früheren Empfindungen ne« begrün- 
det hStte. Ihm naeihhlimBend , sagte sSet «Si 
ist ein sehr guter Mensch , schade — da£s er solch 
'noft eigeasiaiU|}ea Jüej^per reitet 2'^ 



1 



Dann ihre Gedanken wieder auf die Wichtig- 
keit ihrer Reise lenkend» überlegte sie mit Ver* 
pkiigen , dafs sie jetzt reichlich « ja selbst über- 
flüssig mit den Mitteln versehen sey , bej ihreu 
besclii äuklcn Dcdui fnissc n die Reise nach London 
hin und zurück, und alle vieUeicht nothii¥«odige 
Ausgaben bestreiten zu können. 



Digm^uu by google 




hieben uod zwaiizigslcs KapiUL 



Ach , des Verlie4>ten Sinn durchsirei/M 
Gar vs^uttderbar Gedanken oft! 
Jetzt piötziich will ikn Magst ergreifen , 
Da/s iMciß ^ril , 0uf die er hoffi ! 



Bald, nachdem unsre Heldin das Herrenhaus 
von DuinbidiWs verlassen hatte« erreichte sie 
einen kleinen Hügel , Ton welchem östlich herah 

ein fliislcnider Bacli , von aUerndcii Baumen be- 
bckuLiet, sciue mäandrische Krünamutis^i n nach 
den geliebten Hütten von Woodend und Bersheba 
lenkte. Sie betrachtete wehmüthi^ diese Wohn- 
und Spielplatae ihrer Kindheit, die Wride« wo i 
«ie ihre Schafe hütete, dcu Moor, wo sie mit 
ReuLcn Schilf hohe, für die kleine, schone, aber 

TsnKogene i^iüe « luoaen und Soepier daniis m 
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machen. Diese Eitonei-ifiigi?n hatten fem so 
viel Bitterkeit ^ dafs^ sie, wenn sie ihnen Mchgab, 
am liebiim «ick nM^üeM, «ml ilm» XkriK 
um injwn Lauf vtriUMti Mim» 

«Aber/' sngie Jeältia^ ndäs l^^einen wtirde 
v«oig heUen, und riel mehr gesiemt es mit, 
^iem Uem tu dattfcM / Aw nAf $ctec GMd« und 
jiejrPcaiMi f&mtwfm fnuwu iiuRni uapanai ^ ticmi 

einen IVaLoL , einen Geizhals nennen , und der 
mir so grofsmülhig seine Keichihimier mitlbeilte, 
ab die Quelle mir ikt Wasser darbietet^ WoU 
Cfbmert mUh, waa dk Mbaift filier ämMm^ 

ren der Israeliten sagt^ als sie noch Ivlagtcn, 
obwohl Moses dem Backten Felsen das Wasser 
W te p ri flyen ti^« ISein^ keinen Bliok ^11 ieli 
letuAt d«Mi aniMni> IkAen Vt^oodmd attWMtdcn, 

seJbst der Rauch ^ der aus seinem Schoi*nstein 
aufwärts ziehet, mahnt mich ja an den traurigea 
Wcclisel der Zeit/' r 

So mit wahrhaft chfi«ilieher Ex^ebnng aetata 
sie ihre Belsc fort, bis in die Nähe des Dorfes, 
wo 15uttler wohnte, welches am Abhang eiues 
HÖgela^ seitwärts von Edioburgh^ zwischen einer 
Gruppe blähender fidumci sich mil seiner alMr^ 
tliLinilichen Kirche und deren spitzen Tbfirmehen 
erhob. £ine Viertel lueile davon liegt ein plum- 
per viereckiger Thurm , das Uerrenhau«^ von wo 
aua m den fräheren Zritea des Paustrechts die 
Hitler uuil Gebieter desselbeo oft den Bürgern 
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Sdioburglis dutA W^hgmn g und durckatflb 
dffip Beduflfiiiie, üie 4cn SiUen ütM» t%i§e* 
führt wurden , vielen Schaden zufügten. 

L>ie<i Durf, Thurm und Kirche lag nun wohl 
ejiw nicht auf der gj^ades&ea Sirafse nach Kng- 
Land fuc JcMiiie» aber grofs war di^ Umweg nieh^ 
mid diMrt ja vioKale ftuUler. Sie hfttle boteblosiCB» 

ihn hey Begtnnung ihrer Reise zu besuchen, weil 
er am besten dazu geeignet war, ihren A ator von 
ihrem Vorsatz uud ihren UoiTnungcn aui Jbenach* 
richtigen. Wahrscbemiich beivegl« tie anck der 
Wansch.» den GegensIMd ihrer iMom^ mfikh« 
tigen Anhänglichkeit noch einmal zu sehn» che 
sie eine Pilgcrialirt anücte, deren Gefahren sie 
aick iu(:ht verhehlte , wenu i>ie auch trotz dififter 
B€8öi]giU9$e ibiea Miith wa4 ihre Eotachlossoi-' 
heit nnenchütleft aufrecht erhielt. Bey einer 
Person höheren Standes würde ein Besucfc hey 
dem Geliebten zwar nicht passend und auslaiidig 
ge%vesen scjnj aber die Einlachheil ihrer ländli- 
chen Gewohnheiten gestattete solche verfeinerte 
B^rifie der Schicklichkeit nicht; deshalb^ ala 
sie jetzt ihrem ersten Jugendfreunde Lehewohl zu 
sagen kam , konnte ihre reine Seele kein Arg iu 
diesem Schritte finden. 

JNocb eine Sorge lastete hang auf ihtremOe- 
mulbe, aU aie uch dem Dorfe näherte« MSt 
•ebnender Angst hatte rie im Gerich tssaal nach 
«MWlwwnbcrgeblivkt, uud gewif» erwartet» 4ai* 
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«r an dUMm gem^iig^ Täfo ifiden B^yMmd 
»mI Trast, der nur in •einer Bheht slanil , se^ 

nem allen Freunde und Wohltbiitcr weihen würde. 
Sie wufstezwar, dafs seine Freiheit noch immer 
•iaigeniiafsen insschränla war; sie hatte ahier ^ 
glaut^ dafii er wohl Mittel finden würde , nun» 
destens, auf einen Tag sein eigner Herr zu scjn. 
Kurz^ jene peinliche Sorge, die in der Seele ge- 
trennter Liebenden stets wach, immer die trüb* 
tim Büder erwedu^ hatte auch sie überzeugt, 
dafs BuUler sehr krank sey. Zitternd nahte sie 
sich also derHütte, die ein Milchmädchen ihr als 
dipi Wahnort£ttttiers zeigte , und sah zagend der 
itttwort eniigeipiy welche ihrer Pfacbfor^chang 
werden würde. 

Ihre 1 urcht war diesmal nicht ohne Grund 
gewesen. Die vgn i>iaiur schwächliche Consti- 
miion Bottler» nbenvand nicht sobald die sowohl 
geistigen als körperlichen Erschütterungen , de» 
nen er durch die traurigen ßegebeiihciten im An- 
fang unsrer Erzählung ausgesetzt ward^ und der 
Gedanke, dafs sein J^fvon dem Hauch des Arj^ 
wiAuDS befleckt sey , steigerte scanen Kummer. 

Aber der grausamste Zui>aU zu seinen Leiden 
war das strenge Yerbol des Magistrats, die kleinste 
Besiehipig mit der FamiUe JOeans %n unterhalten. 
UnglüeklicherwdMe hatten de den Gedanken ge* 

fafst , dafs durch Buttlers \ ermittlung ilobcrtson 

vieUeifiht mit der fanüJUe JÜeans irgejyui e)ue 
66. H 



ti4 ' 

Terbmduitg anzuknüpfen versuclicn möclite, und 
dies M fermekiea inraren sie eifri^^ bemiüii^ 
Biese mn meHr^veierMdeMie «Mb ge^ntliMM 
Ma&regcl , war bej^lee nicht atndtr ür Hm » 
mcn Buttler. Er fühlte, dafs er denen , die ihm 
mok thenersten waren, in dem Lichte eine« kaU 
im« abtarinimfm Fveaades ^ütcheiMiiuwifibte, le 
sehr diese Simde semer HMiepi»ea Netw ftiii 
Hiefc. 

Diese peimgcnden Cefithlef eine schon ersciuit« 
ierte Oetmidheit nook m€ht mofgM^eodL, mNm* 
BBrftSm ^ seMeMim^ VUhm, w isi i es eeiM 

Kräfte so erschöpfte, daf« es ihn bald sagar lH» 
fiäiigmaeliie, selbst seinen siueoden fieschafti* 
jungen des Schulunterrichts vorzuiteha, dimükan 
aefai tagliehw BmA gahwi« CAücfcttcifc Cfmiise iM^ 
derVor8teh|?r dieses kleinen Instituts, Mr Whack* 
Üaire, wahrhafte Anhäogliclikeit fiir Buttler. Er 
eÄaimle nicht nnip den^ Wtnpüik und das Wissen 
eeiner Gehülfl» , sondern ee kam« dnndi eehMi 
' eie^ue, ziemlich gute Erziehung, eine grofse Y or* 

liebe für die Klassiker geT\'onnen , und erholte 
sich gem> weno das Tagewerk der Sdhoislninliii 
beendet war, mit «emeos Oi^Mm h^ym gelaeii^ 
schaftlichen Lesen einiger Oden des Horaz oder j 
Juvenals. Gleichheit des Gescliinacks erweckte | 
Freundschaft; er sah also seines GehälfiM eüi» | 
g e nde &ra»kliühlielt mit gfe fasg VkmibäSL^e, umi 
Seilet fa:>l allen Untenicht übcruehmcad^ bastaod 
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midchxmtt ivmi^ a«fii Ämter dek »faiABatmft 

auch aiit allen Stärkungen , die ihm nöthig wa^ 
ren , so wenig seine besdurankieo MiUel es ei« 
gMlliisfa» ipQSJtatten wellten.. 

pen , wo er eein »autiee Ta g iswer k wUbring^nT 

mufste, von tausend traurigen Voigefühlea über 
das Schicksal dcrjenigeu , die ihm theuer -w^ven, 
^ftfoltevl^ lirAcht« efidUcli die Madmoht der Yer- 
WilieitoD9 m Qeaw ^ Batllefe Siend 
dfcea Hoohite« CApIVl. 

Ein junger Studircndcr, welcher in dem Dorfe 
Wehnde und bey jenem Iraurigen Auftritte gegen* 
mirtig wagy hatte nur fitu lebendig alles seineltf 
gcniavIMm £mlMld«sg8bnKft danigevtelit. CF» . 
«tSglicli wa«^ ea » dafs der SeUaf naek ioUdier 

aiedersch lagonden Nachricht seine brennenden 
Augen schlofs» Tausend furchtbare Bilder he- 
umuhigleii-aeia Gemüth , und als ev endlich am 
HoTgen in einen fiebrischen Schlammer sank , 
ward auch dieser durch den einzigen tfmstand» 
der sein Unglück hätte vergröfsern können , ge- 
atärt — durch die unerwünachte Evscheinung 
fiiies Uehorllfitigeft. 

Siflaer lammUkomiiieiie Besnober mrar memand' 
»nders, als Herr BarlollM 8addla!trMw. Srinra» 
Torsatz gemafs, hatte dieser würdige, gelehrte 
Aui^es mit i^ludamas und aadem JNachiiam- in 
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der'irofaHiekaiitfUtt Idäiiien Bade ; äbet* die H^de 
des Hmof» irra Ax^yle, die Ceinec hriykrii dw 

VerurtheilungEfBe Deans, und die Unwahrtfeheiol^ 
iiclikeit ihrer Begnadip^ung 4io eifrig gestritteii 
und getrunken , da£s üiartoiine am andern Mcu> 
gett smveit &opf, ^ie er sagte« «ctü^wiv^M «ie 
luniMlieii AktMttfxfr'^ £md. ' * 

Seinen intellectuellen Begriffen wieder ihre 
vorige Spannkraft initzutkeilcn , beschlofs Saddle- 
tree, auf einem Klepper, den er mit Plu«lama& 
und andern kleiueii Krämern gemeinsckafttii 
unterliieh, um ihn %ii Beruft«* tQder¥«rgniigungs» 
ritten zu gebrauchen, einen Morgenspazierritt zu 
unter nehmen. Da Saddletree zwej SuKne auf der 
Schule Wliackbaires hatte , und , wie wir gesehn 
hftimn , Bttttlers CeseUadbaft sehr gern wodb^ 
wandte er aeiaen Klepper gen Lüibevloa, waA 
Lradite dem Armen jene bittere Steigerung dm 
Leidb^ den Imogene so lichiig beachr€il>t: 

«Ein Thor ists der mich quält ^ 
Mici^ ^uält^ doch kraukt noch mehr/' 

War etwas geeignet, dem WermutU Galle bey^ 
zumischen, so war es der Gegenstand, den Sad- 
dletree für seine weitschweißgen Reden erwahllei 
nämlich die Wahrscheinlichkeit der HinriohtiDig 
£ffie's. Gleich dem Schlag der Tadesulir, odev 

dem criiben.Gesehrey deir Eulen ^ drang ein jedea 
VTort in Buttlers Ohr. 
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^ . JemF6 Stand äiHI, als sie an der Thür der de* 
müthigeQ Wokaung ihres Geliebten Herrn Sad^ 
dkü-ee'a laute > praklende Slimme veraalim: 
«rClaiibt^ ir»s kh «age^ Mr Biuttier ntemand 
Iwm sie fetten* mitfs sieli in ihr Geschick 

ergeben. — Es thut mir leid uqjl s Mädchen, Herr, 
über das Geseu muis sein üecht baben — 

' . Vtvat Betr 

. * Gurrat Les! i 

das sa£^t ja schon Horaz in einer seiner Oden P*' 
. in höch:;ter Ungeduld lihev die Unwissenheit 
vmA Aoblieit ^ miehe fioddietFee m dieser Cita*^ 
tien Tennogen konnten , seufzte Buttler tief aufl 
Aber Saddlelice war, wie viele Scliwalz-er , mit 
einor c^liicküchcn Blindheit geschlagen^ welche 
tbm nicbt ge»taitete# A&xk imangenehmea Ein^- 
dffucJi m bemerke 9 den er zuweilen auf seine 
SEv^rer modirte. OHne Gnade fuhr er in seinen 
juristischen Auseinandcrsclz^ungcn fort, und 
scblofs, Indem er Buttler sehr wohlgefällig fragte: 
«"War es nicht ein JaiBiu^, dais mein Vater 
midi nicht nach Utrecht sendete P Weshalb 
ipteeht Ihr nicht , Mr Buttler P Wurde ieh nicht 

ein clarissifitus ic/wj gewesen sejn? — psua, was 
saget Ihr?*'' 

«Ich verstehe Euch nickt, Mr Saddletrce/' 

aagtttftiittl«*^ w einer AniwAri §C2^^ Saint 
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iim tonenden Basse SadJlelree's verschlungeo. 

(flkr verstellt mich nicht, Freund? leim ill 
dach recHtsgelehrtes Latcim p nickt iraliri^ 

«Nioki, dafii iok jemb «Im« 4*Ton {(<Msl 
liätie ervNieikrie BuLllcr eben so schwach, 

(cWas zum Icufcl, nichts davon gehört? Niui 
«cht« ich habe erst noch diesen Morgen das WofC 
in einer Vorstellung Herrn Onottmylooft gefiuft* 
den; — seht, da ist sie, ictus clarissimus ei 
perti -peritissimus, — Das ist doch alles Latein« 
denn es ist mit italienischer Schrift gedfucku^ 

«▲ck» Ihr naeynel jurU^mmultm (gencklli^ 
eher Rathgeber) Idas ist eine Abkurzruag 
Tran juris cousultus/* 

«iSagl mir so was nickt, FrcundT* rief 8a4» 
dietom» nnf seiner Mtywam^ ImhacMBdlr «Alf» 
küriungen statiriren die Redlitsgel ehrten immer 
ungern* Und hier ist mou andcrii Dingen die 
üede — von dem licekte oiner Uaoknune, ¥oa 

«Sehr mfigUeli/' «fvidtemBnilief ^ TOd iMt 

lärmenden Besuche ganz erschöpft ; ^ ich bim houil 
nicht im Staude , mit Jbuuck za streiten/' 

«Wenige köMon im mA, «dar Wwdget^ 
tief Bsntotm kecMiek«! erfrenl« Da €e übrigens 

noch einige Stinideu Zeil hat, bis Ihr Enre Schult 
anfanget und Ihr nickt wohl sej'd, so will wdk 

Vmk ukd»mm m Bw«r Untvcbnltimg cvUrnvi^ 
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ira$ ein stilUcidium ist. Die Klägerin nämlicK^ 
Mislrefs Crombie^ ist eine meiMr Freundiiui^ü^ 
ick bulle ihr die Sacbe dbigeleiM, und ne nag 
gewinnen uder Ycrlleren, meinem EinfliA 
dankt $ie, dafs sie g€\^i£s sehr ehrenvoll sich 
herauszrieht. Ihr wisset^ rrenn maax ein nie^rt* 
fms Hms mls ^ Neckber het^ so mumm^ynr 
Ms <laiin ergeben, dafs wir uns dem sHUi^idi^, 
Uimlicb dem lleraLliäurdn tlc.> Wassers vom 
benachbarten Dacke» unterwerfen, wenn näm- 
ücb dies Wasser vem Hifiwnel berabgefallen ist. 
Aber in der Torigen Naebi fielst eine kocblindi» ♦ 
fche diwime Magd au«? dem höclistca Fenster des 
litases der Mistreis Mac-Phail, Gott veifs was, 
iirf Mistrefs Crombies Daob, Zwar sandte sie 
Leute die Magd, um Veraeibimg deCskalb tabit«^ 
len, und wer weifs, halle sich Mistrefs Crombie 
«kbl snreden lassen^ aber icb kam zufällig nocb 
Mr Mehfea Zeit« es vire ein Jammer, wenn 
das nicht vor Gericht fdiommen vir^ Und nim 
ist's in Ordnung; Mistrefs Mac-Phail nmls e^ 
scheinen — der hochtaiHiiscbe Wechselbalg mu& 
ifibif öfca 

Vielleicht bitte die Sebilderung dieser wii^ 

fen Angelegenheit die ganze Zeil bin weggeÄ«»- 
Inen weiche dem armen Buulcr zur Erholung 
gegönnt war, wenn nicht Saddletree jetzt durch 
4as Ceraiiseb von Stimme» iro« derTbibre «in im» 
brodien wiwrde» wäre. Dk Wiribfai BnUlen 
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kehrte «a ebea miL einem Eimer Waeser, den 
de rom Jlnnioen gekoU helle« miausk, unihiuk 
vnyre Heldm , Jeenie Deens, Tor derThtmilmt 

Geliebten , uiigcHliildij» Saddlelree's Rede aohö* 
nnA, doch nur uDgeru in seiner Gegenwart üfih 
mm UereiatMien enuchlieiseiid. 

Ilifem Zögern «eteteii aber endlidi die Fragen 
der WirtKin ein Ziel ; „WülUlla zu dem Ucim, 
oder au mir, Kind?" 

«loh \« ünschte Herra BulUer sn sprechen^ wena 
er ZcSt httt/* erwiedmte Jeanie. 

ifSe tretet ein, mein Kind/' antwortete die 
Wirlliin , und rief , die 1 hure üüucud : ccMrButt* 
1er, hier ist ein Mädchen, das Euch aprechift 

Buttler war äusserst eistauiu, als Jeanlc! . Jle 
selten mehr al< eine halbe Meile sich von ilirer 
Wohnung entfernte, ins Gemaoh trat. Von sei" 
nem Stuhle aufechreekend « rief er > indessendie 
bleiohe Kranhcnfarbc der Rothe der L'eLcrra* 
«chuncj wich: «Guicr Gott, irgcüd ein neue« ' 
liijgiuck muia geschehen «eyn V* 

«Nein« Mr Reuben» nichts, als was Euch 
sehen bekannt ist; — doch Ihr seihst, Ihr seht i 
auch u! c\ aus/' e^^vi^de^te Jeanie, deren Hcbe- 
Yollen Blicken die iliegende Fieherrölhe nicht 
die Veiändemng vm^mgen» konnte« die Krank- 
heit tind Sorge bey ihnm Geliebten h^orge- 
bracht hallcu. 
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kKuAp ich hitk gesund, fast |fai»2 gesinid» J€!- 
im/' sagte firmier mii Sifer« ich iffgea< 

«Ims faeytragen kiaii. Euch oder Eumn Vater 

iiejzustehcn/' 

#J4 ga]i% ifewifd/^ fiel Saddleiree eia, «umu 
I^nn jetzt aanelimeii^ dafs die Familie nur aiia 
ilfbeo beiden betitebt, gerade als ob die arm« 
i ffie nie cjeboren worden sey, da« aruic Drngf 
Ai^er Jcanie, was führt Euch so früh nach Lih- 
borten , wibreml Euer Vater braaL ui der Stadt 
Uegt?** 

wich habe cliieii Auftrag von meinem Vater 
iur Irierra ÜutUer/' er-w icderte Jcaiiie, docli kaum 
aiuigespreoheo , so erglühte aie in Scham ^ sieb 
ebier falacbc» Wendung bedient zn haben , denn 
hoch , vio die (^)uäcker, hielt sie die Wahrheit 
chrenwer^-h, uud sie ?^elzie sclnicll liiuzu : «Das 
bmSßt, ieh habe mit Herrn üuuler noth\\endig 
aber meinea Vaten und der armen Effie Apgele* 

gcnheiLca zu reden/' 

«Ist's Rechlsangelegonhcil fragte Saddleiree* 
«In dem Falle ihatetlhr iiesser^ mich £u fragen/^ 

irEa nicht eben eine Aeobtsangelegemieit» 
docli will ich Herrn Buttler bitten, emen Brief 
für mich zu schreil^cu crwiedei tc Jeanie , wel- 
ck^ tausend Uuanuehiidichkeiten entgegensah > 

wenn Saddletxee ihren geb^inen BfiisepUn er* 

fohr. - 
«Sehr rcchiT' ^agie Saddleiree^ «jet;&i erzählt 
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nur , wovon die Rcfle ist, dann will ich Herr« 
buttler dictiren, wie Herr Crossniyloof seiüem 
Solircilicr. Buttlar» IhUiI £iim Fi^tt mA 
Diäte fcertiey.'* 

Jeanie blickte Buulcin^ ungeduldig die Ukudc 
ringend , an« 

mUth flaubo, Blr'&iddletree usterbrack ü« 
B&tller I d«r mner vm jaieo Preis entledigt sfji 
wollte, (( Jafs Herr \lMiackbaire sicli einiger- 
aiaisen lieleidigt finden wird, wenn Ihr luckt 
Eure Söhne ihre Aufgaben hersagen 1^1.^' 

Ja wMtilbb , Mr Battier ^ d» i«t mmhan. Awäk 

Labe icli den Kindern versprochen, ihnen Jen 



iie das Hangen mit oMidm köimen , was ihnen 
♦ieileklil oamel, man weili nicht wiie, tedit 

iiia/licli scyn Xann. — Halt doch, ich dachte 
nicht daran, dafs Ihr liier wäret, Jeauie Deans; 

Ihr mü£s4 l£u€h schon ge^hnen , davon 
feden au hören. ~ Behaltet Jeanie hier» Mr 
Bnttler, bis ich wiederlionune} ich bleibe gevrifs 
nicht zehn Minuten weg/' 

Und iiiit dieaer unwillkomranen Yersieker«q| 
Jbefreyte.er aie iren setoer lastigen Gegenwart« 

Jeaiüe, welche die Nothwendigkeil einsah, 
4iese Zeit zu ihrem Zwecke zu benutzen, sagte* 
4Beitb€n,ich bin zu einer weiten Keise Terp^alh 
.let ich gehe nach London, Kffie's LqbeitTOlB 
König und der K-önigin zu erbitten/' 



gehn? — . Den Könige die Königin antreten?** 
Mit der JUiUeraj natürlichen Besonnenheit, 
die ihr eigen W4ury •raie^M» Jmum » «Wwlimib 
Bicht , Reoben ? — Was ist's siekr, als mit ei- 
nem sterblichen Mann und einer sterblichen Frau 
reden P — JLkre Ueiwn werden |«i aacb von leisch 
und Blut B9fM, ia «»dl ateiaerM wwde £tt«'# 
Gesctuck erweicnmi. Ilebefdmn liMte imh, aia 
^aren nicht so büse^ aU die Jakobiten es be- 
taüDten.** 

«ja^ Jeanie, das — Aber ilirft Pracli( 

9md Bwrtichlmt ^ ihr Gefolge die Scbwia* 

*5^cit. Gehör zu erlangen 

«Ich haJ>e an alles gedacht, SLeuben, uad es 
lali mir nicht den* JMLuih raubesu Gewifs irird 
ftre Practit sekr grols aejn, wenn aie so mit dea 
Kronen auf dem Kopfe und dem Scepler in Hän- 
den auf ihrem LönigUchen Thran vor dem Thoi^^ 
ihres Schlosses Mt^ea, ^ie es uns die Schrift voniH 
Sidnige Ahasvemi eraahlL Aber ich ünhle ia 
toir etvras, das mein Herz aufrecht erhalten und 
ihm Kraft geben wird, meine Bitte auszusprechen/* 

«Ach, leidet sitzen die Könige heut zu Tage 
fMn liiaht Sen Thcrfea ihrer P^Usie aal 

den Thronen , um Gerechtigkeit auszuüben , wie 
in patriarchalischen Zeiten \" rief Buttler. Ich 

m^fiÜJb^i^ ao aranig als Ihr jMMi daft Jürafte» und 
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4«m]itiQii^firf^ii!Hiig, tento» liKr Mt Mbe 
gehört un4 geksra , dafii de» K&Mf alle Ge- 
schäfte diirch seine Mimster iieseitigl/'' ' 

/ sind dfti goHesfürehti^, gereclite heute, 

Jeanie. 

«Aber Jhr versteKt nicTit einmal die fjewöha- 
lichsten Dinge bey Hofe. Wie mrollt Ihr dort 
fertig werden« Euch Eineattig tdktAn durch detf 
Sdtwarm der HoflettteP^ 

«Obne Zweifel/' sagte Jeanie, «ba1>ea sie gc* 
r^'it^^ noch viel mehr Diener , als die Herzogin vi 
Dalkeith^ und es heifst» '^nichu ist kühner , att 
grtffiier Heften Heine OienerP — Aber lcli werde 
mich anständig kleiden, ich ^verde ihnen ei\vas 
Geld anbieten , als käme ich blos, das Schlofs 
zu besehn. Oder wenn sie da noch Bedenklich- 
keiten haben ^ so werde ich ihnen sagen , dafii 
hier Tod und Lehen auf dem Spiele $teht, und 

^^ann %%-orden sie mich ge\vifs mit dem König und 

^^er Königin reden lassen«^ 

Kopfsehtittelnd sagte Bvrttler: «O. Jeanie! daf 

ist ein ihoi ichter Traum. Ihr könnet sie nicht 
Selm , wt TUi sich nicht irgend ein vornehmer Herr 

für Euch verwendet, und au«h dann haite icha$ 
fast für unmöglich/' 

ff Nun, vielleicht kann ich das au^ durcKEute 
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JDutdi meine JAüü^, Jeaaie? Acb, da4 üi 
der thoridiste von Siflen Trauimn/' 
- «JNem» Mia» da» Islr-w nicht, AmInemi* m 
Habe ich Euch nicht sagen gdiort, dafs Euer 
Crofsvater (vou dem mein Vater nicht gern re- 
dwJUiochle ) diesem Mac-Cjailuaiorc irgend eiam 
guten EHeBft leiiiele, aii er ftock Lord wnlior« 

tcJsL, er ihal es," ^agte Buttler eifrig, irich 
Ikariii es beweisen-- Ich will dem Hci/.og voll 
Ajcgfk^ «chreihen, Maa piseiset iha als eiMii 
goiea^ freundlichett Herrn, und «r ht ab «All 
tlqiA^r SoMat und achter Freund d<a Vaterlandes 

Lckaiint. Ich will ihn beschwören, das grausauie 
Geschick Eurer Schwester abzuwenden. — Nur 
gering ist die Uoü'nung des güo&tigea i^i'algs^ 
aber ifik wili aUe Mitlei versuchen." 
- it'Wir müaaen aile Büttel vemtcliett»^ er> 
wlcderte Jeanie , «aber mit dem Schreiben ist's 
nicht gethan; ein Brief kann nicht bitten , liber- 
Mdea» Aehu , nicht wie dw mensciiiiche Stimme 
in dfls menschltdie Herz dringen« Ein Brief ist 
wie die Noten , weleke die vornehmen Damen 
auf ihren Spinetts haben — leblose^ schwarz.e 
Punkte, denen erst die Töne Leben und Seele 
geben. Die lebeadige Sprache des Mundes^ sie 
ellein« Reuben, kann um lielfon ~ oder ai 
gibt keine Hülfe/' 

alhr habt recht «agte Keubca, sich ermaa- 
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Qrad« (f TcK T^'lll die Hoffniing fest halfen , da{s 
der Himmel Ener treues Herz, Euren festen 
Uulk ileii Wieg ^ahlca lieb^ dieses Hiiglückli* 
hImni Miuicbra» I^lm su rattm« Aber Jff%m% 
tkf mftfc Mikr gefüwlidM lüAm «tekt dlnft 
Ufiternehmen ; ich habe einen heiligen Antheil an 
Euch» und nicht zugeben , tlafs meine Jeanie 
inch aufopfert. Eben in diesen Verhältnissen 
msUkt «feir dM Recht eiaes G«ttea MtMm, EmA 
m imehäm^n » und tdi mül mt SnAf d«t IMü 
an<lrcten , uudEuch in der Erfüll un£^ Eurer Plliidit 
gegen Eure Angehörigen bey^^tehn. 

«Nein, Reiihieii, das ka»n nicht «aj«u Auch 
«Me .fiegoadigHttg huam nsrihiw 9eka$mUmp Ratf 
wAAt wle^ heftferilra > imd mich wo, eUier wm» 
digen Braut eines ebrenwerüu n , geachteten Pre- 
digers erheben. AYas 'würde man roa aeine» 
Beden Mm£ imt ikauzel halten , wenn seiner Gaf- 
lim Schmaler ciees aoldiea Verhreckeet toNdmlp 
digt ward.'' 

«Aber Jeanie, ich glaube nicht, icli Van-n es 
oicht glauben , dafs Effie diese That verübt hätte T* 

«Gatt Aegae Euch, Reubea , für diese Uebei^ 
aengMig} sie mais aher deamcli Ae 8ehm4« 
ton tragen V 

«Aber diese Schande, selbst wenn sie mit Ge- 
rechtigkeit auf ihr ruhte^^ f^lli nicht au£ i^uch 
zurück 

«AQhkSettheii, 4aa «»imI Fleehen , dlemrfKiiiA 
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und Kinile&ktfid nocil rülien. Wi« mein guter 
IFater s^gt — • -der Glanz unsres Hawiet ist erlo- 
mAtn l DeM mumh die Holte 4e9 Armem liet ih^ 
rea Glmm, wemar^ fettesfiirditige Betzen , rfim 
^bewahrte Hände und guten Ruf enthält« Aber 
d^ser leiste ui von uns gevi iclieii 

«r4ber Jcaoie, deakt Eures mir gMebenen 
mTortes , mir angesagten Treor* Und wetttei Ibr 
wobl solch eine Reise unternehmen^ ohne deti 
Schniz'eines Mannes, und wem geziemt es, Eudi 
mm beschut^a , aU Euerem Gatten 

«rfhrseyd so treu und gut ^Reoben! Ich zweifle 
weht , Ilir würdet midi , treta ailer auf mir la- 
stend cu Schmach^ heirathen wollen. Aber Ihr 
selbst niüfst eingestehn, dafs es jetzt nicht Zeit 
mtp an solehe Dinge au gedenken. Nein , sollte 
dies noch je ^esekehit p se muA es io fröhlichen^ 
glittoUiehemi Tagen sey«« Und mein liieurer 
Reuben , Ihr spracht davon , mich auf meiner 
Reifte beschützen zu wollen P — Ach, wer wird 
Euch besclukzen, für Euch sorgen l Schon jetzt» 
da Ihr nur einige Augenblicke aufreefal; steht» 
eitM« Ibr a» allen Gtiedem; wie wurdet Ibr eine 

\ so weite Reise unternehmen können/' . 

«Nein, ich Liri gesund — kräftig!" er^viederte 
ButtleT, erschöpft in sei uen Sessel aurucksinkeud, 
«mmdeetena werde ieb merken ganz wobl sejn/' 

«Ihr seht «md fühlt es , mein ilieurer Freund» 
Ihr müfst mich schon allein reisen lassen/' eagtU 
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J^anie imcli fernem jSliUicbweigeii , ßuttTers. 
ihr matt eatgegen gereiebte, VUnA ergreifen«! 

freundlich ihm ins Aiilliiz schauend^ setzte M 
lumu-: «Es ist noch ein Kummer mehr, K«fc 
• so unwohl zu sehen, ai>er ikr inüfst um Jeanies 
"Willen Euer lieben erbalteo , denn nenn sie 
nicht Eure €e«ttiii Uvird , m viri sie nie iigend 
einem Manne angehören. Und nun gebt mir dl* 
Papiere fnr Mac -Call um ore^ und bittet Goti^ 
meinen Weg zu segnen/^ 

Allerdings trug Jeanie^s Entscblufi einen ro- 
tnaftbaften Anafrieb, da aber Bnttl^ sab» 4als 
er nicliL zu erscliuLtcrn war, und er die Unm5^ 
iichkcit/ ihr bejzustehn , schmerzlich einiäunien 
nvufste , so übergab er ihr endlich die Papiere, 
vr^be aie wuodäte, die moA c!as einsäe über* 
bleibende Andenken seinea Gvofiivaters, dm 
maunhalii 11 , schwärmerischen Bibel -BBttta» 
waren. Während Butller diese Dukumente her- 
yoFSuchte, nahm Jeaoie die Zeit wahr, seine Ta< 
schenbibel zu ergreifen^ und sagte dann , aie zu- 
rücklege n4t 

«Ich habe mit Eurem Bleystifte einen Sprudi 
be/.eichnet, der uns Lc} den Heil verleihen kann. 
— Sej-d so gut, lieubeuy alles, was ich Euch 
»agte^ jtteinem Vater zu sehreiben, denn Gotl 
weUa es ,^ ieb babe jetzt weder Kopf neck Um« 
lange Briefe zu erdenken ; ieb wriraue den alten 
Mfoun ganz Eurer Fürsorge, und ieb boffe^ Ihr 
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werdet bald ErlauLalfs erlialten, ilin zu Lesuchei». 
Und Ileubcn^ \renn Dir mit dem alten Mann 
^redit, um JMiiie'a Wiliett» v^iderstvcitet nicht 
ieioeii Antieklefi. B«ao«4efs kfit, mof^Wh, 

die Lateiniffchcri und Englischen llc Jciisarlen, die 
er nicht wohl leiden mag, wcgj er ist noch so 
lom 4Uea Schlage 9 und niagmiicl»! dftmtigi^iagt 
iejm» olmiAl er vieUeidlKt miieolit hat* Ihr 

braucht überhaupt nicht viel, zu sagen; bringt ihn 
nur 9^uni Reden ^ da wird er sich am allerbesten 
Xroat erringen. Und ^uter, lieber Heuben ^ da# 
arme Mädchen dort nn Kerker mch^ dmn 
brauch^ ioh Euer gutes Herft nicht erst aufzufor- 
dern; — sagt ihr — doch ich mufe nicht von ilir 
sprechen , deaa ich vrill nicht iveioend von Euch 
iLbsdued nebmeo» das mrare ein übles Yorsei- 
cben. — Gott segne Euch , Reubeo ! Lebet wohl V' 

Schnell verliefs sie das Gemach, während auf 
ihren Zügen noch das gefühlvolle, melancholi- 
•cbe Lachein ruhte, v^omlt sie ihres Geliebten 
Vntb m atfirlen und ihm den Abschied zu rer^ 
süfsen gestreLi lialte. 

Fast schien es, als sej mit ihrer Ealfemnng 
4ie Krali^ mxl reden» denken und boren, von ihm 
^nffieben , so batte ihre fksl geistenatige Brsebefe- 

nting auf den ErscliupfLcn gewirkt. SadUletree, 
der unmittelbar darauf hereintrat, überschüttete 
ijm mil F^mm» die er^ ohne sie zu vorsiehn, 
iNSaniwwMtO} ^»ndtifib omitserle «icb der woblr 
56. I 
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gelahrte Bürger» dafs eine Ccriclitssitzung zu 
i^om-head an diesem Tag statt finden sollte, '-h 
«rlJnd/^ sagte er, «oWolil die ßmche eigentlich 'k 
«tollt reclit der Milbe "terlohne^ so trolle er dodi ^ 
nachsehn , ob niclit irgend etwa« dort zu thun 
niithig scj; denn da er eiiuiial ein guter Freund 
des Beamten wäre, so würde der brave Mann 'nu 
vielleicbt gern oinen ^uten Eath von ihm höfea ^ 
uroklen/^ )i 

Kaum war er entfernt » ats Buttler die Blhel 
ergriff, das letzio Buch aufsclilagend , v elches 
J^anie berührt hatte« Zu seiueoi höchsten Er* ^ 
staunen fiel ein Papier mit einigen Goldstüchen >i 
faerauif. Mit einem Bleystifte hatte sie folgende 
Stellen angestrichen^ im sieben und dreifsigsten 
Psalm , deu sechsiehnten und iünl und zwanzig- , 
stea Vers : 

«Das "Wenige, das ein Ccreclitor hat, ist ] 
besser, denn das gfofse Gut vieler Gottlosen/' 

«Ich bin jung gewesen und elt wiMrdea , wihet 

habe noch nie gesehn, den Gerechten verlassen ' 
oder sieinen Saamen nach Brod gehen/^ 

Tief ergriffen iron der liebevollen ZaHheit, dSe 
ihre eigne Grofsmuth in das Gewand göttlicher 

Hülfe kleidete^ drückte er das Gold inbrünstiger 
an seine Lippen, als der gröfsle Geizhals je es 
vermocht hätte« Ihrer gotteigebenen FesttglKeit 
^d Vertraueft iiftelimeiSem « tchien Am 

! 
i 
I 



• 
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Viel seines IßSktgeizen , und seine erste Aufgabe 
\fSLT, David Deans mit seiner Tochter Entschlüsse 
jbekannt zu machen. Er wog jeden Ausdruck, 
ledcft Wort, um das zu vaiiien, welches am 
gMigoeUteD war, äen alten Bfaui mit ihrem 
aiisserordentlielien UiAemehtnen auszusöhnen ; 
yvir -^TcrcJen spaterliin den Erfolg seiner Bemü- 
hungen erfahren. Üuitler übergab seinen Brief 
eineqlk ehrlichen Land inanne^)« der oft Geichäfte 
hey Deans hallen mid der gern einett Gang nach 
Edinburgh unternahm , dem alten Deans das 
Schreiben, zu überbringen. 



Not€ «Im Hfrnusgriier». 

\ IiD »folg angelegentlicLer NacLfortchung » bin ich . 

{ so ^liicJilicfa, dem Leser mfiltMleii sa Uttaea, dift 
/ . dtfocf Bantr Snitidm Qralfoöi bitft» amd siaea Umm^ 
\ * dal ttil BntiamUcb ia der JO^rngn^nd Ulf b« 
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Aclit und zwanzigstes Kapitel. 



Mdm FmitHandl ~ UhBwoMf ^ 

Lord J^roiu 



Wie unerfahren und unbeschüM Jer Reisende 
Uch sey, doch ist heut zu, Tage eine Rrae run 
EdioimfKk neck Londaii eiii towoU hmwes, 
Lochst einfaches nisA •ieliitnr VnteiticluiiM. ZahU 
lose Wagen aller Art zu Lande und Packelboole 
auf dem Meere eilen von der Brittischen Haupt* 
Stadt zu ihrer nördlichen Schwester nnaufhörlicli 
hin und anriick , so dafa der blödeste imd trägste 
Reisende in wenig Standen steh daan ▼ollkomineii 
einrichten kann. Aber anders war die Lage der 
Dinge im Jahre 17 37. Es herrschte damals so 
geringe Verbindung zwischen bejden Städten« 
dafs noch jetzt Menschen leben ^ die es sick en^ 
sinnen, dsfii sogar einmal das Londmier FeUeisen 
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in EdllAttrgli mit einem einzigen Briefe ankam. 
Die gewöhnliche Art zu reisen war^ auf Posl- 
p&rden m reiten ; der Reisende l>e$tieg eins der- 
selben , sein Fulirer das amdre , und da sie voik 

Station zu Station ge^vechselt wurden, so konn- 
ten die, i?i'elche die Ermüdung nicht scheuten, 
den Weg in sehr ktirzer Zeit zurückgelegt ha- 
ben. Es war der Reichen' Vorzug, von soLcheii 
Kleppern sieb die Glieder zerschellen zn lassen. 

Die Armen iiiufsLen die Mittel benutzen^ wel- 
che ihnen die einfaclie rsatur verlieh. 

Mit muthigem Herzen und einem an Anstren« 
gnng gewöhnten Körper, schritt Jeanie rüstig 
TorwSrts , nnd im Durchschnitt täglich zwanzig 
Mellen zurücklegend , durcheilte sie das südliche 
Schottland , und erreichte endlich Durham. 

So lange sie unter ihren eignen Landsleuten 
oder in Gegenden bliebe die an den gewürfelten 
Plaid der HochlSnderinneti und fbre blo&en 
Füfse hinlänglich gewöhnt waren, hatten sin 
keine Aufmerksamkeit erregt. Aber jemehr sie 
vorwärU kam, bemerkte sie, dafs bejdcs ihr 
Spottreden und Anzüglichkeiten znzog, denen 
ale sonst tielleicht entgangen wäre. Obwohl sie 
es in ihrem Herzen unfreundlich und nicht lo- 
benswerth fand , dafs man eine vorüberziehende 
Fremde über ihre Kleidung verhöhne, so war sie 
doch verntinftsg genog , den Theil ihres Anzuges 

M terihtdem^ der so boserlige Bemerhvngen er^ 
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#egtje. Xhr cetvürfelter Maid vanl aoq^ick ia 
iKrem Bimdel auQbewalirt, und sie uolerwaif siek 

dem verscliwenJerischen Gebrauche« immerviah- 
rend Schuhe und Strumpfe zu tragen. 

Sie bekannte späterhin: «Es habe lange 
"wahrte ehe sie so gut mit den Schaben habe §8* 
Ken können, ab ohne sie» auweilen sej aber ein 
wenig Rasen an der Seile der tjandslrafse gewe- 
sen, wodurch sie sich \>ieücr erholt habe/' Den 
Mangel ihres Plaids« den «ie eijoiem Schleyer 
gleich über den Kopf au tragen pfl^te , ersetsle 
sie durch eine honne-grace. wie sie es nannte; 
ein Strohhut naiulich, wie ihn die Englischen 
Mädchen bey der Feldarbeit tragen. «Aber ich 
.dachte/' sagte Jeanie^ «ich müsse mich halb 
' todt schämen, aU ich. ein unfierheiraiheteaMid- 
dien, den Kopfputa einer Fran aufselate/^ 

Nach dicken \ cränderuiigen blieb ihr nur noch 
librig, darauf zu achten, so wenig möglich 
zu sprechen ; dem» ihre AufiSj^achc und lamlea« 
übliche Wendungen erregten so riel Sehen nirf 
JNeclwreyen« die , in einer wo möglich nodi ifiakt^ 
teren Mundart, als ihre eigne, ausgestorben, sie 
belehrten, dafs Schweigen fur sie am ratiixamstea 
sey. Sie erwiederte deshalb die fiegrüfaung ror» 
überaiehender Reisender mit stummem MeigeQ» 
und wählte mit groiser Soiflichkeii aich immer 
die unbesuchleslen , anständigsten Herbergen aus. 
Sie fand den gemeiucii Maua ift üngUad^ wenn 
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weh nicKt so znvorliommend freund IIcK gegen 
den Fremden, als in ihrer uubesuchieren Uei- 
isiAlh , dennocK im Ganzen keineswe|[es den wah- 
Hn PÜichten der Gastfreundschaft ungetreu. Sie 
isriiielt immer wilUg Nahrung und Obdach für 
geringe Zahlung, die noch obendrein mancher 
gro&müthige W|^ih ablehnte, und ihr her^licK 
sagte: «Ihr habt nocK einen langen Weg rot 
Kuch ^ Kind ! Ich nehme nichts aus dem Beutel 
einer einzelnen Frau! Es ist der beste Freund^p 
den Ihr unterwegs haben könnet 

Oft geschah es auch, dafs die Wirtbin, ange- 
sogen von 41 dem bescheidnen, netten« tchotii- 
«oben Dinge/' ihr eine fiegleitnog oder einen 

PlalÄ in irgend eiiicin Wagen vcrschafte , der sie, 
eine Strecke Weges mitnahm . oder ihr minde* 
eteas nämlichen Aatb erth^lte, und gute Nacht« 
lager enspfabl. 

Unsere Pilgerin bcschlofs endlich, in York 
einen Tiatlien Tag zu verweilen; sie hatte dort 

das Glück, in der WirlKin des Gasthofes eine 
Landsmännin zu treiTen , und ^ollie thcils sich 
dn wenig ausrulien, theils gedachte sie, zwejf 
Briofe. an ihren Yater und Reuben Buttler jsn 
schreiben, ein L lUcrnehmen ^ das für ei!le , in 
litterarischer Beschäftigung so wenig geubteu 
Hand, mit niaht geringer Schwierigkeit rerbunden 
war» So Kantete der Brief an ihren Täter; 
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Meine jetzige Piigerfahrl wird nur nocli nel 
schwerer und drückender» wenn ich d^ran den- 
ken mufs, dafs es ohne Euer Wissen ist» da6 

ich sie unternommen habe. Ach, mein Hera 
empörte sich dawider, denn die Schrift sagt? 
'0a6 Gelübde der Tochter solltie nicht biudeoji 
ohne Bewilligung des Yatears/ weshalb ich also 
▼ielleicht strafbar bin , dafs ich diese mühevolle 
Rpi'io ohne Eure Be^siiiiiniung^ iinternabm. Aber 
meine Seele war von dem Gedanken ei|prifien^ 
dab ich berulett nej , meine Schwester am dieser 
höchsten Nofh m emtten; «onst wurde icb nicht 
fSr nlle Roichtliiimer der Welt, noch für alle 
JLaadciejea Ton Dalkeith und liugton dies ohne 
Euer Wissen und Wallen untomömnoien haben« 
O mein iheurer Yater ! wdnn Ihr den S^en des 
Himmels auf meine Reise und Euer Haus bet* 
abrufen wollte sprecht oder schreibt unsrer ar- 
men Gefangenen ein Wort des Trostes. — Hat 
sie gesündigt , so hat sie auch schwer gebnfsl 
und gtUiieii. und Ihr wifst besser als ich, dafi 
wir einander vcrzeihn müssen, wie wir um 
Yeraeihung bitten. Yei*zcibt^ mein iheurer To* 
ler^ dafs ich Euch so viel zu sagen wage ; et go* 
ziemt nicht der Jugend, ein graues Haupt LelcK- 
ren zu wollen; aber ich bin so ^vcit von £uchj, 
4a£i mein Uerz nach £uch allen sicli bangt, und 

h witesche so sehr, m hören ^ dals ihr der Ar> 
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«flWl Felhritt yergeben Labet, dafs icli "wrohl 
leicht mehr g€<5agt haben kann, als sich ziemt« — 
Die licute hier sind höflich, Qnd haben mir^ Vfie 
^ Barbarei! %n itirer Zeil den keiligen Aposteln, 
tf^rt Prenfidlloties erwiesen; «luch gibt es eine 
Art ausei^wahlter Leute im Lande, die, "v^ie wir 
Kirchen ohne Orgeln haben , die sie Yersamoft» 
limgiBihäiiser nennen« worin die Geistlichen ohne 
langen Chorroel predigen. Aber der grofste Theil 
der Landleute sind ßisclioflich -Gesinnte , wel- 
ches schrecklich genue zu denken ist', und zwej 
Prediger habe ich gesenn, die so keck mit ihren 
Hunden auf die Jagd zogen , als RosUn oder 

Dryden , der junge Laird von Loup-Dike, oder 
irgend ein wilder Jäger in Lothian (Schottland). 
Em recht betitibender Anblick! — Mein tlieuee» 
iter Vater ! möge des Himmels Segen atif Enek 
ruhen , wenn Ihr Euer Lager suchet oder verlas- 
set; gedenket in Eurem Gebete Eurer ergehenea 
Qnd liebcaJen Tochter 

Jeanie I>eaiis«'' 

£iiie ?\achschrift enthielt noch: «Ich h^be 
von einer braven Frau , die Wittwe eines Vieh- 
m alters ist, gehört, daCs sie in Cnmberland ein 

Mitit l gt'^en Viehkrankheit haben; Nämlich ein 
ISöisei Bi^^r, das Keifst aber, etvra ein Drittel 
unsres Schottischen Nöisels, ja kaum einen halben 

Sohoppen, mit fi^iCe imd HmcUiam gekocht^ 



t 
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das <to lo'dake Thier hiaunierscliluckett. 

Ihr kömitei es iFerwchen hej l&u»tt «UijihiigBt 
Feise mit ^eirsem Kopie; i^eon m ihr nielit 
Lilft, §o schadet es auch nicht. — Hs wzw eine 
«ehr gute t r^u, und $ie schien sehr wohl iu der 
HaratiehMcht bewandert. Wenn ich Lonjw 
erreiehl haben werde ^ so denhe ich • bu onsret 
Muliine, Mistrefs Glass, der Tabakshändlerin zur 
Distel , zu gchn , die Euch immer alljährlich lO 
höflicli Tabak schickt, und de sie doch inLoiidoft 
sehr bekannt sejn mufs, so sweifle ich nichl» 

ich wcrJo ihre \A ohnung sehr bald fintlen.** 

Da wir einmal schon so weit das Yertranea 
vnsrcr Heldin Terrathen haben , wollen wir nnsre 
Mitiheiliing noch einige Schritte weiter erstrck^ 
kcn , und auch den Brief au ihren Celicbteo desi 
ifOscr aichi voreuthaUcn«. 

uSIr Reabcn Buttler! 

Hoffend, d'ips Blatt wild Much in besserer Gf- 
SundUeil findm, sende ich es Euch ^ um Euch 
m sagen , dala ich diese f^ro&e Stadt glüeklidi 
erreicht habe, und nicht vom Gehen ermudel* 
sondern daJuicli rccliL gestärkt hin. Und viele 
Dm^e hnlie ich gesehn, von denen ich Euch einst 
zu er:6ahlcn hoire» wie auch von der grofsen 
Kirche dieser Stadt; ^ und rund herum um dte 
Stadt sind Mühlen^ die weder JlUdcr noch SchUu* 
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#IM haben ^ und die Jor Wind in Gang scut 
recht sonderbar anzuscliaun. Ein Mii Her fordert« 
mich auf, biueinzugcha und das Werk anzu^eho, 
aber ich woUte nhäit, d^n ich bin nichl 
äem Süden gekomoiao , um mit finemden Leuten 

Bekanntschaft anzuknüpfen. Ich halle mich auf 
der geraden Suafse^ nicke nur stujiini , wenn 
mich ciaer anredet^ und «preche nur niiiFrauen^ 
die zu meiner Glaubem^^Sekie geböreu. *-? leb 
^iiiiscbte, Mr Buttler, idiwiifste» was Euch gut 
thun könnte, denn hier in dieser Sudt York ha- 
ben sie mehr Mitlei, als man in ganz Scliutiland 
»um Lurk^n gebraucht; undgewifs würdenEucb 
einige davon helfen können. Wenn Ihr so einai 
Art mütterliche Pflege haben konntet , die Euch 
auch abhielte. Euch durch zu viel Lesen Schaden 
zu thun , — da Ihr schon mehr, als gut ist, mit 
den hindern in der Schule lesen mnist und 
4ie Euch dea Möllens warme Mildi besorgte, so 
wollte ich unbesoifter für Euch seyn^ Guter Mr 
Buttler , sejd fröhlichen Herzens , wiir sind in 
den Händen desjenigen, der besser, als wir selbst, 
es weafs , was uns |[ut ist. — Ich zweifle nichi 
an dem Gelingen meines Unternehmens^ — ich 
kann nicht dai«n«^sweifeln ~ ich will nicbi 
einmal daran denken-, es zu bezweifeln — denn 
Wenn ich nicht volle, gewisse Zuversieht hatte, 
wie soUie ich mich mit dringendem t lehn in die 

ü^g/mmM 4er Oro&en wacm» Aber sein Ukm 
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mit Muth gewalTnct. uberzeugt zu $ejn, dafil 
man nicliis Uti rechtes begehrt , das ist der Weg, 
Uni auch durch den bösesten , verfia&terUiea Tag 
eadUcli zum Lidil xu drtngeti« Vttd wenii m 
dem Willen Gölte« geoelmi in> m ttiögen vieK i 

leicht auch noch diesseits des Jordans, die sicL i 
freudig wicdcrseini, w( Iclie sich weinend trenn» ! 
teil« Ich mahne Euch uicht au ui&ine Bittet^ 
meinen alten Yater und das arme uii|^iiddiclit 
mdcfaen betreffend , denn ich ureife , EucK wifd 
ichon die christliche Barmherzigkeit zu ihrcoi 
Beystande vermögcu, und das ist mehr wefflh^ 
aU die Bitten Eurer ex|;ebenen Dienenn 

J caaie Deans/' 

Auch dieser Brief hatte eine Nachschrift: 
«Mein th eurer Reuhen ! wenn liir denkt, dafs ea 
fich für mich geziemt batte, Euch zärtlichere^ 
liebevollere Dinge zu sagen , so denkt €b Euch 
immerhin so , als ob ich sie alle niedergeschrie- 
ben hätte, weil ich Euch alles Gute und Freund* 
liehe ja so recht von Herzen "wiiusche, Ihr werdet 
glauben , dafs ich recht verschwenderisch gewor* 
den bia^ denn ich trage alle Tage Strüm|^unl 
(Sdiuhe. Aber es ist so biea der Gebnneli fir 
anslStt *]ge Leute , und fedes Land bat seine Sit- ^ 
•ten. Aber über mchr^ als alles andere, werdet 
Ihr, urenn uns je heitere Tage wiederkehren , 

Uber mein rundes üesiisbi in «mim Sirolihtt W 
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rfien , der so profs tinJ rmA anssieKt^ wie dji« 
mittelste Chor in der Kirche w Iiibkerion. Ahm 
er schützt goi To^ der Spanier, and ]ihi4eit wp^ 
muiierUche Leale, mnea mmmUmen, ab 4ih 
man eine wirric;e Kuh wäre. Icli werde Euch, 
wenn ich in London bin, sclireihcn, wie es nur 
siii ileni Herzog von Argyle geht« Sendet mir 
Mftige Zeilen unter der Addresse «der BIi«lreiii 
Margtrellie Glast» Tduiksliandlerin mr D»tel , in 

London;* wenn sie mich Eures "Wolilbefuidens 
▼ersichern, so werden sie mir das Herz um vieles 
erleichtern. Meine Orthographie und schlechte« 
SaliMi]>eii biite ich zu entschuldigen ^ dann ich 
Itfdbe einA Mbr schlechte Feder/^ 

Die Schreibart dieser Briefe wird für den Leser 
wohl einer gröHsern Entschuldigung bedürfen, als 

Jeanie ihnen bevfncie; aber zu Jeanie's Ehre 
Lann ich nicht verhehlen« dai> sie. Dank der 
treuen Sorge Buttlers , besser scTirieb und buch* 
stalnlrta, als die gröbere HaICte der vornehmen 
Frauen Schottlands zu jener Zeit, deren höchst 
wunderliche Wortsetzung und Rechtschreibung 
den ärgsten Contrast mit dem gemeinhin sehr 
vernünftigen Sinn ihrer Briefe bildeten« 

In der freundlichen Absicht , die Sorgen ihre» 
Vaters und Geliebten für sie, die ihren ander« 
weW^n Kummer steigerten, au mildem» aeigte 
übrigens Jeanie in diesem Sendiclpmbw» fiA^ 
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leicht viel mehr festen IVIuth und Hoffnung, als 
de <«rii>kllck befafe« Die urme Pilgerin sagte 
aick : er Wenn rie nAA g«a«nid und dem gläck« 

liclirn Ziel tlöHe glauben, wird mein Vater gü* 
tiger gegen Effie» und ßuttler sorgsamer für sicli 
selbst sejit ; denn trohl weifs ich , dab «ie sick 
mehr um mich ItSmmem , alt i4rtt et um* aelbil ^ 

3BU th un vermag.** 

Sorgfällig ihre Briefe versiegelnd, trug sie &ic 
selbst nach der Post, und übergab sie nach vieU 
fk«1i«n Erkttudigungen , wann sie in Bdlnbm^ 
seyn wurden. Als diese Pfliclit vollbraclit war, 
nahm sie %villig die Einladung ihrer 'Wirthin^ 
mit ihr Mittag am essen «iid bis »um ftiehitm 
Morgen au bUiben ^ an« Wie wir oben tagten, 
diese Frau war Jeaiile\s Landsmännin. Wenn 
man uns auch oft Schuld gibt , dais die eitrige 
▲nhänglichkeili ^> eiche die Schotten an fiemdea 
Orten ansammenführl , irerlLettet, und zum vaog- 
Ilcli'iien Bcvstand vermag, ihren Ursprung in 
Vorurlheilen , ja in einer Engherzigkeit der Ge- 
fühle hat, so kann sie auch eben aowohl aus dea 
gerechteren, acbtungswertheren Empfindungen 
der Vaterlandsliebe entstehn , der sich die Ue- 
berzeugung beygesellt, dals die rij^enlhümliclien 
GrundsäUte und Gewohnheiten der INaiion tcboa 
«n sich eine Art Bäigtcbafit für den Chnmcter dü 
Einzelnen gewähren; eine Ucberzeugung , die, ^ 
vfenn sie nicht gerecht wäre , die Erfahrung längsl 
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j hängliimlieil ttrindestens als c\n Br nd mehr an- 
erkannt werden niuis, welches die Menschen 
iinteremaailer vereto^t und sie zu gegenseitigen 
Diensten vemiag , w mmten wir sie in federn 
Falle afe eine thätige^ dringende Teranlassung 
zur (h orsrnulh , hoher stellen , als jene unpar- 
tlieUfichere , der ganzen Menschheit gc^veihte 
Viif90Tfie, weleke oft zur Entsehnldigung fär die 
dem Indinduum terftagte Unterstützung dient. 

Misüefs Bickerton, Herrin des Gasthofes zu 
den aielien Sternen « vrar van den wunderlichen 
Vorurlheilen ihres Vaterlandes tief durchdrungen. 
Auch bewies sie so viel Herzlichkeit an Jcanie 
Deans, weil sie selbst in Mid-Lothian, wo Jeaui^ 
geboren war^ zu Hause gehörte^ zeigte dch so 
inütterlicli besorgt für sie und so viel TheilnaTune 
für ihre weitere Reise, dafi Jeaiiie, so vorsich- 
tig sie von Natur war« nichts zu wagen glaubte^ 
wenn sie ihre ganze Geschichte ihr mittheilte. 

Bej diesem traurigen Bericht hob Mistrefs 
Bickerion Hände und AAigen gen Himmel, und 
bezeigte sowohl'Terwund^rung als Mitleid i doch 

erib^ilte sie auch guten» nüuiicheii Hath. 

Sie fragte noch dem Inlralte der Börse Jeiraie's, 

•f^-elche durch ihre Spende in Libberton, und die 
nothwendigen Ausgaben der Heise ^ bis auf fünf- 

Mikm I^QJid ge^chmolMn mir. «Dftt/' aagio si^ 
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Beb , dals Ibr es sicher nadi Ejondon bringt.** 

«Sieber?** fragte Jeanie; ccicli Mebe dafür, aus- 
ser den notlivveudigsteu l\eiseaus§al>eii^ viU Uk 
^ ff/nib siicber aufbewahren/' 

«Ja, mein Kind« aber die Suraftennoberl* . 
tief Mistreft BiebeztoDm «Sebt, Ibr sejd jeltt in i 
eia viel civilisirleres , das 'will fAigen , in ein viel ' 
gefalir lieb eres Laad» als der rsorden i-^i, gikiHii- 
men^ und wie Ihr eigcnllich sicher weiter rei&ca | 
wollte weifs ich wahrhaftig nicht« Könntet Ibr 
acht Tage hier bleiben« dann fahren uasre Wagvii 
lierauf, und ich bonnte Eucb John Bradwell an« 
empfehlen, der Eucli sicher zum Schwa« mil 
Tsvey Hälsen in London bringen \\iirde. Cnd 
Ibr brauchtet Euch nicht fiir John %u a^gsttgeEU. 
wenn er auf der Reise auch sieb unnütz niacble; 
er ist so ein Scbmeiebler^ aber ein netter Boüsebe, 
und keinen bessern Schutz bann man sich auf der 
Reise wünschea. Ey, und auch die EngUuuler ■ 
sind ein ganz guter Schlag von Ehemännern j das j 
hat mein armer Mann^ Moses Bickerton dort 
auf dem Kirchhofe^ wohl bewieseni^ 
* Jeanie» welche durcbana keine Lmt empfand, 
Jobn Bradwells Aufmerksamkeit zu eiregen, vcr* 
sicherte, dafs es ihr nicht uiMglicb acj, so laj^ 
hier zu verweilen. 

«Auch gut, mein Madeben/' 'antwortate die 
gpnuuitbige Jbran» «dannnmlat Dn aeUiai fiir JMk 
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Mtgßml mrid itKn , ^ Bio ttit hieilwiUiiidimii 
• kommst. Aber nimm meinen Hsdi mtikifi, wüm 
Dir «Deiii ; CbljA in Dein Leibchen ein , und be« 
halte nur eiae oder zwej Guineen^ nebst Delaem 
Bischen Silbergeld so lose in Deiner Tasche; dean 
einige Tagemaen "von Itt^t an der Gränze von 
Perthshire^ gibts so eine mrilde Bande wüster 
Menschen, denen nicht au tränen ist* Und dann^ 
Kind, xuiifst Du auch nicht in London umher» 
laufen und gaffend fragen, wer Mistrefs Glass zur 
Distel lennt. Behüte, sie würden Dich schön 
überall auslachen! Hier,*> damit reichte sie ihr 
eineAddi^sse^ ^eeVnn diesem ehrlichen Manney 
et lientrt den grSmen Titeil aller achtbaren Schot* 
tcn ia der Stadt, und er wird Dir Deine Freua- 
din auffinden.** 

Jeanie empfing mit aufrichtigem Danke den 
Ueinen Empfehlosigsbrief ; aber yon der Brwäh- 
nung der Strafsetrrittber doch etwas beimmkigt, 
erinnerte sie sich dessen, was ihrRatcIiffe gesagt 
halle, und küralich die Umstände erzählend, 
welche ihren Händen ein so sonderbares Doku- 
ment überlieferten , reichte sie den Zettel Rat> 
cliffe's an Mistrefs Bickerton. 
Die Gebieterin m den sieben Stenien ftog jetzt 

zwar nicht an der Glocke^ weil diese damals hier 
noch nicht gehl äuchlich waren , aher sie pfiff auf 
einer kleinen silbernen Pfeife, die an ihrer Seite 
bing, und dne wdilgenäbneMagdtratsogleioheia« 
56. ; K 
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«Ruret mir den Dick OtUtf litr»^ Ifir 

Dem Befehl gemäft erschien Dick Ostler. 
Ein schielenfles, zerfetzes Gesicht, Kwar mit dem 
henrors techenden Ausdrucke der Duanu hei 1, aller * 

tngleick Pfiffigkeil und Bosheit Temidirad. 

«»Dick Ostler,* sagte Mistrefs Bickertou in ei- 
nem so gebieterischen Tone, dafs man es sah^ 
sie habe die Sitten ihre& jctjugen Yaierlandef 
* mindestens ausserlich angenommen: «Ihr kenn! 
viel Volk und Tiel Dinge, die auf derLanditrafiie 
zu 6nden sind 

<vNun, nun, Gott sey mir gnädig« Frau Wir- 
Ihin,^ erwiederle Dick, halb reuigt IiaU» pfiffig 
die Achseln zuckend, «ey nun, an meiner 2etf 

da habe ich wohl so eins und's andre davon ge- 
wufst.^* Damit griasete er schlau, und seu^le 
dann wieder ern:>thaft> wie einer, der bereu 13^ 
den ttUntel nach jedem Winde zu drehen. 



«Würdest Du wohl wissen, zumBeyspiel, iras • 
der Zettel hier bedeutet , Freund ?" sagte Mistrefs 
Bickdrton , ihm RalcUtle's Schutabrief Xiir Jeanie 

hinreichend. 

Als Dick das P^yder echliirkte , «inkttf er mit 
dem einen Ange , sog seinen nngdMnuMi Mund 
¥on einem Ohr zum andern, gleich einem schiff- 
baren Kanal, kratzte sich gewaltig im Kopfe, 

und sagte dann: «WissenF — Nun gesetzt den 
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Fall^ der Mensch wüfste irgend etwas daTon^ 
Ikfjxn einenx da» Schaden bria^ea^ Frau Wiribinp'^ 

. «Nicht den geringsten!» rief MHlrefii BicLeil- 

. ,ton, ttblos eiueii guten Schnaps ^\ iid es Dir eilt" 
^bringen , wena l)u uns Deiüß dUejuwofi «agem 
vjHst.» 

Dick, mit der einen Hand leine Unterkleider 
in die Boke rnekend» und einen Fufa Tonilrel»- 

kendf um desto leichter dieses Kleidungsstück 
in Ordnung zu bringen, sagte: wich behaupte, 

der Paf& ^ird auf dem ganzen Wege v<m Alien 
gut genog gekanaft wiBMAeau* 

if Aber was Int ar das fiir eine Art Mensch fragte 
Mistrefs Bickerton , Jeanie ganz stQlz über ihreii 
pfiffigen Ostler zuwinkend* 

«Ja, was weifs lehP — Sie nennen iTin Vä- 
terchen Rat — nun der war diese letzten zwölf 
Monate der Hahn des Nordens — er und der 
Schottische Wilson, Andie Dandie^ wie sie ihn 
nennen — * er ist seit einiger Zeit ausser Landes^ 

viel ieh weifii; aber jeder von den Herren^ die 
sich hier auf derLandstrafse aufzuhalten pflegen^ 
werden seinen Pafs respectiren.^ 

Ohne weitere Fragen hinznznfiigea« füllte di# 
Wirthin einen Becher Branntwein für Dick Ost» 

1er an. Er beugte Kopf und Schultern vorwärts, 
machte einen Kratzfufs, leerte mit einem %uge 

das das, und zog sich darauf zurück* 
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* Ein kleines > ArOttttdllelie« Abenflbrod Imdilofs 

diesen Tag. Die ehemalige Schotiin , Mistrefi 
Aickevioa, afs sehr herzhaft von zwey nahrhafieii 
Speimi, trank eitrige Nöfed «Iten kiniftigea fiieMi^ 
und ein gutes Glas Negus (ein Oetfftek ant Z«iekef^ 
Zitronen und licifseui Weine bereitet) , und klagte 
dabey ihr Leiden in Jeanie, dafs sie an der 
Gicht leide, imd nicht begreif eakömie» ^etie^ 
Aeven Voräliern Pidiier in Lammer^Mnit fe* 
wesen wären, zu einer, denselben so ganz un* 
bekanoteu Krankheit, hätte kommen können« 
Jeanie fand sich nicht berechti|^, Uire freund 



liehe Wirthin m beleidigen, indem sie ihr sagte, 

welchen üi>»aclien sie ihr Unwohlseyn zuschrieb J 
aber sie gedachte der Fleischtöpfe f^pteua, und 
beschränkte, trotz allen Einladungen, ihre 
Abendniahlzeil auf Gemüse und klares QueK- 
^asser* 

Mistrefs Bickerton rersicH^rte , dafs von ti|;end 
einer Bezahlung gar nicht die Rede aeyn konnte, 

gab ihr EmpfeUlungen in London, und in allen 
Wirthshaosern auf dem Wege, die ihr bekannt 
varen, oder in einiger Verbindung mitihr ataa« 
den, erinnerte sie, iht^ Oeid Torsichtig m Yor- 
bergen, und nahm, da Jeanie fruh abreisen 
wollie , sehr zärtlich von ihr Abschied , nachdem 
sie Ton ihr das Wort gefordert hatte , bey ihrer 
^ irieder ^nausprechen , und ihr »u of^ 
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uUm» vie sie aliet begmow hkhe^ und /wax^ 
wie e$ so ein RlalscIisishwestercheD als höchste 
Freude eTliennt, irvon Anfang bis za Ende,^ 
welches Jeaui^ auch aUe$ treulich gelohte. 




m 
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Hmu und zwaaugstes Kapkel. 



Und Schuld undKoth , Gefahr und Elend einem, 
Zu düstremBundc ^iehfur den p^worfnm Sinn* 



Äl« unsre Reisende am folgenden Morgen den 
Gasthof yerliefs , ilire Pilgerfahrt fortzusetzen, 
m£ Dick Ostler, der entweder nicht zu Beüe ge- 
W€seQ, oder sebr früb aufgestanden var, ihr 
Mch: «Guten Morgen, Franensimmeri Hütet 
Kuch vor dem Gunersbttry-Felicn , junget M&dU 
chen : Robin Hood ist zyvar hin und todt, aber 
int Thaie von Bewer gibl's doch noch Raubvögel 
genug ! Jeanie blickte ihn an , als ob sie eine 
nähere Erklärung erwarte^ aber mit einem ui^ 
mcbahmlicben Ustigen, grinsenden SeilenblicW 
irandte sich Dick wieder su seinen magern Pfef» 
den , welche er so eiiea striegelte ^ und saug 
bej der Arbeit; 
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Aer Itobin^ g^'ipiii. gni« ^\f^ tapferer Schlitz« 

Sein Bogen, der -war Euch ein trefTen der Blitz; 
Und zwang Euch der Kobin , ihm Jäede zusleha» 

Was mU Ettcii mehtOleiühei von «11$ lieutge* 

sdielia ? 

In Dicks Wesen lag nichts, was sie anreizte^ 
di« Uoterhaliaoy sta Tertönj^rn ; ohne iveitwt 
F^nifm «Uo Mttte Jeante iKfra Weg fonu I&m 

mühselige Tagesreise brachte sie nach F'errjbridge» 
das beste Wirthshaus, damals wie jetzt, auf der 
IjMdstrafs^ iMob Piordw } di« Empfiebfamg de? 
IkDstrdb Blckeruiii, vereint fdit ibretn natarH» 
liehen, sanften Benehmen, gewann Ihr die Nei- 
.gung der Wirthin zum Schwan so sehr, dafs die 
güte Frav ihr die tortheilhafle Gelegenheit ver« 
•diaflRkej «tiit et»eiii «wückgebenden Postpferde 

bis nach TLixtcn zu gelangen, so dafs sie den 
»weyten Tag nach ihrer Abreise von York die 
weileate Tagereise ituriioklegte, die sie bis dahin 
«ncli vollbracht Itatie. Aber diese «ngevobnte 

Art 2.U reisen, halte sie so sehr ermüdet, daft 
sie erst viel später, als gewöhnlich, sich hin- 
iiogliidi erholt fiihlle, ihre Pilgerfahrt fortabu- 
#etKen« 

Um neun Ihr lagen die, in den bürgerlichen 
Kriegen zerstörten, und von Rauch geschwärzten 
Ihrinen des Schlosses zu Newark, vor ihr. Leicht 

ivArd itmil glübe» , dafs Jeenie heioe Nengierdc 
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epspfttod , «Iter^ämliehe Naclif<MchU|^ «Am- 
itdtos« iofidem «idi tclmell wm, ^Mi» ii» in 

Fembridge empfohlenen WirlhsHaus, begab. 
Während sie hier einige Erfrischungen genofs, 
bemerkte sie, dafe das Mädchen, welche sie ihr 
liimchte, sie mit einer beaondem AufmerkmuLeii 
^Mditela» uoBni MUwt «n ihxem. liöditiea Ei^ 
staunen fragte, «ob «ietticblieine Sdnilitfi tey« 
irelche nacli London in gerichtlichen Angelegen- 
heiten gehe und Üeans lieifse P** Bey aller ein- 
fachen Wahrheit iiires Characters, besaDs Jcanie 
docb die «igenibitiiiUche Vorsicht ihrer Land» 
Inte » und iMeanMine mch, Scb^ttl9«ibem Brau* 
che diese Frage durcli eine andre, nämlich: 
ir Weshalb das Mädchen dies zu wissen rer lange?* 
Die Aufwärierin «(Zum Kopf des Sarazenen zu 
üewark^ erwiederte^t mZwej Frauen wären die* 
•eft Morgen hier geweaum , hiKleA naidi riner Jen^ 
nie Deaos gefragt, die mit einem aoldieii Oesudi« 

nach liondon reise , und wären gar nicht zu über> 
zeugen gewesen» dafs sie nochaickt durcbgek<>oi<* 
men scjr.** 

Sehr erstaunt» ja last beunrobigt (denn das 
JETnerklarUcbe ist gemeinbin etwas fiegst^eni) 
befragte Jeanie das Madeben naeh dem äusserea 
Ansehn dieser hejden Frait€^ erfuhr aber wei- 
ter nichts, als dafs die eine alt, die andre jung 
ley; daf» die letztere die Grofsere gewesen, die 

(ücsiere absx^ die eine Ali toh AmscdbAfl ukm 
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Wfnehen habe ; hejdm aber die ScbottiifSM jUia« 
ifr|Li:}i«i «i|[ea gewesen 

IHee IcooiHe tdileditefidings keine' AnlUirinig 

gewähren, und aus einer ängstigenden Voralinling 
drohender Gefahren, beschlofs Jeanie^ Postpferd« 
bie iKifr iiachstefi Station su ncTimen* Maa konnte 
fie Üir hidesseti ttiebt versehaffen , im ein mtil* 
liger Zusanimenflufs von Fremden alle Post- 
Klepper in Beschlag genommen hatte, und auch 
der Gaatwii^ ihr weder Führer noch Pierde ge- 
ben teoote« Naehiieffi sie einige Zeit vei^gid^liefa 
auf die Rückkehr derselben gewartet hafte, ftmt 
aich ihrer Besorgnisse schämend, beschlofs sie 
eodtieh, auf gewöhnliche Weise ihren Weg. 
fertaBUseiMii. 

Man versicheirte sie : «Es sej überall ein ehe* 
Her Weg^ nur etwa drej Meilen vor ihrer Nacht* . 
herberge, Grantham , liege ein grober Berg, 

Ciunersbur^ Felsen genannt.^ 

«Ich freue mich« Ton einem Bei^e zu hören,'» 
tagte Jeanie , «c dennr ijigen imd Fuiae aiod mir 
gj»a:& ermüdet von dem ewigen flachen Boden 
der ganM Weg zw ischen hier und York sieht aus, 
ale <db 4aa Feld iiberall geebnet vrire , und das 
ist recht langweilig für einen Schottischen Sinn« 
AU ich den kleinen bläullclien Felsen, den nian 

Ingleiere nennt» au« dem Gcsichi xedQi^g ficsbka 



es mir, als bli el^e mir gsr kma Freund in dieten 
ünmdeii Linde.« 
«VPiu des enbeiriflk, fwige* PSnveMlnMMr,* 

er^iederie der Wirih, «wenn Du die Felsen und 
Berge so liebst, so wollt' ich. Du trügest Cö* 
nersbury in Deinem Hopeichen mit fort, dena , 
eriel das Verderben der Posq^ferde» JKmi, auf 
Deine gläckKcke Seite ! megeü Oii nim MAme . 
feil nnrüeUegen , denn Du Ust ein nmlliiges, rm* \ 
ftUaJiges Madeken Damit leerte er ein^ 
machtigen Becher eigen gebrauter Ale. 

«Ich hoffe, es gibt kein schlechtes Gesindel I 
enf dem Wege, Sir?^ fragte Jeenie^ 

«Mit Sfemändien irill iek ilin pfiesiera , wenn 

er davon erst gereinigt ist,^ antwortete der Wirlb ; 
(r aber viel gibt es jetzt nicht davon. Seit Väter» 
chen Rat, wie sie ihn nannten, nicht mehr da« 
Icj ist, halten sie nicht besser ausammen , als 
Truppen, die ihren Aniulurer verloren habeiu 
Trtnke einen Tropfen, ehe Du g^st, Kind!« j 
tchlofs er, ihr den Becher darreichend. « Du 
wirst vor Nacht zu Crantham nichts als einen 
Trank Wasser bekommen." 

Jeanie, hBflich den Becher abitAineiid, €l%nBN 
digte rieb , tra« ihre Zecbe betrage. 

41 Deine Zeebe ! In des Himmels Namen, Kind^ 
was verstehst Du darunter!» rief der Wirth. 

«Das helfet — ich wüoschlezu wissen^ wie l44 

ich schuldig sej,^ erwiederte Jeanie* 
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«6(&KkfiK? Oorfliainct ««h' Dir bey ! I^dtt», 

mein Kind, nichts! Du hast nichts getrunken, 
»1$ ein halbes Nöfsel Bier, und das Haupt de« 
kann woki emeii Mmd voll Emu fup 
den Fremden erübrigen, der, wie Dn» niclit 

dmnal eine christliche Sprache redet. Kun noch 
einmal auf Dein 'V\''ohl ^ uiul noch ei^mal^ denn 
aller guten l>inge sind drej.'' Und damit wie* 
derli<4te tr die miehtigen Züge $m der 
Kanne. 

Der heutige Reisende wird sich die auffallend 
hoflielie und artige Bewirthuog zu Newark immer 
ton sttnickrttfen , nnd sie liebelnd mit den iM^ 
eeren Sitten ihrer VorfaKren vergteieben ; aber 

doch wird er finden , dafs die Polilur den wahren^ 
achten YVerth des Metalls nicht verringert hat. 

¥ern dem iteeolnabirer heitrem Ga^twirdi Ab» 
•obied nebmend^ trat Jeeoie ihren einaemen 

VVeg w^eder an ^ und ward einigerniafsen beun- 
ruhigt^ aU sie in der £bene, die$i<^ bis an den Fufa 
des Gnnersbiirj- Felsen erstreckt, nnd mit ram*» 
pfigen Stellen nnd Gebitaeb bedeckt, i^ne Art 
Bruch bildet, von der Däninierung überfallen 
ward. Der weitläuftige Umfang der nördlichen 
Landttraisen nnd die im All^meinen höcbat 
scblelTe polizeyliche Aafiiicbt , setzten den Reisen^ 
den den Slrafseniüubcrejen luclir, als man ea 
sich jctzt^ ausser in der Nähe der Hauptstadt^ 

denken lumn^ ans. ßtwat Aebnlitrii^ funcbtem^ 
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beeilte Jeanie ihren fichritt> und da sie den Trab 
eines Pferdes binter sich vernahm , so aog sie sich 
ioftiinkttttäfsig so viel als möglich auf die Seite« 
fls volU tie ja dem Heiter recht vielen Kaum 
pl9rSkren.jr Torbeysuieileiu AU ü%9 PCerd tidb ik^ 
reo Blichen seifte, sahne, dafs ea zwey FraiuA 
trugt deren eine auf einem Männcrsaitel , Jit 
andere dalnnlcr auf einem Keilkissen safs, v^ifi 
WSKSn es noch oft in England sehen mag. 

Als das Pferd in die ?iahe unsrer Heldin hum^ 
raaf die yorderHe: «Einen schonen guten Almd, 
Jeanie Deans ! Was denkt Ihr Ton dem guten 
Berg da , der seine Stirn zum Moiid zu erheben 
scheint 1^ — Glaubt Ihr, das ist das Himmels- 
lilor, an dem Ihr solchen Marren geCreaaen hahi? 



Nacht; Gott sehüte^ uns» obwohl sonst onser 

Mütterclicn hier üiaker zu reisen pflegt.» 

Die Sprecherin , sich mehr zur Seite auf den 
Sattel vendend« licfs den Schritt ihres Pferdes 
' langsamer "werden, indessen dta Fraa hinter iht 
enf dem Quersattel sie mit Weiten» die Jeanii 
nur nndeutlich boren konnte, xur Eil antrieb. 

«Halte Dein Maul, Du mondsüchtiger Balg? 

. Was Last Du mit dem üimmel oder der UaiU 
ULthiinP'' ^ 

«Ja, das ist wahr, Mütterchen; mit dem Hi» 
mel gar wenig, wenn ich daran denke ^ wer hier 
liinler mir aiM; ^nd wes die Holle anbetrüTt: 
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Zur reeKen Zeh , 
Zum recliteii fimSt 

Bia ich bereit! 

Komm^ Nag, HengupheQ komm! Lauf so ge- 
scbwind« Hfiimqhen^ ab oli Da ein BesenHicl 
garest ^ denn eine HeM reitet Dick.^ 

ICitxler lHüu' auf dem Fufs und JeinSckuli auf 

der Hand , 

I>arch8tralir ich als Flamme den fittsck nnd 

da$ Land.'^ 

Der Trott iTires Pferdes und die TrachiendeEnt- 
lernuug versclilaiig den Ueberrcst ihres Gesanges, 
abef noch lange horte Jeanie die unrerstandli- 
cken Laute in der Feme Terkallen. 

Beliubt Ton tausend hangen Besorgnissen^ blieb 
unsre Pilgerin zurück; ihren Nawien im fremden 
Lande, auf so rauhe, v^ilde Art, von einer so 
schnell erscheinenden und vorüber flatternden 
Erscheinung aussprechen zu hören« gleicht jenen 
übernatürlichen Tönen in dem Camus: 

« 

Die ge'isl'gen Zungen , die der Menschen Aamctt 
DerWildm£$, Klippe, W üste anvertrauen. 

Und wenn auch sehr verschieden in Zügen, 
Haltung und Stand fon der Dame, die fene *au* 



Ifterisclie Mttk« danieUle« lutnn tmii doch di« 

folgenden Verse jener Stelle nickt nnpatseod «dT 

Jeanie Deans ainveaden^ als sie so uuerwaiiel 
aufgeschreckt ward* 

Yerwwdem kann ikr Lautj dock oichi es* 

adirecken^ 

Den tugendkaften Sinn , dem tren zur Seite 
Ein. keil'gcr SckuUer ^allt — Bcwur^iseja Du! 

Wenn man sich (!le<;cs Ausdrucks bediene« 
will, katte sie in der Tliat ein Reektj» indem sit 
des lieberollen, pfltcktmafsigen Torkabens ge« 

dachte 9 welches sie zu vollbringen sirebie, auf 
göttlichen ScKutz hey einem so vcrdicnsiliclien 
Unternehoien zu reckuen« JPock war sie« nach- 
dem diese Betra^tungen wieder ikr Geauitk iio^ 
ntkigt katten, nock nickt weit voigesckritten « 
als sie durch ein neues, jähes Entsetzen aufge^ 
schreckt ward. Zwey INlänner, die hinier emem 
Gebüsche gelauert hatten, spraugen piuLzlich auf 
nnd eilten drohend auf sie zn» «Steht und ei^ 

Sekt £uck ! rief der eine ^ ein kurzer^ aUrkcr 
iurscke, in einem sckmutzigen, riuckrigen Ve- 
* kerkittel , wie ihn die Fuhrleute tragen. 

Der andere, eine grofse , hagre I igur, sngie : 
««Das Frauenzimmer versteht nicht die üblichen 
Redensarten. — Euer Oeld^ meine ILostbim^ 
oder Euer lieben» 
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«leli^ habe $At wenig <Mi^ Udift Uemiii^* 
»dgte «Sie arme Jeanie, ihnen ien Uemen Tbeit 

reichend , den sie von iUreu clgenllichen Füiida 
getrennt hatte und für solche Nalh bereit hielt; 
44oc}i w^aa Ihr eat^hlo&sexi $ajd, es haliem 
wallen, gewifii da mufs ich es geben. ^ 

«Oa4 gMÜgt nicbi^ mein Band» ich will irer» 
dämmt sejn , wenn ich Euch damit durchlasse 
schrie der kleinere Spitzbube, «glaubt Ihr, solche 
£)unenmanner, wie wir^ werden ihr Leben auf 
der Jbandstrafse wagen, um so wohlfeil al^afüliri 
M tttf den* Büch aoU der Tenfol halenj entwe- 
der wir wollen jedeii Pfennig haben > den Ihrhf- 
•iCzet^ oder wir zii^hen Euch bis auf's Hemde aus. 

Sein Gefährte, der einiges Mitleiden mit dem 
Entsel%eA sui fiihlcA schien, weiahea JeOinie'^Au- 
gesicM verrieth, sagte: «Nein, nein» Tom» daa 
iOi ei»e 'Toa den lu^atfaaren heiligen Schwealern $ 
wir wollen nns auf ihr Wort Terlassen , ohne sie 
der Probe zu unterwerfen, lloic mein Kind, 
wenn Du zum Himmel aufsehn willst, und ver- 
aichefst, daf« dies Dein ietziter Pfennig ist^ so 
mag es gut sejn» und wir wollen Dich ruhig en$» 
lassen.* 

«Ich habe nicht das Recht , meine Herren, Euch 
das zu geben, was ich bey mir trage,* antwor- 
tete Jeani^ , « denn Leib und Leben hängt von 
meiner Reise ab; aber wenn Umt mir nur so viel 
faiaaea wvllt, mich mii Brod imd Waw^ m ^ 
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für Euch belen.* • • 

' »Zum Henlver mit Etiren Gebeten , das isleiBfe 
llünze, die bey uns nichts giit^^* sagte der klei- 
nere Bursehe > indem er eine fieiregnttg imckü^ 
Jeanie anztiptekeii» 

Jetzt fiel ihr RatcKfief^ P«fe «Hallet ein, 

meine Herren!» rief sie ängstlich, «kennt Ihr 
▼ielleicht dies Papier?** 

«Was Teufel hat sie nun vor, Frank sagl« 
derselbe rohere Spitzbube» «Seht Ihr €is stn, denn 
ich will verdammt seyn , wenn ieb es lesen hmn, 

und wäre es zu meinem eignen Vortkeile.* 
• Der gröfsere rief, nachdem er den Zettel be- 
trachtet hatte: «Das ist ein Pa£s vom alten Hat- 
cliffe$ das Mädchen mvfi iia<di unsetn Oeaetwn 
freyen Abwig erkalten«^ 

«Nein, sage ich,» erwtederte sein OeittTt«, 
«Rat hat unsre Falirte verlassen und ist ein Spur- 
hund geworden, wie sie sagen.** 

«>yir könnten bey alle dem doch auch einmal 
«eine Hülfe nöthig haben!'» rief der gröüM 
Raubei*« 

«Aber was wollen vir denn thun?'* fragte tl» r 
andre, ((Ihr wisset, wir haben es versproclion , 
das Miiticlieri auszuplündern, und sie betlelud 
nach ihrer armseligen Heimath zurückzuschicken, 
und nun mejnt Ihr, wir sollen $ie geba lassen 

«Dat habe ich ja nidrt gesagt,'» ^rwiedertt 
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der ^öfsere ^ und flüsterte seinem GflfäbiAcn et» 
was ins Ohr^ der darauf «ntworiele: 

«rSo mag es für jetzt genug sejn ; doch last€l 
nur jetzt das Schwatzen bleiben, dafs uns nicht 
iljgend ein Reisender hier erwischt." 

«Ihr müfst uns von der Strafse hinweg beglei- 
ten« junges Frauenzimmer^* sagte nun der gröi- 
WM «u Jeanie. 

«ITm Gotteswilleiit wenn Ihr tob einem Weüie 

geboren seyd, seyd menschlich!*^ rief Jeanie hän- 
deringend, «verlangt nicht, da£s ich die Slrafse 
Ter lasse I lieber nehmt alles hin^ was ich auf der 
'IPVelt besitze!*» 

\ ir Wofür furchtet sich das Middienl* rief der 
andre Bursche: «Ich sage Euch, es soll Euch 

* " kein Leid geschehen; aber wollt llir niclit den 
^ "Weg verlassen und uns folgen , so will ich ver- 
dammt sejn , wenn ich Euch nicht hier auf der 
Stelle das Cebim einschlage.** 

m Du bist ein ungeschlachteter Bar, Tom , * sagte 
9ein Geiahrte. «tfnd wenn Du Dich unterstehst, 
^ sie zuberiihren, so will ich Dich so beym Kragen 
? schütteln, dafs alle Deine Gebeine rasselnd er- 
beben soUen* * Kümmert Such nicht um ihn, 
f Kind» wenn Ihr rahig mit uns geht, so will ich 
\ ihm nicht gestatten. Euch mit einem Fiqger zu 
nah zu kommen; bleibt Ihr aber plärrend hier, 
so, hol' mich der Teufel, ich werde es ihm übcr- 
i< , lassen, £uch zur Vernunft w bringen.* 
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Dfese Brdlmiigeii erfüllten dlle Embildtan^^« 
Inift.der ariuen Jeanle tdU fintsietfteii , und ri^ 

sah in ihm, ttder uiil derer Art erschien ihre 
einzige Zuflucht und Sicherheit gegen die ruhcste 
ßehandlung. So folgte sie ihm nickt nur, stM- 
dem hielt ihn, daft er $ie liielit Tertasse, her 
dem Aermel fest; und 6o YerhSrM der Metttett 

auch war , doch schienen ihn dies^ Be\reise ihres 
Vertrauens zu rühren, und wiederholt versicherte 
er sie, dafs er nicht düldca vr ürde , dafs ihr it^ 
gend eiQ Leid widerführe» 

Sie letleten ihre Gefangene Immer mehr 
wart« Ton der Landstrafse, doch berahigte es 
Jeaiiie einigcrmafsen , dafs sie einem schmalen, 
aber be^itimmten Seitenpfade fest folgten , der 
also zu irgend ciaem bekanutea Ziele zu führen 
schien. Nachdem sie etwa eine halbe Stande ia 
tiefem Schweigen TorwSrts geschritfen warea^ 
nahten sie sich einer alten Sclitane, welche an 
der Griiaze einiger bebauten Landereyen , alter 
entfernt von jeder andern meuschliclken Wohnung 
lag. Dieser Ort selbst aber war bewohnt, denn 
man sah Licht durch die Spalten. 

Einer der Strafsenrauber klopfte an derThtire, 
die ein Frauenzimmer öifnete, worauf sie mit 
ihrer unglücklichen G lanp^enen eintraien. Ein 
altes V^'eib, die bcj dem i cucr glühender Stein- 
kohlen 'Essen bereitete^ fragte sie: cc Warum sie 
in des'Vreufels Kamen das Mädchen hieher 
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ieMeppten ; mfiim ile nklil lirib«r g«pllbi4«lf 

und auf die Strafse zurüclcgetriebeu w ordcii wäre.* 
i<Kommt, lioiiiuit, Blutmutter/' sagte der grofsQ 
Maua, ccvvir ^oilea wohl Euch zu gefallen thun, 
was recht aber mehr auch nicht ; schlecht 
irfiid irir Kwor wohl genug , ttbet doch nkiit ta 
•isMeclit , aU Ihr ms gern machen w&det; wahrd 

eingefleischte Teufel!* 

«Sic hat einen Pafs von Katcliffe erhalten, und 
Frank ivollte nim nichts davon hören , sie so et» 
waa in Möhlgnüben m ateoken,* sagte der andere 
Rauher. 

« Nein, das "will ich auch nicht, Leym Himmel,* 
crwicderte Frank; t<doch wenn die alte Blutmut- 
ter sie hier auf ein Weilchen festhalten und 
dann nach Schottland zurückschioken ^ill, ohne 
ihr ein Leid zuzufc^^ea« nun da sehe ich weiter 
mchta Bosea darin; — gar nichts Böses!* 

„Ich will Eucli etwas sagen, Frank Lcwittl** 
schrie die Alte, «wenn Ihr mich wieder Blut 
mutier nennet, so will ich dieses Messer (und 
dabej hielt sie drohend eins empor) in das beste 
Blut Eures Leibes tauchen^ mein guter Junge!* 

«Es mufs im Norden Jetzt nur schlechten Vei^ 
dienst geben, dals unsre Blutmutter bcj^ so uiilcr 
Laune ist,* sagte Frank. 

Ohne einen Augenblick zu zögern» schleuderte 
idie Farie» mit der raehsüchfSgen &nnstfertigkeit 
mnes wildcai Indianera , ilur ttesser auf ihn« De 
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er aber auf t^iaer Hill war, $o wkk er äumAt 
«ine Seilmlm^puig imai WwRfeiaw aus , aber m 
f/U hej aeineiii Ohr wthej, maA UiA w der 
iiehmwand hinter ihm steckeo» 

(t Kommt, kommt, Mutter!** rief der Rauber « 
sie bej bejdeu Fäusten fassend, «ich will Euch 
idMrail» wer der Herr hier isU* Pnd damit tri^ 
er die alle Hese mit starken Arinea riiclkwiit^ 
Iii m auf emen Bündel Stroh huitlüfM* 
liefs er zwar ihre Hände fahren , hielt aber sei- 
nen Finger ihr drohend entgegen, wie eist Auf- 
seher den Wahnsinnigen einschüchtert. Auch 
idhien der gewnnscbte Eindruck nicht austiublel» 
hen, denn sie w^ffbt keinen Tecsnch , sieh an ci^ 
heben , sondern rang nur ihre dürren , mnstik 
eben Hände mit olin mächtiger Wuth, und schcio 
und heulte wie eine Besessejae, 

„Ich will Euch mein Wort halten, Ihr alter 
Xen&l,'» sagte Frank; «das lUdchen soll nicht 
water vorwärts auf der Stralse nadi London gehn^ 
aber Ihr sollt Euch nicht unterstehn, ihr ein 
Haar zu krümmen^ wäre es auch nur Eurer Grob* 
heit wegen.* 

Diese Worte schienen der al^n Ueie Wuth 
einigerma&en n heniliu|en ; und wahrend Uur 
Geheul leiser ward und atunahlig zum tiickiseken 
Schluchzen herabsank , vermehrte sich diese son* 
derbare Gesellschaft durch ciuca neuen Ankonun-» 
liilg. 
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- «% , Frank Liwki ! » rief ^eSiolfineiide« dit 
Mit einem Heps , Sehrltt imd Sprung pI&tellÄ 
WH derTMlre bis in die Mitte derGmppe setzte) 
« wollt Ihr unsre Mutter todtschla^en ? Oder wolH 
Ihr der Sau^ die Tom heute früh brachte^ die 
Gurgel abscbaeidea? Oder hebt l\et £iire Gebete 
väekwSns getesen , um meitted guten elten Be» 
kamiteti , deit Teufel » mter ms m ntfen 

Die Sprache der Reden den \var so eigenthüm* 
lich^ dafs Jeanie sogleich das Weib wieder er- 
kennte , welches ihr auf dem Wege kurz vor den 
ftättbem begegnet war^ ein Umstand , der es ihr 
lioeli mebr bcetitigte> dafii ibT ^tziges Unglä^ 
eibsiehtlieli fSr sie beAejgefSlm «ey^ ohne dtft 
sie den Grund davon auf das entfernteste ahnett 
konnte , ihre Angst noch unendlich ^^enn ehren 
injafste. Auch der Leser wird in der Art ihrer 
Unterhaltnni^ eine alte Bekannte, Madge Wild* 
fire t langst wiedergefianden haben» 

«Fbrt, Ihr wahnsinniger Satan!* rief Tom, 
den sie bej einem Schnapse , den er sich zu yer- 
schaflen gewufst hatte, störte , «zwischen diesem 
aus dem Tollhause entwischten Balge, und deot 
Wütben des ahen Weibes tn leben , da , wabT- 
kaftig , mitis es ia des Teufels Herbei^e ruhiger 
zugehn^ als hier.^^ Und wieder nahm er seine 
Zuflucht zu dem zerbrochenen Gefaise, aus wel* 
i:hem er yorher trank. 

«Und was ist inir nnn diet UerP* lagie dte 
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Walmsimiige, zu Jeanie hiaUiazend > die^wc^nii 
Mdi im höchsten Enlselxen ^ dennoch den 
iritt mit grofeerAufmerhsMuheit heofaecktete^ tut 
entschlossen, nichts unbewhiet entsehlupifea n 
lassen, -welches ihr entweder Mittel zur Fluclit 
darbieten, oder ihr über die Natur ihrer I^age 
und die ihr drohenden Gefahren näheres JLicht 
ertheileii' konnte. — «Waf ist dies hier?"* fuhr 
Hadge Wildfire fort, «Douee Doi4d IJeans, des 
alten ehrbaren Whiggs Tochter , in einer Zigeu- 
nerheiberge zur nachtschlafenden Zeit? — Ist 
das ein Anblick für solche heilige Augen? — 
£j, meine Herren, \rie tief sind die Gottseligea 
gefallen ! Und die Mdre Sehwester dort ia 
dem Tolbooth m Edinburgh ! ^ loh fnr mein 
Theil bedaure sie recht sehr — es isit die Mutter, 
die ihr übel wollte, nicht ich! — obwohl ich 
tielleichi doch ein wenig Ursache dazu halte. ^ 

«Höret, Medge,'' sagte der gröfsere Mann^ 
^Ihr habt meht sotioI TeufeUblnt in Euch, mU 

die Hexe, Eure Mutter, die, SO wl ich wwft, 

seine Grofsinutter scyn kann — nehmt dies junge 
-Slädchen in Eure Kaiuaier, und lafst den Teufel 

nicht hineio, und wenn er es in Gottes Mamea 
forderte.* 

«Ja, }a, das mll ich, Frank«» ssigio Madge, 

Jeanicbcj m Arm nehmend und mit sich ziehend, 
«denn es ziemt sich niclu fni- anständige, junge 

christliche Daiuea^ vie sie und i€b « £ttoll Md 
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Tom und Euresgleicliea zu dieser Stunde in der 
l^aclit Gesellscliaft m leuleu. Also guten Abea4» 
meine Herren^ heut^ und nocK viel andre Tage» 
Mu£et Ikr schlafen, bis Euch der Benker er- 

iirccKet« dann wird es für's Land um so besser 

Daraufging sie, vrie ibre gestorte EinbildungjS- 
braft es ibr piötelicb eingab , ganz ebrbar «u m* 
rer Mutter > die^ bey den K.oblenfeuer sit^nd ^ 
mit dem rotben Widerschein desselben auf ihren 
alten, von w üllienden Leidenschaften zerrütteten 
Gesichtszügen, ganz das Bild einer liekate hejr 
ihren höllischen Gebräuchen darstellte. Plöta« 
lidi auf ihre Knie hinsinkend^ rief Madge^ Ton 
imd Blanier eines sechsjährigen Kindes' anneb«** 
uiciid : «f^IuUerchen , lals mich luciue Gebete 
hersagen, ehe ich zu Belle gehe, und sage, Gott 
Si^a^ Dein hübsches Gesicht^ vs ie üu es einst vor 
langer Zeit zu thun pflegtest!'^ 

«Oer Tnufel ziehe Dir das Fell davon ab, seine 
Pantoffeln damit %u sohlen ! * schrie die alte Da« 
me, der Bittenden einen Faustscli lag zur Antwort 
^^f ihre pilichunafsigo Bitte zudenkend. 

Aber Madge^ wahrscheinlich aus Erfahrui^ 
mit d<sr Art vertraut^ yvie ihre Mutter ihren Segen 
m eribeilen pflegte , wieb dem Schlage glücklkk 
luid geschickt aus. !Nun sprang die llexe auf, 
und eine alle Feuerzange ergreifend, würde sie 

ij^m ¥amt& nachdrückUc)). au8|^fuhrt baben^ 
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indem sie ihrer Tochter oder Jeanie , gleiciurie^ 
Vetn , das Gehirn eiogeidilageA hätie , weim 
FrankLewiti ihr meht «m ftweyiennml in AeiiAm 

gefallen wäre, und sie bej der Sdivlter ergret» 

fend und mit grofser Gewah zurückschleudemd, 
ftnsgerufen hätte: «Was^ verdammtes Weib« 
noch einmal P lind das in meiner oberherrlichea 

Gegenwart! Hore^Madge, Da ToUbanslerin, 
ton ! krieche mit Deiner Gefährtin in DeineHohH 

sonst geht hier noch eine Teufelswirthschaft loa,* 
• Madge befolgte LewUts Rath; sich, so schnell 
sie konnte, enlfernend^ zog sie Jeanie mit sich 
fortbin eine Art von Tersehlag, welcher im Hin» 
teiOTund der Scfaemie angielmGlit, mit Stroh ge« 
fiillt^ nnd w»1iTScheinl!eh snr SdhIafitStle berei» 

tet war. Durcli ein offenes Loch beleuchtete der 
Mond ein Rcitkissen , einen Packsattel und ei- 
nige Feileisen , das Reisegepäck Ittadges und ibrer 
liebenswördicen Matter, Madge rief: 

«Kein , habt Ihr walil scboa fernab in Eoffmi 
Lesben solch ein niedltcbea, IreUidiea SdkfaCi 
kammerlein geschaut? Seht nur, wie kühlend! 
der Mond auf das frische Stroli liorab'>c}ieint ! «— 
In ganz bedlam ist kein hübscheres Kämmerchen, 
•0 prächtig das Haus Ton Aussen itt. — Wlt^ 
Ibr jemab in Bedlam ? Im Tollhante?« 

«Nein erwiederte Jeanie, leite war ror der 
Frage und der Art, wie sie gethan ward, zurück- 
schaudernd « aber doch darauf d^dkend^ ihm 



Digitized by Google 



Kranke Cefahrtia nicht zu reisen^ da sie in so 
unglücklicher« bedratfgler Lage war« dafs dit 
Cegenwut dieie« iraliiisifiiiigen , fltfetndeii 
tekapfei ihr doch eine An iron SehiilE gewahrte» 

iflhr wäret niemals in Bedlam!^^ rief Madge 
ganz erstaunt. «Aber Ihr wäret in den Zellen M 
fidinbofgh 

«Niemals/^ wiederholte Jeanie. 

«Wahrhaftig, ich glaube« die impertinenten. 
Kerls« die Rathsherren« schicken keinen andern^ 

als mich , nach dem Tollhause ! ^ 

{cSie müssen einen gewaltigen Kespect für mich 
kaben^ denn so oft ick yor ihnen erscheine« 
mochten sie midi immer snrück nach Bedlam 
senden« Aber glaubt mir^ Jeanie^'* &hr stn 
höchst vertraulich fort, «wenn icli Euchimeiner 
geheime Mejnung davon sagen soll« ihr habt 
nicht viel dabej verloren« denn der Schlie&er 
führt Bank eine grobe Fanst« nnd es mofli plat» 
terdii^ immer alles nach seinem Kopfe gehn; 
sonst isL's da nocli ärger al?? in der Hölle. Ich 
sagte ihm oft, er wäre der Yerworfenste von 
aUen im üause. — Abej: was machen sie da 
draussen (ur ein Geschrejr. — Den Teufel auch^ 
kömmt einer hier ketein — das wurde sick sckleckt 
sekioken. — Ick will mick mit dem BncLen ge- 
gen die Thiire lehnen. Da wird's nicht leicht sejn^ 
iui«h wegamschatten«'^ 
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iiDMgB! — fibdge! ^ Madge WRäfenev« 
Teufels Madg« ! Was käst Da mit dem Pfienlt 

iicfcu die Männer triederhoU tor 
der Thiirc. . ^ 

«£sist hey seinem Abaotdbrod » das arme Thi«; 
antwortete Mt «Ige , « ich wollte , Ihr mufstet htfOBL 

Teufel ScUwctcl kauen, daua viürca wir üor^ '* * 
Läruiens los!** 

«Sein AbendbrodP» Was Teufel mM|^äto<4 
^amitP*^ rief der rohesie der BSuber: uSag* uns; 
wo CS ist, oder ich will Dir Dein lullet Gchira 
einschiagcu ! * ' * * 

«Es ist in Gaifer Gahblenwoods WeiaenfeI4» 
das Thr ja kennt!* erwiederte Madge. 

«lu seiuem Weizenfeld^ Du rasende Crcatlirf''. 
fragte ^er andere Bauher hockst äq^arUeh. 

«O mcni £;Litcs Galiienstrickclien , Toinchcu,. 
was werden die jungen \Y€r/en^prussca dein ar- 
nea P&rdchen für gcA&sn Öcbadoi ihua^ ^ 

«Daron ist niclit die Rede!* rief Frank, «was i 
werden aber die i^auern morgen von uns sagen^ 
wenn sie ihn darin crLlicken p Geht^ ToiD^ uai 
holt ihn fturuck; nnd ßurschchen, vermeide mir 
«orgsam den weichen Gmnd^ dafi Du keine Huf« 
spur zurücklassest«* 

4iMua jsL, ich muiaam Ende ifluner 4wjPiMk» 
mel seyn!* hmmiale sesa GcShrtei» 
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. nCeht, gellt, Faulpelz« Ihr habt lange genug 
ausgci uhet ! rief Jer andre , und ohne "weitere 
£ioYiseiiduxigea vi&rUe£^ der I^lj^r diQ,&:heuae» 

* ■ Indessen hatte sich Madge zum Schlafen ( incii 
Platz, auf der Streu hereitel, aber doch immer 
ekltf'halb sitzendeSteliung^ mit dem Kiickeiigö» 
f/SQ, die Thür de« Tersehlages gelehnt, argeoom- 
mea^ s6^ dar die Thfire sieh nach itmen Eftiete, 

^ durch das Gc"vvicht ihrer Person den Eingang 
^errend» 

^ «Die List hilft weiter, ifrie*» Stehlen , Jeanie ! • 
rief ?Jadge Wildfire, «üb"v%ohl die Mutter das 
gar nicht glauben "svilL Wer, als ich, hätte 
wohl den Einfall gehabt, oieinen Rucken statt 
^ Thürriegel zu brauchen l So atark ist er frejlick 
nicht, wie die im Tolbooth zu Edinburgh. Der 
Eiscnschniidt zu Edinburgh scheint mir die ganze 
übrige Welt in der Verfertigung der eisernen 

'^StfOk^Qu,, Schlösser, Angeln, Kiegela aller Art 
ZU . übertreffen ; auch Zwanggürtel weifs der 
Schmidt sehr gut zu hereilen. Meine Mutter 
]iatle mal einen schonen eiscroen Gürtel , und 
ich hatte gern für mein Kleines, das todt und 
dahin ist, Kuclien darauf gchncken, gewifs recht 
schöne — aber wir müssen alle sterben« wie Ihr 
wisset, Jeanie. ~ Ihr Cameronianer versteht 
Euch darauf; Ihr stellt Euch die Erde wie eine 
}löil<; vox « damit Ihr s»ic weuiger ungern ?erlat* 
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mn mo%et. — Was aber Bedlam anbetrifft, wo- 
Ton Ihr da eben sprächet^ so mag ich es in 
briiier Art sdir enapfeblen^ und weder GiUee 
noch Bdses dmwa «agea* Afa^ Ihr wibt, 
das Lied sagt.*» Und dftmit befpion n^iA i 
WsUiten# umberfahrenden Weise laut zu singens 

leb safs in Bedlams netten Zellen 
Noeb eb' icb zwwig Jahr gezablt. 
Hieb schmuekteA dort die £iseiiseiieUea« 
Aneb nicht die muntre Peitsebe feUt' ; 
Vollauf isl's Fasten dort und Beten. ^ 

«Jeenie, ich bin etwas beilser beut^ und kann 
eben niebt Yiel mebr «ing«^ meb glaube ich, 
werde ieh neu Olafen.* 

Sie senkte das Haupt auf ihre Brust berab, und 
Jeanie, welche vor allem nach einem Augen- 
blick der Ruhe trachtete , um die Möglichkeit 
ihrer Flucht und die Mittel daau au überlegen, 
vermied soigfaltig». sie m stwen* Nachdem ue 
aber einige Augenblicke mit halb gescUeaseneü 
Ai^eu genickt hatte , kam der unstäte Geist ihrer 
Krankheit wieder über Madge. Sie erhob das 
Haupt , und schwatzte mit leiserem Tone , den 
allmählig die Schläfrigkeit, welche die £rmö> 
duug der uBgewohnien Reise zu Pierde erregt 
hatte, fast gana uudeuaidi madrtes «lob welfc 
^ nifdi «e mebie macht! Ich schlafe 
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fiifl iiieQiAl», eb« die gvle VwA w Beut 
geht vm so melir» vemi m , so wie jetzig 

wie Ihr wohl wisset, in ihrem vollen Glänze ist, 
und über uns in ihrer grofsen silbernen Kutsche 
dahinrolll« » O ich habe in ihrem Scheine oft, 
seluroft, «ns bioser Lnslmein Tänachengemaoht 
nni dann kommeii todte Leute und tarnen 
mit mir ~ solche , wie John Porteous , oder 
andre, die ich kannte, als ich noch lebte — denn 
Ihr müist wissen, ich war auch schon einmal 
todt!'^ «— Nun sang die arme Wahnsinnige mit 
leieem, wilden Tone: 

Fem über 's Meer im Kirchhof ruhet 
Mein bleichendes Gebein ; 
Der heitVe Geist, der es beseelte. 
Er ^richt mit Dir allein« 

Ahn, Jeanie , liebes Kind , niemand weib ei» 

geatlicli, wer lebt und wer todt is^ — odet wer 
ins Feenland gegangen isL — Gelt, das ist noch 
eine andre Frage! — Zuweilen glaube ich, mein 
Mmes Kind ist todt I — Begraben ist's freylich, 
wie ilir wisset ~ aber das thut nichts. — leb 
habe es hundert und wieder bundertfiicb auf 
meinen Knieen geschaukelt , seit es ])egral)en 
^ßf^d — und wie könnte das seyn , wenn es todt 
Ware P — * Ihr wisset, das ist ganz unmöglich«'* 
DiMäi jetst^ ab ob plötalidi ü^end «ine ^nne- 
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rang clcutllcTicr aTis den Träumen ihrer F/nibll- 
dungslxrafl hervorgetreten sex, schrie sic^ \vcineijd 
und janiiiiernd; «Weh mir! Weh mir! VT eh 
mir!'* — bis sie endlich schluchzend und mur- 
melnd sich im festen Schlaf wiegte^ den bald iKr 
starkes Athemholen TerrietK« Jeanfe sali sich 
fefztihren lioclist melancholischen ßetraclituugeu 
und UelierleguDgen allein überlassen. 
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Dicif&igstcs KapilcL 



Auf ^bindet sie! wo nicht, hcy meinem Dolek, 
Im ichwor^ig idk helfe sie Euch bindMl 



Od» unft}c1ii*e Lichta welcties ditfcli die Lüeko 

in ihre Kammer fiel, liefs Jeanie bald cinselin, 
dafs es keine Möi»lichkeit gnl» , ihre Flucht von 
hieraus £u uulcnichmcn ; deou diese Oeflhung 
trat nicht nur hoch ohen angebracht, soüdeA 
Hitch so eng , dvb , wenn sie hitte heraufklettem 
können, es noch sehr die Frage gewesen wäre, 
th sie ihren Kürpcr hindurch zu zwangen im 
Stande ser. (#e^^ifs aber -würde ein nn^liickU- 
eher Versuch der Flucht ihr schlechtere ße« 
hattdlnng zugezogen haben ; sie beschloß daher^ 
die Gelegenheit sorgfältig prSfen, ehe sie 
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tolch eUien Scliritt wsig^ , Zu diesem ZwecVs 
I^pbe sie sich dicht an die Teriklleoe Lehm-Schci» 
4tmakA, rreUke dm YerocbUg yoo der wäslai 
Scheune trennte. Torsiebtig und geriittchlot 
nveilerle sie eine der Spalten und Löcher, die 
zahlreich sich darin befanden , bis ciafssie so^rohl 
den gröberen Rauber, Frank Le^itt, als die alte 
Hexe wUkommen beobechlen konnte , die bcjde^ 
wie et scUen^ im emsigen Gesprielie bey dem 
Kohlenfeuer safsen. Zuerst entsetzte sie sich 
▼or dem Anblick, denn des alten Weibes Züge 
^aren das treue Abbild eingeileiscbter Bosh^ 
und Wuth, und die des Räubers tnigeo, wenn 
etr mach ein minder abschrechendes Aeimere lintl^, 
doch dentUdi das Gepräge seines gesetnlosea 
Handwerks, und frecher, sittenlosen Gewöhn« 
heiten. , „ 

«Aber ich gedachte,^ sa|^e Jeanie späterhin, 
'«WAS mein würdiger Vater an einem Winterabende 
enafalte, wie er, als ergeCangen war, mit dem 
gesegneten Märtyrer Hr James Renwick, der die 
Standarte der wahren Kirche Schottlands wieder 
aufrichtete, nachdem unser letzter lieiliger Fah» 
nenträger, Daniel Cameron, unter den Schwei^ 
fem der Bosen zu Aird-Moss ge&llen war, wie 
damals die sündigen Herzen der Uebeltbiter mid 
Morder, mit denen sie eingekerkert waren, bej 
der Anhörung ihrer Lehren gleich Wachs sich 

erweichten und da giedacht^ ich weiter , dji« 
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nen Weg erleuchten könnte, wenn ich nur sorg- 
sam auf Zeit und Gelegenheit aclitete, meine 
Füfse aus diesen Fallstricken zu befrcjcn. Und 
iah erinMrt» micli der Worte de$ keiUgea Psalr 
mensaiigm^ der sowohl in dem zwey aU dr«y 
«nd -nenaigMtk Psslm wiederliolt: ' Wa« betrübst 
Du Dicli^ meine Seele, und List so unruhig in 
mir? Harre auf Gott, denn ich werde Www nocli 
danken, dafs er meines Angesichtes Mülle und 
mein Gott ist/** 

Durch den Einfluß des gottlicheii YertranenK» 
ihr von Natur festes, ruhiges und entschlossenes 
Geiuüth iiocli mehr erstarkend, "vvar die arme 
Gefangene im Stande, einen grofsen Theil des 
bedeutenden Gesprächs ihrer Kerkermeister zu 
tenlehn^ wenn auch so manches ihr, durch die 
bey dieser diebischen Klasse gebräuchlichen, ihr. 
unbekannten Redensarten und Zeichen^ wie durch 
ihr leiseres Sprechen entging. 

Frank sagte: «Nun Weib, Ihr seht, ich bin 
wahrhaft Euer Freund. — Ich habe es nicht ver- 
gessen, da£i Ihr mir die Feile zustecktet« dio 
mir durch die Eisengitter des Gefängnisses zu 
York hiii^ius half, auch erfüll ic ich Kuren Auf* 
trag, ohne nach Gründen zu fragen, denn ein 
Dienst ist des andern werth« Da aber Madge, 
die immer wie der Satan lärmt, endlich still ist, 
und Tom^ der Galgeostnck ^ nach dem alten 

56. M 
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ILUgpp» iMrttiidliift, mäS^ Ulf «lir mgen, Ml 
das alles lieifseii toll und w«§ «m m^iil» ^ 

icliieht — denn icli will verdammt scyn , Yienn 
ich dem Mädchen ein Leides tliun lasse, oder 
Mgebe, dnfs man sie anrühre, da sie obendrcui 
lUicUffe's Päd hat.» 

«Da V»t %ym ein liraTer Borselie, Fmnt/ 
antwortete die Alte, cfSilKer zu weichheraig für 
Dein Handwerk. Dein zärtliches Geniüth wird 
Dich, Ins Verderben bnogen« Ich sehe Dick noch 
nicMiogs den HoUbonmer Berg herab kommei^ 
JhxAk dtm Yerralhe ii^end eines eial&ltigen 
Schurken , der niemals hätte schwatxM können, 
wenn Du ihm Dein Messer zur rechten Zeit in 
die Guiigel gestofsen hättest.^* 

«Da konntet Ihr Euch doch betr^en^ Alte^* 
wniederte der Rinher* «Mancher nette Borsch^ 
den teh gut gekannt habe , ist schon in dem e^ 
sten Sommer , wo er sich auf die Landslrafse 
hinaus^vagte , liejm Koller genommen worden, 

weil er ein wenig zu bastig mit dem Messer um- 
liersprang. Vdberdem konnte man ja mit sol- 
chem Gewissen haom awey Jahre leben. Dmm 
iagl mir nnr knns, was hat das alles zn bedeuten, 
und was uiufs man thun , um Euch auf eine an* 
ständige Art bejzustehu?^ 

«Nun, Frank, Ihr sollt wissen, — doch crsi 
nehmt einen Schluck acht Hollandisdien üto»* 
«lelc* Damit sog die Alle eine Flatdio ans ihw 
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Tasclie und sctenkle Jem Burschen einen lüch» 
tigen ScUnaps ein^ den er für höcKst 'vorlrefilicli 
erklärte ^ ~ «Uur müfsl wissen , Frank — • aber 
tlinktnodli eins; eine doppelteSchnur hält besser 1* 

«Nein» nrail ~ Will ean Weib Encb sdUii» 
lieil verleiten , so fangt me damit an. Euch zum 
Trinken zu bereden! — Zum Teufel mit alleoi » 
Holländischen Schnaps! — Was ich thun vvill» 
viU ick nüchtern thun. Um sa b(^Mer werdt 
ick et %u Stande bringen.* 

Obne^ireitere Yenncbe, ihn sn bescbwiduigen^ 
sagte nun die Alte: uNun, Ihr sollt wissen, das 
IKlädchen geht nach London, und — — ^ 
• Yen dem Ueberrest der Phrase konnte Jeanie 

tmr das Wort aSchweaiev* irersiebo» Ijauiev 
nnt^ortete der Käuber; ^ 

er Null, das in wahrhaftig recbl bubscli Ton ihr! 

Und was zum Teufel, habt Ihr damit zu schaffen P* 
«Genug, däclite ich! Wenn die Creatur be- 

Eadigt wird^ so wird der eiulältige Kerl sie 
iralhen«'* 

«Und wer fragt darnach, eh er es thnL* 

ttWer darnach fragt. Du yemagelter Damm* 
hopf? Ich frage darnach; und ich will sie mit 
diesen meinen bejden Händen hier erwürgen, 
ehe ich sie meine? Aladge voi|[ezogen sehn will.* 

«Madge ToijgBBogen ? Tragen EMh Enre M;tei|» 
blinden Augen nicht weiter! Wenn er das ut» 
was Ihr oiejnt? Glaubt Ihr, er wird ein Mond'^ 
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kalb, wie Madge, Keiratben ? Höret, jks ist 
ein toller Einfall ! Madge Wildflre heirathea!* 

«Höfe, Dn straftearaabeitsclier Beutclsclmi^ 
der. Du gebortmer Bettler lind ftusgelemter Diel, 

wenn er nun aucb das Madchen nicht heirathct, 
ist das ein Grund, dafs er eine andre nehmen 
• soll, und dafs die meiner Tochter Plat% an sich 
reifsen soll , die ja wahnsinnige wie ich eine 
BetHeriti« alles um seinetwillen» ^ewordea istf 
Aber ieb weifs ein Stückchen ron ihm , das ihn. 
an den Galten Lringt, und wcua rr tausend Le- 
ben hiitte. Ich ^vcifs, wa<^ ilm zum llünL;ra bringt^ 
hängen — hängen — ^ hängen soll cr.'^' 

Mit Grinsen wiederholte sie zahneknirschend 
dts drohende VFort; mit der Begeisterung der 
feindseligsten Rachsucht. 

«Nun . V arum lafst liir ilin nicht )\ Jingen , 
hängen, hängen P** fragte Frank, TerächtJjrh ihre 
Worte wiederholend, «da<? wäre viel TCrauuflU 
ger, als dab Ihr JBure Rache an den sswey armen, 
Dingern auslasset« die weder Euch noch Eomt 
Tochter Böses gelhan haben.» 

«rKi iii Böses?» schrie die aUe l uiie: tiUnd er 
würde das alberne Geschöpf heirathen^ sobald 
sie nur anf frejem Fitfse ist.» 

(( Da aber nicht au '^erwarten stebt, dais er eiiieii 
Tegel ans Eurem Neste lUebmen wurde, sokafm 
ieb bey'meioer Seele nicht cinsehn ,**T4'a5; Ihr mit 
*ll diesem j zu^thüu haiit,» sagte achst'kuckend 
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ier RäuLer. oWcun es TortheU Lrlngt, so kann 
ich schon ^vagen, was ein andrer wagte ^ aber 
Böses blos um des Bösen Willea zu ikuu, dui - 
liasse ich !*» ' 
[ m Und , ^ Aetschte die Uen ^ « "vroHtest Du mcla$ 
für die Rache thun P — Rache , den leckerslea 
Bissen^ der je ia der Holle bereitet ward?* 

«(Mag ihn der Teufel zu seinem eignen Mahle 
behalten]^ rief der Rauher^ «denn ich la^e mich 
liangen , wenn ich die Brühe leiden mag , troriii 
tr ihn kocht!'* 

«Raclie!" fulir die alte Furie fort, „Raclie ist 
der schönste Lulm , den uns der Satan dies- und 
jenseits gewahrt. Ich habe hart dafür gekämpft 
— r gelitten — ja gesundigt — und sie mufs mir 
Verden — « sonst gibt*s keine Gerechtigkeit im 
Bimmel und in der Hölle!** 

L^witt, der sich indessen eine Pfeife angezün- 
det halte, hörte mit grofser Ruhe den wüthenden, 
rachsüchtigen Wahnsinn der alten Furiefmit an« 
0nrcV seine Lebensart zu abgehärtet, um darüber 
empört zu seyn , ja auch zu gleichgültigen ^ be» 
granzlen Yersiaiides^ seine leidenschaftliche Kraft 
;hU fassen, sagte er nach kurzem Stillschweigen: 

«Aber Mutter, ich bleibe dabey , wenn Ihr £uch 
Rache wünschet^ so solltet Ihr sie an demlnii^sii 
ftufdien nehmen.' 

Die Lufit in sich hineinziehend , wie der Heift« 
linngrige dt^u Labelrunk « rief sie^* «Ich woliie^ 
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ich könnte es — ict vrollte, icTi vermoclite M— • 
aber nein neia — ich kann nicht ! Ich kanii 

«Und vamm niclitP — Es würfe ja ^ne Klei- 
nigkeit jseyn, ihn fAt die Schöttisclic Gescbiclil« 
irn den Galgen zu bringen. — CUttlil mir, ci 
könnte einer die ganze Englische Bank ausplün- 
dern , und der Lärmen \väre geringer deshalb.» 
* «Ich häbe ihn ja an diesem vertrockneten Bu- 
gcnShm,* attttroitclc die Alle, die Hände 
über die Brust kteuxcnd, als drücke aie ein Kiifd 
daran; „un4 ob er mir eine Natter ward — ob 
er mich und die Meinen in's Verderben stürzte — 
obwohl er mich zu des Teufels Gesellin machte, 
wenn ea ciilcn Teufel gibt, zur Nahrung für die 
ttölte, wenn »olch ein Ort vorhanden ist, doch 
Kann ich nicht Hand an sein Leben lege^« — 
, Wein , ich kann nicht/» fuhr sie mit anybreclieil- 
der VYulh gegen sich seihst fort: «ich habe oft 
daran gedacht — ich habe es sogar versucht — 
aiier Frank Liewitt, ich kann nicht darüber hin- 
Nein . nein T — tr war das erste Kind 
dais icli nährte — ^er so schlecht ifch gewesen 

Wn — ein Mann kann es nie begreifen , was ein 
Weih für das Kind empfindet, das^ zuerst an ih- 
5er Brust lag.'* 

«Soviel ist gewifs,'* sagte Lewitt^ «Erfahrung 
haben wir darin nicht! Aber Mutter , sie sagen^ 
llir wlret gegen andre Kinder« die Eacli faa den 
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Weg gelommen sind , gar so zartlicK niclit ge« 
wcsqa. — Hört, Alte, berührt mir da das Messer 
nicht, denn ich hin hier Hauptmann undAnfüht 
rer, und dulde keine Rebellion ! 

Die Furie, deren erste Bewegung hcj jener 
Frage gewesen war, das H^ft eines grofsen Mes- 
6crs zu ergreifen, liefs jetzt, die Hand öffnend, 
die Waffe fallen, während sie mit einem grin- 
senden Lächeln fortruhr: K Kinder P Du scherzest, 
mein Jungchen! W"er wird Kinder anrühren? 
Madge , das arme Ding ; hatte freylich ein Un- 
glück mit dem einen — und das andre — " 
Hier ward ihre Sprache so leise, dafs Jeanie, so 
angstvoll sie auch lauschte^ nicht ein Wort vet- 
stehn konnte , bis dafs sie am Schlufs der Rede, 
lauter werdend , sagte: uSo hat Madge in ihrem 
Wahnsinn, wie ich glaube, es in den See ge» 
worfen. " 

Madge, deren Schlummer, wie hey allen Ge- 
hirnkranken, kurz und unterbrochen war, rief 
Ton ihrer Lagerstätte: 

«Mutter, gewifs, das ist eine recht grofseLüge, 
denn so ^twas habe ich nicht gethanl* 

«Schweig, Du schreyender Höllenbalg!'* rief 
die Mutter. « ßejm Himmel, das andrcv Mädchen 
wird auch erwachen." 

«Das mochte gefährlich werden,* sagte Frank, 
und folgte Mcg Murdockson quer über die Flur. 
Die Alte rief ihrer Tochter zu: 
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Steh' auf j odkv iA tKrfw ActSsHW Sfti^hen 

den ßrcttem hiadiurch^ iu Utdaeu Tolikauklo: 

Yfmvditfdi mi tentBut e desvg^Uicii SmDro- 

Imng , indem sie sie mit 4er Spilie dies Messen 

stach , denn mit scli%vacbem Schrey wicli Madge 
yoix ihr ^ m PJialze zurück und die Xiuire gjLOf 



Die Alte tatlc ein Licht in der einen, ein 
Messer in der anderu liaud. Lewiit folgte ibr 
nach; ob ikr bcjanstehn^ ocier ijqgeiid einer Ge> 
irmluhal nworziikommeii^ die rie im Siim liabea 
moelite, ist aidit leickft za eifatken« Jeanieli 
Cegcnvkart des Geistes war in dieser Cefabr ihr 
rette II der Schutzengel. Sie haue genug En tschlos* 
tenheit^ die Stellung und Miene eines Festschla- 
ftndeii sa Jbehaiipteii , und trot^ ihres innem Ent- 
Mtaens, seUist ikrem Athem die tibcmBitifll- 
mende tiefe Bnlie xa enkeilcii« 

Die Alte fukr mit dem Lichte vor ihren Augen 
auf und nieder^ und nie mächtig anck Jeanie'a 
Furcht dmwk diese Bewegung siw wgr&fierte, 

doch behielt sie Fassung genug, die Verstellung» 
von welcher vielleicht Sicherheit und Liehen ab* 
hing^ £tt behaupten , obwohl sie , wie sie spater« 
Ua ersablte, last geglaubt habe» durcb die 
adklossenea AugenUcdev die Gestritcu tiner dra» 
Mörder mi eridichen. 





PSI 
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• Lewltt betrachtete sie aufmerksam; dann trieb 
er die Alte zurück und folgte ihr nacb. AU sie 
in die Soheuoe aanickgekekrt vsrai und nA 
«{«der geselst Iiaittea» kfirte J^suie sn ifcmr mdii 
geringen Erleiebliening den Strafsenräuber sagen : 
«Sic scliiaR üü fest, als ob sie daheim wäre« Aber^ 
alte Meg, ich verdammt seyn, wenn icb be» 
greifen, kann, was es Euch nütaen soll, weiuillit 
Idas dne Madeben hängen Uiüt, und die andns 
martert« Doch gleichriel , ich will meinen 



es gern sehen. Ich sehe schon, es ist ein schlech- 
ter Streich; aber icb denke, es wird sich machen 
laasen , dafs ich sie bis zum Strand , und ?on 
Am auf Tom Btond^ebeins niedliches Boot bringe» 
nnd sie so drey bis "rier Woehen entfernt halte« 
wenn Euch das anstehl? Aber Gott soll mich 
Terdamnicn , wenn ircjcnd einer Ihr was zu Leide 
ihun sull^ nvenn er ui^cht Lust hart, mit mir aa* 
zubinden. — Es ist ein grausamer, schiechter 
filaemob, und ich wollte^ «r sowoU aklbivMeg, 
daau, wäret bey allen Teufeln.'^ 

^ Nicht doch, mein Jungchen, Lewitt,* sagte 
die Alte , « Ihr seyd ein Spitzbube und wollt im» 
mer Recht behalten. — Sie bnucht am meinet 
trUlen nicht eine Stande früher nm Bimmel ai 
fibren; ieh bektimmre midi nidit davam ^ ob sin ^ 
lebt oder stirbt! « INur die Schwester ~ die 
Schweii^I'' 




I 
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u Gut, gut, niclili m3i!V ^wn; i«hli5f«7om 
Mrückkommen. Wir wollen uus alle schlafea 
legen, das ist jetzt das Beste. Dem gemals, 
lfmidtn «iek Me auf die Streu, und, tiefes Schw^ 
gen hemehte jetst io dieicr Wohnung des iMtm, 

Jemme lag noch lange lehlafles* Bejm An» 

brucli des Tages liörtc si(^ die hejden Rauher die 
Scheune verlassen, nachdem sie mit der Alten 
noch eine Weile leise geflüstert hatten. DasB^ 
Wttfstsejn^ dais iie jetzt xuur von Personen ihrei 
fSeseUeohtcs umgeben scyn , gab abr einigia 
versieht, und unwidersteblicbe Müdigkeit wiegte 
me in Schluiiuuer. 

Als die Gefangene erwachte^ stand die Sonne 
•dbon hock am Hiinnwl and der Morgen war weil 
vorgeräckti Nocb immcfr mar Bfadge Wild&i«ii 
in dem Yersoblag, der ihnen mr Soblafirtatie 

dient lialte, und bot ihr sogleich mit der ihr 
eignen walnisimiigen Lel>^*ndigkeit guten Morgen. 
<fUnd weilst Du, Madchen, während Du im 
l^ttmUnde wärest, sind hier kurioM GeicUcb» 





J 




EU 



sie haben mein Mutterchen vor der Thür erwischt 
nod haben sie foi igeschleppt vor den Richter, 
wegen des Mannes Weizen. — Liebe , sieb , diesm 
Englischen Kerls machen Dir solch ein Leben 
am ein filiturben Weizen oder Cmb, eb dk 
SoholtisiAen Lairds nm ihre Rebhfihner «ad 
teu. rfein, liebes Mädchen^ wenn Du JUu&t 
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liast, wollen wir ihnen einen lustigen Streich 
ipielen^ woHen hinaiisgelm und einen 
i&iergang mAclien; sie werden einen ichdaeu 
Lärmen erlieben ^ wenn sie nn8 vermis«en> elier 

wir können leicht zu Mittag wieder zu Hause 
seyn, und in jedem Falle doch noch vor Nacht, 
und es wird unsSpafs verschaffen und frische Luft» 
Aller fielleicht liebst Du es mehr, nurra früh» 
StSeken und Dich dann wieder hinftu legen ; ach^ 
ich weifs das seilest sehr gut; zuweilen kann ich 
den ganzen Tag den Kopf in die Hand stützen, 
nnd weifs nicht ein einziges "Wort hervorzubrin« 

Sm. Zu andern Zeiten kann ich nicht eine» 
ugenbliek still sitten; dann glauben die Leul6 
mich am alterschlhnrnsten, aber ich b!n doeb 
schlau genug Du brauchst Dick nicht zu 
fürchten, mit mir zu gehn. 

' Wenn Madge Wildfire, statt eine unsichere, 
aweifelhafte , umdämmerte Temunft üu besitzen/ 
ToUkommihi rasend gewaren wäre, so wiirde Xea* 
nie doch keine Einwendung gemacht haben , sich 
von dem Ort einer ihr so gefahrlichen Gefangen- 
schaft zu entfernen. Sie versicherte Madge eiirig, 
dafs sie nicht die geringste Lust weder zum 
ia^ noch !tum Schlafen empfinde, und innerlich 
hdtfend, daftsie keine S&nde damit thue, nihrtd 
sie schmeichelnd , so viel sie konnte , ihrer 
Wächterin wahnsinnige Lust^ in die Wälder 
nrnhersustreifea. 
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«Es hi auch nicKt allein deshalb,^ sagte die 
arme Sladge^ «aber ich mejne, es ist gut fiir 
Dieb, venu Du den Leulen hier ein wenig aw 
dem Wege gehst ; nichl etwa , dab es ]>fiae MeHr 
sehen wären , aber eine wunderliche Art haben 
sie doch, und ich denke immer^ mit der Mutter 
und mir steht es gar nicht gut, seit wir ia sol* 
ober Gesellschaft Icben»*^ 

, Hast, Freude, Hofihv^g und Futckt eines «Dl» 
vimtenden Gefiingenen im Hmen, ergriff Jeamn 

ihr kleines ßündel, und Madge ins Frcje fot» 
gend , spähten ihre Augen soi^lich nach einer 
menschlickeu Wohnung ; doch kein« wollte sich 
ihren Blicken zeigen. Der Boden war theiUveisc 
«ngebaut, theilweise ungenütifc , je nachdem die 
Iiaune des naehlafsigcn Eigners es gewollt hatte. 
Auch Wechsel icTi Gebüsche mit Süiupfen und 
trockner JUaide aui dem noch unbehautea Jheile 
ab. 

Jeanie's thatiger Geist suchte nun m errathen, 
wo die Iiandsti^e läge , von welcher man sie 

liinweggeführt hatte. Sie wähnte« wenn sie die« 
sen Weg wiederfände, würde sie bald jemand 
auireileu , oder z.u irgend einem Hause gelangei^ 
wo sie ihre Geschichte erzählen und Hülfe finden 
Immte« Aber nach einem schnellen Uelyeriilidt 
aah sie mit Sehmera^ dafii ihr gar kein IMBttel 
Uidb» mit Gewifsheit ihren Weg zu wählen^ und 
dafs ^ie noch imuicr von ihrer w^hn si nni fl^ n 
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Gefährtin abhänge. Mit sclimelcKelnJen Tonen, 
t?ie die "Wärterinnen die Kinder zu lenken pfle- 
gen« sagte sie zur Madge: <cVYollen wir nicht 
«ilif die Landstrafse gehttP Es läfst sich viel hül>» 

•cber auf bvettem Wege, als lti«r smscheii 
und Doraen spasieren«'* 

Bey dieser Frage blieb Madge, welche sehr 
schnell vorangeschritten war, stchn, und blickte 
iesLuijß mit einem scharfen , späbendeaa BlieJfae aJJ^ 
als ermthe 6ie ganz demlieh ihTen Yoi$^U , waA 
lief: «Aha, Middien» hnt Du laut/ mich da^ 
hin an lodLen?«^ Dndenkst, Deine Fuisc sollen 
Deinen Xiopf in Sicherheit bringen ?** 

Einen Augenblick schwankte Jeanie jetzt, ob 
iie nicht lieber gleich dieser Andeutung folgen 
nuid ihr Heil in der Flucht suchen sollte« Aber 
sie wuüste nichts wohin ihre Richtung ntshmen; 
noch war sie sicher, dafs ihr Lauf der schnellere 
seyn würde; und kouutc überdies vollkommea 
überzeugt sejn, dafs wenn sie verfolgt und eiur 
geholt würde, die Wahnsinnige sie an körper- 
licher Kraft bej weitem übertraf. Sie gab dem- 
nach für den Augenblick den Gedanken an die 
Flucht auf^ und folgte, mit einigen Worten 
Madges Argwolm beschwichtigend , ihrer Gefahr- 
tin auf dem bahnlosen Wege^ den sie sie zufiih- 
rea für gut fand. Die arme Madge, deren ffh 
et&ner Sinn leicht auf einen andern Gegenstand 
zu lenken war, vergafs schnell, was sie sUTOr 
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)iefohfiftagte» Md iMman mit dwgeimbniai Vat^ 
idmmg ihrer Cedanim an MbwalMa. 

tcEs ist gar lieblich und wolilthuend , an einem 
•olekea Moi^en in den Wäldern umher zu wan- 
dern» ~ Hier bin icliYiai Ueber^ alt in derS^di^ 
denn liier laufen die nielitantttzigen , liniUenden 
Bälge nicht immer Unter ^nem her, als ob man 
ein Wuiidcr der Welt v äre , blos weil man ein 
Bischen besser gekleidet und hübscher ist, alt 
ihre Nachbarn. Denkt wohl daran^ Jeaniei 
aeyd niemals ttoln auf schone Kleider^ noch «nf 
Ettve Sehfinheitl ~ Wehndr, dataindisnrFalU 
stricke! — Ich hielt ehemals auch grofsc Stucke 
darauf^ und vas war die Folge?* 

«8ejd Ihr üicli sicher, daft Ihr den reebten 
Weg genommen habt?* fragte Jeanie, welch« 

glaubte , sie verirrte sich nur noch tiefer in den 
Wald. 

«Kenne ich dettn nicht den Weg? — Uahe 
ich hier nicht lange Zeit gelebt , und tollte doch 

den Weg nicht kennen ? — Ich konnte ihn auch 
vergessen haben, denn das war vor meinem 
Elende; aber es gibt Dinge, die man nie V€l|(Üs^ 
man mag et noch so oft versuchen!^ 

Sie waren indessen in den dicksten Wald hin- 
ein gekommen. Die Bäume standen hier ctAvas 
tiiizcliier, und an dem Fuf«? des einen war ein 

JUeiocr J&ascAhügdl, Boi^ld sie dieseu Fieeh 
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mAMm plfitAlicli Mb Binde iibar 4m 
K«pf ntamniMtelihgeiid und ein lautes, gel« 

Jeades Gcsclirey ausstofscnd, slürztc Madge auf 
den kleinen Moo&bügel niedär, und Uifib ii^Wi^ 
gnngsioft liegen. 

Der erste Gedanlte Weft Jeanlc diese Cclcgcn- 
lieit zur Fluclit ergreifen > aber selbst dieser 
Wunsch wich jetzt dem menschlicheren Cefiilile^ 

I 4^ die Arme Wakminnige oline BeTstimd um* 
iMymmett könnte. Mit einer, in dieser Lage 
wahrhaft heldenmüllugen Aufopferung, blieb sie, 
und suchte, sie mit sanften, beschwichtigenden 
%Vorten tröstend, das arme, verlome Geschöpf 
wieder anfenrichtea, Mitgrofter Mühe gelang es 
llir endtteh, und mit Erstannen bemerkte sie, 
dafs, als skli Madge gegen den Stamm eines 

I BauTnes in sitzender Stellung lelinte , ihre sonst 
Uiiheiide Gesichtsfarbe sich in Todesblässe yer» 
wandelt hatte, und ihr Angedcht in Thranexi 
gebadet war. Trota ihrer eignen dringenden Ge* 
fahr, fühlte sich Jeanie dnrch den Zustand ihrer 
Gefährtin lief bewegt; um so mehr, da sie in 

! dem schwanhendcu , %vild verworrnen Zustand 

1 ihres Gemüthes und Benehmens eine gewisse 
An Ton Zuneigung für sie durchschimmern sah, 
welche ihre Dan&arkeit forderte« 

«Lad mich allein! Lafs mich allein!*^ rief 
das anne, junge Geschöpf, als der Anfall ihret 
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Sclimeraes sicli milderte; ctlafs micK iellein, mir 
ist so wohl , wenn ich weine. — Tch habe nur 
selten Thrämea, nur einige wenigemai im Jahie» 
vmd dann komme Uh ^erhet xa diesem Amcs« 
Kogels ilm damit ansnfeueliten« auf da&dtellUi» 
men scliön blühen und das Gras frisch grüne'* 

«Aber weshalb denn P fragte Jeaoie^ «weshalb 
weint Ihr so bittarlioh?'* 

' „Ich habe Ursachen genug dazu,* crwiedcrie 
die Wahnsinnige^ <(mehr^ als mein armer Kopf 
ertragen bann» Warte einen Angenbltck^ iek 
will Dir alles darüber enählen; denn «ieh , ich 

mag Dicli wohl leiden, Jeanie Dcans alle 
Leute sprachen gut Vi II Dir, da wir neu Ii jti JMin- 
hurgh wohnten — auch erinnere ich mich wohl 
des Milchtmnks ^ den Du mir e^nes Tags reieh« 
test, als ich irier nnd zwanzig Stunden auf Ardbut» 
Silz gesessen hatte, ein Schm *u ermahn, worin; 
jemand segelte.* ^ 

Diese Worte brachten e% Jeanie in Erinne* 
rung, dafs sie in der That eines Morgens sich 
gewaltig entsetzte, als sie eine Wahnsinnige 
n«nli bey dem Hause ilircs ^ at( rs antraf; doch 
hald liaue ihr unschädliches Ijciiciiiiien ihren 
bchrecken in Mitleid yerwandelt, und sie ef» 
quiekte die unglucLUche Wanderin mit einiger 
Mahmng, die jene mit hastigem HeiCdiunger Tei^ 
schlang. Dieser mn sieh so nnbedeittende Vor- 
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es Bich^ heyfieu, dafs er wirklich einen dauernd 
günstigen Eindruck, auf den Gegenstand i^rer 

' « Ja , * fuhr Madge fort, «icli will Euch alles 
erzählen , denn Ihr sejd eines anständigen Man* 
' nes Toehter — Douce David Deäni, -wifst Iht 
ifohl ? — Und vielleicht könnet IHr selbct mich 
den rechten und besten Weg finden lehren , denn 
ich bin in den brennenden Wüsten Egypten» 
nnd in den Wildnissen des ßerges Sinai schon 
numchen Tag umhergeirrt. Aber wenn icb mei- 
ner Simden gedenke , so möchte idi lieber ans 
Scham meine Lippen verschliefiea t^-^ Laehelndl 
blickte sie jetzt auf: ««Es ist ein gar befremdlich 
Ding — ich habe in zehn Minuten mehr freund- 
liche Worte zu Euch gesprochen , als ich zu mei- 
ner Qlutter in so viel Jahren hatte sagen können 
M nSchi« daiSi ich etwa sie nicht im Sinn hattejt 
ja, oft wollen sie mir s2hon auf der Zunge schwe» 
hen , aber dann kommt der Teufel und verweht 
sie mit seinen grofsen schwarzen Flügeln ^ legt 
seine breite schwarze Kralle auf meinen Mund 
«— denn JFeanie^ es ist eine recht schwarze Kralle ! 
— und so Tersehencht er alle meine guten Wor- 
te, läfst alle meine guten Gedankei^ verdorren, 
und haucht mir dagegen nur blutige Bilder oder 
nichtsnutzige Eitelkeiten ein«'* 

56. N 
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«Jeanie ermederte: «Madige, iremdit es^ 
Eure Yemunft zti sammeln und Euren Sinn mitf- 
^nUiren, so wird £ach das Herz leicKier wer- 
den. — Widerstekl «tr dem Teufel , so wird ef 
fon. Bncli w^hen ^ «nd bedenket woU, dab, 
wie mein würdiger Vater sagt, liem Teufel so 
verlockend ist« als unsre eignen unstaten« Inisen 
Gedanken.'* 

«Und, Madchen, das ist nech dazu waKr,^ 

sagte MaJge aufspringend, ciso will ich gleich 
einen We| gebn, wohin der Teufel mir nicht 
folgen daru Ja , dm werdet Ihr gar sehr 
gern mit mir gelitt «het idi will nudk am 
•Bwem Arm Ifeadinlten, ane Fnrdit, Apoll jon 
möchte meinen Pfad durchkreuzen, wie er es 
dem PUger md seiner Waiiiahrt that»^ 

Mit starkem Schritt ging sie jetzt, fest aa Jea- 
nie's Arm haogiend , vorwärts , und kam bald, 
sur nicht geringen Freude ihrer Gefährtin , in 
einen belretnen Pfad* mit dessen mnandrisidiea 
Krümmungen sie selir woht bekannt schien« JTea* 
nie versuchte e? , sie zu ihrer Bciclile zurückzu- 
führen , aber die Lust dazu war schon erloschen. 
Der Geist dieses unglücklichen Wesens schien 
dem Haufen trockner Blatter vergleichbar^ dift 
wohl einige AtufenbUcke regnngsloa liegen , aber 
vom leisesten mndie der Luft bewegt und ver* 
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imr ihr ftttfli «MMUicfiMiid 
Mf Mm Snnyan^i VcndieUi ge&llm^ dediaUi 

fuhr sie mit groüser Zungenfertigkeit fort: 

«Habt Ihr jemals des Pilgrims Wallfahrt ge- 
lesen ? Nun , Ihr sollt Maria , die Frau seyn , 
tmd ich bin das>Madchen Mi^dalena^ denn Ihr 
wifst , Mtgdalem yntt schöner tind teiB^nder^ tli 
ihre Colilirtiat und himt ich noch ttieifkeii 
lililliai sohfamlLea 1Iuftd> so sollte der nnser 
Führer, Gutherz, seyn, denn der war eben so 
l^eck, als mein kleiner Kläffer. Das brachte ihm 
en den Tod , denn er bifs eines Morgens den 
oral Mac •* Alpin in den Haokeil^ als sie mich 
e Wache schleppten , nnd da schlug ihn det 
Corporal mit seiner Lochhaber- Axe todt, — Hol* 
der Teufel dafür den alten Hochländer!* 

<(0 pfhy, Madge/* sagte Jeanie, «Ihr soUtet 
solch ein Wort nicht aussprechen!^ 

<fEs ist wahr,** erwiederte Madge kopfschüt- 
telnd, ccaber dann mnfs ich auch nicht meines 
kleinen Hündchens; des niedlichen Schnogg, ge* 
ÜMkm, rAe ick Ihft dn todt im Rinnstein liegen 
mIk Aber im Grunde ist*« so auch gut , denn 
wie er lebte, litt er Hanger und Kälte, und im 
Grabe da ist Ruhe für alles ! Ruhe für das Hund- 

obeiif üup mm aimes Kind und mieh!'^ 
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JttAi«» WTäwmAmA^M^ dieser G^ensUftd 
mm iMten filzig ^ej, 0m» Ctrf il yr tMi » yMidct 
Sammlung «o vemdgen» »Mg^t 

«Euer KindP'' 

AI>erMadge, sie mlfsverstcKend, errothele tief, 
und entgegaeie etwas ärgerlick : „M^^i^ Kind? 
Kun natiirlicli mein Kaad« Warum soU ick 
pickt aia Kind haben und «S Terlimm. so gut 
wae Ens« nette SehwesU», die lalie Mm 6u Leo* 
0«rd?» 

^tfie Antwort er^direckte Jeanie, nnd de lie* 

inuhle sich sogleicK, den Mlfsmuth zu besänfti- I 
gen, den sie unfreywillig erregt liaite: tcicb be» . 
daure Euer Unglück recht sehr^'' «a^te sie* ' 

irBedauem? Warum wollt Wir mich bedauern? 
fragte Madge* «fDas Kind wäre ein S^en^ge» 
iroi^eti, wenn die Mutter nidit gewesen wäre« 
aber meine Mütter ist ein TOtdrehtea Franen?* 
Zimmer. — Seht , da war ein alter Keil irft d» ' 
was Land, und der überdies noch ein gut Stück 
Geld hatte, accurat so ein Gebilfle, wie der 
alte Herr Schwacklopf > den Cutberz von äeisk 
Biesenmord befrejte, ab er ib^n eben erbaacht 
hatte und seine Gebeine aerbreenen wollte» den 
der Kiese war ein Menschenfresser. — O , Gut» 
her^ tödtete auch den JIUe$ea Vei^weüiuog — « 



Digitized by Google 



>97 

iber IcK glauLc docH, die Verzweiflung lebte 
wieder auf; donn ausser in der Ceschicfate — 
iind' ich sie wweilen bier an mainein H^n&eii 

, Jeanie^t ängstlich gespannt« KTadges Gescbichta 
zn ei^ünden^ welche sie auf irgend eine ausser- 
ordentliche Art mit der ihrer Schwester verwebt 
ßsih , suchte also, so viel es möglich war, ihre 
Gefährtin in einer fortgesetzten Unterhaltung zu 
VerwicKeln , indem sie zugleich strebte , sie su 
leiserem Sprechen zu Termögen^ da sie immer 
fürchtete , ihre mächtige Stimme würde ihre 
Mutter oder die Küuber herbejziehn« Sie sagte 
also : 

«Nuo^ und jener alte Blann?^ 

• «Ja, jener alte Mann!*» rief Madge, ihrer 
Worte wiederholend. «Ich wollte nur^ Du hat* 

testalm nmher humpeln sehn^ immer von einer 

-Bfifte Kur andern > mit einem so putzigen Gang 
und so wackelnder Bewegung, als oh eins seiner 
Beine einem andern gehörte. — Aber der hüb- 

-sche Ceord j konnte ihm herrlich nachahmen ! ~ 
Ach^ wielaehte ich nicht» wenii ich Geordj ihm 

idpff» hops, Mehhinken sah. ~ loh weift nicht 
weht; aber kfh glaube^ damals lachte ich hens* 
licher^ w^nn auck nicht so viel ab jcUt.* 
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mVnA wer wnr der kttlitfdie Omi«^» fragt« 

Jeaaie , um sie v^ieder zu ihrer Gesdiiclile Mp 

mJLj, Du weifiit fa« in Edinburgh wior ter Ge<n^ 
4y Bobeitson y ahier das ist anck niclat sein rech- 
ter Name. — Sein Name ist — aber was habt 
Ihr mit seinem Namen zu schaffen?** riefMadge, 
als ob sie sich plötzlich besinne. «Was habt 
Ihr nach andrer Leute Namen zu fragen P — Habt 
Ihr Lust ^ dafs ich Enck mein Messer awiscbeo 
die Rippen stofse, wie meine Mutter sagt?** 

Der drobeade Ton Bewegung« mit wejcben 
d&ese Worte gesagt wurden» bewogen i^mm^M ^ 
lig ihre vollkommen unschuldige Absicht bej 
-dieser zufälligen Frage zu Tersichern, und bem* 
bigt fuhr Madge forts 

«Fragt niemals nach, der Leute Namen — das 
ist nicht höflich. — Ich haLe oft mehr als ein 
halbes Dutzend Menschen zugleich bej meiner 
Mn&ter fesebn , vnd aäemaJU bati einer den an» 
dem nam seinem Nasien gefvagii neA V&tendiet 
.Sat der sagte auch ^ es tay das OnhftUclialo von 

der Welt, wenn man es thiile; weil die Raths* 
herren immer solche langweilige Fragen vorlegen^ 
ob Ihr diesen odar jenaaMann kennte und wiAl 
Ihr ihre Namen nichts aitn sehis Ibv» de bann 
ancb weiter hAn hiMmm defiiber 
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" tclti welcher verworfenen ScKulc itodrtft Jm» 
aift iMqr iUk»* ist die UnglncUiidM enogea wo9» 
wo man edion soIoKe weit vomiiMeliendte 

Vor»iclitsn)afsregeln gegen die Verfolgungen der 
Gerechtigkeit trifft. Was >^ürden mein Vater 
und Reuben Biittler dcaaken , wenn ich ihnen e»» 
zahlen saUta» d«fii es solche Mentdieii in der 
•W«U giJbe, nad so die Efai£üt det mmten, fg&^ 
florten Geschöpfs zu mifsbrauchen. wäre 
ich erst muruck in meioer HeimaiK unter meinen 
freuherzigen, redlichen Landsleuten! Wie will 
Idi dann ewig den Hemi laM preisen^ dalt er 
mir melneit Plaia «nler denai anwies» die unter 
dMs SchiAtaa seiner FtHgel ia seiner Furcht 

Ihr Nadbdenlten waril von dem walinsinnlgen 

Gelächter der armen Madge unterbrochen, die 
^ine £lster. über den W>g hüpfen sah« 

' irSieh nur, sieh — auf solche Art pflegte mein 
alter Liehhaber überall umherzustolziren , nur 
lange nicht so leichifüfsig — * er hatte ja keine 
ViAfgü 9 aduie alten Beine zu imtemütaaa^ alm 
tMla dam wallte ick aha doali haindien» senit 
Iritte midi dieHutter todtgeteUafm. Alier mm 
kam die Geschichte mit meinem armen Kinde, 
und die Mutter glaubte > sein Scbreyen Tviirde 
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fori« 4orddli «iter den U^m RtMrti^vdt- 
mit e» «w iem ISatm* . Ater<Mi gUidifc 

sie hat den Lcsien Theil meines Selbst mit bi^ 
grabea, denn seitdem bin ich niemals "wieder 
iokk selbst gewesen. Und denk'' einmal > Jeani€« 
naokdrai die Mmier sich mlle diese Mühe geg«> 
hßa hatu^ rebkt« der alte hanqpeUide Jok« Drottte 
Mine Nase hochmüthig. aufwärts» imd wollie 
nichts von mir wissen! Aber ich mache mir 
^enig daraus, denn ick habe seitdem ein recht 
lusäges Leben geführt, und fast kein aokoner 
Herr erUidt midit der* nicbi aidier §iei«h 
Jjtmt hüte , wm Pferde mii springen , hUm «et 
l.iehe für mich.^ — » Ich habe mauchen davou 
schnell in die Tasche greifen und mir zuweilen 
vohl wejf Groschen und mehr schenket! sehen, 

alles um meiaes hübschen Gesichts WilUn«*^ 

Diese Worte gewährten Jeanie einen tiefen, 
düstern ßlick in Madges Geschichte. Von einem 
wohlhabenden Frejer, den die Mutter tt^otz sei* 
nenn Alter mid Gebredilichkeit begünstigte« ge» 
ineht^* wer sie ron u|pend «nevi WnatUng ?e^ 
Inhn word« , und nm fhve Sehend« in yerbfli^ 

gen und die Heirath, die sie wünschte, durch- 
zusetzen , hatte die Mutter nicht angestanden, 
den uoachaldigen Zeugen der Schwäche ihier 

Toditer am Yenochtea» fiehr m^utick.mt ik 

m 
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folge idaTon , dafs Madges^ Ten KMiir acfawacb^ 
^fuuger, eiliger, thörichter Sinn . ganz gestorl 
vard« Und so eatslaiid wirUieb der Waniiaiiin 
der armen Madge, 
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Ein und dreiiiilgstes Kapitel. 



^oft Gefahr wie fon d!er Fmtki ^fr^, 
UeW dem Bof ndt enlefttt mm wdL 



Indem sie dea Pfad verfolgteii, den M^dg» et^ 
ifraUt hftt^, bemerkte Jeankr Heus n ilmni 
EotaBuekeii » dab allmihlig immer mAr Spmni 
des Anbaues sich zeigten, und endlich erblickte 
man die Strohdacher einer Häusergnippe , vreU 
che mit ihren bläulichen kleinen Raachsaulen« 
gar friedlich in einem Bouquet Ton KUnnen^ in 
einiger Enifonnng ai^b ihnen darbet» Der JHMI 
liibrte dabin, nnd Jeanie beseUeft, weilMadge 
ibn noch immer ruhig rerfolgte , ihr keine Frage 
Yorzuiegen^ veil »ie ScharlflMa §ßUMg^ beu&9 
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um eiluutehii, dafii «in ^aJ awlt mir Cefahr Uttie# 

wohn SU erregen, wo»tt Personen gestörten Qe> 

müthes 8o leicht veraulafst werden kuuneu. 

tfnnnlerbrodien mUö, ivfld nn4 fiintestisch 

schwatzend , wie iHre verworrene Einbildungs- 
kraft sie dazu veranlafsie, wanderte Madge wei« 
ter^ so, viel mehr von ihrer eignen Geschichte 
und von den Angelegenheiten anderer ▼efFathendl> 
als wenn man auf irgend eine Art versnchte^ 
durch gerade Fragen oder TerfSngliclie Kreui* 
verhöre sie uhtiv irgeud etwas aus2.uforschen. 

irEa kt ein «ondeilMms Ding,'* begann ale 

wieder: K^btT zuweilen kann ich über das kleine 
Kiudclien und alle dem üehrigen sprechen, ge- 
nule ala ob ea einer andern gehörte» gar nicht 
«ein eigen irife; auweilen will et mir wieder 
4e» Bern eenniliM»« » Hattet Ihr jOMib efai 
Kind, JeanieP" 

Jeenie teroifiiite €»• 

„Ey, Eure Schwester aber hatte Eins und 
iisk weiis recht fut^ was darana ward.'' * 

„Im Namen der göttlichen Barmheraigheltf* 
rief Jeanie , das Benehmen vei|;essend , welches 
iie bisher liehauptet hatte, «sagl mir nur, woi 

nni dnm »H^wwttidicn lü^ nad — ^ 
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Sur ITachi» mä NmM sm tltf «Mftwl, 4hKSi 

man Keinen Tag ia der Wocke mehr beliält, 
und den Sonntag nicht vom Sonnabend unter- 
scheidet, üeberdeia ist das auch nur eia Ein&U 
Ton Sttdfc Whiggs -~ in. England singen die 
Lrale , wenn ai« Lnsl kabeiu Und ialMtdiei 
Ihr sejd Maria » ich MagialefMfc -^tmd thr wisset, 
die sangen ja den ganzen Weg entlang." — Und 
unmittelbar begann sis eines der geistlichen 
dbr wm Jdm Biibjvis m üügemi 

Der Draradi droht Icein tiefer Fall, 

jNicht Stolz, ^ird sie ja drucken^ 
Die Demuth vrird sich überall 
in Gottes Fuhrwg sduoLen» 

▼erlr ane nd tragt der BGrde Tlieil 

Sie auf dem Piigerpfade, 
Hienieden Müh', doch jenseits Ucil; 

« So ist der Weg 4er Gnade 1 

«Und Jeenie^ wisset Ihr trohl^ ich glanbe, im 
dem Buche 'des PilgrimsWallfalirt' stebt recht 

viel Wahres. Der Bursche, der das Lied sang, 
veidote die Lämmer seines Vaters in dem Thale 
der Denmth, und es wird gesagt, de& er ein 
fväilielieMs Leben fiihrte, niid In seinem ftseew 
ymi dem LtSmX, des matt HmaeMftfeden nennt. 
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tragen , nnd ^ hiiktdi lini^ ah ^eli»^ 

JTeanie Deans hatte ffie lierrlielie^ gelst^ 
VoHe Hmbel gelesen, auf Welelie Hadffe ati^ 

spielte. Zwar war Bunjan ein strenger Calvinist. 
aber er war zugleich ein Mitglied einer speciet 
leren Sekte, deren Wecken Douce David Deans 
keinen Ranin in seiner Auswahl geittlicher Schrif- 
ten geslattete. A1>er Madge war in einer frühem 
Zeit ihres Lehens , wie es schien , mit den volks- 
thümlichsten Schriften dieses Dichters wolil be« 
l^annt gewesen , welche in der That selten ver* 
fehlen j( einen tiefen Eindruck auf Kinder und 
Personen gemeineren Standes m machen» Madgc 
fuhr fort: 

' itOtmV», ich laastt es 9e^t nit Wnhrimt sa^ 
gm, ich kemiMe ms der Stadt dte Temiditang, 

denn meine Mutter ist Mistrcfe Bösaug, die an 
des Todtenmannes Ecke wohnt; und Frank Le- 
witt und der Ga^enstrick Tarn , die können sehr 
gut Mi&tffiuen und ScKmld dsdrstellen» die herbejr 
gniloppimi imd den amen Pilger mif einer 
grofsen Keule niederschlagen, und ihm einen 
Gelcisack stehlen, welcher all sein Reisegeld 
enthielt; denn so haben sie es schon mit vielen 
gematohtj und werden es noch mit mehreren thun. 
ääm ttu» walten inrir mdes Bßttlevs Hause gekn» 
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Aon l(di kdMEff cittn Mijiii> 'Asr AmMHAv 

trefflich spielen wird , deflfh ^' t i i li ct t seine ^n«> 
gen frey zum Himmel, das herrlichste Buch halt 
er in seiner Rand^ die Gesetze der ewigen ATahr- 
leit schweben auf seinen Lippen^ und er sukt 
4a« als ob er 4ie Hemschen Terlreten müftte. ^ 
O, bitte ick darantgseacKtel/ifras er mir sagte, 

nie wäre icli das verworfene Gcscliöpf geworden, 
das Ich nun bin ! — Doch das ist nun einmal 
dahin. — Aber wir wollen an das Thor klopfen^ i 
und dann wird der Hüter Maria tittlassen« aber , 
Magdalena mals varuckbleiben ~ dann aber 
werde ich zitternd und weinend tor'der Thüre 
stehn; dann wird Maria — das sejd Ihr, Jeanie — 
für mich bitten; und Magdalena — das bin icb| 
wie Ihr wisset — sinkt ohnmächtig nieder; dann 
wird der Mittle "»fa dierMiiller> niaiididLUenr 
Staunten selbst, *^ er wird beranttreten %nd 
mich aufheben — • mich, die Arme, Ycrlornc, 
Wahnsinnige — bey der Hand wird er mich ueh* 
men , mir einen Granatapfel reichaa und ein 
Stück Henigknidten , und eine kldne F^ehe 
filiiritnii> meine ObiuMdit att Terbannen ~ dhnui 

werden die guten Zeiten zurOckkebren » und wir 

die glücklichsten Menfi^chen auf der gans^eu Welt 

aeyn.** 

In diesem verwinrliaA Gemisch des Gedanken 

glanbie Jeanie ein maies Vomebmen MMfo» 
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I ZU entcrTOl^en ^ die VerzciTiung und Untcrstüuung 
irgend einer Person^ die sie beleidigt hatte, za 
«rbitten; ein Tersuch^ der mehr ab alles dam 
dienen konnte, sie unter geseta&Uclien Sehutt sen- 
rückziiführen. Sie beschlofs also ^ ihr immer ge- 
lassen zu folgen , wahrend sie in einer so gün- 
stigen Stimmung war, und^ den Umständen ge- 
mäiGi^ für ibre eigne Sieberbeit sbu sorgen« 

I ffi« waren nun gans nah bey dem Dorfe > das 

eine jener reizenden Ansicli Lea gewährte ^ welche 
f man so oft in dem freundlichen England findet* 
Die Hütten , statt in swej Reihen zur Seite einer 
staubigen, scbmntzigen Landstraise za liegen, 
I Sekanten in verscbiedenen Gruppen gar Üeblieb 
IT aus dem Schatten bober Eicben und Ulmen ber- 
ff vor^ indefs , diciit um sie her , I ruclithäume alier 
p Art, mit ihrem roth und weifsen ßliithen^ichinucke . 
0 geziert, durch ihren reizenden Farbens cluuelz^ 
^ die Landschaft yerschönten. In der Mitte des 
e; IDorfes stand die Pfarrkircbe, ron deren kleinem 
^1 Gothiscben Thurme so eben die Glocke sum 
0 Gottesdiemte rief. 

c< Wir, wollen warten , bis die Leute in der 
, Kircbe sind''' riefMadge« «wenn ich jetsl unter 
,e ^ treten wollte , alle die Jungen und MSdcben, 

^ das kleine Uöllen^ack^ würde hinter mir Ixer* 

56. O 
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sdireyen, und der Büttel käme nns filier dca 
Hals, 9kUk ob ynn SokmH dakran "waren. lek 

Ismtk Um mm^kvm, mir Im^ Uvp CMbmtehe 

xuwider ihm gewi&> oft wöttscb^iit ic^^ man 
goCse ihnm siedendest Pe^li in den HaU« wenn 
•iA lim mfr^tf^.'* 

Das n m n J to i tttpli » Aw w o r» SumaigaenKlei- 

dung nack dem ABenthener der vergangenen 

Nacht sowohl > als der köchst a«fialleiide Anzug 
und das benehmen ihrer Gefahrtin , vermochten. 
3.wm, %»Bit Aladg^ Yorschlag^^ viiligea^ 
uMeff* dfi» BfonnM m varten^ his dier Anfang 
4q» G«»tQidte9MM ühmm ikXeg^iiA gäW, te 
dag Derfchen ati gebn ^ ebne ei« Ge^nge um 
sich zu versammeln^ um so mehr^ da sie{uKlto> 
wie wichtig es sey^ sich einen aufmerksamen, 
niul gedwldiigm Zukörer^ 4^^ zuglekkdtftMaclu^ 
^m^hämm, beMft^ TOnMvtig ausauwäUeAi. 
8m im» deale iniAliger^ ikäi. »eeli li^ dem. fiehaii- 

ten der Bäumeruhig zu verbergen^ da. thrMadge 
gesagt hatte^ dies sey nicht das Dorf, wohin ihre 
Mutter in Gewahrsam gebracht war, und die 
Strafsenritter wären ebenfalls nacb einer andern 
Ggqgend Vm e&tiitti^ 

Ab dem Fufs einer Eiche , die am einem klei- 
nen Cache: stand ^ ai^h «iederseUend ^ t^egann 
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thf« dtneH 4cti flftünigtn Spiegel deMftHiai unter- 

stützt^ 80 gut es g^hn wollte^ ihre Kleidung in 
firejer Luft zu ordneu und zu reinigen« Einem 
Schottischen Mädchen ihres Standes ^ar eine 
BolcbmArt, ihre Toilette zu joMchen^ nicht M 
temi, da& ea ihr nicht hfitte gellngeii aoUeo^ 
fo< inel ei die ITinstiiide gevtaftetm , mindesten« 
in et^as ihre eigenthümliche Plettigkeit wieder 
kerzusteUen« 

Doch iand sie hald Ursache ^ es sn bereuen^ 
dmb aie diesen ßatsdilufs gefe&t ktrtte^ ee 
wendig und schicklich er auch war. Madgi^ 

Wildllre, zu deren "wahnslnni^tt Einbildungerf 
liesonders eine sehr hohe Mcjnung von ihren 
Beizen gehörte^ die eueh in der Xhat die tJrsaok« 
lliyes Efemdes wenn « derm Sma ülierdiee vo« 
jedem nenen Gedenken wie ein awf der Floth 
regellos schwankendes Flofs umliergeti icLcn ward^ 
sah nicht sobald Jeanie sich die Haare ordnen 
und Schuh und Kleider säubern^ als sie aus ei« 
mm kleinen Bündel > dem aie^ Jesnie'^a Reiae^ 
£epädi aeebelmiend , in derSehenne ergriff, niclh- 
rare Lumpen und Ueberbleibsel bettelbaften Flit- 
terstaates zog, und mit grofsem Eifer sich damit 
' behängend , ihr Aeusseres noch zehnmal auifallen-' 
der und affisnartiger machte ^ «Is zutot* 



Digitized by Google 



einen so zarten Punkt sii beMHireii» Q««r4mr 

die Männerniütze oder Rcithut^ den sie trog, 
liefs Madge eine zerknickte > sdiiuutzige ^eifse 
Feder welm , der sie rroch eio« bejfüfj/^, die aus 
dem Sclrrafo eines Pfauhahiis |^rmei» mir. Am 
Uirem Gewände > eine Art Retlkletd^ steclt tmd 
knüpfte sie, so gut es gcliu wollte ^ eiu breites 
Falhalaw von künstlichen Blumen , die alle zer- 
drückt, besciimutzt und verdorben waren; ciust 
der Putfi einer vomelimen FrAu^ dann derKam>- 
SKierfratt anhehn gefaUea^ die Augen derL&kejen 
SU blenden« Eine« schlotternde Sckirpe wn gel» 
Ler Seide, mit 1 Uttem und Goldblättchen ge« - 
stickt, die eben so wackre Dienste geleistet hatte 
Mud «ich einer gleich ehrenvollen Abkunft rühm* 
tm, war über «Ue eine fiehulter quer über, wie 
ein Wehrgoihäng , geworfen» Ihre grobenSckuKet^ 
welche sie trug, vcriausclite sie mit einem Paar 
von sclniiutzigeiu Atlas , die, mit der Schärpe 
übereiDsiiiumead, mit Ftittem gestickt und mit 
hohen Hacken ireiaehn waren. Auf ibvevt Spi^ 
sierwege hatte rie sieh eine Weidengerte abge- 
schnitten , fast so lang wie eine Angelruthe. 
Diese schälte sie sore^sam ah, uiul als sie ganz 
weifs war, wie der düiine Stecken, den 'der 
Grofsschatsmeister bey öffentlichen Yeraniassun« 
gen EU tragen pflegt , so aagie sie m Jeraie^ jew; 
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intqnti A4f tali«ii sie so «iMiifaid^ mos, vto tB 
den jungen Madoken am Sonirlag gezieme , und 

da jetzt die Glocken aufgeliört hauen zu lauten, 

so sey sie bereit ^ »e zu des Mittlers Hause zu 
führen« 

Jeanie seufzte lief, als sie daran daclite , daft 

tieaii dem Tage des Herrn ^ ja unter der Kirche, 
sich in den Gassen eines bewohnten Dorfes mit 
elAer so auflallenden Gefahrtin zeigen sollte^ 
aher Noth kennt kein Gebote und sie sah ein, 
da£s sie^ ohne sich in einen heftigen Streit mit 
der WahVtsinnIgen zu vermckeln, der in Ihrer 
, I^age höchst gefährlich werden konnte ^ es kein 

!' jküitel gab , sich ihrer Gesellschaft zu enUiehn. 

r 

^ Die arme Madge hingegen^ überaus zufrieden 
I mit ihrem blendenden Putze und über ihr schi>- 
lies Ansehn« ^ar Ten Eitelkeit ganz aufgeblakt* 

Sie bei raten das Dörfchen, ohne von jemand an» 
ders bemerkt zu werden, als von einem halb 
erblindeten aiten Mutterchra« das, als s^ie etwas 
Blilxendes nnd Flimmerndes Yorbejstreifen aab^^ 
rieb uberzeugt hielt ,. es müsse eine gar Yomeb* 
nie Dame seyn , und Madgen eine so tiefe Ver» 
beugung machte , als sie einer Gräfin gewidmet 
^ hätte.. Dies brachte Madges Selbstzufriedenheit 

«nf dm bflMdutten GipHelfi sie drehte, wAndteund 
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lievie «ioK iit«k nUm Sekm , xmä ^rfaikte Jeanie, 
mit 4er ¥omeKnicB. Hm^laisttiy lAooer BesdriMi^ 

Mfin, die zuerst ein junges Mädchen rom Lande 

in den ^tiduscsben Zirkela emf ubrt^ ihr w folgen. 

Mit gesenktem Auge, um sich selbst so viel 
als möglich die Beschämung zsl arsparea^ ihrer 
Gefährtin. AUbemheitea zu Iiemerken^ folgt« 
Jetoie; aber sie tchntck auf, ab sie» einige Stn* 
fcn hinaufsteigend , sich plötzlich auf dem Kirch- 
hofe und Madge im Begriff sah, gerade nach 
der Kirchthure hiozuschrciten. Da Jeanie nicht 
gesonnen war^ io solcher Begleitung in der Ge» 
weinde eiwutreteo, ging sie seitvriirts Tom Wege 
ab, und sagte mit beitimmtem Tone: «, Madge, 
ich will hier warten, bis die Kirche aus isU — 

Ihr mögt aUein hin^ingehn, ireuA ihr Lust dtsii 
Jiabt.'^ 

Diese Worte sagend, wollte sie sich auf einea 
der Grabsteine niedefsetaen* 

Als Jeanie sich seitwärts wanclta> War Madge 
^tiuge Stritte Toraus ; daeb plotziieb ihre Bi<ä« 
tung veriiidenid, fotote^ sie ihr mit langen 

Schritten, uud mit wutlicnthranntem Angesichte 
holte sie sie ein und ergriff sie beym Arm: 
«Glaubst Du, Du undankbares Geschöpf, da£s 

Ick Oir i^ti^tton imde j, Oifk Mif HMriMe¥atae 
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Otü» tt «Mzen ? Der Ttnfel soll Dieb herab» 
ftHawk, meua !>» mUkt «ufslelist und in ih»MHii» 
%en HaWj das ist das Hau» Oatilet> mit «Dir 

gehst ^ oder icli will Dir alle Lumpea YarnJueilie 
- reifsen/' 

» « 

Wort und Tliat waren Eins; denn mit einem 
Griff rifs sie Jeanie den StroKhut ab und eine 
Handvoll Ua^re dazu , und schleuderte ihn so 

Sewaltig auf einen alten Bauni , daits ter hoeh u 
en Zweigen hängen blieh. Jeanie*8 erster 
danke war , nm Hülfe ^u rufen ; doch schnell 
bedenkend;, wie ihr todtlichcs Leid widerfahren 
konnte^ ehe sie, trotz der nahen Kirche^ irgend 
einen Beistand erhalten möchte , hielt sie es für 
* das Beste , der Wahnsjnnigen in die Tersamm- 
iiHig SU folgen , wo sie ^eUeicht irgend ein Hit* 
lel entdecken konnte, ihr zu entwischen^ und 
mindestens vor Gewaltthätigkeiten gesichert waru 
A.ls sie aber jet^t, freundlich nachgebend, ihre 
Einwilligung^ sie m begleiten, erklärte ^ hatto 
Sirer Piihr^rin vnstater iSnn schon wiedor einea 
aadem Gedanken ergriffen. Jeanie Itiit der et» 
ntn Hand festhaltend, deutete sie mit der an- 
dern auf die Inschrift des Grabsteines, und gebol 
ihr SU lese», Jeanie gehorcht« nnd las folgendes s 

«Dem Gedächtnifs Donalds Murdockson, rbm 

Mhs «Ad svTMuugitea uder CamgronMiniscb a o 
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tapfern Soldaten und treuen Diener^ erriditete 

dies Denkmal sein dankbarer und ih|i lietcaib» 

iemdejr H«rr^ Hobesi Staunioa/' 

* 

mJhB.mr sehr gut gelesen^ Jeanie; es und 
genau dieselben vvorte,^ ssgte Madge, deren 

Wüth sich in tiefe Melancholie verwandelt hatte, 
und rait einem, zu Jeanie*s grof§er Freude, un- 
gewöhnlich ruhigen , ja ernsten Schritte^ £Uhrie 
jDIadge sie uat mrchthüre* 

Es irsf eilte Jenei* , in England so Utufigen al* 

terthümlichen, Gothischen Kirchen , die sauber- 
sten^ ehrwürdigsten und dem Gottesdienste ei- 
gen thümlichsten in der gana&eu chrisliichen Welt» 

Aber trotz ier anst&idJgen Fejerlichkeit ihnsa 
▲eussem , war Jeanie eine zu tretigliubige Pres- 

byterianerin , als dafs sie freywillig eiüen gottes* 
dienstlichen Yersamnilungsoit der liischölHch* 
C CS i unten hätte betreten sollen. Bey jeder an» 
dem Gelegenheit würde sie geglaubt haben ^ ig 
der Vorhalle die ehrwürdige Gestalt ihres Yateit 
erblicken, der, sie sfturuckwinkend ^ mit feyn^ 
lichem Emst ausrief: «Lafs ab, mein Kind, iie 
Lehren, welche von vernünftiger Zucht ableiten, 
zu hören/' Aber in ihrer jetaigea «U9|^volen 

L^a siußhi« sie bi^ Aefttuiigji win Am fsjligto 
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Wild zuweilen ScKnte vor der dHng^nden Gefahr 
in xn cnschiidliea Wotoungm , oder m denen sei- 
jiflSKNalins scmst gam iridkmli^dmideii Zaflmäiitth 
övtera m finden hoffl* J« / sdlliftt der Xhing der 

Orgel und einiger Flöten, welche die Psalmen 
t)pglciielen , vermochten nicht, sie ahz-uhalien, 
aiirer uiirena in Aas Schiff der lürche zu ^ 

RMm «btfr iMlIe ICadge deil Fnfil hineingeseM 

und Bemerkt^ dafs sie die Aufmerksamkeit der ' 
Zuschauer erregte, als auch «schneU das ganze 
ausschweifende, ihorichte Betragen^ das ein An- 
fliig Tiraurigkeit gehemmt halte ^ wieder aus- 
Ivteh. S|b£| w gehen , 6oKw«mm #ie gleiehsam 
wohlgefällig den mittlem Gang hinauf^ Jeutie 

nach sicli ziclicii J , die sie lest bej der Hand ^ 
hielt. Gern halle sich diese gleich iu den ersten 
Kircheo^tuhl z.urückgc%ogfia und Madge allein zu 
dea vomdiiD^ten Plilaen %n ll^ Kirche hioatoi» 
flineft latBen , aber das mur vmndglieli ^ ohne ^ 
nen so heftigen Widerstand amuwenden , ddBi 
er fiir Zeit und Ort höchst unpassend gewesen 
VEPCU So ward sie also gewaltsam duri:h die 

{anae Kirtibe von ihrer auff^iLeiidtii JFüliieriagef* 
ii|et> die^ miit hall)ge«aUo«aQilei» Avgisn^ i^mm 
gd(iiiff«<im Lieheltt mid gezielter Bewegung der 
Hand t welche /u dem zarten , trippelnden 
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Iiis allgeiMiiie Aa$tivrttt> 4as ihre Erschemung 
iifttwriidb €fvqfte> nur tSat eSmm hohe Beyrunm- 
tmtif miah , vmi li«rttliUi0eii4 mit Kopfnidimi 

und halben Verbeugungen denen erwiedeite« 
welche sie in der Yersamnilung als Bekannte zu 
UDlerscheiden schien. Ihre Albernheit ward durok 
dfim auffaUmden Contrast nul ihrer Gefahrtiii^ 
die sie mit aui^elosetem Haar , scliaiiigläliefidffi 
Wangen und niede^eschlagetieii Augen gleich« 
sam triumphirend nach sich schleppte , noäi hep 
Torstechender für die Zuschauerw 

Mkdget Zietwejwn "wupdiefi endliiik i^nclslidi 
wu ^Ineni diifeli4Mngend#ii^ nigleldi mideidi« 

gen und ermahnenden Blick des Geistlichen be- 
endet^ dem plötzlich ihr Auge begegnete. Schleu- 
nig öffnete sie einen leeren KircheosHihl und 
nt^ lemfei^ wit sich hinein* Jkanie nn de» Fsft 
«tofimid, dmtete sie ihr an , d^ft ste Astern Bej^ 

spiele folgen Sdllie, und senkte ihren Kopf auf 
einige Augenblicke verhüllend in ihre Hand. 
Jeanie, welcher diese Sitte geistiger Aadaicht 
gm« ttemAißw, temidkteiiiidit# sie nachsusli- 
men^ sondefii etmme mit «aMroileii Blitken 
um sich her, welches ihre Nachbarn, natürllÄ 
sie ihrer Gesellschaft gemäfs beuitlicilend» fÜT 
Wahnsinn hielten» So weit es möglich war, 

mg sieh JedmüttB mm 4m lüiw di«ies «ondes^ 
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bsLten Patm zurück; 8» «iit alfWÜtBii lomne 
•ich nieht Bclmell genug aus Miidge» Nabe €M» 

fenieii^ bevor sie ihm nicht sein Gebetbuch aus 
der Hand rifs, und mit der übertriebensten Art 
ihre Andacht zu bezeigen strebte , indem sie Jea* 
nie die SuAien zeigte , ifeloke vevgeleieii tvurden, 
vaaA laMer, ids iigen^ ein andrer, ihre AMmf» 
tm '«usspradi# 

Trotz Jeanie's inniger Scham und Kränkung, 
sieb ia einem Ootteshanse so dafsteUea au müs« 
sen, Itonnle und 'dnxfite sie ei 4ennoc1i nichi 
wtsriaesen , Are GeisleskrSfte so i4el ab 

lieh zu sammeln , und sorgend umherzublicken« 
wessen Unterstützung sie nach beendigtem Got- 
tesdienste anrufen könnte. ISatürlicb richtete 
sich ihr Si/m auerst auf den Prediger^ tind die 
Bemerkung , daft e« ein ältlicher Mann TonkjMiat 
ehrwürdigem Ansehn war^ der die gottesdienstU* 
che Vorlesung mit ununterbrochenem, gezie- 
mendem Ernste durchführte, und so den junge* 
ven Tb^l der Yenammlni^, dto Bfadges Et^ 
aekefamag aufgeregt kalte, aor «rfovdorllebei» 
AaftnertaNmtkelt aarfiekkrachte, tnig neck mekr 
daau hej , ate Iii ikrem Tomehmen zu bestärken« 

Wdir «st's , dafi'der prieaterliche Chorrock, 

den ab Ui dek» wm» utt geidui» «ker 4m» 
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melir von ihm gehört liatte , ihr woM einigen 
Anstofs gab; auch vcr%yirrlea siie die Cel^rauclie 
«iec Cemisiiie, diß, baJüd aiiüuehend , Laid nieder» 
•itafittUf angeiftoiiitiienen Rita« iieoliMlitetcai^ 

damit bekannt schien « mit Umendea» Fiter sie 
auf- uud uiederrifs, welches sie beyderseits zum 
Cegeasland ant;sLiL;c^ader AufmerksaiuLeit machen 
midiste. Aber troU allen ihren Yoruriheilen« 
ifvar geduldig <finlsfihloaiw » ia dStfier JLaga 
altes, vai sie aaJi, Mcbftualimett* Sie dnebbftt 
«Es gestattete der Prophet Naaman dem Syrier, 
seine Kuie im Haus des Rimmon selbst, betend 
ZU beugen. Cewils , vrenn ich in dieser JSüÜi 
den G^lt mäner Täter doch in meiner eigam 
Seele inneise , obiwohl diese Art Aes IJ^etMedaMieM 
wsSr fremd ist» wxrd der Herr et mir ^adig ret^ 
%eihii/'' . . ' . » 

Sie bestärkte aick m sehe in diesem EuUcliluaae^ 
dafs sie, sieben weit fli möglich in die eiatfnn» 
teste Ecke des Kircbenstulils «mjiduäeliead» «iidk 

bestrebte , durch ernste , gesammelte AufmerL« 
^amkeit auf das. was sie hörte, ihre innere An- 
dacht zu beweisen« Ihre Peinigerin würde ihr. 
nicht lange Ruhe gegönnt haben, doch die Er« 

nriiduDg überwiliigi« aie^ nanl lieSi sie d^nr 
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ObmiKl Jeaanef's Shm «dweilenj ikm 
Vürsfite, «ovgeiDd Ihrer.' Luge gedudite» aditeftt 

sie sehr sorgsam auf eine gefühlvolle, kräftige 
und wohlgesetzte Rede, über die prakiischen 
Lehren des Christenthums , welcher nicht 
amkift konmte, ihren ganzen Beyfall zu zollen, 
wewok waA )ede Sjlbe dmelbeu tticdergesebiiei 
ben vrar und abgelesen wurde , mit einem 'Tone 
und Bewegungen, der liimmelweit von denen 
des Boanerges Storni lieaven verschieden war, 
den ihr Yater sich sumXieblingsprediger exwählt 
hatte* 

Die ernste und ruhige Aufmerksamkeit, mit 
welclier Jeanie ihm zuhörte, entging dem Geist- 
lichen nicht. Er hatte bej dem Eintritt der 
Madge Wild (Ire einige Stdnmg Befiirchtet^ wel» 
eher nach Möglichkeit zuTonuLommen, er ott 
seine Augen nach dem Platze wandte, den sie 
mit ihrer Gefährtin eingenommen hatte ; bald 
bemerkte er, dafs , obwohl ihr aufgcl(>rstes Haar 
und ihre sichtliche Angst ihr ein auiallendes^ 
scheues Ansebn gaben ^ Jeanie doch in einer gan£ 
anderen Gemuthsstimmung^ als ihre Gefahrtia 
war. — Als er die Versammlung entliefs , sah er 
sie mit wildem, erschrockenen Blick umJicr- 
fichauen, als wisse sie nicht, wohin sich wenden, 
ttud bemerkte^ da^s sie sieh einigen der ehrbar* 
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«ttt mUer sein^su Zuhörern zu naken suchte, als 
«rolle 819 eit anreden , imd dmma tckttditem sii* 
Tfidcvieh, wml sie rieb yon tktmn mkuhnh 

mieden sah. Ueberzeugt, dafs hier etwas Aus* 
serordei^ üches zum Grunde liege, beschlofs er, 
gla ein achtbarer Lehrer dea Christenthitms und 
iMiiadtttifiDewfeditdier tthnn^ die Ssche ftn«uv 
woL «fffofidieii« 




» 



Digitized by Gt.)(i|igl< 



Digitized by Google 



V 



^1 



Digitized by Googll: 



Digitized by Google 



■ 

Digitized by Googib 



I 

I 

I 



I 



r 



.4 



. ; 1 



1 

'.X 



Digitized by Google 




1 



11. 



::r;s:;:::.i 



■,!«t:;.':.!>i*H 



■1 ' f ■ 



■■'■■1 



.i 



t:.i 



Digitized by Google 



i 




